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Die Wohnungszählung im Deutschen Reich vom 16. Mai 1927. 
(Vorläufige Ergebnisse) 

Vorbemerkung. 
Am 16. Mai 1927 hat im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) 

eine durch Gesetz vom 2. März 1927 angeordnete Wohnungs-
zählung statt{!;efunden. Zweck der Zählung war, die im Zeichen 
des Wohnungsmangels stehenden Wohnverhältnisse der Be-
völkerung zahlenmäßig festzustellen und damit Unterlagen für 
die Wohnungspolitik von Reich, Ländern und Gemeinden zu 
liefern. Insbesondere sollte über das Zusammenleben von meh-
reren Haushaltungen und Familien in einer Wohnung Auf-
schluß erbracht werden, um Anhaltspunkte für die Beurteilung 
des Bedarfs an Wohnungen zu gewinnen. 

Die erste Reichswohnungszählung vom Mai · 1918, die vor 
allem die Feststellung des während des Krieges eingetretenen 
und nach Abschluß desselben zu erwartenden Wohnungs-
wechsels der Bevölkerung zum Ziele hatte, konnte für die ganz 
anders gelagerten Wohnungsfragen der Gegenwart nicht mehr 
herangezogen werden. Die gelegentlich der Volkszählung im 
Jahre 1925, allerdings nicht durchweg nach einheitlichen Ge-
sichtspunkten durchgeführten städtischen Wohnungszählungen 
gewährten zwar bereits ·wertvolle Einblicke in die Wohnungs-
verhältnisse einer Anzahl von Mittel- und insbesondere Groß-
städten, vermochten aber naturgemäß eine allgemeine Wohnungs-
zählung nicht zu ersetzen. 

Die Reichswohnungszählung vom 16. Mai 1927 erstreckte 
sich auf sämtliche Gemeinden über 5000 Einwohner, den größten 
Teil der Gemeinden mit 2000 bis 5000 Einwohnern und auf eine 
Reihe besonders ausgewählter kleinerer Gemeinden. Eine Durch-
führung der Zählung in sämtlichen Gemeinden des Deutschen 
Reichs hätte - abgesehen von den Schwierigkeiten vergleich-
barer Feststellungen in rein ländlichen Gemeinden - kaum eine 
wesentliche Erweiterung des Erkenntniswertes derselben gebracht, 
dailir aber unverhältnismäßig mehr Zeit und Geld gekostet. 

Gleichzeitig mit der W ohnungsz:i.hlung, aber vollstandig unabhangig von 
ihr, wurde auf Grund besonderer Meldebogen eine •Feststellung der Woh-
nungsuchenden• in samtlichen Gemeinden durchgeführt, woraus sich 
auch für die nicht in die Reichswohnungssahlung einbezogenen Gemeinden 
Anhaltspunkte uber die Zahl der fehlenden Wohnungen gewinnen lassen werden. 

Von den rund 63 500 Gemeinden des Deutschen Reichs 
(ohne Saargebiet) hat die Reichswohnungszählung 8052 Ge-
meinden mit einer Einwohnerzahl von 42 832 860 oder 68,6 vH 
der bei der Volkszählung vom 16. Juni 1925 festgestellten 
Bevölkerung des Deutschen Reichs (62 410 619) erfaßt. Davon 
entfielen 1175 Gemeinden mit 33 508 457 Einwohnern, das heißt 
also mit über der Hä.lfte (53,7 vH) der Reichsbevölkerung auf 
die Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. Von der den 
einzelnen Ländern gelassenen Möglichkeit, in Gemeinden zwischen 
2000 und 5000 Einwohnern von der Zählung Abstand zu nehmen 
oder aber auch Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
einzubeziehen, ist in verschiedenem Umfang Gebrauch gemacht 
worden. In Sachsen und den beiden Stadtstaaten Hamburg und 
Bremen wurde die Zählung auf sämtliche Gemeinden ausgt-dehnt. 
In Bayern, Baden, Hessen, J',1ecklenburg-Schwerin, Braunschweig, 
Anhalt und Lippe erstreckte sie sich auf sämtliche Gemeinden 
über 2000, in Thüringen auf sämtliche über 1000, in Preußen 
auf nahezu 9fi0, in Oldenburg auf •/._der Gemeinden über 2 000 
Einwohner; in allen diesen Fällen wurden auch Gemeinden 
unter 2 000 bzw. unter 1000 Einwohner berücksichtigt. Nur 
Württemberg und Mecklenburg-Strelitz haben in den Gemeinden 
unter 5 000 Einwohnern nicht gezählt. Fur die Auswahl war 
im allgemeinen der Gesichtspunkt maßgebend, Gemeinden mit 
fühlbarer oder zu vermutender Wohnungsnot zu erfassen, z. B. 
solche mit industrieller Bevölkerung, Vorortgemeinden, Zuzugs-
gemeinden usw.; auch eine Anzahl vorwiegend landwirtschaft-
licher Gemeinden wurde in die Zählung einbezogen. 

Als Zählpapiere kamen eine Grundstücksliste und eine W oh-
nungskarte zur Verwendung. Die Grundstücksliste war von jedem 
Eigentümer eines Grundstücks, die Wohnungskarte von jedem 
Hauptinhaber einer selbständigen Wohnung, d. i. einer Wohnung, 
für die die Miete unmittelbar an den Hauswirt abzuführen ist, 
auszufüllen. Auf der Wohnungskarte wurde neben Zahl und Art 
sämtlicher Räume der Wohnung insbesondere die Zahl der Be-
wohner, und zwar einschließlich der etwa als Untermieter auf-

genommenen Familien oder Einzelpersonen erfragt. Diese An-
gaben bilden die Grundlage für die Feststellung der Haushal-
tungen und Familien ohne selbständige Wohnung. 

Die unmittelbare Ausführung der Zählung erfolgte durch 
die Gemeindebehörden. Mit der Aufbereitung des Zählmaterials 
sind diP Statistischen Landesämter betraut, die anschließende 
Feststellung, Verarbeitung und Veröffentlichung der Reichser-
gebnisse obliegt dem Statistischen Reichsamt. 

Nachstehend gelangen die ersten vorläufigen Ergebnisse der 
Reichswohnungszahlung auszugsweise zur Veröffentlichung. Für 
die Fertigstellung derselben war von vornherein der Gesichts· 

, punkt maßgebend, entsprechend dem eingangs erwähnten Haupt-
zweck der Zählung über das Zusammenwohnen von mehreren 
Haushaltungen und Familien in einer Wohnung möglichst rasch 
wenigstens einige summarische Aufschlüsse zu erhalten. Dies 
bedingte jedoch für die Gewinnnung des vorläufigen Ergeb-
nisses ein anderes Arbeitsverfahren als zum Beispiel bei der 
Volkszählung. Während bei der Volkszählung die von den 
Zählern festgestellten Einwohnerzahlen auf Grund von Post-
kartenmeldungen und kurzen Übersichten (Gemeindebogen) 
der Erhebungsgemeinden rasch an einer Zentralstelle ge-
sammelt werden können, mußte bei der Wohnungszählung 
eine, wenn auch auf das Notwendigste ,beschränkte Prüfung 
und Bearbeitung der einzelnen~ Zählpapiere erfolgen. An 
Hand einer besonderen Arbeitsanweisung mußte für rd. elf 
Millionen Wohnungskarten die Zahl der Haushaltungen und Fa-
milien ermittelt und daneben die Zahl der bewohnten und leer-
stehenden Wohnungen festgestellt werden. Diese Arbeiten konnten 
in den Statistischen Landesämtern erst nach der auf Mitte Juni 
bis Anfang Juli festgesetzten Ablieferung des Zählmaterials 
durch die Erhebungsgemeinden in Angriff genommen werden, 
wobei jedoch die Vorarbeiten der Gemeinden erheblich zur Be-
schleunigung beitrugen. Der Eingang der Länderübersichten 
beim Statistischen Reichsamt erfolgte termingemäß bis Mitte 
August. 

Die Fertigstellung der endgültigen und eingehender ge-
gliederten 1) Hauptergebnisse der Wohnungszählung wird sich 
voraussichtlich bis Ende dieses Jahres ermöglichen lassen. Die 
Ergebnisse werden ebenfalls zunächst auszugsweise in » Wirt-
schaft und Statistik« zur Veröffentlichung gelangen. 

l. Die Hauptergebnisse für das Reich. 
a. Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 

Über die vorläufigen Ergebnisse der Reichswohnungs-
zählung in den Gemeinden mit 5 000 und mehr. Einwohnern, 
die ohne Ausnahme erfaßt wurden, gibt die Übersicht auf 
Seite 688-690 näheren Aufschluß. Es wird darin die Zahl 
der Wohnungen und Haushaltungen sowie vor allem die Zahl 
der auf eine gemeinsame Wohnung angewiesenen Haus-
haltungen und Familien nachgewiesen. Ein Vergleich der 
ZabJ der Haushaltungen mit der Zahl der Wohnungen 
zeigt, daß in den Gemeinden mit 5 000 und mehr Ein-
wohnern 9304368 Haushaltungen (Sp. 8) in 8713391 Woh-
nungen (Sp. 5) untergebracht sind, daß also rd. 591000 
Haushaltungen keine eigene Wohnung besitzen (Sp. 9). 
Diese sogenannten »zweiten und weiteren Haushaltun-
gen« (die, wie die »ersten Haushaltungen« Einzel- und 
Familienhaushaltungen umfassen) haben von dem Haupt-
inhaber einer Wohnung einen oder mehrere Räume, in 
der Regel mit Küchenbenutzung, abgemietet ( oder auch, 
etwa von Verwandten, unentgeltlich überlassen erhalten) und 
führen darin zwar einen eigenen Haushalt, besitzen aber 
keine eigene Wohnung. Vor dem Kriege war diese Er-
scheinung verhältnismäßig selten. Man rechnet im allge-

11 Vgl. den in der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die 
Reichswohnungszahlung im Jahre 1927 nnd die Feststellung der Wohnung· 
suchenden vom 11. April 1927 (Reiohsministerialbl. S. 109 lf.) vorgesehenen 
Bearbeitungsplan. An der gleichen Stelle sind auch die Zahlpapiere abgedruckt, 
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Vi0HNUN6SBESTAND 
U, ZAHL DER HAUSHALTUNGEN U, FAMILIEN ÜBERHAUPT 

IN DEN GEMEINDEN MIT 5000 UND MEHR EINWOHNERN 
NACH DER WOHNUNGSZÄHLUNG VOM 16.MAI 192)1 

Gemeinden mit: 

5-20000----·--· 

20-50000--·-·-

:10-100000-----· 

100 000 und mehr - - • 

Einwohnern 

Mill. 
10 

9 

8 

't 

6 

5 

4 

3 

2 

0 
ZAHL ZAHL 

DER WOHNUNGEN DER HAUSHALTUNGEN 
UND f'AMIIJEN 

W, u Sf 2 • 

meinen damit, daß in den Mittel- und Großstädten etwa 2 v H 
der Wohnungen dauernd mit zwei oder mehr Haushaltun-
gen belegt waren. Da aber der Leerwohnungsbestand sich 
mindestens auf der gleichen Höhe bewegte ( er betrug 
etwa 2 bis 3 vH des Wohnungsbestandes), hätte wenigstens 
theoretisch die Möglichkeit bestanden, jeder selbständigen 
Haushaltung eine eigene Wohnung zu geben. 

Die Verteilung der »zweiten u'nd weiteren Haushaltungen,, 
auf die einzelnen Gemeindegrößenklassen gibt ein Bild 
von den zwischen Kleinstadt und Großstadt bestehenden 
Unterschieden in der Wohnungsnot: 

Zahl der » zweiten und weiteren Haushaltungen« 
in den Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 

: Zweite und weitere Haus-
1 haltungen 

Gemeindegroßenklassen 
,-----,------ ----

Zahl 
1 vH der Gesamt-
1 zahl der Haushai-
[ tungen 

----------------,:----~-
Gemeinden mit ! 

5 000 bis unter 20 000 Einw ............ 1 

;g ggg : • lgg ggg : . : : : : : : : : : : : : i 
100 000 und mehr , .. .. . .. .. .. . . 1 

5 000 und mehr Einw. zus ............... 1 

83 387 3,9 
71 216 5,4 
62 016 6,6 

374 358 i 7,6 
590 977 6.4 

Mit zunehmender Gemeindegröße wächst also der Anteil 
der Haushaltungen ohne selbständige vVohnung an der Ge-
samtzahl der Haushaltungen und erreicht in den Groß-
städten seinen Höhepunkt. Während in den Kleinstädten 
(Gemeinden mit 5000 bis unter 20 000 Einw.) jede 25. Haus-
haltung auf eine selbständige Wohnung verzichten muß, ist 
in den Großstädten (Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein-
wohnern) schon jede 13. Haushaltung ohne eigene W olmung. 
Auf die großstädtische Bevölkerung von rund 163/ 4 Millionen 
entfallen etwa l3/4 mal soviel Haushaltungen ohne selb-
ständige Wohnung als auf die an Einwohnerzahl fast ebenso 
starke klein- und mittelstädtischc Bevölkerung. 

Nicht minder wichtig für die statistische Erfassung, 
wenn auch nicht so zahlreich, sind die Fälle, in welchen von 
einer schon bestehenden Einzel- oder Familienhaushaltung 
eine weitere Familie aufgenommen wurde, z. B. ein junges 
Ehepaar, das zu den Eltern des einen Teils gezogen ist und 
mit ihnen zusammen nun einen gemeinsamen Haushalt 
führt. Währen.d die »zweiten und weiteren Haushaltungen« 
zwar keine eigene Wohnung, aber wenigstens eigene Haus-

wirtschaft haben, handelt es sich bei den sogenannten 
»weiteren Familien« um solche, die weder eine eigene 
Wohnung besitzen, noch eine selbständige Hauswirtschaft 
führen. Als »weitere Familie« zählen dabei nicht nur Ehe-
paare sondern auch Elternteile mit Kind, außerdem unter 
bestimmten Voraussetzungen auch sonstige Blutsverwandte, 
die wenigstens theoretisch Ansprüche an den Wohnungs-
markt stellen können. Die Gesamtzahl dieser »weiteren 
Familien« ist zwar erheblich geringer als die der »zweiten 
und weiteren Haushaltungen«, umfaßt aber immerhin in 
den Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern rd. 185 000 
Fälle (vgl. Übersicht S. 688 Sp. 11). Das entspricht nicht 
ganz dem dritten Teil der für die zweiten und weiteren 
Hau~haltungen festgestellten Zahl von rd. 591000. 

Die Gestaltung der Verhältnisse in den eip.zelnen Ge-
meindegrößenklassen ist aus nachstehender Ubersicht zu 
entnehmen: 

Zahl der ,,weiteren Familien« in den Gemeinden 
mit 5000 und mehr Einwohnern. 

Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden mit 1 

5 000 bis unter 20 000 Einw ............ , 
20000 • • 50000 • . .......... 1 
50 000 • • 100 000 • .. . . . . . . . . . I 

100 000 und mehr » ......... .. 
5 000 und mehr Einw. zus ............... ] 

Zahl I Auf je 
der weiteren 400 llaushaltungPn 

Familien entfallen weitere 
Familien 

46083 
27787 
18 362 
93 252 

185 484 

2,2 
2,1 
1,9 
1,9 
2,0 

Im Gegensatz zu den »zweiten und weiteren Haus-
haltungen« zeigt sich bei den »weiteren Familien« mit 
steigender Gemeindegrößenklasse eine wenn auch schwache 
Tendenz zur Abnahme. In den Kleinstädten ist die auf 
100 Haushaltungen entfallende Zahl der weiteren Familien 
mit 2,2 am höchsten, in den Großstädten mit 1,9 am 
niedrigsten. 

Ein ungefähres Gesamtbild läßt sich, soweit dies ledig-
lich allf Grund der vorläufigen Ergebnisse möglich ist, an 
Hand der Summe der »zweiten und weiteren Haushaltungen« 
und der »weiteren Familien« gewinnen. Insgesamt sind in 
den Gemeinden mit über 5 000 Einwohnern rd. 776 000 
Haushaltungen und Familien ohne eigene Wohnung ermittelt 

HAUSHALTUNGEN u.FAMIUEN OHNE SELBSTÄNDIGE WOHNUNG 
IN DEN GEMEINDEN MIT 5000 UNO MEHR EINWOHNERN 

NACH DER WOHNUNGSZÄHLUNG VOM 16.MAI 192'i' 
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Vorläufige Ergebnisse der Wohnungszählung vom 16. Mai 1927 im Deutschen Reich, 

nach Gemeindegrößenklassen. 
z hl d Elnwobnenahl 1) Zahl der hei der Wohnungszählung am 16. l\lai 1927 festgestellten An! je Zahl der 

a er naeh der •------------------------- 100 zweiten Auf Je IOO 
voWn der Volksz!hlung bewohnten un4 t.erstehenden Wohnungen Haushaltungen Haushai- und Wohnungen 

oh- ,om tfi. Juni im weiteren tungen weiteren Insges. (Sp. l) 
nungs- (Wohn· davon danmterzwe1te und . . insges. Haus· kommen Ban~-Länder und La.udesteile, 

Gemeindegrößenklassen zählung hcviilkernnr) 

1 

. ~weltereHaus}hallung,,n Fanulien (Sp
1

. 8 ) haltdungen ~::~i~:•
0
:~: 

1 

erfaßten und dem ins· leerstehend ms· (Famllleu ent allen un der 
Ge- Gebie1"tand gesamt be• ---- gesamt z hl vH ohne eigenen weitere weiteren "wlbsth!ndtgc 

II D 11927 

1 

H a H halt) F ·1· F il' 0 nung · d vom a wohnt z hl v (Sp.8) aus anu ten am ien (S 13 mem en (in Tausend)') a (Sp l) 1 ~Sp. 11) (Sp 9+11) P ) 

1 2 3 4 5 -1 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Deutsches Reich ................ . 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis » 2000 , 
2000 » , 5000 • 
5000 » » 20000 • 

20000 , • 50000 , 
50 000 • » 100 000 » 

100 000 und mehr Einw ..•..... 
5 000 , • • zus. 

Preußen ...................... . 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis • 2000 • 
2000 • • 5000 , 
5 000 • • 20 000 • 

20000 , • 50000 • 
50 000 , , 100 000 • 

100 000 und mehr Einw ....... . 
5 000 • • • zus. 

Prov. Ostpreußen ........... .. 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis , 2000 • 
2000 • • 5000 • 
5000 • • 20000 • 

20 000 • • 50 000 • 
50 000 • • 100 000 » 

100 000 und mehr Einw ....•... 
5 000 • • • zns. 

Stadt Berlin ................. . 

Prov. Brandenburg ... , ...... , 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1 000 bis • 2 000 • 
2000 • • 5000 • 
5000 • • 20000 • 

20 000 • • 50 000 , 
50 000 • • 100 000 • 

100 000 und mehr Einw. , , .... 
5 000 t • • zus. 

Prov. Pommern .•• , .......... . 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis • 2000 • 
2000 • • 5000 t 
5000 • • 20000 • 

20 000 • • 50 000 t 
50 000 • • 100 000 • 

100 000 und mehr Einw. , .. , .. 
5 000 • • • zus. 

Prov.Grenzmark Pos.-Westpr. 
dar. Gemeinden mit i 

5 000 nnd mehr Einw. zus r 

1 

Prov. Niederschlesien ........ ! 
dar. Gemeinden mit [ 

unter 1000 Einw. , 
1000 • • 2000 • 1· 

2000 • • 5000 , 
5000 • • 20000 • 1 

20 000 • t 50 000 • 
50 000 • • 100 000 • 

100 000 und mehr Einw. , ..... 
5 000 t • • zus. 

Prov. Oberschlesien •... , ..... 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 • • 2000 • 
2000 • • 5000 • 
6000 • • 20000 • 

20 000 • t 50 000 • 
50 000 • t 100 000 • 

100 000 und mehr Einw ....... 
5 000 t • • zus. 

8 052 

3 499 
1423 
1 955 

916 
164 
49 
46 

1 175 

3177 

846 
579 

1 046 
537 
107 
32 
30 

706 

98 

21 
10 
33 
28 
3 
2 
1 

34 

303 

94 
53 
88 
54 
10 
4 

68 

96 

7 
6 

43 
33 
6 

1 
40 

18 

9 

336 

125 
70 
87 
45 
6 
2 
1 

54 

74 

5 
8 

37 
18 
3 
2 
1 

24 

42 833 

1409 
2 017 
5 898 
8172 
4947 
3 524 

16 866 
33 509 

26122 

431 
835 

3 219 
4881 
3174 
2 282 

11 300 
21 637 

874 

10 
15 

107 
245 

98 
1!9 
280 
742 

1 1 
11 016 848 10 969 029 47 819 O,l 11 629 397 660 368 5,1 243 4441 2,1 

335 615 333 367 2 248 0,7 343 753 10 386 3,0 8 %7 r 2,6 
491 593 488 374 3 219 0,7 504 ll5 15 741 3,1 14 252 2,8 

1442671 1 433 897 8 774 0,6 1 477 161 43 264 2,9 34 741 2,4 
2 052 614 2 042 059 10 555 0,5 2 125 446 83 387 3,9 46 083 2 2 
1 263 852 1 258 821 5 031 0,4 1 330 037 71 216 5,4 27 787 2:1 

887493 884284 3209 0,4 946300 62016 6,6 18362 1,9 
4543010 4528227 14783 0,3 4902585 374358 7,6 93 252 1,9 
8 746 969 8 713 391 33 578 0,4 9 304 368 590 977 6,4 165 484 2,0 

6 706 566 6 676 858 29 708 0,4 7 096 871 420 013 

101 539 
199 605 
782 076 

1200786 
794062 
563 284 

3 065 214 
5 623 346 

215 449 

2 389 
3857 

26847 
58374 
22585 
31688 
f:ß 709 

182356 

100 682 
198 122 
776 738 

1 193 938 
790 858 
561291 

3 055 229 
5 601 316 

214416 

2374 
3841 

26535 
58008 
22496 
31556 
69 606 · 

181 666 

857 
1483 
5 338 
6848 
3 204 
1 993 
9 985 

0,8 104178 3496 
0,7 205 225 7 103 
0,7 801 105 24 367 
0,6 1 246085 52 147 
0,4 838 962 48 104 
0,4 604 466 43 175 

22030 
0,3 3 296 850 241 621 
0,4 5 986 363 385 047 

1 033 0,5 

15 0,6 
16 0,4 

312 1,2 
366 0,6 

89 0,4 
132 0,4 
103 0,1 
690 0,4 

229 445 15 029 

2 497 
3 987 

27 255 
60 452 
24117 
33914 
77223 

195 706 

123 
146 
720 

2444 
1 621 
2 358 
7 617 

14040 

5,9 

3,4 
3,5 
3,0 
4,2 
5,7 
7,1 
7,3 
6,4 

6,6 

4,9 
3,7 
2,6 
4,0 
6,7 
7,0 
9,9 
7,2 

157 234 

3 618 
7387 

22 248 
29 830 
18515 
11 777 
63 859 

123 981 

3198 

41 
43 

373 
923 
439 
333 

1 046 
2 741 

2,2 

3,5 
3,6 
2,8 
2,4 
2,2 
1,9 
1,9 
2,1 

1,4 

1,6 
1,1 
1,4 
1,5 
1,8 
1,0 
1,4 
1,4 

4 024 1 216 308 1 212 297 4 011 0,3 1 301 798 89 501 6,9 23 356 1,8 

1 404 

53 
79 

272 
455 
299 
246 

1 000 

895 

5 
8 

137 
291 
199 

255 
745 

122 

94 

1 784 

64 
100 
267 
452 
182 
162 
557 

1 353 

728 

2 
10 

114 
174 
123 
182 
123 
602 

400 231 

14001 
21 086 
77279 

129 031 
87272 
71562 

287865 

239 987 

1 361 
2192 

36511 
77069 
53464 

69390 
199 923 

31 788 

24 3741 

490 343i 

17 217 1 

26516 
73 801 

123438 
50176 
48094 

151101 
372 809 

1~7177 

520 
2217 

25 371 
40285 
30032 
41285 
27467 

139069 

397 625 2 606 0,7 

13 897 
20871 
76 638 

128 093 
86904 
71 222 

104 0,7 
215 1,0 
641 0,8 
938 0,7 
368 0,4 
340 0,6 

286 219 1 646 0,6 

238 739 

1347 
2184 

36306 
76614 
53 201 

69087 
198 902 

31 516 
1 

24186! 
1 

487 80i 

17042 
26296 
73125 

122 793 
49960 
47'962 

150 629 
371 344 

166412 

5091 
2196 

25184 
40 132 
29856 
41094 
27441 

/38523 

1 248 0,5 

14 1,0 
8 0,4 

205 0,6 
455 0,6 
263 0,5 

1 ig1\ B 
272i 0,9 

1881 0,8 

2 5361 0,5 

175 1,0 
220 0,8 
676 0,9 
645 0,5 
216 0,4 
132 0,3 
472 0,3 

1 465 0,4 

765 o,., 
11 2,1 
21 0,9 

187 0,7 
153 0,4 
176 0,6 
191 0,6 
26 0,1 

546 0,4 

415 383 17 758 4,3 

14380 
21 627 
79 203 

133 253 
91 410 
75510 

483 3,4 
756 3,5 

2 565 3,2 
5 160 3,9 
4 506 4,9 
4 288 5,7 

300 173 13 954 4,6 

253 894 15 155 6,0 

1 418 
2 295 

37 519 
80 277 
56571 

71 5,0 
111 4,8 

l 213 3,2 
3 663 4,6 
3 370 6,0 

75 814 6 727 8,9 
212 662 13 760 6,5 

32589 

25 1121 

512 787; 

17 410\ 
26962 
75113 

127 240 
52423 
51 047 

162 592 
393 302 

177 701 

521 
2313 

26127 
42078 
31 018 
45 498 
30146 

148 740 

1 073 [ 3,:; 

926, :;,, 

24 980 [ 4,9 

368 ' 2,1 
666 2,5 

1 988 2,6 
4447 3,5 
2 463 4,7 
3085 -6,0 

11 963 7,4 
21 958 5,6 

11 289 

12 
117 
943 

1 946 
1162 
4404 
2705 

10217 

6,4 

2,3 
5,1 
3,6 
4,6 
3,7 
9,7 
9,0 
6,9 

7 818 

470 
497 

1 309 
2 262 
1 747 
1 533 

5 542 

5 087 

34 
83 

709 
1 727 

999 

1 535 
4 261 

650 

541 

i 
6 353 i 

223 
309 
996 

1 600 
633 
551 

2 041 
4825 

2430 
51 

24 
358 
639 
453 
639 
312 

2043 

1,9 

3,3 
2,3 
1,7 
1,7 
1,9 
2,0 

1,8 

2,0 

2,4 
3,6 
1,9 
2,2 
1,8 

2,0 
2,0 

2,U 

2 ,, ,. 

1 ., ,. 
1,3 
1,1 
1,3 
1,3 
1,2 
1,1 
1,3 
1,2 

1,4 

1,0 
1,0 
1,4 
1,5 
1,5 
1,4 
1,0 
1,4 

903 812 

19353 
29 993 
78005 

129 470 
99 003 
80378 

467 610 
776 461 

577 247 

7114 
14490 
46 615 
81 977 
66 619 
54 952 

305 480 
509 028 

18 227 

164 
189 

1 093 
3367 
2 060 
2 f:ßl 
8 663 

16781 

112 857 

25 576 

953 
1 253 
3 874 
7 422 
6 253 
5821 

19496 

20242 

105 
194 

1 922 
5 390 
4369 

8 262 
18 021 

1 723 

1 467 

31 333 

591 
975 

2 984 
6047 
3 096 
3 636 

14004 
26 78.1 

13719 

17 
141 

1 301 
2585 
1 615 
5 043 
3 017 

12260 

8,~ 

5,8 
0,1 
6,4 
6,3 
7,8 
9,1 

10,3 
8,9 

8,6 

7,0 
7,3 
6,0 
6,8 
8,4 
9,8 

10,0 
9,1 

8,5 

6,9 
4,9 
4,1 
5,8 
9,1 
8,5 

12,4 
9,2 

9,3 

6,4 

6,8 
5,9 
5,0 
5,8 
7,2 
8,1 

6,8 

8,4 

7,7 
8,9 
5,.1 
7,0 
8,2 

11,9 
9,0 

5,4 

0,4 

,1,4 
3,7 
4,0 
4,9 
6,2 
7,6 
9,3 
7,2 

8,2 

3,3 
6,4 
6,1 
6,4 
5,4 

12,2 
11,0 

8,8 
>) Die Angaben dienen lediglich zur Ersiehtliehmachung der Größenordnung der Einwohnerzahl der einzelnen Gebiete bzw. der in eine bestimmte 

Größenklaase fallenden Gemeinden und können wegen der zeitlich auseinanderliegenden Z~stermine zu den Angaben in den fo~enden Spalten nicht in 
Beziehung gasetzt werden. - 1) Infolge Abrundung ergeben sicll geringfügige Abweichungen. 
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Noeh: Vorlänfige Ergebnisse der Wohnnngszä.hlnng vom 16. Mai 1927 im Dentschen Reich, 
nach Gemeindegrößenklassen. 

Zahl der FJnwohnmahl '> Zahl der bei der Wohnungszählung am 16. Mai 1927 festgestellten Auf ie Zahl der 
natb der 100 zweiten von der Volkstllhlung bewohnten und leers.teheude11 Wohnungen. Haushaltungen Haushai- und 

Woh· romiß.Jun119!5 weiteren tuogen weiteren 
Länder und Landesteile, nungs• (Wohn- davon danmrerzwelwund insge'I. Haus-
Gemeindegrößenklassen zahlung befölkerung) WPllt'rellau1.:halhm$!'Mt Familien (Sp. 8) haltunl(en 

ins· ins-erfaßten und dem b leerstehend (l'amlllen entfallen und der 
Ge- Gebietsstand gesamt e- gesamt vH ohne tljl'Pßf'n weitere weiteren 

Zahl (Sp.8) Familien Familien meinden vomiß.llal 1927 
wohnt Zahl I vH 

Hausball) 
(In Tausend)') (Sp 1) (Sp. 11) (Sp.9+11) ------- ----- _I_I_ 

l i a 4 5 6 7 8 9 10 12 18 

Prov. Sachsen ••..•.....••.•.• 614 2167 583 308 580726 2582 
dar. Gemeinden mit 

0,4 614 660 33 934 5,6 15 925 2,6 49859 

unter 1 000 Einw. 294 126 29678 29397 281 0,9 30642 1245 4,1 1158 3,8 2403 
1 000 bis • 2000 • 114 153 38833 38580 253 0,7 40391 1811 4,5 l 504 3,7 3315 
2 000 • • 5000 • 148 436 116 708 116 052 656 0,6 120 251 4199 3.5 3 217 2,7 7 416 
5000 • ' 20000 • 41 400 108 666 108171 495 0,5 113 722 5551 4,9 2 910 2,6 8461 

20000 • ' 50 000 • 14 425 116 527 116 163 364 0,3 123 557 7 394 6,0 2601 2,3 10 195 
50000 • • 100 000 • - - - - - - - - - - - -

100 000 und mehr Einw. ······ 3 627 172 896 172 363 533 0,3 186097 13 734 7,4 4335 2,3 18 069 
5000 • ' • zus . 58 l 452 398089 396 697 1 392 0,3 423 376 26 679 6,3 10046 2,4 36 725 

Prov. Schleswig-Holstein ...• 
dar. Gemeinden mit 

136 982 262 410 261164 1246 0,5 277327 16163 6,8 6037 2,2 22200 

unter 1 000 Einw. 31 18 4717 4683 34 0,7 4882 199 4,1 132 2,7 331 
1000 bis • 2000 • 22 32 8407 8 369 38 0,5 8845 476 o,4 256 2,9 732 
2 000 • . 5 000 • 49 150 39 265 39 017 248 0,6 40567 1 550 3,8 l 047 2,6 2 597 
5 000 . • 20 000 • 29 239 62 287 61 895 392 0,6 64927 3 032 4,7 1 544 2,4 4576 

20 000 • ' 50 000 ' 2 80 20745 20 672 73 0,1 ;;>2457 1 785 7,9 451 2,0 2 236 
50000 • ' 100 000 • 1 63 17 822 17 739 83 0,5 18 714 975 5,2 245 1,3 1 220 

100 000 und mehr Ein w. ...... 2 400 109 167 108 789 378 0,4 116 935 8146 7,0 2362 2,0 10508 
5 000 • . • zus . 34 782 210 021 209 095 926 0,4 223 033 13938 6,2 4602 2,1 18540 

Prov. Hannover .........•.... 242 l 619 405 414 403689 l 725 0,4 433 228 29539 6,8 11 428 2,6 40967 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 46 26 6106 6070 36 0,6 6331 261 4,1 207 3,3 468 
1 000 bis • 2000 • 50 75 18183 18 071 112 0,6 18 796 725 3,9 722 3,8 l 447 
2 000 • • 5000 • 102 295 70 732 70285 447 0,6 72595 2310 3,2 2521 3,5 4831 
5 000 • • 20 000 • 31 279 68 776 68401 375 0,5 71 582 3 181 4,4 1 721 2,4 4902 

20000 • • 60 000 • 8 228 56739 56515 224 0,4 60115 3600 6,0 l 232 2,0 4832 
50000 • • 100 000 ' 4 293 74777 74494 283 0,4 80 268 5 774 7,2 1 944 2,4 7718 

100 000 und mehr Einw. ...... 1 423 110 101 109 853 248 0.2 123541 13688 11,1 3 081 2,5 16 769 
5 000 ' ' • zus. 44 1 223 310 393 309 263 1 130 0,4 335 506 26243 7,8 7 978 2,4 34221 

Prov. Westfalen .............. 465 3 996 868 411 865455 2956 
dar. G€meindrn mit 

0,3 924 610 59155 6,4 26253 2,8 85408 

unter 1000 Einw. 93 47 8914 8889 25 0,3 9156 267 2,9 551 6,0 818 
1 000 bis • 2000 • 63 92 18552 18477 75 0,4 18943 466 2,5 987 5,2 1 453 
2 000 >> » 5 000 • 159 490 98830 98382 448 O,li 101358 2976 2,9 3 996 3,9 6972 
5 000 • ' 20 000 ' 110 993 213 172 212010 116'.2 0,6 222 070 10060 4,5 8094 3,6 18154 

20000 • » 50000 » 25 696 156 562 156 060 50'.2 0,3 lc6446 10 386 6,2 4660 2,8 15 C46 
50 000 • • 100 000 • 11 830 182 072 181 741 331 0,2 198 752 17011 8,6 4C55 2,0 21 C66 

100 000 und. mehr Einw. ...... 4 848 190 309 189 896 413 0,2 207 885 17'189 8,7 3 910 1,9 21 899 
5000 • • • zus . 150 3367 742115 739 707 2408 0,3 795 153 55446 7,0 20 719 2,6 76165 

Prov. Hessen-Nassau ......... 216 1 450 365 572 363 416 2156 0,6 388622 25206 6,5 

1 

10 776 2,8 35 982 
dar. Gemeinden mit 

unter 1000 Einw. 37 25 5385 53:?l 64 1,2 5491 170 3,1 304 6,5 474 
1 000 bis • 2 000 • 74 111 25 738 25472 266 1,0 26351 879 3,3 1 445 6,5 2324 
2000 ' . 5 000 • 74 230 56190 55 810 380 0,7 57420 1 610 2,8 2 002 3,5 3 612 
5000 • ' 20 000 • 24 193 48585 48295 290 0,6 50405 2110 4,2 l 515 3,0 3 625 

20000 ' ' 50000 • 4 119 29435 29272 163 0,6 30831 1559 5,1 666 2,2 2!25 
50 000 » ' 100 000 " - - - - - - - - - - - -

100 000 und mehr Einw. ····· 3 772 200 239 199 246 993 0,5 218124 18 878 8,7 4844 2,2 23722 
5 000 » ' . zus. 31 1 084 278 259 276 813 1446 0,6 299 360 22547 7,5 7 025 2,3 29572 

Rheinprovinz ..•....••....... 
dar. Gemeinden mit 

557 6049 1453463 1 446990 6473 0,4 1528064 81 074 5,3 37 819 2,6 118 893 

unter 1 000 Einw. 80 46 9289 9 226 63 0,7 9461 235 2,6 454 4,8 689 
1000 bis • 2 000 ' 104 154 32 310 32 090 220 0,7 32991 901 2,7 1 499 4,6 2 400 
2 000 • • 5 000 • 216 692 152 585 151 536 1 049 0,7 155 669 4133 2,7 5 603 3,6 9 736 
5 000 • ' 20000 • 114 l 091 253 674 252 232 1 44~ 0,6 262344 10 112 3,9 6502 2,5 16614 

20000 » • 50 000 ' 25 687 161 094 160401 693 0,4 170 141 9740 5,7 4247 2,5 13 987 
50 000 ' ' 100 000 " 6 386 95 984 95483 501 0,5 100 763 5280 5,2 2477 2,5 7 757 

100 000 und mehr Ein w. ······ 12 2 993 748 527 746 022 2505 0,3 796 695 50673 6,4 17037 2,1 67 710 
r, 000 ' • • zus. 157 5157 l 259 279 l 254138 5 141 0,4 1 329943 75805 5,7 30263 2,3 106068 

Hohenzollern .......•....••..• 21 28 6 705 6606 99 1,5 6763 157 2,3 104 1,5 261 
dar. Gemeinden mit 

5 000 und mehr Einw. zus. 2 10 2486 2466 20 0,8 2499 33 1,3 39 1,6 72 

Bayern ............•.......... 602 3856 ') 952 721 948742 3 979 0,4 1 007011 58269 5,8 17677 1,8 75 946 
dar. Gemeinden mit 

unter 1000 Einw. 49 39 8578 8535 43 0,5 8 769 234 2,7 _215 2,5 449 
1 000 bis • 2 000 • 177 254 59348 58971 377 0,6 60549 1578 2,6 1162 1,9 2 740 
2000 . • 5 000 • 273 778 184877 183 745 1132 0,6 188 745 5 000 2,6 2 639 1,4 7639 
5 000 • • 20 000 • 77 608 149 808 149118 690 0,5 154357 5 239 3,4 2 415 1,6 7654 

20 000 • • 50 000 • 17 486 120 922 120422 500 0,4 126 3281 5 906 4,7 24311 1,9 8337 
60 000 • • 100 000 • 5 350 87841 87 565 276 0,3 93679 6114 6,5 1 435 1,5 7 549 

100 000 und mehr Einw. ······ 4 1 341 341 347 340386 961 0,3 374584 34198 9,1 7 380 2,0 41 578 
5 000 • ' • zus. 103 2785 699 918 697 491 2427 0,4 748948 51457 6,9 13 661 1,8 65118 

!nl Jo 100 
Wohnungen 

10,re,. (Sp. lJ 
kommen Jlans-
haltungen ood 
FamtllenollM 
selh'-tlndige 

Wohnung 
(Sp.13) 

14 

8,6 

8,1 
8,6 
6,4 
7,8 
8,7 -

10,5 
9,2 

8,5 

7,0 
8,7 
6,11 
7,3 

10,8 
6,8 
9,6 
8,8 

10,1 

7,1 
8,0 
6,8 
7,1 
8,5 

10,3 
15,2 
11,0 

9,8 

9,2 
7,8 
7,1 
8,5 
9,6 

11,6 
11,li 
10,3 

9,8 

8,8 
9,0 
6,4 
7,5 
7,6 -

11,8 
10,6 

8,2 

7,4 
7,4 
6,4 
6,5 
8,7 
8,1 
9,0 
8,4 

3,9 

2,9 

8,0 

5,2 
4,6 
4,1 
5,1 
6,9 
8,6 

12,fl 
9,3 

') Die Angaben dienen lediglich zur Ersichtlifhmachung der Größenordnung der Einwohnerzahl der einzelnen Gebiete bzw. der in eine bestimmte 
Gr6ßenklasse fallendPn Gemeinden und können wegen der zeitlich aua,inanderliegendon Zahlungstermine zu den Angaben in den folgenden Spalten nicht in 
Beziehung gesetzt werden. - ') Infolge Abrundung ergehen sich geringfugige Abweichungen. 

2 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse der Wohnungszählung vom 16. Mai 1927 im Deutschen Reich, 
nach Gemeindegrößenklassen. 

--------------------,----.-------.-----------------------------,---,-----.----
Zahl der Ell1wohnerzahl 1) Zahl der bei ~er Wohnungszählung am 16. Mai 1927 festgestellten Auf je I Zahl der Auf je 

100 

Lilnder und Landesteile, 
Gemeindegrößenklassen 

von der ,,,"1k',',h,hdle1r1ng 1 1 100 zweiten W bewohnten und leerstehenden Wohnungrn Haushaltungen Haushal-1 und @hnungen 
Woh- •om l6. Jum 1925 ------c-------------- weiteren tungen weiteren msges. (S~.-O 

nungs- (Wohn- d n I danmter iwe1tc und . . insges. Haus- kommrn Haus-
zahlung bevölkenmg) avo ~ we1ll'H'lian~haltm1gen Fam1hen (Sp. S) haltungen haltungen und 

Ge- Gebietsstand gesamt be- gesamt Zahl vH ohne eigenen weitere weiteren , se;standii;tr 
erfaßten und dem ins- ! leerstehend I im,-

1 

(Famrhen entfallen und der Famili~n ohm' 

meinden rom 16 Mai 1927 wohnt Zahl I vH ' (Sp.8) Haushalt) Familien Familien j (s°h~~~g 
--------------- __ 2 __ , (m Tausend)') --5--1--6- _(SP7 ±_)___1--- 8 --1--9-- 101 (Sp. 11) (Sp 9+HJ I p. 
_______ 1_·-----~-----3--i-----4--~------;------,-----;---·-t-----;---=--11--__ ]_2 ____ 1_3_/ __ ]_4 __ 

Sad~~-seGe;,;;i~'.i;n"·~;t··········· I 2966 4992 1340308 1334927 5381 0,411417119 8219215,8 27603 1,9 109795 8,2 

unter 1000Einw. 2338 774 187997 186940 1057 0,6 192723 5783 3,0 4347 2,3 10130 5,4 
1 000 bis , 2 000 , : 307 420 112 314 111 758 556 0,5 115 512 3 75413,2 2 631 2,3 6 385 5,7 

~ ggg : : 2~ ggg : 1 :i~ :~ 1~* ~i~ ~~ ~i~ ~~ i:1 ~~r ~~i 1~ ii~ t: ~ ~~? ::~ 1i m ~:i 
20 000 • • 50 000 • 15 444 125 785 125 380 405 0,3 131 926 6 546 5,0 2 442 1,9 8 988 7,1 
50 000 • • 100 000 • 1 80 21 803 21 751 52 0,2 23 146 1 395 6,0 489 2,1 1 884 8,6 

lOOOOOundmehrEinw. ...... 4 1744 476343 474511 1832 0,4 520300 4578918,8 8473 1,6 54262 11,4 
5 000 • • • zus. 128 3 213 883 691 880 537 3 154 O,f 946 850 66 313 7,0 17 055 1,8 83 368 9,4 

Wurttem berg . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 1 028 255 761 254 399 f 362 0,5 265 407 11 008 4,1 5 681 2,1 16 689 6,fi 
dar. Gemeinden mit 

5 000 bis unter 20 000 Einw. 46 418 
20 000 • • 50 000 • 7 209 
50 000 • • 100 000 • 1 59 

100 000 und mehr Einw. . . . . . . 1 342 
5 000 • • • zus. 55 1 028 

Baden ...................... · · 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis • 2000 • 
2000 • • 5000 • 
5000 • • 20000 • 

20 000 • • 50 000 • 
50 000 • • 100 000 • 

100 000 und mehr Einw ...... . 
5 000 • • • zus. 

Th dringen ................... . 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis • 2000 • 
2000 • • 5000 • 
5000 • • 20000 • 

20000 • • 50000 • 
50 000 • • 100 000 • 

100 000 und mehr Einw. . ..... 
5 000 • • , zus. 

Hessen ...................... . 
dar. Gemeinden mit 

unter 1 000 Einw. 
1000 bis • 2000 • 
2000 • • 5000 • 
5000 • • 20000 • 

20000 • • 50000 • 1 
50 000 • • 100 000 • , 

100 000 und mehr Einw. . ..... ) 
5 000 • • » zus. 1 

Hamburg .....•.••............ 1 

dar. Gemeinden mit , 
5 000 und mehr Ein w. zus. 1 

Mecklenburg-Schwerin ....... 1 

dar. Gemeinden mit 
5 000 nnd mehr Einw. zus. 1 

Oldenburg .................... ! 
dar. Gemeinden mit ' 

5 000 und mehr Einw. zus. I 
Jil:J!J!nschweig ............... · / 
· d~enmit 1 

5 000 und mehr Einw. zus. 
Anhalt ........................ i 

dar. Gemeinden mit l 
5 000 und mehr Einw. zus. 

Bremen ....................... i 
dar. Gemeindan mit 

5 000 und mehr Einw. zus. 
Lippe ................... ······ 

dar. Gemeinden mit 
5 000 und mehr Einw. zus. 

Lübeck ...................... . 
dar. Gemeinden mit 'I 

5 000 und mehr Einw. zu,. , 
Mecklenburg·Strelitz ........ ! 

dar. Gemeinden mit 
5 000 und mehr Einw. zus. 1 

w ~!f ec::~;i~d~~ -~it ........... i 
5 000 und mehr Einw. zus. , 

Schaumburg-Lippe .......... · 1 
dar. Gemeinden mit 

5 000 und mehr Einw. zus. 

469 1 706 

154 98 
114 164 
163 468 
31 279 
2 57 
3 247 
2 393 

38 976 

289 1 108 

41 22 
135 181 
77 228 
27 280 

7 263 
2 134 

36 

205 

27 
55 
88 
30 
2 
2 
1 

35 , 
1' 32 1 

3' 
48 ! 

13 
79 

23 
60 

9 
28 

12 
17 

2 
14 

4 
2 

1 
3 

3 
3 

2 
3 

2 

677 

941 

19 
78 

258 
228 

81 
169 
108 
586 

1 148 

1111 
338 

236 
431 

272 
319 

235 
251 

210 
339 

319 
69 

43 
121 

121 
34 

34 
13 

11 
15 

13 

103 618 
51 910 
14 690 
85 543 

255 761 

411 236 

21 791 
37 441 

109 585 
68345 
14135 
61 067 
98872 

242 419 

292 086 

4854 
43 260 
57 922 
7/J 742 
72 329 
37 979 

186050 

235 259 

4277 
17988 
62 572 
56 111 
20 389 
44716 
29 206 

150 422 

310 970 

302 120 
98 791 

69042 
97 838 

64738 
86 774 

64192 
70 001 

59 169 
89841 

85 385 
17 407 

10 749 
33 836 

33 652 
9 994 

9994 

3 2661 
2 620 

41931 
3 701 

102 969 
51 619 
14 631 
85180 

254 399 

408882 

21 597 
37151 

108 894 
67873 
14012· 
60828 
98527 

241 240 

290 880 

4836 
42955 
57 641 
75 489 
72 102 
37 857-

185 448 

234 261 

4253 
17 904 
62 262 
55878 
20308 
44512 
29144 

149 842 
310 176 

301 380 
98 374 

68 780 
97487 

64509 
86460 

63 997 
69 660 

58 876 
89509 

85082 
17 335 

10 720 
33 713 

33 531 
9 959 

9 959 
3 233 

2 600 
4174 

3684 

649 0,6 
291 0 li 

59 0,4 
363 0,4 

1 362 0,5 

2 354 

194 
290 
691 
472 
123 
239 
345 

1179 

1 206 

18 
305 
281 

™ 227 
122 

602 

0,6 

0,9 
0,8 
0,6 
0,7 
0,9 
0,4 
0,3 
0,5 

0,4 

0,4 
0 7 
o:-5 
0,3 
0,3 
0,,3 

0,3 

998 0,4 

24 0,6 
84 0,5 

310 0,5 
233 0,4 

81 0,4 
204 0,5 

62 0,2 
580 o,4 
794 0,3 

740 0,2 
417 0,4 

262 0,4 
351 0,1 

229 0,4 
314 0,4 

195 0,3 
341 0,6 

293 0,5 
332 0,4 

303 0,4 
72 0,4 

29 o,., 
123 0,4 

121 0,4 ! 
35 0,4 

35 0,4 
33 1,0 

20 0,8 
19 0,-5 ! 
17 0,-5 1 

105 639 
53 451 
15.129 
91188 

265 407 

2 670 
1 832 

498 
6 008 

11 008 

424 277 15 395 3,6 

21 999 
37 955 

110 874 
69539 
14 667 
63 835 

105 408 
253 449 

302 398 

5 039 
44469 
59 200 
78 117 
76024 
39 549 

193 690 

243 295 

4317 
18244 
63943 
57 428 
21 281 
47163 
30 919 

156 791 

402 
804 

1 980 
1 666 

655 
3007 
6 881 

12209 

11 518 

203 
1 514 
1 559 
2628 
3 922 
l 692 

8 242 

1,R 1 

2,1 
1,8 
2,.J 
4,5 
4,7 
6,5 
4,8 

3,R 

4,0 
3,4 
2,6 
3,4 
.5,2 
4,3 

4,3 

9 034 3,7 

64 1,5 
340 1,9 

1 68! 2,6 
l 550 2,7 

973 4,6 
2 651 5,6 
1 775 5,7 
6 949 4,4 

342 377 32 201 9,4 

333 145 31 765 9,5 
3,9 102 316 

72130 
100 726 

66 863 
91 687 

3 942 

3350 1 1,6 
3 239 ! 3 ,, ,, 

1 

2 354: 3,5 
5 227 ! 5,7 

68 674 4 677 6,8 
73 265 3 605 1,9 

62 085 3 209 5,2 
91 804 2 295 2,fi , 

872121 
17 693 

10 9661 
35 2591 

1 

35 061\ 
10308! 

10 308/ 
3 301! 

2 652/ 
4 283[ 

37741 

2 130 2,4 
358 2,0 

246 ~,:! 
1 546 4,4 1 

1 530 4,4 1 

349 1 3,4 I 

3491 3,4 
68 2,1 

52 / 2,0 
109 \ 2,6 

90 i 2,4 1 

2 115 
1 378 

393 
1 7951 
5 681 

6 862 

261 
446 

1 311 
1 314 

230 
1 482 
1 818 
4 844 

4912 

177 
1171 
1 227 

962 
989 
386 

2 337 

6 855 

175 
860 

2 228 
1 448 

553 
1 220 

371 
3 592 

6 185 

5 965 
1 305 

872 
1 520 

1 131 
2 018 

1 523 
2 003 

1 614 
2 611 

2 400 
335 

206 
419 

415 
113 

1131 
47 

341 
64 

601 

1,2 
1,2 
1,2 
1,9 
1,6 
03 J> 
1,9 

1,6 

1,2 

2,8 

4,1 
4,7 
3,5 
25 
2:6 
2,6 
1,2 
2,3 
1,8 

1,8 
1,3 

1.:! 
1,5 

1,7 
2,Z 

0 „ .,. 
2,7 

2,6 
2,8 

:!,8 
1,9 

1,9 
1,2 

1,2 
1,1 

1,1 
1,4 

1,3 
1,5 

1,6 

4 785 
3 210 

891 
7 803 

16 689 

22 257 

663 
1 250 
3 291 
2 980 

885 
4489 
8 699 

17 053 

16430 

380 
2 685 
2 786 
3 590 
4911 
2 078 

10 579 

15 889 

239 
1 200 
3 909 
2 998 
1 526 
3 871 
2146 

10541 , 

38386 

37 730 
5 247 

4 222 
4 75q 

3 485 
7245 

6 200 
5 608 

4823 
4906 

4 530 
693 

452 
1 965 

1 945 
462 

462 
115 

86 
173 

150 

J,6 
fi,2 
6 1 
9:1 
6,{j 

5,4 

3,0 
3,J 
3,0 
-1,4 
6,J 
7,4 
8,8 
7,0 

5,6 

7,8 
6,2 
4~ 
h 
6,8 
5,.5 

5,7 

6,R 

.5,6 
6,7 
62 53 
7:5 
8,7 
1 •. 1 
7,0 

12,3 

12,-5 
5,.1 

6,1 
4JJ 

.S,4 
8,,1 

9,7 
8,0 

R,2 
5,5 

.j,3 
4,0 

4,:! 
5,8 

5,8 
4,6 

l,6 
3,5 

.1 •• 1 
4,1 

-1,1 
1) Die Angaben dienen _lediglich zur Ersichtlichmachung. ~er Grö?enordn1:1ng der E_inwohnerza~l der einzelnen, Gebiete bzw. der in eine bes~imm~e 

Größenklasse lallenden Gememden und konnen wegen der ze1thch ausemanderhegenden Zahlungstermme zu den Angaben m rlen folgenden Spalten mcht m 
Beziehung gesetzt werden. - ') Infolge Abrundung ergeben sieh geringitigige Abwefohungen. · 
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worden. Setzt man diese Zahl einerseits zu dem Geiamt-
bestande an bewohnten und leerstehenden Wohnungen, 
andererseits zu der Gesamtzahl der "Haushaltungen« und 
»weiteren Familien« in Beziehung, so ergi~~ sich für. die 
einzelnen Gemeindegrößenklassen folgende Ubersicht: 

Haushaltungen und Familien ohne selbständige 
Wohnung in den Gemeinden mit 5 000 und mehr 

Einwohnern. 

Gemeindegrößenklas~en 

izahl der zwe1tl'n nnd Auf Je 100 Wohnungen: Von je 100 Hans-
lweiteren llam,ballungen m&ge~. kommen Hau,-;hallungen und weiteren 
lnnd der wetteren Farn,- halhm,;l'n und Fam1ht11 1

1 
Fam1hrn iibel'haupt 

: llen ohne selb~t1mdJA"e ohne :1ulbstandi1te i srnd ohne ~elb~tand1~e 
Wohnung Wohnung i Wohnung 

GPmeinden mit 
.5 000 bis unter 20 000 Einw. 

20 000 • , 50 000 
50 000 , , 100 000 

100 000 und mehr 

129 470 
99 003 
80 378 · 

467 610 

a,3 
7,S 
9,1 

10,3 

5 000 und mehr Einw. 2us. , _ 776 461 8,9 8,!! 

Die Zahlenreihen werden durch das dreifache Gewicht 
der »zweiten und weiteren Haushaltungen,, gegenüber den 
,•writeren Familien« entscheidend beeinflußt und zeigen 
demgemäß ebenfalls wieder das charakteristische An-
steigen der Wohnungsnot von der Kleinstadt über die 
Mittelstädte bis zur Großstadt. In den Kleinstädten müssen 
sich rund 106 Haushaltungen und Familien auf 100 W oh-
nnngen verteilen, in den Mittelstädten 108 bis 109, in den 
Großstädten 110. 

Eine andere Ausdrucksform für dieselbe Erscheinung 
bietet der Anteil der Haushaltungen und Familien ohne 
selbständige Wohnung an der Gesamtzahl der Haushal-
tungen und Familien. Er steigt von 6,0 vH in den Klein-
gfädten bis auf 9,4 vH in den Großstädten. 

Es darf bereits hier darauf hingewiesen werden, daß 
die vorstehenden Zahlen Rückschlüsse auf den tatRäch-
lichen Wohnungsbedarf noch nicht zulassen und daß für 
einschlägige Berechnungen vor allem eine weitere Auf-
gliederung abgewartet werden muß. (Vgl. die näheren 
Ausführungen am Schluß des nebenstehrnden Abschnittes 
,,c) ZusammenfasHung der Reichsergebnisse«. 

b) Gemeinden mit unter 5 000 Einwohnern. 

Der verschiedenartige Umfang der Wohnungszählung 
in den Gemeinden mit unter 6 000 Einwohnern ( vgl. Vor-
bemerkung S. 686) läßt naturgemäß für das Reich im 
ganzen Rückschlüsse auf die Yerhältnisse in den nicht-
gezählten Gemeinden nicht ohne weiteres zu. Audi inner-
halb der einzelnen Länder und Verwaltungsbezirke werden 
sie nur mit großer Vorsicht gezogen werden dürfen, wobei 
in jedem Falle zu prüfen ist, ob die gezählten Gemrinden 
als typisch für die übrigen Gemeinden eines Bezirks an-
gesehen werden können oder nicht. Di11 HauptergebniHse 
für die von der Zählung erfaßten Geni~inden mit untrr 
5 000 Einwohnern zeigt nachstrhende Ubersirht: 

7,a hl der ,, zweiten und weiteren Haushaltungen« und 
der "weiteren Familien« ohne selbstandige Wohnung 

in den Gemeinden mit unter 5 000 Einwohnern. 
[ Zwl'Ilr 11nd wc1t1ire 
1 

Hanshaltungrn , __ I __ _ 
, d Zahl der 

Gemeindegrößen-' 1 '" er klassen iit>5amt- weiteren. 
Zahl 1 1ahl der Fannhen 

I 
Hau,-

haltnngen 

ememden mit, G . . .1 1 

unter 1 000 Emw .i 10 386 J ,0 8 967 

2 000 Einw ... 15 741 I J,J 14 252 

z:~~~n ~~~d !uf Jl' 100 

1

1 \ on JI' rnu 
,ur Jtl I Wohnung-e11 /lau\lU!-

100 Haus. w:iai~;~n rnsge~ kom· 1 tung,'11 und 
hallungen h.tltun11:rn men Hau~- •

1

wr1trrrn F,1-
l"lltfallcn d d haltungrn 11 UHlH'n tihfl1-
we1tern w:~~ere/~a- F.tm1hen hmt]t! ~wd 

Fam,l!Pn mthen ohne ohne setb- , ohne ~1·]11-
~elbst.tndige s!and1gc j st.and1gi• 

WohnUDLl' "\\ ohnunj'.!' 1 "'ohnunir 
---~1---- -, -- -

1 

'2,6 19 353 1 5,A J,.J 
! 

29993 1;,7 :J,,\ 
1 000 bis unter 1 , 

2 000 bis unter : 'i 
5 000 Einw ... 432641 !!,9 34741 __ :!,_4 _ _7_<l~_s_: __ 5_,4 ____ . ,;,:! 

Da in einer großen Zahl rein landwirtschaftlicher Ge-
meinden Haushaltungen und Familien ohne selbständige 
Wohnung kaum vorhanden sind,. ergeben die vor-
stehenden Zahlen gegenüber der Wirklichkeit ein viel 
zu ungünstiges Bild. Lediglich für die Gemeindegrößen-
klasse von 2 000 bis 5000-Einwohner, die mit 86,9 vH aller 
Gemeinden und 87,3 vH der Einwohner vertreten ist, wird es 
angängig sein festzustellen, daß mit abnehmender Gemeinde-
größe die Wohnungsnot --,-- im Reichsdurchschnitt gesehen -
weiterhin an Schärfe verliert. Gegenüber 106,3 Haushal-
tungen und weiteren Familien auf je 100 Wohnungen in 
der Größenklasse von 5 000 bis 20 000 Einwohner sinkt die 
Zahl in der Größenklasse von 2 000 bis 5000 weiter auf 105,4, 
sie würde aber, wenn man die nicht in die Erhebung einbezo-
genen überwiegend landwirtschaftlichen Gemeinden berück-
sichtigen könnte, zweifellos noch niedriger sein. Für die 
Größenklassen unter 2 000 Einwohnern sind die vorstehen -
den Zahlen durchaus atypisch. 

c. Zusammmenfassung der Reichsergebnisse. 
Zusammenfassend fat folgendes festzustellen: 
Für die restlos in die Zählung einbezogenen 1175 Gemeinden 

tiber 5 000 Einwohner mit einer Bevölkerung von 33,5 Mill. oder 
53,7 vH der Reichsbevolkerung (nach der Zählung vom 16. Juni 
1925) sind rund 591 000 »zweite und weitere Haushaltungen,, 
und rund 185 000 ,•weitere Familien« ermittelt worden. Weiter-
hin wurden von den rund 62 400 Gemeinden unter 5 000 Ein-
wohnern 6 877 Gemeinden mit rund 9,3 Mill. Einwohnern oder 
14,9 vH der Reichsbevölkerung in die Zählung einbezogen, in 
denen rund 69 000 ,,zweite und weitere Haushaltungen« und rund 
58 000 ,, weitere Familien« !festgestellt wurden. Insgesamt sind 
somit in drn 8 052 von der Wohnungszählung erfaßten Ge-
meinden mit 42,8 Mill. Einwohnern oder 68,6 vH der Reichs-
bevölkPrung rund 660 000 »zweite und weitere Haushaltungen« 
und rund 243000 »weitere Familien« ermittelt wordrn. Für die 
librigen Gemeinden mit 19,6 Mill. Einwohnern oder 31,4 vH der 
Reichsbevölkerung liegen keine Angaben vor. Da es sich hierbei 
jedoch in erster Linie um rein landliche Grmeinden handelt, die 
zum großen Teil kaum einen Wohnungsmangel aufweisen, dürftr 
für die nicht gezählten Gemeinden nur noch ein verhältnismäßig ge-
ringer ZuRchlag zu den obigen Zahlen zu machen sein. Nach einer 
iiberschlagigrn Berechnung kämen hierfür schätzungsweise noch 
rund 50 000-100 000 Fälle von »zweiten und weiteren Haus-
haltungen« und »weiteren Familien« in Frage., 

Zur Vermeidung von MißverständnissPn muß jedoch aus-
drücklich betont werden, daß diese Zahlen nicht ohne weiteres 
dPm effektiven \V ohnungsbedarf gleichgesetzt werden dürfen, 
,lenn die FPststellung der »zweiten und weiteren Haushaltungen, 
und der »weiteren Familien« bringt lediglich zum Ausdruck, daß 
diesr Haushaltungen bzw. Familien keine selbständige Wohnung 
haben. Ob in nllen diesPn Fällen auch tatsächlich eine Wohnung 
bPansprucht wird, bleibt hier außerhalb der Erorterung; daß dies 
schon in der Vorkriegszeit nicht durchweg der Fall war, wurde 
bereits oben (vgl. S. 681:i,:687) erwähnt. Ohne Rücksicht darauf 
jedoch, wie hoch man den effektiven Wohnungsbedarf annehm"n 
will, liegt rlrr Wert der Zählung vor allem darin, für sämtliehe 
TPile des Reichs einrn einheitlichen Vergleichsmaßstab zUI Be-
nrkilung der Wohnungsnot zu bieten. Im übrigen wird die noch 
vorgesehene genauere AufgliedPrung der Haushaltungen und 
Familien, und zwar besonders derjenigen ohne eigene Wohnung. 
nad1 ihrer ftröße, nach der Raumzahl der belegten Wohnungen 
und nach dPn verwandtschaftlichen Beziehungen zum Haupt-
mietPr über rlirse Verhaltnisse noch größere Klarheit schaffrn. 

II. Ergebnisse für die Länder und Landesteile. 
Der Unterschied in der Struktur und dem Entwick-

lung~tempo der Wirtschaft. die Einkommensverhältnisse 
und kultnrPllPn Arnpriiche der Bewohner, die Siedlungs-
wei~e, die iiherkommenen Wohnsitten unrl andere Um-
xtände mehr geben den W ohnverhältnisRen der einzelnen 
Reich:;teilP ihr brsondereH Gepräge. Dies führt natur-
grmäß zn mehr oder weniger starken Abweichungen vom 
hi:;her betrachteten Reichsdurchschnitt. 

Unter drn größeren Ländern und· Landesteilen treten, 
,oweit es sirh nm die Gemrinden über 5 000 Einwohner 

2* 
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handelt, mit einer besonders hohen Zahl von Haushal-
tungen und Familien ohne selbständige W obnung die Pro-
vinzen Hannover (11,0 je 100 Wohnungen), Hessen-Nassau 
(10,6) und Westfalen (10,3) hervor. Verhältnismäßig niedrige 
Zahlen ergeben sieb für das keine Großstadt enthaltende 
Thüringen (5,7) und für Württemberg (6,5). 

Zahl der Haushaltungen und Familien ohne selb-
stii.ndii;e Wohnun~ in den Gemeinden mit 5000 nnd 
mehr Einwohnern nach Ländern und Landesteilen. 

Länder und 
Landesteile 

Prov. Ostpreußen .... . 
Stadt Berlin ......... . 
Prov. Brandenburg ... . 

, Pommern ...... . 
11 Grenzm.Pos.-W pr. 

Niederschlesien .. 
Oberschlesien ... . 
Sachsen ....... . 
Schleswig-Holst .. 

1 

M je tOOWoh-
nungen tn~. 
kommen Hau.s-
haltnneen und 
FamillPn ohne 
selbst Wohn. 

9,2 
9,3 
6,8 
9,0 
6,0 
7,2 
8,8 
9,2 
8,8 

i Hannover . . . . . . 11,0 
• Westfalen .. . .. . 10,3 
» Hessen-Nassau . . 10,6 

Rheinprovinz ......... 1 8,4 
Hohenzollern . . . . . . . . . 2,9 
Preußen ............. · 1· 9,1 

Nordbayern......... 9,8 
Sudbayern.......... 8,9 

Länder und 
Landesteile 

( 
.lnf JelnOWoh-
nnngtn Insges 
kommen llans-

1 

haltungrn nnd 
Famitten ohne 
selbst Wohn 

1 
Sachsen .............. 1 

Württemberg ......... 1 

9,4 
6,5 
7,0 
5,7 
7,0 

12,5 
6,1 
5,4 
9,7 
8,2 

Baden ....•.......... ; 
Thüringen .••......... i 
Hessen ..........•.... ; 

1 Hamburg ............. 1 

Mecklenburg-Schwerin . 
Oldenburg ........... . 
Braunschweig ........ . 
Anhalt .............. . 
Bremen ...... , ...... . 
Lippe ......•.•......• 
Liibeck .............. . 
Mecklenburg-Strelitz .. . 
Waldeck ............ . 
Schaumburg-Lippe ..•. 

Den t•ches Reich 

5,3 
4,2 
5,8 
4,6 
3,3 
4,1 
8,9 

Pfalz .............. · 1 9,2 
Bayern .............. ____ 9,3 ______ ___ ___ ___ 1 ____ _ 

Hinsichtlich der in den einzelnen Ländern recht ver-
schiedenartig ins Gewicht fallenden Wohnverhältnisse der 
Gemeinden unter 5 000 Einwohner können Vergleiche nicht 
ohne weiteres gezogen werden (vgl. S. 691). 

Im Verhältnis der verschiedenen GemeindegrößenklaEsen 
zueinander krhren die im Reichsdurchschnitt festgestellten 
Tendenzen wieder. Von besonderem Interesse ist das dicht-
be~iedelte Sachsen, da hier die Reichswohnungszählung in 
sämtlichen Gemeinden bis herab zu den kleinsten durch-
geführt worden ist. Die Zahl der auf 100 Wohnungen ent-
fallenden Haushaltungen und Familien ohne selbständige 
Wohnung ist in den Gemr-inden mit unter 1000 Ein-
wohnern mit 5,4 bereits außerordentlich hoch und steigt 
dann ohne Unterbrechung bis auf 11,4 in den Großstädten. 

Im einzelnen aber ergeben sich bei den verschiedenen 
Ländern wieder jeweils durch die örtlichen Verhältnisse 
bedingte Ausnabmm. In Thüringen z.B., dessen Industrie 
vor allem in kleineren Gemeinden beheimatet ist, treffen 
in der vollständig erfaßten Größenklasse von 1 000 bis 
2 000 Einwohnern auf 100 W obnungm bereits 6,2 Haus-
haltungen und Familien ohne selbständige W obnung; es 
handelt sich dabei fast ausschließlich um industrielle Ge-
meinden. 

III. Ergebnisse für die Großstädte. 
Mehr als der vierte Teil der deutschen Bevölkerung 

wohnt in Großstädten, womit bereits die allgemeine Brdeu-
tung des großstädtischen W obnungsproblems gekennzeich-
net ist. Für die Großstädte wurden - im ganzen gesehen 
- die ungünstigsten Wohnverhältnisse festgestellt. Durch-
schnittlich 7.6 vH aller Haushaltungen sind ohne eigene 
Wohnung, dazu kommen noch auf je 100 Hausbaltun!(en 
fast zwei »wPit.ere Familien" ohne Haushalt und ohne 
Wohnung. Insgesamt müssen rd. 468000 »zweite und weitere 
Haushaltungen« und »weitere Familien« mit anderen Haus-
haltungen zusammenwohnen, d. h. auf jede 10. Wohnung 
entfällt eine Haushaltung oder Familie ohne eigene W obnung. 
In der absoluten Zahl der Haushaltungen und Familien 
ohne selbständige W obnung steht naturgemäß die Reichs-

HAUSHALTUNGEN UND FAMILIEN 
OHNE SELBSTÄNDIGE WOHNUNG IN DEN GROSSSTÄDTEN 

NACH DER WOHNUNGSzÄHLUNG VOM 16, MAI 192';1 
Auf Je 100 Wohnungen kommen Haushaltungen u. fsm,1,en ohne oelbständige Wohnung 

~ o 2 4 6 i ~ ~ ~ fü IB m 
Hambom 
Hannover 
NOrnberg 

~~f ;~~klrchen 
Frankfurt•·/M. 
Altona 
Ludwigshafen 
Hamburg . ~~~tf/.:3~~ '-!Pr. 
Slettin 
Braunschweig 
Oberhausen 
Erfurt 
Halle••IS. 
Kassel 
MUnchen 
Hindenburg 
Essen 
Bochum 
Ouisburg 
Dresden 
Augsburg 
Düsseldorf 
Mannheim 
Köln 
Berlin 
Breslau 
Chemnitz 
Mülheim/Ruhr 

~Jt~.~~rg 
Wiesbaden 
Münster 'IW, 
Karlsruhe 
München·Gladb. 

~:~":nl·N. 
Kiel 
Elberfeld 
Barmen 
Lübeck 
Aachen 
Bremen 
Krefeld 

8 10 12 14 16 18 20 

hauptstadt mit rd.113 000 an der Spitze, die entsprechenden 
Verhältniszahlen liegen aber etwas unter dem Durchschnitt 
aller Großstädte. Am ungünstigsten ist das Verhältnis der 
auf 100 Wohnungen entfallenden Haushaltungen und Fa-
milien ohne selbständige Wohnung in Hamborn mit 18,2, 
Hannover mit 15,2, Nürnberg mit 14,8, Leipzig mit 14,6, 
Gelsenkirchen mit 13,3, Altona und Frankfurt a. M. mit 
je 13,1 v H. Die niedrigsten Zahlen hat Krefeld mit 3,0, 
Bremen mit 4.9, Aachen mit 5,7, Barmen und Lübeck 
mit je 5,8 und Elberfeld mit 6,3 Haushaltungen und Fa-
milien ohne eigene W obnung auf 100 Wohnungen ins-
gesamt. In der auf Grund der Neuregelung der Verwal-
tungseinteilung in Oberschlesien neu hinzugekommenen 
Großstadt Hindenburg entfällt auf jede 9. Wohnung eine 
Haushaltung oder Familie ohne Wohnung. 

IV. Der Leerwohnungsbestand. 
Vor dem Kriege galt ein dauernder Leerbestand von 

etwa 2 bis 3 vH sämtlicher Wohnungen für eine normale 
W obnungswirtscbaft als unentbehrlich. Angesichts des 
jahrelangen Darnicderlicgens der Bautätigkeit wurde je-
doch der Leerbestand an W obnungen nach Beendigung 
des Krieges nahezu völlig erschöpft und hat sich bi~ 
heute nicht in ausreichendem Maße über den tiefsten Stand 
gehoben. Im Deutschen Reich standen in den von der 
Wohnungszählung erfaßten 8052 Gemeinden nur rd. 47800 
Wohnungen oder 0,4 vH der Gesamtzahl der Wohnungen 
leer. Da hierin auch die vermieteten und baufälligen Leer-
wohnungen inbegrilien sind, ist der verfügbare Leerwoh-
nungsbestand noch geringer. Nach Gemeindegrößenklassen 
bert>chnet ist der Leerwohnungsbestand in den Großstädten 
mit 0,3 vH am niedrigRten und wächst, je kleiner die Ge-
meinden werden. In den von der Zählung erfaßten Gemein-
den mit 2 000 bis 5 000 Einwohnern stehen O,G vH der 
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Vorläufige Ergebnisse der Wohnungszählung vom 16. Mai 1927 in den 46 Großstädten des Deutschen Reichs 

Einwohnerzahl 1) Zahl der bei der Wohnungszählung am 16. Mai 1927 festgestellten Auf je 100 
Zahl der nach der Auf je Wohnungen 

Votk~ühlimg bewohnten und leerstehenden Wohnungen Haushaltungen 
weiteren 

100 Haus- zweiten und insgesamt 

Groli1tlldte 

~---

erlln •..•..••....••..•. B 
H 
K 
M 
Le 
D 
B 
E 
F 
D 

amburg ........•••••.• 
öln ....•......•...•••. 
IJ.nchen •.•..•..••...•. 
ipzig .•........•.••... 

re•den .•....•..•.••••. 
reslau ••.•.•.••....•.. 
ssen ................. 
rankfurt a. M .•........ 
üsseldorf ............•. 

H 
N s 
C 
D 

annover ............•. 
ürnberg •.•...•........ 
tuttgart ............... 
hemnitz ....•.......... 
ortmund ..... , ........ 

M 
B 
K 
D s 
M 
K 
B 
G 
H 

agdeburg ....•........ 
remen ...............• 
önigsberg i. Pr .....•.. 
uisburg ...•........... 
tettin .•.............•. 
annheim ...........•.. 
iel .....•.........•.•. 
ochum .....•.•........ 
elsenltircben ........... 
alle a. S .••.•••••.••.. 
a.rmen ....••.....•.... B 

A 
K 
E 
A 

ltona .••......•.....•. 
assel ................. 
lber!eld .•...•••.•.•... 
ugsburg •.•••.......... 
achen .••.........•...• A 

B 
K 
E 
w 
K 
M 
H 
H 
L 
M 
p 
}! 
M 
0 
L 

raunschweig .•........• 
arlsruhe ••..••.....••. 
rfurt ....•.......•••.• 
iesbaden .•....•.•.•.• 
refeld •.•..•..•.••.••. 
ulheim a. Ruhr •....•• 
amborn .•.•......•.•.. 
indenburg (0.-S.) ••.... 
übeck ..•.............. 
uneben-Gladbach ••.••• 
lauen i. V ••••••••••••• 
aioz ..........•....... 
finster i. W ••••...••.• 
berhausen ............. 
udwigshafen a. Rh •.... 

vom fltJunJ 19!5 
(Wobnbe,ölkerung) 

und dem 
Geblels'1an<I 

,om !S Mal IP27 

4 024165 
1075024 

700 222 
680 704 
679 159 
619157 
557 139 
470 524 
467 520 
432 633 
422745 
392 494 
341 967 
333 851 
321 743 
297 020 
294 966 
279 926 
272 798 
254 466 
247 486 
213881 
211 249 
208 512 
194 575 
187 099 
185 653 
171 661 
167 577 
165 522 
155 816 
146 725 
145 694 
135 579 
132 776 
131 098 
127 400 
126 618 
122 671 
120 788 
)15 302 
111 436 
108 537 
106 418 
105 436 
101 869 

insgesamt 
bewohnt 

1216308, l:?12297 
292 887 292 179 
182 458 181 766 
178 029 177 468 
179 102 178 498 
176143 175 266 
151101 150 629 
110 676 110486 
119 058 118447 
110 799 110500 
110 101 109 853 
97648 97481 
85 543 85 180 
90 571 90343 
75 032 74952 
84267 84054 
79 327 79 044 
69 709 69606 
62 641 62501 
69390 69 087 
61 073 60 912 
59127 58875 
46899 46781 
45738 45607 
52 539 52342 
51 891 51 637 
50040 49914 
43 251 43109 
46287 46015 
41 842 41684 
41 654 41347 
40 619 40496 
37 799 37615 
36 090 35 967 
37 930 37690 
37 334 37233 
30 309 30232 
24982 24933 
27467 27441 
33652 33 531 
26509 26446 
30527 30404 
29 206 29144 
22 640 22 556 
22 987 22 926 
23 828 23 753 

davon 

1 

leerstehend 

Zahl 1 vH 

4011 1 0,33 
708 0,24 
692 0,38 
561 0,32 
604 0,34 
877 0,50 
472 0,31 
190 0,17 
611 0,51 
299 0,27 
248 0,23 
167 0,17 
363 0,42 
228 0,25 
80 0,11 

213 0,25 
283 0,36 
103 0,15 
140 O,Z2 
303 0,44 
161 0,26 
252 0,43 
118 0,25 
131 0,29 
197 0,37 
254 0,49 
126 0,25 
142 0,33 
272 0.59 
158 0,38 
307 0,7' 
123 0,30 
184 0,49 
123 0,34 
240 0,63 
101 0,27 
77 0,25 
49 0,20 
26 0,09 

121 0,36 
63 0,24 

123 0,40 
62 0,21 
84 0,37 
61 0,27 

1 75 0,31 

Familien 
haltungen weiteren kommen 

1 darunter zweite insges. Haushai- Haushaltun-
und weitere (famll!en entfallen tungen und gen und Fa-

insgesamt I Haushaltungen ohne eigenen weitere der weiteren milien ohne 
lla~sbalt) Familien Familien selbständige 

Zahl I vH 1 
Wohnung 

1 301 798 1 1 89 501 6,9 23 356 1,8 112857 9,3 
323 351 31172 9,6 5832 1,8 37004 1 12,6 
194 781 13 015 6,7 4245 2,2 17260 9,5 
193 367 15 899 8,2 4085 l!,1 19 984 112 
201 114 22 616 11,2 3 469 1,7 26085 14,6 
190519 15 253 8,0 2 354 1,2 17 607 10,0 
162 592 II 963 7,4 2 041 1,3 14004 9,3 
119845 9359 7,8 2430 2,0 11 789 10,7 
130 985 12 538 9,6 3 015 2,3 15 553 13,1 
118 818 8318 7,0 2306 1,9 10624 9,6 
123 541 13688 11,1 3 081 2,5 16769 15,:l 
110137 12 656 11,5 1 757 1,6 14 413 U,8 
91188 6008 6,6 1 795 2,0 7 803 9,1 
96586 6243 6,5 2155 2,2 8 398 9,3 
82145 7193 8,8 1 883 2,3 9076 12,1 
89 719 5 665 6,3 2 058 2,3 7723 9,2 
80730 1 686 2,1 2182 2,7 3868 4,9 
77 223 7 617 9,9 1 046 1,4 8 663 12,4 
67060 4559 6,8 1 912 2,9 6471 10,3 
75 814 6727 8,9 1 535 2,0 8262 11,9 
65 674 4762 7,3 1 035 1,6 5 797 9,5 
61 746 2871 4,6 1 089 1,8 3 960 6,7 
50731 3 950 7,8 1 012 2,0 4962 10,6 
51 000 5 393 10,6 703 1,4 6 096 13,3 
57 297 4955 8,6 1179 2,1 6134 11,7 
53 755 2 118 3,9 878 1,6 2 996 6,8 
55 189 5275 9,6 1 273 2,3 6548 13,1 
46874 3 765 8,0 1109 2,4 4874 11,3 
48050 2 035 4,2 889 1,9 2 924 6,3 
45 247 3563 7,9 559 1,2 4122 9,9 
42742 1 395 3,3 987 2,3 2 382 5,7 
44194 3 698 8,4 1127 2,6 4825 11,9 
39734 2 119 5,3 783 2,0 2 902 7,7 
39 081 3114 8,0 1 098 2,8 4212 11,7 
40265 2 575 6,4 720 1,8 3 295 8,7 
37 639 406 1,1 731 1,9 1137 3,0 
32045 1 813 6,7 997 3,1 2 810 9,3 
29102 4169 14,3 367 1,3 4536 18,2 
30 146 2705 9,0 312 1,0 3 017 11,0 
35 061 1 530 4,4 415 1,2 1 945 5,8 
27769 

1 3231 
4,8 731 2,6 2054 7,7 

32 081 1 677 5,2 495 1,5 2 172 7,1 
30919 1 775 5,7 371 1,2 2146 1 7,3 
24009 1 453 6,1 312 1,3 l 765 

1 

7,8 
25 089 ~6~1 8,6 564 2,2 2 727 11,9 
25 833 8,1 979 3,8 3 059 12,8 

Großstäd;-zus. \ 16 865 601 4543010 1 4528227 J 14783 1 0,33 1 4 902 585 J 374 358 I 7,6 1 93 252 1 1,9 1 467 610 1 10,3 
1 ) Die Angabe der Einwohnerzahl dient lediglich zur Ersichtlichmaehung der Größenordnung der einzelnen Stadte und kann wegen des zeitlich ausein-

anderliegenden Zählungstermins zu den folgenden Spalten nicht in Beziehung gesetzt werden. 

Wohnungen leer, was für diese Größenklasse aus den unter 
Abschnitt I b (S. 691) angegebenen Gründen noch etwas 
unter dem Durchschnitt liC'gen dürfte. Aus den gleichen 
Gründen wird auch der Leerwohnungbestand der Gemeinden 
mit unter 2000 Einwohnern höher anzunehmen sein als der 
für dir gezählten Gemeinden festgestellte Satz von 0,7 vH. 
Die Unterschiede in den Wohnverhältnissen der größeren 
und kleineren Gemeinden spiegeln sich also auch im Leer-
wohnungsbestand wider. 

In den einzelnen Ländern und Landesteilen wiederholen 
sich die niedrigen Ziffern des Leerwohnungsbestandes mit 
großtr Regelmäßigkeit. Unter den Großstädten hat mehr 
als 0,5 vH leerstehender Wohnungen nur Aachen (0,74 vH), 
Wiesbaden (0,63 vH), Elberfeld (0,59 vH) und Frankfurt 
a. M. (0,51 vH). 

Den niedrigsten Leerwohnungsbestand mit 0,09 v H 
weist die neue Großstadt Hindenburg auf, es folgen Dort-
mund mit 0,11 vH, Königsberg mit 0,15 vH, Nürnberg 
und Essen mit je 0,17 vH. 

Über die Gründe des Leerstehens der Wohnungen gibt 
eine vom Preußic,chen Statistischen Landesamt für die 
30 preußischen Großstädte bereits vorgenommene Auf-

gliederung näheren Aufschluß1). Im Durchschnitt dieser 
30 Großstädte erhält man folgendes Bild: 
Die leerstehenden Wohnungen in den 30 preußischen 

Groß~täiltru. 
Gesamtzahl 

der 
leerstehenden 
Wohnungen 

9 985 •••••••••• 

ßO<h oder berel~ 
wtt>der ,ennteoot 
Z11,!Jl vll 

1 3 5541 35,6 1 

davon warPn 

baufallig 1 
Zahl vH 

1 
zur Verrligung des laus sonstigen Gründen 
Wohnungsam\es mehl Yttmiete\ 

Zahl J vH Zahl I vII 

9581 9,61 3 1691 31,71 2 3041 23,l 

Von dem an sich schon sehr kleinen Leerwohnungs-
bestand der Großstädte kommt annähernd die Hälfte 
für den Wohnungsmarkt nicht als Angebot in Frage, 
denn 35,6 v H der am Zählungstag leerstehPnden W oh-
nungen waren noch oder bereits in festen Händen (ver-
mietet), und 9,G vH waren baufällig. Weitere 31,7 vH 
standen zur Verfügung des W ohnnngsamtes, die letzten 
23,1 vH warrn aus sonstigen Gründen nicht vermietet. 
Hierunter sind insbesondere auch die noch leerstehenden 
Wohnungen in Neubauten enthalten. 

1) Vgl. »Statistische Korrespondenz<, herausgegeben vom Preußisehcn 
Statistischen Landesamt, 53. Jahrg., Nr. 32 vom 25. August 1927, S. 182. 
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GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Die deutsche und die französische Erdölgewinnung im Jahre 1926. 

Die günstige Entwicklung der deutschen Erdölgewinnung*), 
die im Jahre 1921 einsetzte, hat auch im Jahre 1926 angehalten. 
Die Ausbeute stieg gegenüber 1925 um 16 262 t (= 20,6 vH) auf 
95 392 t. In der Erdölgewinnung Frankreichs ist nach einem 
vorübergehenden Rückschlag im Jahre 1925 gleichfalls wieder 
eine Produktionszunahme zu verzeichnen. Die französische Aus-
beute ist im Jahre 1926 um 1010 tauf 69 870 t, einschließlich der 
Erdölgewinnung in Algier auf rund 71 700 t gestiegen. 

Erdölgewinnung im Deutschen Reich und in Frank-
reich (mit Algier) 1913-1926. 

Deutsches Heich Frankreich') 

Jahr 
------ - -,~---davon___ Ins- 1-- __ davon -
Insgesamt Nieder~ El~ß. gesamt I t:1~.iß- Dlir1ge, 

_ -----""c_h~en_ 2)1 lo/hrlngen / follmn~,·n I Fr.inkrnrh 

Algier') 

Tonnen 
-~----------------

1913 ... 120 983 • 71 399 49 584 
1914 ... 110307: 61 295 49 012 142 
1915 ... 99 261 ' 56 085 43 176 651 
1916 ... 92 669 51 378 41 291 1 186 
1917 ..• 90 649 43 739 46 910 867 
1918 ... 38 137 38 137 ') 514 
1919' ••• , 37 442 37 442 47 255 i 47 255 1 700 
1920 ... 

' 
34 785 34 785 54 909 54 909 604 

1921 ... 38 308 38 308 55 575 ! 55 575 418 
1922 ... 42 000 42 000 70 109 1 70 109 , 1 382 
1923 ... 50 780 50 780 70 695 1 70 695 1 1 337 
1924 •.. 59 352 59 352 71 058 ! 70 869 : 189 1 737 
192r; ... , 79130 79130 : 68 860 1 63 650 1 r; 210 1 8011 
1926 ... , 95 392 95 392 i 69 870 I 62 346 7 ,5i4 1 800 

1 ) Die Zahlen in Kursivschrift wurden nichtamtlichen Quellen entnommen. 
- ') Einschließlich unbetrachtlicher Mengen aus anderen FuIJdstatten. -
') Im November 1918 von Frankreich besetzt. Jahresproduktion 51 194 t. 

Infolge der beträchtlichen Zunahme seit 1921 war die deutsche 
Erdölgewinnung im Jahre 1926 um rund 1/ 3 großer als die der Vor-
kriegszeit innerhalb der heutigen Reichsgrenzen. Trotz des 
Verlustes von Elsaß-Lothringen blieb sie nur noch um rund 1/:, 

hinter der Vorkriegsausbeute im ehemaligen Reichsgebiet 
zurück. 

Die deutsche Erdölgewinnung ist gegenwärtig fast ausschließ-
lich auf das niedersächsische Gebiet beschränkt. Die wichtigsten 
Erdölgebiete liegen westlich von Celle und südlich von Peine. 
Bei Bruchsal in Baden wurde der ustliche Ausläufer des elsäs-

*) Vgl. ,W. u. ~t., 6. Jg. 1926, S. 379, 

sischen Vorkommens von Pechelbroun festgestellt. Hier wird 
neuerdings eine rege Bohrtätigkeit entfaltet. Weitere Erdölvor-
kommen befinden sich in Oberbayern, in Holstein und in der 
ostdeutschen Tiefebene. 

Die französische Erdölgewinnung hat trotz der Steigerung im 
Jahre 1926 die Ausbeute der Jahre 1922 bis 1924 nicht wieder er-
reicht. Der in den letzten beiden Jahren im Elsaß eingetretene 
Produktionsrückgang wurde durch die Zunahme der Erdöl-
gewinnung im altfranzösischen Gebiet, die erst im Jahre 1924 
aufgenommen wurde, bisher nicht aufgewogen. 

Die neuerschlossenen Lager sind die südliche Fortsetzung der 
elsässischen Vorkommen. Sie reichen bis an die Rhonemündung. 
Die Ausbeute des neuen Produktionsgebietes betrug im Jahre 1926 
bereits rund 11 vH der gesamten französischen Erdölgewinnung. 

Auch in seiner Kolonie Algier hat Frankreich in den letzten 
Jahren die Entwicklung der Erdölproduktion gefördert. Die hier 
gewonnenen Mengen waren zwar nicht sehr beträchtlich, haben 
sich aber seit 1921 mehr als vervierfacht. 

Vor 1918 gewann Frankreich lediglich · durch Destillation 
bituminöser Schiefer jährlich einige Tausend Tonnen Schweröl. 
Die Ausbeute betrug im Jahre 1924 37 vH des Vorkriegsstandes. 
Die Destillation des Schiefers ergibt 7 bis 8 vH Öle. 

Gewinnung von Schwerölen aus bituminosem Schiefer 
in Frankreich 1913-1924 (in t). 

Jahr I Bituminöse 
8~hiefer 

Schweröl- II Jahr Bituminö~e 1 
Destillat Sclueler 

Schweröl-
Destillat 

1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 , 

,~---------------,-207 904 13 222 1919 49 127 3 200 
130 586 10 050 1920 69 359 4 800 
55 124 4 026 1921 64 693 4 200 
84 099 5 891 1922 61 018 i 4 900 

104611 6879 1923 62142 4520 
_9_4_13_5~~-6_9_79_~ __ 19_2_4_~ _ _20_2_613___j__ _ 4 900 

Der Anteil der deutschen Erdölgewinnung an der Welt-
produktion, die für das Jahr 1926 auf 150,9 Millionen t geschätzt 
wird, beträgt nur 0,06 vH, der Frankreichs 0,04 vH. Hinzu 
kommt, daß das niedersächsische und das elsässische Erdöl sehr 
schwer ist. Es enthält viel Heizöl, aber wenig Benzin. Den 
weitaus größten Teil ihres Bedarfes an Erdölderivaten, insbe-
sondere an dem wichtigen Treibstoff Gasolin, müssen deshalb 
die beiden Länder durch Einfuhr decken. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder im Juni und im t. Halbjahr 1927. 
Das Wiedereinsetzen dN vollrn englischen Kohlenausfuhr im 

1. Halbjahr 1927 gab der Lage auf dem internationalen Kohlen-
markt eine neue Wendung. In allen Kohlenüberschußländern 
zeigten sich wieder die gleichen Erscheinungen wie vor dem Nig-
lischen Grubenarbeiterstreik: Absatzstockungen und ein beträcht-
liches Anwachsen der Haldenbestände. 

Im Deutschen Reich betrug die Steinkohlengewinnung im 
1. Halbjahr 1927 76,1 Mill. t gegen 65, 7 Mill. t in der entspre-
chenden Zeit dPs Vorjahres. Im Juni wurden arbeitstiiglieh 
499 100 t oder 7 200 t mehr als im Mai gefordert.. Die AuRfuhr 
von Steinkohlen und von Koks einschliPßlich Reparationslief P-
rungen ging von 2,655 bzw. 0,631 Mill. t im Mai auf 2,062 bzw. 
0,593 Mill. t zurück. Ebenso nahm die Ausfuhr von Stein- un<l 
Braunpreßkohlen, die sich auf 55 000 bzw. 117 000 t belief, um 
rund 24 vH a.b. Die Haldenbestände an Sfrinkohlen bl'i drn 
Zechm im Ruhrgebiet, in Ober- und NiederschlesiPn und im 
Aachener Bezirk betrugen Ende Juni 1,42 Mill. t gpgen 0,635 
Mill. t am Ende des Jahres 1926. 

In Großbritannien ging die Forderung im Juni infolgP 
steigender Absatzschwierigkeiten von Woche zu WochP zurück. 
In der letzten Juniwoche blieb sie zum erstr•n Male wieder unter 
5 Mill. lt. Die infolge des Absatzmangels in verschiedenen Be-
zirken durchgeführten Betriebseinschränkungen und -st.illegungen 
hatten einen beträchtlichen Belegschaftsniekgang zur .Folge. 
Ende Juni waren bei den Zechen 17 700 Personen weniger be-
schäftigt als Ende Mai. Die Ausfuhr an Ladekohle verringerte 

STEINKOHLENFÖRDERUNG WICHTIGER LÄNDER 
Mill. mt Januar 1926 bis Juni 192,' Mill. mt 

60 ·, ---- c-·---:;/'.;.. - --,,:· ·c 60 

: Ver St v:Amerike/1 ',/ \: 
/ 1 

50 \ , .. • - ~ ,/ , -
, , , ,..... l 

'. 50 

V ~\,,,,_,/ 1 
;\ 1 

1 . 
'\...--· ~ ',Q 40 

' 30 < JÜ 

................................. .... .......... ~ .. ! Großb;1tann1en : 
20 , ~- - - - ., - - - - -+-- r . _ . ; 20 

10 

0 

. . ' Deubchland 

' ' ' :.---+-----+--, - -----1--------110 
! 1 / Belgien Polen 

: ! Fr~nkrefch : ,/ ' .. =· =-e:._:'~ : .. , .. ':. .. ,•"' T • •-• ' 0 

J F M A M J J A 5 0 N D J F M A M J 
w.u St 2f 

1926 192,1 
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Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder. 

Länder Monatsdurchschnitt 1 1927 
1913 1 1925') l 1926 1) März I April I Mai I Juni 

in Mill. t 
Deutschland ••.. 11,73 i') 11,05 ' 12,11 1 14,05 11,79 12,30 11,82 
Saargebiet ••.•.. 1,10 1,08 1,14 1,29 1,04 1,09 1,07 
Frankreich*) •..• 3,72 4,00 4,37 4,82 4,38 4,38 4,32 
Belgien ••.••.... 1,90 1,93 2,11 2,48 2,28 2,23 2,26 
Holland •••..••• 0,16 0,59 0,74 0,81 0,74 0,74 0,75 
Polen .••.•.•.•• j'l 3,39 ') 2,40 ') 2,98 j 3,00 2,61 2,73 2,77 
Tschechoslowakei , 1, 19 1,04 1,201 1,18 1,08 1,13 1,13 
Großbritannien 1) , 24,34 20,96 10,63 24,031 21,171 22,41 20,15 
Ver. St. v.Amerika ! 43,09 44,23 50,141 60,10 37,93 ! 39,42 39,81 
Kanada ........ i 114 0,681 0,971 1,07 i i,os l Südafrika ..••.•. 

1 

0,67 0,97 1,04 0,93: 
Britisch-Indien .. 1,31 1,651 1,691 

0,97 I 
197 1 

'.,821 2,02, 
2'.s1 1 Japan .......... 1,78 2,39 2,43 2,801 

*) Auch 1913 einschl. der Ffirderung Elsaß-Lothringens (0,32), ferner ein· 
schließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion sich 1913 
auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t, 1926 auf 88 000 t bellet - 1) Die monat-
lichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. -
') Vorläufige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - 1) Jetziges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - •) Jetziges Gebiet; davon in Ost-
oberschlesien: 2,64. - ') Davon Ostoberschlesien 1925: 1,79, 1926: 2,15. -
') Endgultige Zahl. 

sich im Juni um 490 000 lt auf 4,31 Mill. lt; an Bunkerkohle 
wurden 1.37 Mill. lt oder 68 000 lt weniger als im Mai abgegeben. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Mai 1927 (4 Wochen) .................. . 
Juni 1927 (5 Wochen) ............... . 

5. 6.-11. H .••.•.•••..•...•.....•..•.•• 
12. 6.-18. 6 .•.......................... 
19. 6.-25. 6 ........................... . 
26. 6.- 2. 7 ........................... . 

:1. 7.- 9. 7 .•......................... 

in 1 000 lt 

5 088,9 
4 629,2 
3 177 8 
5 011,9 
5 004,8 
4 848,9 
4 846,3 

Belegschaft 
(in 1000) 

l 028,5 
1 014,2 
l 018,2 
1 013,4 
l 011,9 
1 004,8 
1 001,9 

Im 1. Halbjahr 1927 betrug die englische Steinkohlenausfuhr 
26,3 Mill. lt gegen 25,8 bzw. il5,5 Mill. lt im gleichen Zeitraum 
1925 bzw. 1913. 

In Frankreich wurden 4,32 Mill. t Stein- und Braunkohle 
gegen 4,38 Mill. t im Mai gewonnen. Die arbeitstägliche För-
derung ging weiter um 2 399 t auf 172 607 t zunick. Der Ruck-
gang der Tagesleistung war am stärksten in Mittel- und Süd-
frankreich (1325 t) und in den Bezirken Pas de Calais und Nord 
(690 t). Die Gesamtbelegschaft in Stärke von 324 965 Arbeitern 
war um 2 462 kleiner als im Mai. Der wegen Ansammlung großer 
Haldenbestände in den nordlichen Betirken am 25. M.ai be-
schlossene Einfuhrbewilligungszwang hatte einen starken Rück-
gang d('r Einfuhr zur FolgP. Die Gesamteinfuhr von Rohkohle 
g"ing gegenüber Mai um 512 000 t oder 26 vH auf 1,449 Mill. t 

zurück. Die Koksausbeute der Zechenkokereien stieg arbeits-
täglich von 10 862 t auf 11 201 t; insgesamt wurden 336 029 t 
Koks hergestellt. Die Kokseinfuhr (397 000 t) war nur um 
29 000 t geringer als im Mai. 

Die französische Produktion im 1. Halbjahr 1927 in Höhe 
von 26,98 Mill. t Stein- und Braunkohle übertraf die in der 
gleichen Zeit des Vorjahres um 1,5 Mill. t oder 6 vH. 

In Belgien fiel die durchschnittliche Tagesförderung um 
2 569 t auf 90 503 t. Die Haldenbestände verminderten sich um 
91 000 t und betrugen Ende Juni 1,1 Mill. t. gegen 169 000 t Ende 
1926. Die seit April zunehmende Kokserzeugung stieg arbeits-
täglich auf 14 923 t gegen 14 873 t im Mai. An Steinkohlen-
briketts wurden 159 600 t gegen 147 950 t im Vormonat her-
gestellt. 

Die belgische Steinkohlenförderung im 1. Halbjahr 1927 betrug 
13,85 Mill. t oder 1,91 Mill. t = 16 vH mehr als im 1. Halbjahr 
1926. 

In Polen belief sich die Kohlenförderung auf 2,77 Mill. t 
gegen 2,73 Mill.tim Mai. Davon entfielen auf "das ostoberschle-
sische Revier 2,007 Mill. t bzw. 1,995 Mill. t. Die Tagesleistung 
in Oberschlesien betrug 87 242 t und war um 4 127 t höher als 
im Mai. Die oberschlesische Belegschaft (73 124) blieb fast un· 
verändert. Die im Mai eingetretene leichte Besserung des pol-
nischen Kohlenmarktes hielt auch den Berichtsmonat hindurch 
an; Inlandsabsatz und Ausfuhr erhöhten sich. Dtr Haldenbestände 
Gesamtpolens gingen von 1 622 000 t im Mai auf 1 526 000 t 
Ende Juni zurück und weisen gegenüber Ende 1926 (1,5 Mill. t) 
keine erhebliche Veränderung auf. Die Haldenbestände Ostober-
schlesiens allein haben sich dagegen von 0,748 Mill. t Ende 1926 
auf 1,071 Mill. t Ende Juni erhöht. 

Die Förderung Polens im 1. Halbjahr 1927 erreichte 18,21 
Mill. t, während in der 1. Hälfte des Vorjahres 13,97 Mill. t oder 
rund 23 vH weniger gewonnen wurden. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hielt sich die 
Gesamtförderung mit 39,8 Mill. t auf der Höhe des Vormonats. 
Davon entfielen 33,2 Mill. t auf Weichkohle und 6,6 Mill. t auf 
Anthrazit. Der Teilstreik im Weichkohlenbergbau wurde un-
verändert fortgeführt. Die Gesamtproduktion im 1. Halbjahr 
1927 betrug 288,1 Mill. t gegen 275,6 Mill. t in der 1. Hälfte des 
Vorjahres. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Vfai 1927 (4 Wochen' ..••..... 
Juni 1927 (5 Wochen) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

.~. H.-11. u •••••• , ••••• , ••••••••••.•• 
12. 6.-18. 6 ............•............. 
19 6.-25. 6 ......................... . 
26 6.- 2 7 .......................... . 

inlOOOsht 
We,chkohle Hartkohle 

8335 1917 
7 928 1 567 
8522 1 732 
8284 1 668 
8 479 1 585 
7 981 1 278 

Industrielle Mittel- und Großbetriebe im Deutschen Reich im Jahre 1926. 
Die Statistik der Gewerbeaufsichtsbeamten und Bergbehörden 

ist erstmals für 1926 für das ganze Deutsehe Reich unter Zu-
grund!'legung der neuen TabE'llenmuster, wie sie in Anlehnung 
an die gewerbliche Betriebszählung von 19:l5 ausgearbeitet 
worden sind (vgl. Viertelja.hrsheftr zur Stafotik des DPutschm 
Reichs, 35. Jahrg. 1926, L Heft, S. 26 bis :28). aufgestellt worden. 
Wahrend früher nur die Betriebe mit 10 und mehr "Arbeitern„ 
sowie die diesen durch die §§ 154ff. der Gewerbeordnung gleich-
gestellten Bot.riebe (Motorenbetriebe u. dgl.) erfaßt worden waren 1), 

sind in den nPuim Tabellen alle Betriebe mit 5 und mehr ,, Arbeit-
nehmern,, sowie die diesen gleichgestellten kleineren Betriebt> 
aufgenommen worden. DPr Umfang dPr Statistik hat sich also 
in doppeltPr Richtung erweitert: zunächst ist die untere GrenzP 
der Betriebsgroße von 10 auf 5 Personen herabgesetzt und sodann 
sind neben den Arbeitern auch die AngestelltPn in die Statistik 
mit einbezogPn wordPn. Die N a.chweisung der BPtriPbc und ihrt•s 
PersonalR erfolgt nicht mehr wil' friihrr ohne UntPrscheidung der 
Bl'triPbsgröße11klassrn; es werden vielmehr für die Betrit<bP 

a) mit 50 nnd mPhr Arbrifawlnuern, 
b) mit 5 bis 48 ArbPitnehmern, 
c) mit bis -! Arbeitnehmrrn 

bl'sondere TabellPn veröffentlicht. Dit• Svstematik der Gewerbe· 
zweige entspricht im allgemeinm den <JewPrbegruppen und GP-
werbeklassen dPr für diP neue gewerbliche Betriebszählung auf-
gestPlltrn Ordnung der Gewerlwartcn. 

fm ganzen Deutschen Rrich werden nach der Stati~tik 

der G-ewerbeaufsichtR- und Bergbehörden für das Jahr 1926 
insgesamt nachgewiesen: 

DIE INDUSTRIELLEN MITTEL- u.GROSSBETRIEBE 
tM DEUTSCHEN REICH W26 

Nach der Slat1s!1k der Gewerbeaufsichtsbehorden 

Wu $!.27 



82 000 Betriebe 
(mit 50 und mehr Arbeitnehmern) 

• 5 038 000 Arbeitern, 
981 000 Angestellten, 

219 000 Betriebe 
(mit 5 bis 49 Arbeitnehmern) 

• 2 152 000 Arbeitern, 
712 000 Angestellten, 

S72 000 Betriebe 
(mit bi• 4 Arbeitnehmern) 

• 670 000 Arbeit.ern, 
• 41 000 Angestellten. 

Die kleinen Betriebe mit bis 
4 Arbeitnehmern, deren Kreis 
unter sozialpolitischen Gesichts-
punkten festgelegt worden ist, 
können in der hier wieder-
gegebenen Form kein weiteres 
wirtscbaftsstatistisches Interesse 
beanspruchen. Sio stellen nur 
einen mehr oder · weniger zu-
fällig abgegrenzten Ausschnitt 
aus der Gesamtheit der Klein-
betriebe dar. Auch die in den 
beiden übrigen· GrößenklMsen 
für den Handel und den Ver-
kehr u. dgl. festgestellten Zah-
len haben in Anbetratht des für 
das Wesen dieser Wirtschafts-
zweige nicht charaktPristischen 
Ausleseprinzips (Personl'nzahl) 
keinen vollen Erkenntniswert. 
Zudem befindet sich die statis-
tische Erfassung dil'ser Wirt-
schaftszweige in den Tabellen der 
Gewerbraufsirhtsbehörden erst 
im Stadium des Aufbaus, so daß 
nicht einmal der in die beiden 
oberen Größenklassen fallende 
Ausschnitt vollständig erfaßt sein 
dürfte. Im folgenden werden 
dementsprechend nur die für die 
In d u s tri e errni ttel ten Zahlen 
weiter betrachtet werden. 

Insgesamt werden 183 000 
mittlere und größere Industrie-
betriebe mit 7 560 000 Ar-
beitnehmern nachgewiesen, 
von denen allein 5458000 auf 
die (28 000) Betriebe mit 50 
und mehr Arbeitnehmern ent-
fallen. Unter den Industrie-
zweigen stehen nach der Per-
sonenzahl die Textilindustrie 
(Gruppe X) und der Maschi-
nen-, Apparate- und Fahrzeug-
bau (Gruppe VII) an erster 
Stelle. Ihnen folgen das 
Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe (Gmppe XIII), der 
Bergbau (Gmppe Ill) und das 
Baugewerbe (Gruppe XVIII). 
Nach dem in Großbetrieben 
(mit 50 und mehr Arbeitneh-
mern) allein beschäf1igten Per-
S()nal ergibt sich zunächst die 
gleiche Reihenfolge; der Berg-
bau überragt jedoch weit das 
Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe, dessen Schwerge-
wicht sich mehr ge,gen die 
Mittelbetriebe hin verschiebt, 
und das Baugewerbe folgt 
erst an neunter Stelle unter 
den Gewerbegruppen. Neben 
dem Holz- und Schnitzstoff-
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Gewerbezweige 

III. 1. Gewinnung von Steinkohlen, Stein-
kohlenbriketts und Koks .......•. 

2. GewinnunJ? von Braunkohlen und 

Alle Betriebe mit 5 und mehr 
Arbeitnehmern 

Be-1 1 Ange· I ::::::; triebe Arbeiter stellte ins· 
gesamt 

3761469 619 28 592 498 211 

Darunter Betriebe mit 50 und 
mehr Arbeitnehmern 

1 1 1 

Arbeit-
Be- A • An- nehmer 

triebe rbeiter gestellte ins-
gesamt 

333 468 96-1 28 485 497 446 

Braunkohlenbriketts............. 397 95 495 8 374 103 869 291 93 435 8 166 101 601 
3. Gewinnung von Erzen........... 292 36 7Zl 2 380 39 107 128 34 280 2 115 36 395 
4. Salzberirbau . . . • • . . . • . • . • . . . . • • . 139 16 507 1 974 18 481 110 15 874 1 880 17 754 
5. Salinenwesen . . • . . • . . • . • • . . . . . . . 48 3 409 340 3 74) 22 2 876 292 3 1 !,8 
6. Gewinnung von Erdol . . . . . . • . • . . 49 1 867 Z76 2 143 5 1 361 160 1 521 
7. Gewinnung und Verarbeitung von 

Bernstein....................... 2 811 125 936 2 811 175 936 
8. Torfgräberei und Torfaufbereitung 219 8 117 333 8 4W 38 4 800 213 5 013 
9. Gewlnnung von Graphit, Asphalt 

und bituminösen Gestei_n_en_. _ .. __ ._._. , ___ 37~_1 _54_8 ___ 13_0~_1 _67_8_
1 
___ 9_

7
_l_O_Oc___,_ __ 84_!-_l._..::.090:...c 

Bergbau, Sa!inenwesen und Torf- 1 1 
gräberei zusammen • • • • . . • • • . . • . • 1 559 634 100 42 524 676 624 938 623 404 41 520 664 924 

IV. 1/2. Gewinnung und grobe Bearbei-
tung von natürlichen Gesteinen 
(einschließlich Nutzmineralien) .•.. 

3. Feine Steinbearbeitung ..•....... 
4. Gewinnung von Kies, Sand, Ton 

und Kaolin ...............•..•.• 
5. Kalk-, Gips-, Traß- und Zement-

industrie .....................•. 
6. Betonwaren- und Betonwerkstein-

industrie ••..................... 
7. Ziegelindustrie und Herstellung 

aom•tiger künstlicher Mauersteine . 
8/9. Grobkeramische Industrie (soweit 

nicht unter 7) ................. . 
10. Feinkeramische Industrie ...•.... 
11. Glasindustrie (ausgenommen Her-

ot.ellung von Instrumenten und 
Spielwaren aus Glas) .•.•........ 

Industrie der Steine und Erden zus. 

V. 1. Großeisenindustrie ••..•.......•.. 
2, Metallhütten und Metallhalbzeug-

werke (einschl. Metallgießereien) .. 
3. Eisen-, Stahl- und Tempergieße· 

reien (soweit nicht unter V, 1) •.• 
Eisen- und Metallgewinnung zusammen 

VI. 1/2. Herstellung von Eisen- und Stahl-
waren ... , ..................... . 

3. Herstellung von Metallwaren (aus-
genommen Eisen- und Stahlwaren) 

4. Schmiederei ..•..•..•.•.......•. 
5. Schlosserei. .................... . 
6, Klempnerei, GaB- und Wasser-

installationsgewerbe .•..•.....•.. 
Herstellung von Eisen- Stahl- und 

Metallwaren zusammen ...•••...•. 

VII. 1/2 Maschinenban (auch mit Gießerei) 
3. Kessel- und Apparatebau (auch mit 

Gießerei) .............•......... 
4. Eisenbau (Eisenkonstruktion) ..... 
5. Schiffbau (einschlielllich Schitls-

kesselbau) und Abwrackbetriebe .. 
6. Bau von Land- und Luftfahrzeugen 
7. Eisenbahnwagenbau ••••.••...•.. 
Maschinen-, Apparate- und Fahrzeug-

bau zusammen ................. . 

VIII. 1. Elektroteehnische Industrie •..... 
2. Feinmechanische und optische In-

dustrie ••••••••••••••.•.•••••..• 
Elektrotechnische Industrifl, Fein-

mechanik und Optik zusammen ... 

IX 1/2. Chemische Großindustrie, soweit 
nicht besonders genannt ..•....•. 

3. Stickstoff- und Karbidindustrie ... 
4/6. Destillation von Steinkohlenteer, 

Braunkohlen teer, Ölschiefer, Holz-
Torf- und Mineralöl ........•.... 

7. Teer!arbenindustrie .............• 
8/9. Herstellung von Farben und Farb-

waren (ausgenommen Teerfarben) 
10. Kunstdüngerindustrie (soweit nicht 

unter 3) einschließlich Kadaver-
verarbeitung und Fäkalienverwert. 

11. Industrie der Spreng- und Zünd-
stoffe, Feuerwerkskorper und Zünd· 
waren ......................... . 

12/16. Industrie chemisch-technischer 
Artikel, der ätherischen Öle und 
Riechstoffe, Herstellung von kos-
meti,chen Pr3paraten, chemisch-
pharmazeutische und photoche-
mische Industrie •...••••.••....• 

3 861 113 369 4 521 117 890 665 65 540 2 613 68 153 
1 082 16 436 1 735 18 171 55 5 045 673 5 718 

1 046 19 S55 1 128 20 683 75 6 049 413 6 462 

931 39 344 3 398 42 742 193 27 8S9 2 384 30 273 

752 13 489 1 241 14 730 53 4612 533 5145 

4 622 132 285 5 321 137 t06 572 53 421 2 471 55 892 

226 16 457 1 7271 18 184 100 14 054 
984 88 140 8 0971 96 237 370 79 927 

1 2221 79 778 6 413 86 191 360 69 064 ---'----c----'----1 

1 476 15 530 
7 309 B7 236 

5 007 74 071 
14 726 518 853 33 581 552 434 2 443 325 601 22 8791 348 480 

711 179 905 19 791 199 696 496 175 701 19 1681194 869 

829 57 751 7 970 65 721 249 50 161 6 649 56 810 

677 54 595 1 6 535 61 130 308 47 660 5 652 53 312 
---'-----'----·'----

2 217 292 251 34 296 326 547 1 053 273 522 31 469 304 991 

5 483 2.11 262 31 3Z7 262 589 1 249 176 648 72 222 198 870 

3 945 153 069 
1 172 13 240 
5 360 55 892 

2 696 34 870 

23 9471177 016 746 109 363 16 3391125 702 
1 054 14 794 44 4 205 481 4 686 
4 479 60 371 100 10 181 1 673 11 i354 

5 215 40 08S 90 1 11 171 2 628 13 799 ---,--------,-----
18 656 48o 333 66 022 554 355 2 229 311 568 43 3431354 911 

79 531 449 370 7 096 440 425 92 295 532 720 1 852 369 8::!9 

496401 22 214 
1 253 62 483 14 843 77 326 

342 25 629 5 833 31 462 

J78 40 217 5 544 45 761 
3 470 120 114 23 S2i' 143 943 

117 27 122 3 485 30 607 

336 
137 

116 
336 

71 
361691 89?26 
26470 

11435 
5 248 

61 075 
27 462 

5 191 41 360 
17 089 106 315 
3 297 29 767 

2 848 593 558 121 791 715 349 

662 174958 4,810 224 768 

12 656 7159901145 8291861 819 

4 219 214 <,17 59 2441273 861 

2 264 78 136115 024 93 160 313 56 496 10 328 66 824 1---:--'------'--,-----'--C.::..C.. 
6 4831292 753 74 268, 367 021 975 231 454 60 13S 291 592 

412 77 430 19 206 96 636 225 74 697 18 Z79 92 976 
111 17 989 3 602 21 591 23 17 154 3 497 20 651 

24C 10 871 
18 7 149 

437 12 9?.7 

133 5 354 

2 2P.S 13 159 
2 329 9 478 

4 335 17 262 

740 6 094 

206 16 374 1 619 17 9,3 

887 29 796 

1 

12 8361 42 632 

71 
11 

86 

41 

8 623 
7063 

9 537 

3 952 

102 14 755 

157 22 627 

1 574 
2 2951 

2641 1 

10 197 
9 3.58 

12 178 

506 4458 

1 345 16100 

8 6051 31 232 
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Noch: Die industriellen Mittel- und Großbetriebe im Deutschen Reich 1926. 
----------------------------------~------------------

i Alle Betriebe mit 5 uud mehr 
1 Arbehnehmern 

Gewerbezweige 
j i 1 [ Arbeit-
·1 Be- 1 • Ange· 1 nehmer triebe I Arbeiter stellte ins-

: gesamt 

17 /18. Leim- und Gelatineindustrie, I I ! / 
:!~~~1'.rieK~~:·: .. ~i~~-.. ~~~-. ~~~~~ 1 4"31

1 

9 7481 3 952113 700 
19/21. Seilenindustrie, Stearin-, Wachs- / 

und Kerzenindustrie............. 622 16 963 ! 6 220, 23 183 
22. Herstellung von Zellhorn, Galalith : 1' 

und ahnlich~n Stof_fen ........... j 98 9 162 '1 1 425, 10 587 
23. Dachpappenmdustrie . . . . . . . . . . . . 191 3 572 804/ 4 376 
24. Industrie der verdichteten Gase .. 1 114 1 8251 714, 2 539 
25. Gluhstrumpfindustrie ............ ! 15, 1 309 3061 1 615 

Chemische Industrie -;;:--1 3 947 220 469 60 3761280 845 
X. 1. Herstellung von Kunstseide ...... f 26 23 237 1 :088 24 825 

2. Seidenindustrie ( einschließlich Ver-

~: ?E~~l{!ti11:;t;t~;: :~~~:s;t;'. '11 ~1
1 

i!H!~ iHif i b: ig! 
5. ßastfaserindustrie • . . . . . . . . . . . . . . 6

155
79

11 
7
16

1 
6
8

7
8
7
7 

2
6 

5
1
5
8

1
11 7

19
8 

2
o
2
6
8
1l 

6. Teppich- und Mobelstoffindustrie .. 
7. Posamentenherstellung, Bandwehe- , 

rei, -wirkerei und -flechterei, Gummi- j 1 

weberei, -strickerei und ·wirkerei.. 822 28 208 5 101 / 33 309 
8. Wirkerei uud Strickerei.......... 2 9\91

1

125 840 131571138 997 
9. Gardinenherstellung, Spitzen· und 

Tullweberei, Hakelei und Stickerei 1 1981

1 

26 216 5 6S91 31 875 
10. Textilveredelung und ·ausrustung 1 192 62 841 7 041 I 69 882 
11. Herstellung von Seilen, Netzen, 1 

Bindfaden und Textilriemen...... 261 II 13 365 1 5171 
12. Roßhaarverarbeitung . . . . . . . . . . . . 56 1 515 266 

15. Lumpenreiß- und -sortieranstalten 424 10 88b 1 4291, 

14 882 
1 781 
4 795 
2165 

12 314 
~t ~~:;:;!~~~ü. · i:.;de"rt;~i,;~,i;;t;i~ 1 ~~II i ~1j für, 
16. Andere Zweige der Textilindustrie J 

(Papiertextilien, Typha u. dgl.)... 871 1 844 2741 2 118 

Textilindu~rie zu;~
1 

117581847886 / 86 9591934 845 

XI. 1. Papiererzeugung... . . . . . . . . . . . . . . 1 0061 98 9751 8 931 [ 107 906 
2. Papierveredelung................ 119 1 7C80 I 1183'1 8263 
3. Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . 2 557i 86 578 I 12 080 98 658 
4. Tapetenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . eo 6 430 

1 
1 306 7 736 

5/6. Vervielfaltigungsgewerbe, auch 1 

soweit mit Verlag verbunden..... 6 513, 196 937 I 44 295, 241 232 
7. Photosrraphisches Gewerbe (aus- 1 

[ 

,.;;;:;:;~:;''.;~~~.: ":: ~% :1-68-:-~-o~/1 4_65_1_:-:-: 

XII. 1. Herstellung von Leder........... 874! 42 249 : 4 787 47 036 
213

~~
0f!~~~~s~te:0 ie~:~:;;;:!t~;::i~ 1 1 i 

Sattlerwaren 1 314! 23 b75 I, 4 7821 28 357 
4/5. Herstelluni ·;~~ · :i{~~;ü~d~;; Li: ' 

noleum und Lmkrusta . .:_:_-_-.-.-..:_:_:_:_ 32[ 4 622 \ 760[ 5 382 
Leder· und Linoleumindustrie zus. 2 220! 70 446 i 10 329/ 80 775 

XIII. 1. Herstellung von Kautschuk-, Gutta- J I [ 
percha- und Balatawaren ....... · I 3711 37 166 1 8 0811 45 247 

2. Herstellung von Asbestwaren..... 43 2 164 ! 599 2 763 
Kautschukindustrie und Asbest- --1 [ 

industrie zusammen •............. , 414i 393301 8 6801 48 010 

XIV. 1. Säge- und Furnierwerke (einschließ- j 1 , 

lieh Holztrankanstalten) . . . . . . . . . 5 361 '! 111 055 10 8381121 893 
2. Herstellung von Holzbauten, Bau- 1 

teilen und Mobeln (einschließlich 
Modelltischlerei)................. 13 108

1
[ 172 914 13 288 186 202 

3/4. Herstellung von Holzwaren (ein-
schl. Verpackungsmittel aus Holz) 2 5591 56 070 5 825, 61 895 

5. Stellmacherei und Holzwagenbau 1 

(einschließlich Karosseriebau und / 1 

Kinderwagenbau)................ 1 025, 22 183) 2 4981 24 681 
6/7. Herstellung von Turn- und Sport- f 

geraten (auch Sport- und Ruder-
booten) und von Stocken, Schirmen 
und Peitschen ................•. 

8. Herstellung von Blei· und Farb-
stilten (auch Federhaltern) ...... . 

9/10. Herstellung von Kammen und 
Haarschmuck, von Bernstem-, El-
fenbein-, Meerschaum-, Horn-, Bein-

72] 
1 

9 317 

5 311 

19641 11 281 

983i 6 2'l4 

Perlmutterwaren und Waren aus 1 1 

ahnlichen Stoffen . . . . . . . . . . . . . . . 541 i 15 301 1, 1 9981 17 299 
11. Herstellung von Geflechten aus 1 

Holz, Stroh, Bast, Rohr, Vi/eiden 1 

12. B~~,!~n::~;i;;it~~g·. ~~a.·. iie"r;;~1: i 576! 9 606 . 987: 10 593 

Darunter Betriebe mit 50 und 
mehr Arbeitnehmern 

I
I 1 1 Arbeit-Be- . An· nehmer 

triebe Arbeiter gestellte ins-
\ gesamt 
j 1, 1, 

955 i, 187 466 
1 

23 l 23 164 
' 

207138 946 
739 155 759 

1 061 234148 
2
:~ ! ~16~ 

' 1 

172 j 19 465 
735 1 92 664 

3 683 

7 917 

15 085 

1 265 9 562 
280 1 586 
32.'i 1 939 
269 1 455 

46 2281233 694 
1 580 24 744 

4 652143 598 13 859 169 618 
18 494 252 642 
5 012 70 925 
23011 17708 

i 
3 0231 ?2 488 
9 898 

1 
102 562 

144 14 114 3 077 17 191 
353 47 975 5 493 53 468 

64 10 820 
12 855 
30 3 531 
12 1 646 
.'i9 t, 847 

8 1 032 [ 

3 982 1 731 286 / 
430 1 89 046 r 

40 1 5 842' 
474 1' 57 440 i 

56 , 5 9731 

1 068 \ 127 674 i 
1 

2 / 141 

20701286116 'i 

! 182 32541 j 

1 039 
145 
418 
283, 
6871 

112 ! 

11 859 
1 000 
3 949 
1 929 
6534 

1144 

70 073 i 8'.ll 359 
8058 j 97 104 

881 1 6 723 
7 797 · 65 237 
1 174 7 147 

30 616 \ 158 290 

24 ! 165 

48 550 1334 666 

3 228 / 35 769 

117 10437 i 19511 12388 

15 4 292 I 705 i 4 997 

314 : 47 270 1 5 884 : 53 154 

108 i 344861 7133 I 41 r,19 
19 1 1 826 , 514 1 2 340 

---,----i-----1 ---

127 I 36 312 1, 7 647 i 43 959 

521 \ 44 768 

597 1 51 410 

285 1 'Z? 922 

96 12 776 

52 / 

21 i 

1 

75 1 
: 

36 • 

i 
! 

4 595 I 

4 517 f 

1 

1 

89911 

3 534 
' 1 

4 5541 49 322 

6 148 / 57 558 

3 001 ! 30 923 

1 
1 746 f 14 522 

949 1 5 544 

8521 .5 369 

1 180 10 171 

345 3 879 

lung von Bursten, Besen und Pin- J · 
1 1 

sein (auch Burstenholzern) ....... / 716[ 17 788 1 2 2951 20 083 106 10 076 1 227 , 11 303 
13. Veredelung von Holz- und Schnitz- , 1 1 , 1 

waren ......................... · 1 126 2 260 1 289, 2 549 8 f 1 106 160 1 266 
11/ 15. Korkschneiderei und Herstellung 1 , 1 

von Holz- und Korkme~:_:_:_I 1071 29581 4501 3408 __ · 1_3_i _1_7_3_6_1 __ 19_6_,_' _1_9_32 

Holz- und Schmtzstoffgewerb_"_ zus. _1_24_6_4_o~! __ 4_2A._76::_~_l_4_1_4_1_5_._l _466 __ 1_7_8-'--l-81_0__c_l _17_1_4_3_1-'-l-20_35_3-'-I _19_1_7_8_9 

gewerbe ist das Baugewerbe 
die- einzige Gruppe, in der das 
Personal der Mittelbetriebe 
größer ist als das der Groß-
betriebe; weit mehr als der 
vierte Teil der Betriebszahl des 
beobachteten Ausschnitts der 
Industrie (28 vH) entfällt 
auf diese beiden Gewerbe-
zweige. 

Im Verhältnis zu der ein Jahr 
früher durchgeführten allgemei-
nen gewerblichen Betriebs-
zählung, welche die Gewerbe-
zweige in ihrem vollen Umfange 
- also auch Handwerk und 
Kleingewerbe - erfaßt hat 1), 
geben die hier genannten Zah-
len nur einen Ausschnitt wieder_ 
Nur die Mittel- und Großbetriebe 
sind berücksichtigt; alle Klein-
betriebe, die in manchen Gewer-
bezweigen eine erhebliche Rolle 
spielen, sind außer acht gelassen. 
So werden z. B. das Holz- und 
Schnitzstoffgewerbe, das Bau-
gewerbe und vor allem das 
Bekleidungsgewerbe nur sehr 
unvollständig erfaßt. Der Be-
triebsbegriff der Gewerbeauf-
sichtsstatistik entspricht im all-
gemeinen der Erhebungseinheit 
der gewerblichen Betriebszäh-
lung (örtliche Betriebseinheiten); 
bei den kombinierten Werken 
machen jedoch die Gewerbe-
aufsichtsbehörden eine Aus-
nahme, indem sie die tech-
nischen Bestandteile solcher 
Werke als besondere Betriebe 
nachweisen. Zwischen beiden 
Zählungen ergeben sich hier-
durch vor allem beim Bergbau, 
der Eisen- und Metallindustrie 
und der chemischen Industrie 
größere Abweichungen, da hier 
in der gewerblichen Betriebs-
zählung die Kombinationen eine 
gewisse Rolle spielen. Die Nach-
weisungen der Gewerbeaufsichts-
behörden erstrecken sich ferner 
nur auf die Betriebe und die 
in ihnen beschäftigten Arbeit-
nehmer; alle weitergehenden An-
gaben über die Betriebsleiter 
und ihre mithelfenden Familien-
angehörigen, die vor allem in 
den kleinbetrieblichen Gewerbe-
zweigen wichtig werden, und 
ebenso über die Verwendung 
motorischer Kraft, ohne deren 
Berücksichtigung viele Indu-
strien (Bergbau, Eisen- und 
Metallgewinnung usw.) nur un-
zutreffend charakterisiert wer-
den können, sind nicht berück-
sichtigt. Endlich ergeben sich 
daraus, daß die gewerbliche Be-
triebszählung eine Stichtagszäh-
lung ist, die Statistik der Gewer-
beaufsichtsbehörden dagegen -
wenigstens für große Teile des 
Reichs - Durchschnittszahlen 
gibt, größere, vor allem bei den 
Saisongewerben (Zuckerindustrie 
usw.) merkliche Abweichungen. 

1 ) Die ersten Reichsergebnisse wur-
den in ,w. u. St.,, 7. Jg. 1927, Nr. 4 
veröffentlicht. 

R 
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Noch: Die industriellen Mittel- und Großbetriebe im Deutschen Reich 1926. 

Gewerbezweige 

XV. 1. Herstellung von :Musikinstrumenten 
2. Herstellung von Spielw~.:... 
Musikinstrumenten- und Spielwaren-

industrie zusammen , •..... , ..•. , , 
XVI. 1. :Milhlemndustrie •••..•..•....•••• 

2/3. Backerei und Backwarenindustrie 
sowie Teigwarenindustrie ......... . 

4. Zuckerindustrie •..•............. 
5. Kakao-, Schokoladen·, Zucker-

waren- und Konfitürenindustrie ... 
6. Fleischerei. .• , •••.. , ••......•••. 
7. Fischindustrie .•••..........•.•.• 
8. Molkerei, Butter· u. Kaseherstellung 
9. Herstellung von pflanzlichen Ölen 

und Fetten, Margarine und Kunst-
speisefett. .•..••...•............ 

10. Herstellung von Obst- und Gemüse-
konserven ( einschließlich Marmelade 
und Kunsthonig) ............... . 

Alle Betriebe mit 5 und mehr 
Arbeitnehmern 

Darunter Betrieb• mit 50 und 
mehr Arbeitnehmern 

-:-r · 1 Ange-1 :::;::; Be- 1 . 1 An- 1 !~bi:; 

1 

triebe 'i Arbeiter stellte ins- triebe i Arbeiter gestellte 1 ins-
_0_g_e_s_am_t .---',---.,----'--g-e_sa_m_t 

9591 348301 4 3051 39 135 1861 235501 2 8681 26 418 
1201 21 937 2 .541 24 478 110 13 438 1 554 1 14 9"2 

l 6791 56 767 6 846,-6_3_6_13-l--29-6-'--3-6··-98_8...cl_4_4c.c2c.2.-'l·-41-4:..:.1.:c..O 

1 88'1 26 662 7 400 34 062 127 10 662 'i 2 644 l 13 306 

6 224 64 669 13 674 78 343 181 19 056 5 571 24 627 
310 72 197 5 843 78 040 280 71 612 j 5 7291 77 341 

1 048 51 166 9 938 61 104 238 41 134 :1 7 533 1 48 667 
3350 32583 9270 41853 III 10164

1 
2843

1
1 13007 

428 II 819 1 706 13 525 69 7 161 927 8 088 
1 228 18 094 5 667 23 761 69 8 6451 2 974111 619 

205117 226 

616 21 434 

5 572 22 798 

3 081 24 51b 

83 

137 

15 642 i 4 779 1 

1 1 

20421 

15 301 1 6651 16966 
11. Stärkeindustrie und Herstellung von 

Ersatzlebensmitteln, Dörrgemüse 
u. dg-1. • . . . . • • . . • . • . . . . . . . . . • . . . 385 12 580 2 409 14 989 571 8 736 

12. Kaffeerösterei und Kaffee-Ersatz-
herstellung • . • . . . • • . . • • . . . • . • • . . 566 9 816 6 075 15 891 64 5 507 

13. Mälzerei und Brauerei........... 1 899 68 936 14 103 83 039 396 49 083 

1542 

2523 
10 221 

10278 

8030 
59304 

14. Herstellung von Wein, Branntwein, 1 1 
Mineralwasser u. dgl. . . • .. . • • . • . • 1 712 20 921 9 967 30 888 116 7 802 3 064 10 866 

15. Tabakindustrie .....•.. _ .. _._._.·...:·..:.·.:..· "'-l--3_56_1..,_1_46_169...:.:..'--'-15~59'--'6-'-l-61_7,_65_
1 
__ 9_23~-1-03_27_2~_1_0_5_7_1 _,___1_13_84_3 

23 421 \ 574 212 \ 110 301 \ 684 573 2 as1 \ 373 m 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

zusammen .••••••.••••••.••••.• 
XVII. 1. Kleider- und Wäscheherstellung und 

sonstige Näherei .. , •...••••..•.• 
2. Kürschnerei und Rauchwarenzu-

richtuug .....••...•• , .•.. , •....• 
3/5. Mützenmachore~ Hutmacherei 

( einschließlich Strohhutmacherei) 
und Hutstoffherstellung sowie Putz-
macherei und Herstellung von 

11 333/1162 361 49 118 211 479 787 / 66 382 

854 12 899 2 348 15 247 52 ! 4 625 

Hutformeu ....................• 
6. Herstellung vou künstlichen Blumen 

und Frilchten, Putzfedern und 
Per lenk ranzen .........•..•....•• 

7 /8. Herstellung von Korsetten und 
Leibbinden sowie von Krawatten, 
Gtirteln, Hosentragern urntStrumpf-
haltern ........................ . 

9. Handschuhmacherei (ausgenommen 

1 

2 5991 41 459 11 116 52 575 

299 6929 1326 825b 

395 9 282 2 601 II 883 

Stoflhandschuhindustrie) . . . . . . . . . 111 5 016 599 5 615 
10. Schuhmacherei und Schuhindustrie 2 375 98 990 11 641 110 631 
11. Zurichtung und Aufbereitung von 

Bettfedern und Pflauzendaunen 

189 
1 

21 468 
i 

38 , 

64 

39 
497 

i 
3143 

5 829 

3 978 
76742 

62 586 436 363 

26219 

527 

5 353 

597 

12721 

463 
8 979 

92 601 

5 152 

26821 

3740 

7101 

4441 
85 721 

(Kapok)........................ 86 1 859 690 2 549 II 942 274 / 
12. Periwkenmacherei und Menschen-

1 216 

216 haarverarbeitung................ 68 9n 167 1 164 2 164 52 li 
13. Reinigung uud Wiederaufarbeitung 1 

von Textilerzeugmssen. ~-"-'..'..- 1 538 30 807 1 3 605 34 412 __ 13_4 ___ 1_3_5_6_7~_2_4_0_3_,._1_5_9_70_ 
Bekleidungsgewerbe zusammen • . • 19 7081370 599 83 211 453 810 1 813 196 840 46 139 

XVIII. 1. Bauingenieur-, Architektur- und 
Vermessungsbtiros............... 280I 3 955 2 670 6 625 37 2 831 796 

2. Bauunternehmungen und Bauhand-
werk........................... 17 137\ 471 468 21 120 492 588 2 275 258 279 12 9941271 273 

3. Baunebeng-ewerbe ............... 8585

1 

98590 4879 103469 194 16904 1537 18441 
4. Schornsteinfe~ergewerbe und Rci-

nigung von Gebauden u. Wohnun~en 96 2 022 103 2 125 3 , __ 8_12 ___ 1_3~_8_25_ 

242 979 

3 627 

Baugewerbe (einschließlich der Bau-1 1 1 I 1 
nebengewerbe) zusammen......... 26 098 576 035 28 772

1

604 807 2 509 , 278 826 1

1 

15 340 294 166 
XIX. 1. W ,ssergewinnung und -versorgung 3521 7 548 1 528 9 076 39 3 692 802 4 494 

2. Gasgewinnung und -versorgung... %8 42 539 9 490 52 029 232 32 971 1 6 870 39 841 
S. Elektrizitatsgewinnung u. -vorsorg. 1 442 58 0'11 119 48,1 77 580 355 44 4~8 15 4881 59 926 
4. Fernheizwerke . . . • • . . • . . . • . . . . . . 9 182 30 212 2 84 24 108 

w!~~;-,u~d\!~s~r!~:~~~!::~:.;i~: ~~/ 10a 360130 537/ 138~ 628181 185123 1841104 369 
Industrie Insgesamt .... 183 337 662815193210617560257 27 841 4 786604 671 551 5458155 

Gewerbezweige 

der Kleinbetriebe erklärt werden 
kann. Nur im pl1otographischen 
Gewerbe, das fast ganz kleinbe-
trieblich organisiert ist, ergibt 
sich eine erhebliche Abweichung. 
In den Betriebszahlen weichen 
beide Statistiken naturgemäß 
stärker voneinander ab, da in 
der Gewerbeaufsichtsstatistik die 
große Masse der Kleinbetriebe 
f Phlt; doch zeigt sich auch hier 
in der großbetrieblichen Papier-
erzeugung (1100 bzw. 1 000 
Betriebe) weitgehende Überein-
stimmung. Für die anderen Ge-
werbegruppen ergeben sich, je 
nachdem es sich um großbetrieb-
liche (Bergbau usw.) oder klein-
betriebliche Gewerbezweige (Be-
kleidungsgewerbe usw.) handelt, 
bald geringere, bald etwas größere 
Unterschiede als in der als Bei-
spiel gewählten Gruppe XI. 
Im ganzen gesehen, bildet jedoch 
die Gewerbeaufsichtsstatistik 
eine Bestätigung der gewerb• 
liehen Betriebszählung von 1925 
von dritter Seite, ebenso wie 
schon durch die Ergebnisse der 
Berufszählung eine gleiche Be-
stätigung erfolgt ist1). 

Die 1irsprünglich schon für 
das Jahr 1925 geplante Durch-
führung der Reform der Ge-
werbeaufsichtsstatistik, durch 
welche auch der gewerblichen 
Betriebszählung von 1925 eine 
gleichzeitigeGewerbeaufsichts-
statistik hätte gegenüberge-
stellt und damit eine Basis 
fiir eine Art jährlicher Fort-
schreibung der Betriebssta-
tistik hätte geschaffen werden 
können, ließ sich nicht er-
reichen. Nur in den außer-
preußischen Ländern wurden 
die neuen Tabellenmuster schon 
im Jahre 1925 angewandt, für 
Preußen konnten die ent-
sprechenden L'nterlagen für 
1925 noch nicht geliefert wer-
den. Für die außerpret1ßischen 
Länder lassen sich daher allrin 
auch die Zahlen der Betriebe 
und ihres Personals in den 
Jahren 1925 und 1926 mitein-
ander vergleirhen, während ein 
entsprechender Vergleich für 
das ganze Deutsche Reich erst 
von 1926 ab, und zwar dann 
jährlich, durchgeführt werden 
kann. An dieser Stelle seien bei 

1 ) Vgl. »W. u .. St.•, 7. Jg. 1927, 
Heft 13, s. 570. 

1 Personen I Arbeitnehrrer 
, nach der 1rewerb- nach der 
1 liehen Betriebs- Gewerbeaufsichts-
: zithlung 191,5 , statistik 1926 

Trotz aller dieser grundsätzlichen Abweichungen beider 
Statistiken und trotz der zwischen beiden Zählungen liegenden 
Jahresfrist ergibt sich doch weitgehende Übereinstimmung in 
den beiderseitigen Ergebnissen. An einer brliebig herausge-
griffenen Gewerbegruppe seien in nebrnstehender Übersicht die 
Parallelen aufgezeigt. 

In der großbetrieblichen Papiererzeugung stimmen die Zahlen 
in weitgehendem Maße überein. In den nächsten drei Gewerbe-
klassen ergibt sich für die gewerbliche Betriebszählung ein :Ml'hr 
an PeJ'llonal, das jedorh !Pils durch den writergefaßtPn Personen-
kreis (Einschluß der Betriebsleiter), teils durch die Einbeziehung 

;I. 1. Pap.iererzeugung .......... -.~~~~ · I 11;~~ - -1~8 00~-
2. Paprnrveredelung-..... . . . . . . . . . • II 000 8 000 
3./4. Papierverarbeitung ...........• 

1

, 145 000 107 000 
5.'6. VerYielfalti~ungs~ewerbe....... 2R3 000 241 000 
7, Photographisches Gewerbe_:.:..:..:..:..:..:__ 16 000 1 000 

Papi•rindustrie und Verviel-
lliltigun1r•gewerbe z11samm•n , 570 000 465 000 
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Entwicklung der Betriebs- und Personenzahl in der Industrie in Bayern und Sachsen 1!)25 bis 1926. 

1 Betnehe m;t 5 bi, 49 Arbdtnehmem 
Bezeichnung Brtliebe Arbeitnehmer insg-esamt 

der 1- 1- 192ö -1- Zu- 1 1926 1 Zu-Gewerbegruppen , ,1.i,011 m•u bzw. , / davon neu bzw. 
1925 rnsge· hinm Ab· 1925 ,u,ge-- hlnzu· Ab-

samt I ge,omm,n nahme __ samt, 1 vekommen nahme _ 

Bayern. 
III. Bergbau, Salinen-

wesen und Torf-
gräberri .....••.. ') 43 82 13 + 39 1) 927 1470 207 + 533 

IV. Industrie der Steine 
und Er<len .••.•.• 1)1 681 1 745 236 + 64 1)27342 27 337 3489 - 5 

V. Eisen- und Metall-
gewinnung ••••••. 

VI. II erstellung von 
96 89 10- 7 !Sn 1403 281 - 174 

Ei,u-n·, Rtahl· und 
Metallwaren ....•. 1758 1574 166 - 184 19 351 16 801 1 322 - 2550 

VII. Maschinen·, Appa-
rate· und Fahr-
zeug bau •..•..•.. 

VIII. Elektrotechniscbe 
1125 1 060 128 - 65 15202 12940 1553 - 2262 

Industrie, Feinme-
chanik und Optik. n5 m 90- 4 10 187 9 371 1 049 - 816 

IX. C'hen1. Industrie •• 271 265 49- 6 4258 3 682 744 - 571;. 
X. Textilindustrie ••. 469 360 60- 109 7 290 5443 997 - 1847 

XI. Papierindustrie u. 
Vervielfältigungs-
gewerbe ••.•...•• 

XII. Leder· und Lino-
888 899 94 + 11 13 719 12512 996 - 1207 

Jeumindustrie .•.• 222 191 30- 31 3020 2456 406 - 564 
XIII. Kautschuk- und 

Asbestindustrie •.. 18 20 2+ 2 270 227 19- 43 
XIV. Holz· u. Schnitz-

stoffg-ewerbe ..... 
XV. Musikinstrum•n· 

3174 2786 286 - 388 39 6!J7 31456 3053 - 8201 

ten- und Spielwa-
renindnstrie •....• 257 250 44- 7 3882 3476 585 - 406 

XVI. Nabrun,rs- und Ge-
nußmittelgewerbe. l 940 1 946 307 + 6 24 153 22 675 2 614 - 1478 

XVII. Bekleidungsgew ..• 2 245 1 822 2l3 - 423 25 885 20834 2542 - 5051 
XVIII. Ban!!'ewerbe (ein-

schlioßlieh <!er Bau-
nebengewerbe) ••• 3932 3670 432 - 262 49739 42910 4 951 - 6829 

XIX. Wa•ser-, Oas· und 

4114' 

Elektrizitats~ewin-
nung und ·versor-

13 453-gung .•• ·:..:.:..:..:.:. 235 248 35 + 3 882 24; 

B. Industrie insgesamt 19 129j 11 n8i 2 195[-1 ~1j25059Jj218 8751 25 2od-31111:1 

Sachsen. 
III. Bergbau, Salinen- ' 

71 739 
wesen und Torf-
graberei •.••.••.• 39 32 - 680 - 59 

IV. lndustiiederSteine 
unJ Er,J,•o ........ 1 205 1108 - 97 22 461 19990 - 2471 

V. Eisen· und Metall• 
gewinnung ........ 100 127 + 27 l 951 2566 + 615 

VI. Herstellung von 
Eisen·, Stahl- und 
Metallwaren •..••. 1 612 1470 - 142 21278 18517 - 2101 

VII. Mdllchinen·, Appa-
l"llte· und Fahr-
zeugbau ........... 

VIII. Elektrotechnische 
1 288, 1204 - 84 21 289 191&9 - 2120 

Industrie, Feinme-
ehanik und Ootik. 7:J2 714 + 12 10530 10 169 - 361 

IX. Chem. Industrie •. 344 296 - 48 5 425 4623 - 802 
X. 'l'extilindustrie ..• 3425 3064 - 361 57986 51632 - 6354 

XI. Papierindustrie 11. 
Verviellaliigun~s-
gewerbe ..•. , .•.• 

XII. Leder· und Lino· 
1359 l 306 - 53 23 209 21 702 - 1507 

leumindustrie ..•• 177 165 - 12 2n2 2374 - 418 
Xlll. K~utsrhnk· und 

Asbestindnstrie •.. 45 44 - 1 674 580 - 94 
XIV. Holz- u. Schnitz· 

XV. ~~~1d::t~~~~~: .. 2425 2 101 - 324 32 293 26837 - 5456 

ten- und S1Mlwa-
Tf'Dind ustric.1 ••••• 462 381 - 81 7 387 6 141 - 1246 

XVI. Nahrungs- und Ge· 
nußmittelgewcrbe. l 722 1 796 + 74 20 742 20 197 - 540 

XVII. Bekleidung,gew ..• 23(>5 1 891 - 474 32557 25 641 - 69lq 
XVIII. Bauge"erbe (ein-

,chlieUlirh der Bau· 
+ '""a~i net,engewerbe) .•. 2797 2 290 - 7 32358 33 225 

XIX. Wasser-, Gas- und 
Elekt,izitatsgewin· 
nung und -versor· 
gung .•• ·.:..:.:..:.:.:.-... 217 211 - 6 3 851 3580 - 271 

R. Industrie insgesamt 19 784[ 18 200/ l-1 0841,297 522/201 6251 \-2, M7 
1) Olme die der Bergaufsicbt unterstehenden Betriebe. - ') Ohne Gruppe III. 

Betriebe mit 50 nnd mehr Arbeitnehmern 

Betriebe Arbeitnehmer insgesamt 

• davonneu bzw. 1 1926 1 Zu-
1925 msge- hlnzu- Ab-
___ , samt l gekommen/ nahme 

1925 
davon neu Zu-1 1926 1 

ins· hinzu• bzw• 
gesamt I gekommen / Abnahme 

445 399 40 46 70 629 63 569 3 608 - 7060 

58 43 15 lS 793 10946 55 - 4847 

207 173 11 34 41 641 30 617 866 -11024 

239 204 14 35 84458 58 521 1 043 -25937 

137 113 5 24 34 623 27544 431 - 7079 
83 77 8 6 37 893 35 352 548 - 2541 

238 221 10 17 71428 68050 1 032 - 3378 

216 209 10 7 32449 30423 645 - 2026 

39 30 9 4 791 3 362 58 1429 

2 2 1 870 954 916 

299 248 11 51 35 833 27 811 630 - 8022 

59 49 3 10 6724 5 633 170 - 1091 

235 219 19 16 36403 32 985 l 191 - 3418 
294 233 14 61 42048 32342 1105 - 9706 

330 269 41 61 40641 30166 3593 -10475 

42 46 7 + 4 5418 5 947 643 + 529 
')2nJ['J25Jt[ ') 195[')- 388/'J562642[')464 2Z<[•J 15 618[')-"1842 

67 43 1- 24 

265 248 40- 17 

106 70 1- 36 

285 210 8- 75 

522 402 20- 120 

119 95 9- 24 
97 95 7- 2 

1524 1 361 84- 163 

444 402 23- 42 

34 24 1- IC 

15 16 1+ 1 

265 175 13- 90 

82 64 3- 18 

234 210 15- 24 
342 249 26- 93 

306 367 195 + 61 

60 67 15 + 7 

4 7671 40?81 4621- 66,[ 

36074 35 390 

42214 37024 

27 884 IB924 

57 876 41411 

151444 96575 

28417 ?l 342 
15 668 15 111 

272 529 238 252 

80370 71 677 

3727 2506 

3 022 2400 

28486 16 695 

12551 8571 

41 507 34 962 
44560 '29 540 

36940 3930i 

9 756 121A5 

8'i3 02:,i 721 832/ 

60-

258'.? -
57-

458 -
1 55t, -
1 313 -

455 -
5 t19 -

1611 -
51-

50-

87~ -
164 -
974 -

1 72, -

16763 + 

2Q95 + 

51 

684 

90 

60 89 

to4 

54 869 

7 07 5 
7 

77 
55 

34 2 

8 69 3 

1 221 

62 2 

11 791 

39 80 

545 
0 

6 
1502 

7 236 

2 ~8 9 

3 37 31SI- 171 19 

einem Yergleich zwischen l!J25 und 1926 die b<'iden wichtigsten 
außerpreußischen Länder Bayern und Sachsen näher be-
rücksich1igt. Da sie in ihrer wirtschaftlichen Struktur durch-
aus verschiedenartig gestaltet sind - Bayern ist noch in er-
heblichem .Maße Agrarland, während Sachsen fast reiner In-

dustriestaat i~t-, beide aber die gleiche Entwicklnngstendenz 
erkr,nnen lassen, dürften die bayerischen und säch,ischen tr-
g~fmisse die allgemeine Entwirklnng für das ~eich andeuten. 

In beiden Ländern ergibt sich aus den Übersichten ein 
bedeutender Rückgang der Betriebszahlen und des Per-

3* 
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sonals. So sind die Großbetriebe um fast 15 vH und die 
Mittelbetriebe um nahezu 10 v H zurückgegangen, und das 
Personal hat sich in den Großbetrieben um fast 20 v H und 
in den Mittelbetrieben um etwas mehr als 10 vH verringert. 
Daß die Mittelbetriebe weniger stark als die Großbetriebe 
eingeschränkt worden sind, beruht teilweise darauf, daß 
zahlreiche Großbetriebe des Vorjahres unter die 50-Arbeit-
nehmergrenze gesunken sind und nun als :Mittelbetriebe 
gelten. Fast durch alle Gewerbegruppen hindurch läßt 
sich der Rückgang der Betriebs- und Personenzahlen ver-
folgen. Bis um ein Viertel und sogar ein Drittel des Umfangs 
von 1925 sind einzelne Industrien eingeschränkt worden. 
Vor allem sind die sächsische Eisen- und Metallindustrie 
(Gruppen V-VII), das Holz- und Schnitzstoffgewerbe 
(Gruppe XIV) und das Bekleidungsgewerbe (Gruppe XVII) 
in Sachsen betroffen worden. Nur die sächsische und auch 
die bayerische Wasser-, Licht- und Kraftversorgung 
(Gruppe XIX) und das sächsische Baugewerbe (Gruppe 
XVIII) bilden Ausnahmen. 

Marktverkehr mit Vieh im Juli 1927. 
Im Monat Juli hat sich die Zahl der berichtenden Haupt-

schlachtviehmärkte Deutschlands durch Hinzutritt des Zentral-
viehmarktes Oldenburg i. 0. von 36 auf 37 Marktorte erhöht. 
Läßt man die von Oldenburg angegebenen Auftriebsziffern 
(320 Rinder und 7 Schafe) außer Betracht, so ergeben sich folgende 
Veränderungen: Gegenüber dem Vormonat hat im Juli die Be-
schickung der Märkte mit Lebendvieh bei Kälbern, bei Schafen 
und Schweinen nachgelassen, bei Rindern zugenommen. Das 
Mehrangebot an Rindern bezog sich ausschließlich auf das Inland-
vieh. An geschlachteten Tieren ist bei allen Tiergattungen ein 
Rückgang eingetreten, hauptsächlich bei Schafen, Kälbern und 
Schweinen. Von der gesamten Marktbeschickung an lebenden 
und geschlachteten Tieren waren im Berichtsmonat ausländischer 
Herkunft: 18,9 vH der Rinder, 8,9 vH der Kälber und 2,1 vH 
der Schafe. Bei Schweinen ist die ausländische Einfuhr weiter 
von 0,7 vH auf 0,5 vH gesunken. Im einzelnen sind im Juli 1927 
auf die 37 wichtigsten Märkte Deutschlands gebracht worden: 

-- 1 lebend ( Stück) 1 
im aus dem des Jew.Markt· 

--

Tiergattungen . 1 davon I dem Sehlachthor 

ganzen l Ausland ortr~ zuiefllhrt 

geschlachtet ( Stuck) 

im I davon aus dem 
ganzen Ausland 

Rinder ........ 1101337

1

1 13017 -1~5~1 
Kälber........ 106 062 2 406 88 469 
Schale .. . . • • • . 88 945 151 73 736 
Schweine • . . . . _ 446 156 ____1___697 _ 328 096 

--;l--;--~l~l~-8~19-;-
ll 244 7 978 
5 037 1 780 

IO 330 600 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres (Juli 1926) zeigt 
sich im Berichtsmonat•) im Marktverkehr mit Lebendvieh ein 
Mehrangebot an Rindern und vor allem an Schweinen, dagegen 
ein Minderangebot an Kälbern und besonders an Schafen. Die 
Zufuhren an geschlachteten Tieren haben sich durchweg ver-
mindert. Bei Rindern, Kälbern und Schafen erstreckt sich der , 
Ausfall sowohl auf das Inland- wie das Auslandvieh. Bei Schweinen 
ist die Einfuhr von 8 872 auf 600 Stück gesunken, während die 
Inlandszufuhren sich fast verdoppelt haben. 

Marktbeschickung mit lebendPn Tieren (Stück). 

1 

Rinder I Kalber I Schweine I Schafe 
Zeitraum ins- 1 da,on ins- 1 dJron I ins- 1 daron ins... 1 daron 

gesamt ~~~ .. 1!:~ gesamt r:s1!~~ gesamt ~~~1~:~ gesamt :~1!1!~~ 
-

Juli 19271) .. 101337 
Juni 1927 ... 95 767 
Juli 1926 ... 99 502 
11.ondbdurch:-cbmtt 
April/Juni L927 98 574 
Jan./März 1927 100 841 
April/Juni 1926 100 033 

1 ) 37 Marktorte. 

!30171106 0621 2 406 
14 183,114 927 3 207 
10717 117 029 2162 

14869 127189 3 1311 14196 110 404 1 623 
10724 132 303 2 478 

446 
451 
318 

491 
441 
345 

15611 6971 88 9.;--1 151 
400 2 218 91 178 120 
8921 4 122 111 243\ 57 

895

1 

3 6n 12 8?.61 83 
803 7 562 68 323 220 
714 5 317 83 834 59 

Im Vergleich mit dem letzten Vorkriegsjahr (Juli 1913) war 
das Angebot an Lebendvieh im Berichtsmonat•) bei allen Tier-
gattungen geringer. Ein bedeutender Überschuß ergibt sich wie 
in den Vormonaten bei allen geschlachteten Tieren, der bei 
Rindern, Kälbern und Schafen auf die vermehrte Einfuhr aus 
dem Auslande, bei Schweinen auf die Steigerung der Inlands-
zufuhren zurückzuführen ist. 

1 ) 36 :Marktorte (ohne Oldenburg). - ') 35 :Marktorte (ohne Oldenburg und 
Stettin.) 

Die in der Übersicht genannten Spalten "davon neu hinzuge-
kommen« umfassen alle Betriebe, die in die betreffende Größen-
klasse gegenüber dem Vorjahre neu aufgenommen worden sind. 
Es handdt sich dabei nur zu einem Teil um Neugründungen. 
Die meisten hier nachgewiesenen Betriebe bestanden wohl schon 
im Vor.iahr; sie waren jedoch entweder noch nicht gewerbeauf-
sichtspflichtig bzw. noch nicht von den Behörden erfaßt, oder 
sie waren in einer anderen - kleineren oder größeren - Größen-
klasse nachgewiesen worden. Die Spalten sind zu dem Zwecke 
in die Gewerbeaufsichtsstatistik aufgenommen worden, um die 
bloß formal bedingte Zunahme der Betriebs- und Personen-
zahlen - mit der nach der eingeleiteten Reform der Statistik 
und der zu erwartenden jährlich fortschreitenden Verbesserung 
der Erfassung der Betriebe durch die Gewerbeaufsichtsbehörden 
in erheblichem Maße zu rechnen ist - von der tatsächlichen 
Betriebsentwicklung trennen zu können. In der Übersicht auf 
S. 699, in der es sich fast nur um Abnahmen handelt, deuten 
die Angaben über den Neuzugang darauf hin, daß die 1925 
vorhandenen Betriebe noch sehr viel stärker eingeschränkt 
worden sein müssen, als in den Abnahmeziffern zum Ausdruck 
kommt. 

Zunahme ( +) bzw . .Abnahme (-) in vH im Juli 1927 gegenüber 

Rinder ............ . 
Kälber ............ . 
Schweine ..•........ 
Schafe .••.. , ....... . 

Juni 1927 Juli 1926 Juli 1913 
+ 5,5 

7,7 
1,2 
2,4 

+ 1,5 
- 9,4 + 39,9 -
-20,0 

- 9,1 
- 1,4 
- 5,2 
-11,0 

Zuckererzeugung und -V.erbrauch im Deutschen Reich 
im Juli 1927. 

Im Juli 19271) wurden - in Rohzuckerwert bereclmet -
noch 37 411 dz Rubenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung 
belief sich in der Zeit vom 1. September 1926 bis 31. Juli 1927 
in Rohzuckerwert auf 16 618 225 dz, im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres auf 15 953 739 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr 
in den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Juli 1927 auf 
15,41 vH. 

Es wurden im Berichtsmonat ferner gewonnen: 5 072 dz 
Stäi kezucker in fester Form, 47 258 dz Stärkezuckersirup, 
2 692 dz Zuckerfarbe und 3 031 dz Zuckerabläufe (Hydrol), somit 
vom 1. September 1926 bis 31. Juli 1927 insgi;samt 78 807 dz 
Stärkezucker in fester Form, 417 674 dz Stärkezuckersirup, 
21 902 dz Zuckerfarbe und 25 615 dz Zuckerabläufe (Hydrol) 
gegenüber 54 702 dz, 396 848 dz, 17 637 dz und 9 094 dz in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert aus-
geführt wurden: 

1 1 ver- \ Zneker- 1 Sl.!rk„ Roh· brauchs· abiaure, meter, 
1 zucker zueker Rüben\lfte Stärke-! . u. dgl. zuekerslrnp 

Zeitraum 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
Juli 1927 • .. • • .. • • • • .. . . • • .. • • • . • • 141 11 154 960 15 999 32 693 

Davon .Auslandszucker .. . • .. • • • .. 84 217 073 b3 20 
September 1926 bis Juli 1927 •••• , • 7 590 11 840 215 227 874 494 030 

Davon Auslandszucker • • . • • . • • • • • 285 693 639 415 157 
Juli 1926 ..................... : .. • 2 684 1 1 523 973 13 337 44 966 

September 1925 bis Juli 1926 1)..... 6 'X72 11723131 180 216 427 175 
Davon Auslandszucker . . • . . • . • . . • 1 

1 

IO 843 16 6 

Da.von Auslandszucker • . • • • • • • • • • 283 438 817 215 234 

Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 
Juli 1927 ........................ '. 1 18 651 6 1801 

D von I Bedarf für deutsche Schilfe 62 
a fllr Freihafen Hamburg... 1 3881 

September 1926 bis Juli 1927 • .. . • • 823 235 1 006 077 
D I Bedarf für deutsche Schilfe - 422 

avon für Freihafen Hamburg • • • 14 985 332 360 
Juli 1926 .. • .. • • • . • • • • .. . • .. • • • .. • 38 000 104 613[ 
September 1925 b!s Juli 1926 1)..... 165 834 690 663, 

3 988 

1 767 
1) Berichtigt an! Grund der endgültigen Jahresstatistik 1925/26. 

627 

9 569 

1 516 
2 816 

22 938 

Vom 1. September 1926 bis 31. Juli 1927 ergibt sich gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahns ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 1,0 vH. 

') Infolge nachträglicher .Angaben sind einige Zahlenangaben für die zurück-
liegende Zeit berichtigt worden. 
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Schaumweinherstellung und -Versteuerung von Juli 1926 
bis März 1927. 

Am 1. Juli 1926 ist das Schaumweinsteuergesetz vom 31. März 
1926 in Kraft getreten, nachdem mit dem Ablauf des Rechnungs-
jahres 1925 das Weinsteuergesetz vorn 10. August 1925 außer 
Kraft getreten war, das für Wein und Most aus Trauben, wein-
ähnliche und weinhaltige Getränke, Schaumwein und schaurn-

Traubenschaumwein und 0,89 Mill. ganze Flaschen Fnicht-
schaumwein fertiggestellt; versteuert wurden 7,35 Mill. ganze 
Flaschen Traubenschaumwein und 0,82 Mill. ganze Flaschen 
Fruchtschaumwein. Außerdem wurden eingeführt und ver,-
steuert 65 347 ganze Flaschen Traubenschaumwein, 1 626 ganze 
Flaschen Fruchtschaumwein. 

Im einzelnen wurden hergestellt bzw. versteuert: 
weinähnliche Getränke gegolten 
hatte. Nach dem Gesetz vorn 
31. März 1926 unterliegen der 
Schaumweinsteuer die Liefe-
rung von fertigem Schaumwein 
( einschließlich der schaumwein-
ähnlichen Getranke) durch den 
Hersteller, die Entnahme unver-
steuerten fmtigen Schaumweins 
zum eigenen Verbrauch (insbeson-
dere auch zum Verbrauch im eige-
nen Haushalt oder im eigenen Be-
triebe) sowie das Verbringen von 
fertigem Schaumwein in den 
Geltungsbereich des Gesetzes. 
Die Steuer beträgt für Schaum-
wein und für schaumweinähn-
liche Getränke mit Ausnahme 
solcher aus Fruchtwein ohne 
Zusatz von Traubenwein 1 .71.Ji 
für die ganze Flasche, im übrigen 
0.20 .7Ut für die ganze Flasche. 
Als ganze Flaschen werden alle 
Schaumwein enthaltenden Um-
schließungen mit einem Raum-
gehalt über 450 bis 850 ccm 
behandelt. 

Erzeugung und Versteuerung von Schaumwein von Juli 1926 bis März 1927. 
(Vorläufige Ergebnisse.) 

i Srhaumwein und schaumweinahnl. Ge- Schaumweinähnliche Getränke 
tranke mit Ausnahme solrh. aus Frucht- ans Fruchtwein ohne Zusatz von 

Zahl wein ohnfl Zusatz von Traubenwein Traubenwt'in 
! 

·-
1 davon nach emem 1 Landesfinanzamts- der fertig- ver- fertig-- ver„ 

bezirke *) Be- FJa,chengarungs- Fla~chrngärungs· steuert steuert 
1 d:;::re~';;;;,:: j 1 anderen als dem 

i gestellt verfahren hem,tel\t 1 
gestellt verfahrrn herire,tellt \ 

1 triebe 
' Zahl der ganzen Flaschen (halbe, viertel und achtel Flaschen sind in ganze i Flaschen um~erec~,,,et) 

---

Stettin •......•.•.......•..... 3 1 
2 584 -

1 

l 072 4 648 446 4 269 
Breslau .....•.•.•.........•... 12 215 017 755 184 811 20 579 13 375 19 297 
Brandenburg .•..•........•.•.. 3 13 678 2 000 18 047 45 990 10 105 44 354 
Berlin ................•.•..... 21 151 790 11 146 118 61Q 180 307 17g 325 17:l 645 
Unterelbe und Schleswig-Holstein 5 10 981 10 774 9 716 22 641 22 641 19 772 
Ol<lenburg und Hannover ...... 10 45 817 24 36106 106 075 106 075 98 013 
Munster ...................... 5 2 047 2 021 1 496 7 754 6 342 6 416 
Dusseldorl .................... 3 - - - 12 632 12 632 11 738 
Köln ••....................... 23 1610565 89 789 1387645 33 108 14047 27 411 
Kassel. .......•............... 39 4 527 940 108 808 4 052 102 144 834 9 251 140176 
Thürin4?en •.••.•..•...••...•.. 4 - - - 1 685 1 f85 2 031 
Magdeburg .•.•................ 13 261 483 3 471 203 443 96 760 96 71:iJ 79 338 
Dresden , ..... , .......•.....•. 10 73 352 30 444 56 326 54 096 45 179 47111 
Leipzig •...•..•..........•.... 12 25 712 6 494 16819 63 041 47179 52 681 
Mimchen .........•...•...•... 9 882 - 62 21 989 13 293 18 809 
Nnroberg- .......•............. 5 5 594 - 5 345 9 462 - 9 172 
Wtirzburg ..............•.•... 13 1 051124 - 927 083 40 41b 40 41& 39 404 
Stuttgart .... , ............. , .. 9 29 538 101 038 23 671 - 21 548 
Karlsruhe und Darmstadt. . . . . • 7 247 868 3 276 227 410 1 842 In der Zeit vom 1. Juli 1926 

bis 31. März 1927 wurden im 
deutschen Zollgebiet von 205 Be-
trieben 8,36 Mill. ganze Flaschen 

___ , ___ 110 6081 
l 887 1 887 1 

Deutsches Reich 1 206 8 357 042 \ 298 540 \ 7 347 140 891 575 1 620 638 1 817 027 

*) Bezirke, in denen nur 1 Betrieb vorhanden war, sind mit benachbarten Bezirken zusammen nachgewiesen. 
Bezirke ohne Fabriken sind nicht aufgefuhrt. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Juli 1927. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im Juli 1927 im reinen 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 430 Mill. !R.Jt 
gegen 449 Mill . .:R.Jt im Vormonat. 

Einfuhr 
Warengruppen 1927 1927 

----------~-J_u_Ii_l_ Juni I Jan /Jul! 1 

Ausfuhr*) 

Juli I Juni I lan./lull 

in 1000.!l'.lt' nach Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere.... 13 472 14 667 99 306 889 645/ 5 063 

II. Lebensmittel und 
Getränke . . . . . . . . 437 275 371 679 2 513 145 24 708 26 6441208 422 

III. Rohstoffe u. halb-
fertige Waren.... 603342 602405 4086214 187584 161 621 1265504 

IV. Fertige Waren ... 223200 208519 13158526338255593384117138 

R•i::~ .V:.~~e·n·~~r: 112772891119727018 014 517 847 0061748 24815 596127 
V. Gold und Stlber 1 ) 4 632 4 458 147 043 1 543 1 434 10 805 

_ Zus~ 1 281 921\1201 728/ 8161 560 848549\749 682\5606932 
*) Ohne Reparationssachlieferungen. - 1 ) Nicht bearbeitet, Gold- und 

8ilbnmunzen. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vorkriegs-
werte und die Mengenergebnisse verglichen mit den ent-
sprechenden Ergebnissen des Vormonats sind aus den 
nebenstehenden Aufstellungen zu ersehen. 

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr zeigt im Juli 
gegenüber dem Vormonat eine weitere Belebung, die z. T. 
auf saisonmäßige Einflüsse, z. T. auch auf die Termin-
abreclrnungen im Niederlageverkehr zurückzuführen ist. Die 
Juli-Einfuhr ist mit 1277 Mill. !R.Jt die höchste Monats-
einfuhr der Nachkriegszeit. Mehr als vier Fünftel der 
Zunahme der Einfuhr gegenüber dem Vormonat entfallen 

Warengruppen 
Einfuhr I Ausfuhr*) 

1927 1927 
Juli I Juni I Jan /Juli Juli I Juni I Jan /Juli 

1 

in 1000 .7l.J( auf der Grundlage der 
Vorkriegsworte 

I. Lebende Tiere ...... 

1 

12 995 14 395[ 96 529 505 4131 2 823 
II. Lebensmittel und Ge-

tranke............. 309 746 266 207

1

1804994 20 924 23 053
1 

171 349 
III. Rohstoffe und halb- , j 

fertige Waren...... 531 508 525 420 3512 998 150 778 125 380 961 466 
IV. Fertige Waren...... 181067173 672 1081215 474066 414 73513045291 

Reiner Warenverkehr l 035 3161979 69416 495 736 646 273ll563 58114 180 929 
V. Gold und Silber•) . . 4 500 4 355 145 433 1 626 1 521 11 445 

Zusammen 10398161984 049 16641 169 647 89915()5 102\4192374 
*) Ohne Reparationssachlieferungen. 1) Nicht bearbeitet, Gold- und 

Silbermunzen. 

Einfuhr I Ausfuhr*) 
1927 1927 

Juli Juni I J,n /Jul! Juli I Juni I Jan /Juli 
Warengruppen 

Mengen in 1000 dz 
I. Lebende Tiere•)....... 1241 148 955 3 

II. Lebensmittel und Ge-
traoke.. .. . . .. • . • . .. . . 12 666111149 70 457 1 223 1 415 10 092 

2 8 

III. Rohstoffe u. halbfertige 
Waren ............... 149 897 49 704 291 378 35 294 30 032 230 840 

IV. Fertige Waren') • . . . . . 1 967 1 900 12 162 5 864 4 999 40 123 

Waren aller Art 1)')')=-:-l 646541629011374952 42384/ 364481281063 
V. Gold und Silber') . , . • 1 0 1 5 o1 O 1 

Zusammen 64 655/ 62 9011374 957 42 3841 36 4481281 064 
Außerdem 1 1 Pferde (Stuck) ............ ,

1 
3 4711 3 307 23 390 439 448 4 897 

W:~sserfahrzeuge (Stuck)_... 39 48 208 333 178 1 Ol~ 
*) Ohne Reparationssachlirferungen. - 1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasser· 

fahrzeuge. - ') Nicht bearbeitet, liold- und Silbermunzen. - ') Reiner Waren-
verkehr. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutst'hen Außenhandels (Spezialhandel) Im 1ulf 1927. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Warengattungen 
l'lm•rhl dt>r Rt>parat-S,1thllrrrrnt1,l!:Pn 111n~thl. dPr Kt>parnt1on,.s:1rhllPfrnrn~PJ1 

Juli 
1 

Jan.,Juli Juli 
1 

Jan. Juli Juli 
1 

Jan.1Juli Juli 
1 

Jao./Juli 
14"/7 1427 14'l7 1427 1427 1927 1927 1927 

Worte 111 lUOO .:/tJI, Mengen w dz 
L Lebende Tiere ................................. 13472 99306 2 5361 9462 ') 124 224 ') 955 152 ') 10 198 ') 29474 

Pferde ........................................ 2 276 14 715 400 2 177 ') 3471 ') 23 390 ') 554 ') 5 523 
Rrndvieh . ..................................... 8559 67783 466 2 351 ') 27002 ') 205 226 ') 781 :i 4 027 
Bchwerne ............. ; ........................ 446 6241 153 1 443 ') 3 231 ') 49 121 ') 8549 15556 
Sonstige lebende Tiere . ......................... 2 191 10567 1517 4491 9 476 50 020 6170 11636 

n. Lebensmittel und Getrilnke ··················· 437275 2513145 25 717 213 204 12 666 474 70456 776 1252142 10 240 Oll 
Weizen ....................................... 71 284 386 268 9 12466 2 741 574 14 993 025 319 481 046 
Roggen ...............................•....... 20 853 100 705 27 9 413 1052110 4 782 072 1277 406194 
Gerste .................................. ,, .... 26961 215 280 - 143 1336025 11243352 - 5 768 
Hafer ................................•....... 9 544 30 101 19 8903 578 078 1838364 976 487 586 
lla.1s, Dari .................................... 33008 172 063 3 13 2 368578 12 358 391 153 710 
Reis .........•................................ ()015 64027 4305 28423 181 175 2 082 533 129 246 862580 
Malz .•.••••.•••••.•.•••..•.•..••.••••.•••.••. 2 b85 14495 361 4143 745H 407078 7658 97028 
Mehl, Graupen und andere lllllllereierzeugnisse •.• 1 751 14318 2488 13 51() f>l 494 436 846 78764 4f>5 635 
Kartoffeln, fnsch .•.•......•••...•.••.•.•••.• - 18442 41 953 57 4750 1279925 3 272 905 2599 406 264 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ·················· 750 10 909 37 1133 26493 353 972 657 17 394 
Ktlchengewachse \Gemüse u. dgl.) •.••..••.•••..• 18 012 65 966 420 2 298 674 255 2 886 538 17040 81641 
Obst ......••••••••••••••••••••••.•••.••••.••• 14 350 70 914 802 2033 297 218 1202022 13%5 33 925 
Südfrüchte •..•••••••••••••.••••.••.•.••.•••... 13506 127 68:1 78 431 228 112 2 871 393 1174 6 782 
Zucker .• , ••..••••.••••••.•••• ,,.,.••··,•··,··• 6 017 28.213 1 600 22504 178 411 821 957 43910 729 970 
Kaffee ....................•......... ·········· 40465 182 546 29 158 195 445 832 544 91 513 
Tee ........................................... 2 492 11 606 - - 7 640 33434 - -
Kakao, roh .•.•.••.•••••••••..•••..•..•.•...•• 9 708 65 97:J 7 59 67 639 487 444 980 5486 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .••••.•••..••••...• 12427 132 412 818 3808 124 059 1 239 372 3840 17 262 
Fische und F1echzubere1tungen •.••....•.......• 12017 68 311 734 5 497 229 720 1770800 8965 86 782 
Milch ..••..•.••.•.••.••••.•••••.••.•••.•.•... 1174 9 908 40 205 35 780 238 927 829 3 766 
Butter ••...•••.•••••••••.••••• , ••.••.••••.•••. 35 155 196400 27 208 110 145 586 304 84 631 
Hart- und Weichkäse .......................... 9 199 61 762 99 909 63 695 390 962 1128 8157 
Eier von Federvieh ..••..•••..• , ••..•..••...••. 23 744 156 303 21 169 158 483 1022040 106 805 
Schmalz, Oleomargarin ...•..•......•..•.•..••.. 16905 93 353 40 129 132 669 731 659 291 1 094 
Talg von Rmdern und Schafen, Preßtalg ...•..•. 2 198 13!:>16 55 351 31 890 186 875 793 4417 
Marirarine und ähnliche Speisefette ••...•..••.•.. 2 103 10 076 808 8017 23640 113 325 9 647 87 730 
Pflanzliche Öle und Fette•) ..................... 6 850 48863 4440 30 753 82 974 584 063 52809 363 134 
Gewün:e ......••.•..•....•....••..•.•..•.••••. 3 416 14 649 15 104 10 628 54 136 105 2058 
Branntwein und Sprit aller Art4) ••••••••••••••• 28:J 2552 424 2 290 1192 23 810 4509 22050 
Wem und lllost ............................... 6510 44009 843 5 623 100 653 821 272 4083 28585 
Bier .••.....•..•••.•.••.•.•......••.•.••••.••. 913 3 631 3 287 18298 49547 202 896 111476 616 775 
Sonstige Lebensmittel und Getränke .•••.••..•.•. 8532 54308 3 824 26457 172 648 1586465 754 678 4 918 243 

111. Rohstoffe und ha'bferUge Waren .............. 603 342 4086214 217 096 1470448 49896 678 2913TI601 45 691 197 302 895 848 
Rohseide und Florettseide ...................... 13 634 92 687 504 3 717 3 743 26570 463 4587 
Wolle und andere Tierhaars! roh,_gekrempelt,) ..•. 63985 532 252 14 268 90 152 201 990 1646049 27 031 173 112 
Baumwolle.............. gekammt usw.; .... 51 604 465 422 17 316 84 721 394 15, 3 642 553 116 565 626 195 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle ••.. 14b42 123 049 532 4526 209451 1604635 8142 94 536 
Lamm· und Schaffelle, behaart .••..••. , •.•.•.•. 2 313 17 669 55 710 7739 60 201 352 4 103 
Kalbfelle und Rindshäute ..••••.••.••.•••..•••• 28 666 160 532 2 887 18453 161105 907 529 17 709 126 594 
Felle zu Pelzwerk, roh ......................... 9 607 96 554 4 630 41 879 4 107 45303 1 289 8916 
Sonstige Felle und Häute ............. , ........ 7 582 47 578 593 2007 154h6 120202 2642 II 698 
Federn und Borsten .•.•••.•••.••.•.•••••••.••• 5 366 40558 863 5 760 9 666 79 729 1 233 7 737 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke •••.••. 2947 31 000 368 2 641 51 432 499 856 7 372 53985 
Därme, Magen, Goldschlägerhäatohen u. dgl ..••.• 7001 47 592 1 294 8 134 36409 263 628 5 891 34070 
Hopfen ....................................... 522 14500 77 1 841 750 17 649 255 2 667 
Rohtabak ..................................... 18758 \29 145 64 243 84 882 544 263 337 1367 
Nicbtölhaltige Sämereien ....................... 12 228 38 872 185 20945 86 208 276 070 1103 196 911 
Ölfrüchte und Ölsaaten .••.••••.•••••••....••.•. 56087 385 688 126 1356 1 683 e7'.I 11 113 012 4577 37 926 
Ölkuchen ....•.••...••.•••.• ; ..••••• ~';: .:· ...••• "3495 55 IJ'l 5 381 29 623 221 583 3 269 560 312 115 1 641 066 
Kleie und ähnliche Futtermittel ................. 8 812 60 130 766 3 824 658 221 4 694 129 56276 307 966 
Bau· und Nutzholz .•••••..••.•••••••••••••.• , . 50 902 224 791 4 604 29 017 6 828 055 34 205 864 680 301 4 225 707 
Holz zu Holzmasse .......................... , . 6949 27 240 60 248 2 016 949 8 073 889 23 129 91 027 
Holzschliff, Zellstoff usw ................. , ..... , 3 116 16056 4 614 33034 127 741 642 922 159 996 1204895 
Gerbhölzer. -rinden und -auszfige •..•.••••..•.•. 5087 27 776 465 2967 236 810 1142 e36 11 006 75079 
Ran:, Kopale, Schellack, Gummi ..•.••..••.•.. ,. 6 668 35456 1153 6958 104 860 477 366 11 608 53 684 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ................ 13 248 97 489 835 5 742 41 482 276 617 4430 30483 
Sternkohlen .••.••••.••.••.••••••..••..•.•..••. 9 186 62 077 51 351 381 988 4 442 912 28 767 801 24011 164 164 953 478 
Braunkohlen .....................•..•... · · .... 1928 14 !48 42 359 1802286 13 222 949 18625 149 965 
Koks ........................•................ 292 1 822 17947 131399 120 435 759 445 6 764 608 49 400928 
Preßkoblen . ................................... 150 1156 5 559 30 715 lOi 661 829 931 2 707 835 13 478598 
Sternkohlenteer, ·öle und Derivate .............. 5 670 33 972 5 530 37495 231 242 1264784 299 712 2 188 495 
lllrneralöle .................. , .................. 27 715 160 808 2044 10877 1 746209 9 999 694 67 125 332 875 
lllrneru.Jphosphate .............................. 1 916 14684 12 252 672 244 5 217 596 829 20 910 
Zement .......•......•..•.•...•.•..•.......•.. 221 l 104 3 601 22 874 47 789 274 859 1100 136 6 849 474 
Sonstige Steine und Erden ..................... 8845 49 576 50% 30927 2 808 201 15 217 868 457'.1656 26996 584 
E1Renerze ••••••••••••••••••••••••••• • • • • • • • • •. 36 263 203 402 286 1 735 17 113 945 97 737 601 161 015 9,0568 
Kupfererze ••••••••••••.••.••••••..•••••..•.... 1 7o7 8 764 26 408 277 138 1363412 440 32000 
Zinkerze •••••• : ••••••••••••••••••••••••••••••• 2714 17 600 3 130 16657 171 518 1009280 234 446 1274178 
Schwefelkies ......................... , ......... 1585 1010 83 277 769 339 5 184338 29482 110 760 
Manganerze ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 3 719 15 b 32 85 502 474 2 367 785 807 3067 
Sonstige Erze und Metallaschen •••••.•••..•..••. 7 414 4o 167 1410 9 391 768587 5 411 722 304 205 1 882402 
E1sen •••••••••••••••• . ......... 6164 31 974 3 279 33593 888 944 4 584 477 365 338 4 351 919 
Kupfer ............... ·········· 30 117 194 S77 2593 16 923 264 738 1708157 20596 136574 
Blei ................. roh, Bruch, . ......... 6592 37 882 763 6043 160 729 821 296 II 962 81 958 
Zmn ................. alt, Abfalle, ·········· 7 569 53 523 2473 17 768 12 675 86117 5064 37 837 
Zmk ················ Legierungen ·········· 7 919 49167 1 58) 12057 139 743 826 665 28 690 190 868 
Aluminium........... • ......... 

1 

2190 12386 848 7 3'10 10 066 56 801 4 223 36486 
Sonstige unedle Metalle •.••••.•.. 2537 13 198 1 250 9 144 lb448 78 914 8810 81 6E6 

:::i~~!~e~~·.~~ _(~~~,.~~~~~. ~~~:~ : : : : : : : : : : : : : : : : 3 830 25488 2 241 25 525 361 795 2 374 097 194 699 2 146 824 
- - 5 136 31 662 - - 1116907 5 847 292 

Thoma•µbospbatmehl .•..••••••••••.••• , • • , • • , , 1 3 599 25 071 1545 4 866 955 782 6 208 867 400 418 1223567 
Schwerelsaures Awmoniak ..•••...•....•••••.... ) - 41 11 958 56394 - 1 963 607 078 2 564 593 
Sonstige cbem,sche Hobstolle und Halbzeuge ...•. 4 138 35 357 9 291 67 b64 169 025 1 451 027 480 455 3 249 102 
Sonl'ltie-e Hohtitofff' und hathfert1e-e Waren .•.•••• l 26083 198 464 16341 107 582 2 089 066 10 919 223 713050 5 268 579 

1.J Utiue .Pforuu, d1u nur w t:,t,uokz.uJllttn ~rta~t werd.en; vgl. Anm. 2. - 1 } M.enge 10 t>tuok.. - •, A11ob. zu teohmsohem Uebrauc.b., da n10Jl.t trennbar. -
') Einaclilielllich HrCllllSpiritua. 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juli 1fl27. 
Ausfuhr Ausfuhr Einfuhr Einfuhr „ln,;eb1. d"' RPp:1rat .J;irhlf,rfflln.ll'f'n „fru:rbl. • ..,. Rf'paradoni:-S::.tblltrN'UIIJflll 

Warengattungen -· 

1 1 1 
Juli Jan./Juli Juli 1 Jan./Juli Juli Jan./Juli Juli Jan. Juli 
19:!7 1927 19:!7 1927 1927 1927 1927 1927 

Werte in 1000 .!lt.Je Mengen in dz 
IV. Fertige Waren ............................... 223 200 1315852 645 970 4 204 480 ') 1967060 ') 12 162 107 •) 6 073 286 ') 41486319 

Kunstseide und Florettseidengarn .•••••••.••.•.• 12039 78 255 6040 34105 10 136 68942 4 701 26654 l Wolle und anderen Tierhaaren •••.••.. 28 049 l&l 622 7 584 48027 34817 209719 7 692 46089 
Garn aus Baumwolle ...•...•••...••.•.••••..•• 24 864 1(,3 621 3 014 17433 55 925 344 708 6493 41 285 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •.•.••••.... 

1 

7 235 424b9 l 282 10 294 28 210 190 897 6124 56477 
Gewebe und andere l Seide und Kunsts~ide • .•... 3 827 24022 18013 112 384 452 3036 5401 33 963 
nichtgenahte Waren Wolle und and. Tierhaaren • 3 8,7 33 085 28 324 168 952 1 900 15 287 24430 126 975 

a s Baumwolle ..• , .• , •• , ..•... 1 16536 100 885 348~9 236172 23024 127 906 31 973 197 262 
u Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •• 828 3573 3 271 22 680 4849 18974 16419 118426 

Kleidung und Wäsche •..••.••••.•.••.••••.••.•. 1 032 8 450 9 563 75409 935 4042 3 754 24Jl7 
Filzhüte und Hutstumpen ...................... 827 4423 3 882 14 841 211 m 1166 5025 
Sonstige Textilwaren ••••••• , •••••••.••••.•••••. 1 596 8327 9 822 62418 2 105 9 388 14 308 87 693 
Leder .•...•..•.••.•.••••.••.•..••.•.••••.••••• 12452 55 010 18 622 125 841 12944 69 882 9 715 67 710 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren .••... 3018 25 022 7 461 48439 1 368 10 970 4 208 27415 
Pelze ond Pelzwaren •.••.••••..•.••.•••.•..••.• 4 745 31 675 18 716 114 091 1456 II 273 2447 14361 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten ..•... 1 978 11 822 3499 21320 26 372 149 414 27 868 110m 
Möbel und andere Holzwaren ..•..•.••••.•••••.. 2 977 18 095 6 786 43474 33437 206 28J 57 395 350 956 
Kautschukwaren ••••••••••.••..••••••.•••....•• 4744 20%1 B 869 58127 7 585 33988 13 968 945'f!l 
ZelluJ01d, Galalith und Waren daraus (ohne Filme) 376 2 207 6 703 39 829 1436 8 733 e 567 53 296 
Filme, belichtet und unbelichtet •.••••.••••.• , ..• 352 2460 2 815 17798 158 1 087 1 572 9 128 
Paprnr und Papierwaren, ••..••••.•••.•••••••••• 2 153 10 735 28485 190 Oll 28711 116 254 407 251 2 909 311 
Bücher und Musiknoten ........................ 1 210 8046 4178 24884 3 283 23 664 6475 40 149 
Farben, Firnisse und Lacke .................... 2 956 21 207 25 018 190 715 38072 308468 142 925 979 669 
Scbwefelsaures Kali, Chlorkalium .• , ...• , ••.. , ..• - - 4 695 26244 - - 316 853 1719280 
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 8 023 51 531 39 021 256 575 128 245 767 714 783440 5 327 786 
Ton• und Porzellanwaren (außer Ziegeln) • , ....•• 1 057 7438 II 827 73427 49 341 332 085 171 898 1067783 
Glas und Glaswaren .......................... , 2 579 14 212 16599 107 741 30304 213 647 131 937 936 566 
Waren aus Edelmetallen .................... , .. 210 2 630 4443 28320 7 56 160 871 

Röhren und Walzen ................ 2 0'17 10 263 8 334 75 431 90 704 473 165 246 es 2 361 4ZT 
Stab· und Formeisen ......... , ... , . 10452 65 811 II 582 81 813 762 353 4 738 709 788 626 5 273 699 
Blech und Draht .................. 4316 26665 15 070 115 447 212 694 1 351 706 748 023 5 972 655 

Waren aus Eisenbahnoberbaumaterial ..•....... 2 453 17 976 4 970 29 291 173 016 1283174 371 082 2 139 792 
Eisen Kessel; Teile u. Zubehör von Maschinen 1 877 11 794 14584 91 523 17400 100 593 109 214 686167 

Messerschmiedewaren ••••••••••••.•• 126 1 035 5 571 37 642 65 460 6046 41487 
Werkzeuge u. landwutschaltl. Geräte. 312 2 696 8 704 60 603 1 278 11426 54 625 416 339 
Sonstige Eisen waren .•••.•.••••..•• 4979 21 303 50594 338588 40521 218 737 683 807 4 753 174 

Waren aus Kupfer ............................. 1415 7 72b 18 887 128 153 3214 19 377 64 239 473 537 
Vergoldete und versilberte Waren .•...•.•........ 290 2 265 3 907 22790 88 582 1 923 10 557 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen .•••...•.... 1435 8 ,55 9 076 56 301 13 779 82 610 26841 177 480 
Textilmaschinen •••.••••.•..••.••••••.••••••... 3 349 18 975 13 754 85428 21 149 112 368 49 622 312 863 
Dampflokomotiven, Tender ..••.•.••••.•.••.•.•• - 65 2560 22 073 - 859 20592 161 747 
Werkzeugmaschinen ··························· 1148 6347 II 377 74515 4 299 24784 59 294 424 956 
Landwirtschaftlrnhe Maschinen ..• , , •.• , .•....... 1 117 6039 ö 039 24 588 9 277 37047 46250 278 173 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) . , •..•. , .. 6 783 29 673 34 356 206 083 22 286 106 482 180 796 1080327 
Elek1rische Maschinen (einschl. Teile) ............ 7:,3 5 088 5 913 37 886 2 872 18815 22603 144 283 
Elektrotechnische Erzeugnisse ••.•••••..•••..••.. 2 087 10 216 23 843 163 605 8015 25 006 66359 468 380 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder,. , •. , • , •.• , .• , •.. 8 622 46 912 2 987 14 729 17 693 99 874 6 652 35 330 
Fahrrador, Fahrradteile ......................... 329 1 781 4 685 30 264 607 3 634 16964 117 091 
W asserfahrzeuite ..•. , •.•. , •..•• , •.•• , •.• , , •..•. 7 374 22 086 3 177 21 806 ') 39 ') 208 ') 341 ') 1040 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. •••..•... 461 3921 8 603 58141 418 4447 16651 113407 
Uhren ........................................ 1 645 11 663 4919 26 438 92 705 8994 46358 
Sonstiire Erzeugnisse der Feinmechanik') •.•...•. 2 313 13 560 6 7081 43 391 822 4785 5 742 36667 
Krnrlerspielzeug ...•••.•••.• ,, •..••••.••.••.•... 248 1502 11 664 45 613 513 3 313 46448 186 548 
Sonstige fertige Waren .................. ·=-:..:_ 7 619 42 752 21 675 141 987 38 622 192 255 215 884 1240004 

Reiner Warenverkehr ......... , .................. 1277289 8 014 517 891 3191 5 897 594 64654436 374 951 636 53 026 823 354 651 652 
Hierzu: 

V. Gold und S11her2), ............••... , .......... 4632 147 043 1 5431 10805 483 5 627 107 739 
Gesamteln- u. -ausfuhr (Sp•zialhandel) ........... 1 281 921 8 161 560 892 862 5 908 399 ') 64 654 919 ') 374 957 263 ') 53 026 930 ') 354 652 391 

1 ) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - •) Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. - 1 ) Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. -
') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge 10 obengenannter Stückzahl, 

auf die Lebensmittel, wovon wiederum zwei Fünftel allein 
auf die infolge der Terminabrechnungen in Erscheinung 
tretende Zunahme der Einfuhr an Kaffee und Kakao ent-
fallen. Die Rohstoffeinfuhr ist unverändert geblieben, wäh-
rend die Fertigwareneinfuhr leicht zugenommen hat. Bei 
der Ausfuhr (ohne Reparationssachlieferungen) ergibt sich 
gegenüber Juni eine beträchtliche Steigerung. Die Ausfuhr 
erreicht im Juli mit 847 Mill. .!lU{, nicht nur den höchsten 
Stand in diesem Jahre, sie liegt auch erheblich über der 
Ausfuhr des entsprechenden Monats sowie des Monats-
durchschnitts der beiden Vorjahre und ist nur in den 
Monaten März, Oktober und November 1926, z. T. allerdings 
beträchtlich (März 1926 923 Mill . .fl.Jf,) überschritten 
worden. An der Steigerung nehmen mit Ausnahme der 
Lebensmittel alle Warengruppen, vor allem aber die Fertig-
waren teil. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die Einfuhr an Lebensmitteln nnd Getränken im 

Juli weist gegenüber dem Vormonat eine Zunahme von 65,6 
MilL .:ll.Jt auf. Davon entfallen allein 26,4 Mill. auf die durch 

Monatliche Bewegung des Außenhandels in Mill. .7{,JC. · 

1 Einfuhr 

1 

iusge- darunter samt Zeitmum 
Le- 1 Roh- \Fertig-1 reiner Waren- bens-

verkehr mittel stolfe waren 
--·----

li Ju 
Ju 
M 
A 
M 
Fe 
Ja 
Ju 
Ju 

ni 
ai 
pril 
arz 
bruar 
nuar 
li 
li 

onats-

1927 
' ' ' ' ' . 

1926 
1925 

M 
du rchschnitt 

1926 
1925 

1 277 ;31437,3 
1 197,3 371,7 

603,31223,2 
602,4 208,5 

1 173,3 356,0 592,7 210,4 
1 096,3 336,1 555,4 190,1 
1 085,0 311,4 588,1 171,1 
1 092,1 337,0 579,4 162,3 
1093,2 363,6 564,9 150,3 

927,6 401,2 411,0 106,9 
1 138,1 448,6 518,7 156,7 

833,4 297,6 412,3 113,6 
1 030,2 335,2 517,6 167,1 

*) Ohne Reparationssachlieferungen. 

Ausfuhr*) 
insge- darunter samt 

Le- 1 Roh· t•rtig-reiner 
Waren- bens· 
verkehr mittel stoffe waren 

847,0 24,7 187,b 633,8 
748,2 26,6 161,1'> 559,3 
835,0 33,9 177,6 622,6 
786,0 28,3 160,2 597,0 
835,6 31,3 203,l 600,3 
750,3 27,7 180,8 541,2 
794,0 35,9 194,6 5b2,9 
820,4 22,9 214,9 581,8 
743,8 34,9 140,4 568,0 

815,3 39,7 194,3 580,4 
733,2 43,1 136,7 552,1 

die Terminabrechnungen bewirkte Zunahme der Einfuhr an Kaffee 
und Kakao. Eine Steigerung der Einfuhr, die durchweg saison· 
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-DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
APRIL 1926 bis JULI 1921 

insgesamt und nach Warengruppen 
Mrd !JU<. EINFUHR AUSFUHR Mrd.$ol'.J( 
u u 

1,2 - - - -+-- -
:;\ /' ...... ,, .. : 
1, 1 / > 

lnsg~samtf V 
i 10 ----r--~ ir-

0.8 

0,6 

: /\ f, 
1' '..: 

' 

AMJJASONOJFMAMJJ 
1926 192;i 

WoStZ7 

-- • T •••• -t .•. - . - .• + 1,Z 

1,0 

08 

0,6 

AMJJASONOJFMAMJJ 
1926 192? 

mäßigen Charakter trägt, ist festzustellen bei folgenden Waren: 
Butter (um 11,3 Mill.~!{), Mais (um 8,7 Mill . . 11.J(), Kartoffeln 
(um 8,1 Mill . .71.Jt), Obst (um 6,8 Mill. .71.Jt), Küchengewächsen, 
ferner bei Fischen, Eiern und Schmalz. Eine Abnahme zeigt 
dagegen die Einfuhr an Reis (um 13,9 Mill . .1l.Jt), Roggen, Fleisch 
und Weizen. 

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Wa,ren 
ist gegen den Vormonat insgesamt wertmäßig nahezu unverändert 
geblieben. Jedoch sind beträchtliche Verimderungen in der Zu-
sammensetzung festzustellen. Eine Abnahme der Einfuhr ergibt 
sich bei den Textilrohstoffen (um 15,7 Mill. Sl.Jt, darunter Wolle 
um 9,5, Flachs um 4,0 Mill . . 1Ut), bei Tierfett und Tran, Öl-
kuchen, Kautschuk, Rohtabak und Steinkohlen: eine Zunahme da-
gegen bei Bau- und Nutzholz (um 12,6 Mill. Sl.J[), nichtölhaltigen 
Sämereien (um 11,8 Mill . .1l.Jt), Kalbfellen und Rindshäuten, 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im Juli t 927 
(Schiffsverkehr). 

Die Zunahme, die die letzten Monate dem Seeverkehr der 
deutschen Häfen gebracht hatten, setzte sich auch im Juli weiter 
fort. Die in den deutschen Häfen verkehrenden Schiffe bliebtm 
damit nach ihrem Raumgehalt nur um 2 vH gegenüber dem Ver-
kehr im Juli 1926 zurück, der infolge des englischen Bergarbeiter-
streiks einen besonderen Aufschwung zu verzeichnen hatte. {n 

· den Ostseehäfen, in denen sich der rege Seebäderverkehr fülµbar 
machte - daher zeigte auch der Küstenverkehr eine größere Zu-
nahme als der Auslandverkehr - stieg der Verkehr von Juni 
auf Juli um 12 vH, d. h. beträchtlich mehr als in den Nordsee-
häfen. Der Hochseefischereiverkehr war dem Schiffsraum nach 
um etwa die Halfte starker als im Juni. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr, der 
schon im Vormonat gestiegen war, erhöhte sich namentlich in-
folge des lebhafteren Küstenverkehrs weiter und machte einen 
erheblich größeren Teil des Gesamtverkehrs aus als im Juli 1926; 

· der Schiffsraum der in deutschen Häfen verkehrenden deutschen 
·Schiffe war um 22 vH höher als damals. 

Ölfrüchten und Ölsaaten, Holz zu Holzmasse, Harz, Gummi usw. 
und Manganerzen. 

Die Einfuhr an Fertigwaren zeigt im Juli gegenüber dem 
Vormonat eine Zunahme um 14,7 Mill. Sl.Jt. Daran sind beteiligt: 
Leder, Kraftfahrzeuge, Walzwerkserzeugnisse (mitl,7 Mill • .1l..Jt), 
Textilwaren (mit 1,4 Mill . .71.J(), Maschinen (mit 0,7 Mill . .71.Jt). 

Die Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken ist im 
Juli gegenüber dem Vormonat leicht (um 1,9 Mill . .71..Jt) zurück-
gegaagen. 

Bei der Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
ergibt sich eine Zunahme um 26,0 Mill . .71.J{. Daran sind be-
teiligt: schwefelsaures Ammoniak, die Textilrohstoffe ( mit 
4,6 Mill . .1l..Jt), Steinkohlen, Kalisalze, Koks und Preßkohlen. 

Die Fertigwarenausfuhr zeigt gegen den Vormonat eine 
Steigerung um 74,5 Mill. Sl.Jt. Daran sind beteiligt: die Textil-
fertigwaren (mit 33,3 Mill . .71..Jt), Walzwerkserzeugnisse und 
Eisenwaren (mit 17,3 Mill . .71..Jt), Maschinen (mit 6,5 Mill . .1l.Jt), 
ferner Chlorkali, Kinderspielzeug, »sonstige« chemische und 
pharmazeutische Erzeugnisse und mit kleineren Zunahmen die 
meisten anderen Fertigwaren·. 

Die Ein- und Ausfuhr an Gold und Silber weist gegenüber 
dem Vormonat keine nennenswerten Veränderungen auf. 

In der beigegebenen Übersicht nach Warengruppen des In-
ternationalen Verzeichnisses sind bei der Ausfuhr die Reparations-
sachlieferungen einbezogen. Die Reparationssachlieferungen be-
tragen: 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparationssach-
lieferungen. 

Warengruppen 
Juli I Juni I Jan /Juli 1 
in 1000 .71.Jt nach 
Gegenwartswerten 

I. Lebende Tiere. 1 6471 6511 4 399 
II. Lebensmittel u. 1 Getränke . , . . 1 0091 1 2511 4 782 

III. Rohstoffe und 1 
halbfertige 'i 
Waren ....... 

1
29512 22 602 204 944 

IV. Fertige Waren .1 12145, 12 456 87 342 

Zusammen! 44 313136 9601301 467 
Außerdem: 1 

1 

Pferde (Stück) .... 1' - i - 1 
W aeeerfahrzeuge 

(Stück) ........ , 

Mengen in dz 
1

) 7 568 1) 2 3601 ') 21 494 

28 660: 34 949 147 619 

10 397 167

1

1 8 564 039172 055 863 
') 209 545/ ') 22) 087 ') l 363 156 

10 642 9401 8 830 435173-588 132 

244j 626 

25 
1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Die wichtigsten Reparationssachlieferungen im Juli sind 
in der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren: Stein-
kohlen 14,6 Mill . .7iJ{, Koks 5,1 Mill. .71.Jt, schwefelsaures Am-
moniak 3,2 Mill . .7iJ{, Preßkohlen 1,6 Mill . .71.Jt, Bau- und Nutz-
holz 1,5 Mill . .1l.J(, Steinkohlenteeröle 1,3 Mill. S?Jt, »sonstige« 
chemische Rohstoffe imd Halbwaren 1,0 Mill. Sl.Jt, sowie in der 
Gruppe drr Fertigwaren: Maschinen 3,8 Mill. Sl.Jt, Eisenwaren 
1,7 Mill . .1l.J{, Papier und Papierwaren 1,7 Mill. .1l..Jt, Farben und 
Firnisse 1,1 Mill. Sl.J{, »sonstige« chemische Erzeugnisse 0,9 
Mill. .11..J{ und Wasserfahrzeuge 0,6 Mill . .1l..J{. 

Seeverkehr 1) nach Flaggen im Juli 1927. 

deutsche bri- / da. /n\~~r-1norwe-,schwe-/ ai::~~., son--
Gebiet ---1 '" des tische nische dische gische d.ische ntseh: stige 

in 1 000 Gesamt- --
N -R -T verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

Nordsee_:_:_-_:_ 2892,4 50,3: 1097,91103,9 1469,3
1 
204,2 136,1 315,3 532,4 

~:~e-:~~1· 1038,4il 62,91 42,6! 203,6
1

1 8,5
1i 61,81233,l 1 4,8157,8 

Zusammen 3 930,8153,l 11140,51307,51477,81266,0 1369,21320,1 1590,2 
Juni 1927_. 3648,8 51,8 1070,0 296,3 503,8 265,2 314,6 317,91627,l 

1) Raumgehalt der in den aufgeführten Häfen angekommenen und abge-
gangenen Seeschiffe. 

Unter den Ostseehäfen wiesen gegenüber dem Vormonat 
Swinemünde, Saßnitz und Stettin, die Häfen mit regem Bäder-
verkehr, den stärksten Zuwachs auf; in Königsberg, Kiel und 
Flensburg ging der Schiffsverkehr zurück. 

Der Danziger Verkehr, der im Juni zurückgegangen war, 
nahm wieder etwas zu. 

An der Nordsee war in den bremischen Häfen und in Cuxhaven 
der Verkehr etwas geringer als im Juni. In Hamburg stieg der 
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Verkehr nach dem Ausland, doch war der Gesamtverkehr nur um 
3 vH höher als im Juni. Dagegen steigerte sich in Wesermünde 
und Nordenham der Schiffsverkehr besonders infolge der zu-
nehmenden Fischerei um mehr als die Hälfte. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Juli 1927. 

Seeschiffe überhaupt Hiervon N.-R.-T. 

1

/ angekommen J abgegangen 

1 

1~,\i'!:,;:: Kns1en- l !usi.-1) 

1 
1 

1 

__ I___ Verkehr 
zahl l 000 zahl l 000 angek. abgeg. 

1 N-R-T. 1 N·R-T. vH vH vH l.!!!... 
Häien 

Ostsee..... 2 741 829,7 / 2 706 820,9 94,5 73,9 23,2 76,8 
Königsberg . . . . . 133 47,4 1 136 48,0 95,1 48,9 36,1 63,9 
Swinemilnde . . . . 81 32,7 103 34,4 97,9 97,1 75,4 24,6 
Stettin')........ 441 223,0 441 219,0 94,5 50,8 21,0 79,0 
Saßnitz')..... •• 699 186,0 696 185,8 97,3 99,3 25,4 74,6 
Rostock')')..... 331 164,4 333 166,6 98,3 94,5 7,8 92,2 
Lübeck......... 528 99,4 517 99,6 88,9 60,9 21,9 78,1 
Kiel .. .. .. .. . .. 349 61,1 311 50,7 82,8 59,1 25,7 74,3 
Flensburg .. .. .. 179 15,7 169 16,8 94,4 36,6 39,8 60,2 

N ord,ee.... 3 299 2 816,9 3 851 2 934,6 91,5 71,3 U,5 84,0 
Cuxhaven • , .•. , 152 97,8 160 85,7 100,0 88,8 28,3 • 61,9 
Hamburg....... 1 675 1 672,0 2 165 1 796,7 91,7 73,7 8,9 • 90,8 
Altona . . . • . . • • • 287 56,1 238 57,3 94,2 33,3 8,2 • 75,3 
Harburg .•.. ,... 14b 90,3 187 87,6 84,7 23,7 4,5 95,5 
Wesermünde . • . • 144 15,1 169 18,3 98,5 3,0 5,5 • 23,2 
Bremen......... 383 436,9 399 442,7 93,7 78,8 23,1 76,9 
Bremerhaven.... 148 226,8 152 224,0 96,0 92,0 26,1 • 73,3 
Brake.......... 26 22,3 21 31,0 86,8 28,6 10,7 89,3 
Nordenham .... , 34 24,1 46 14,9 66,8 43,0 21,6 • 64,3 
Emden , • . • . • . . • 305 , 175,5 314 176,4 79,9 45,8 33,6 • 64,1 

Zusammen 6040 3646,6 6557 375b,51 92,21 71,9 16,4 82,4 
Juni 1927 ....... 15 384 3543,2 5 842 3500,5 92,9

1 

70,3 16,l 83,1 
Zunahme(+l(in , 1 Abnahme(-) vH + 12 l + 3 + 12 ') + 7 ')+ 2 ')+10 ')+ 7 ')+ 4_ 

1 1 1I10rrn tritt bei den mit • versehenen Häfen noch der Hoohseeflecberef. 
verkehr. - ') Einach!. benachbarter Oderhäfen. - 1 ) Hauptsächlich Fäbrv•r-
kehr. - ') Ein•chl. WarnemUnde. - ') Bereohnet für die absoluten Zahlen 
des Gesamtraumgehalts. 

Erheblich stärker als in den deutschen Häfen stieg von Juni 
auf Juli der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal. Diesen 
befuhren 6 108 Schiffe mit 2 373 000 N.-R.-T. Dies bedeutet eine 
Steigerung des Raumgehalts um 23 vH; der Verkehr vom Juli 1926 
wurde um 27 vH übertroffen, und zwar war besonders der Verkehr 
deutscher Schiffe reger. Die Gesamteinnahmen des Kanals 
stiegen gegenüber dem Vormonat um 19 vH auf 781 093..IV.Jt. 

Die Reichspost im 2. Vierteljahr 1927. 
Die bis zum April beobachtete zunehmende Entwicklung 

des Postverkehrs kommt auch bei einem Vergleich der Verkehrs-
zahlen für die beiden ersten Vierteljahre 1927 zum Ausdruck. 

Den stärksten Zuwachs erfuhr unter den aufgeführten Zahlen 
der inländische Telegrammverkehr, ferner der Zahlungsverkehr, 
während die Zahl der Ferngespräche gegenüber dem ersten 
Vierteljahr sich nur wenig veränderte. Schaltet man die Saison-
bewegung aus, indem man die Zahlen des 2. Vierteljahres mit 
denen des gleichen Zeitraumes 1926 vergleicht, so tritt die nament-
lich durch die günstigere Wirtschaftslage hervorgerufene Belebung 
des Postverkehrs aus folgenden Angaben hervor. Die Zahl der 
aufgelieferten Pakete stieg um 20,3 v H; einen erheblichen Zu-
wachs erfuhr der Betrag der Buchungen im Postscheckverkehr 
mit 19,5 vH. Die Zahl der aufgegebenen Telegramme war um 
11,9 vH höher als 1926. Im Fernsprechwesen stieg die Zahl der 
vorhandenen Sprechstellen um 5 v H, die der Ferngespräche um 
10 vH; die darin enthaltenen Gespräche mit dem Ausland zeigten 
sogar die doppelte Steigerung. Besonders bemerkenswert ist die 
Entwicklung im Kraftpostverkehr. Hier lag die Zahl der im 
2. Vierteljahr 1927 beförderten Personen mit 11,16 Mill. um 
36,5 vH über der des 2. Vierteljahrs 1926. Die Gesamteinnahmen 
der Reichspost stiegen in diesem Zeitabschnitt um 11,1 vH. 

Post - , Telegramm - und Fernsprechverkehr. 
1 

1 
')2 Vierle~ahr 

1 927 gegen 
Art des Verkehre 

1
2.Viertel 11.Viertel-1'1 VlertelJahr 

iahr Jahr <= u111) 

Postverkehr 
An einem Tage (Zählungestichtag, 

im Durchschnitt) i 
Aufgelieferte Briefeendungen jeder Art (ausschl. 1 

Wurfsendungen und Zeitungen) sowie Päck- f 
oben in Mill. Stüok. •• ••• •• • •• • .. • • .. • .. 35,97 

Während des ·fl'anzen Vierteljahrs / 
Eingezahlte Zahlkarten und Postanweisungen 

Au~:i1~:e.ßP~k~i;. :J1~; .Ärt -i~. i ooo· StÜ~k 1 7~ fü 
davon nach dem Saargebiet und dem Ausland / 

in 1 000 Stück .. • • • • • • .. • • . • • • .. .. • .. 2 560 
Eingegangene Pakete aus dem Saargebiet und J 

dem Ausland in 1000 Stück ............. 1 944 
Telegrammverkehr 1 

Aufgelieferte Tilegramme in 1 000 Stück • • • . l O 042 
davon nach dem Saargebiet und dem Ausland 

1 
in 1000 Stück ...................... • 1 1 967 

Eingegangene Telegramme au, dem Saargebiet 
und dem Ausland in 1 000 Stück •••••••.. 1 1 824 1 

Fernsprechwesen ' 
Zahl der Fernsprechanschlüsse Ende des Vier- / , 

teljahrs in 1 000 ........................ 1 2 702 ; 
Zahl der ausgeführten Gespräche in 1000: f 1 

Ort,gespräohe... •. . .. . .. . . . . . • . . .. . . • . • .. 482 471 ) 
Vororte- und Bezirksgespräche , , , , , . , , , , · 1 8 384 1 

lnlands-Ferngeepra~.he • • • • • • • • • • • • • • . • • • . 56 774 1 Auslande-Ferngesprache.................. 578 1 
Geaamteinnahmen in :Mill . .11.Jt • , ......... 1 431,3 ' 

~00 1' 1 ans dem Telegrammverkehr., •• _ .•••• , ••• , 23,3 1 

-~--~n_s_cle_m Fernsprechverkehr •• , •.••••.••••• , 151,9 i 

1 

i 

33,811 106,4 

1 
4785 109,7 

68828 106,7 

2442 104,8 

902 104,7 

8 618 116,5 

l 920 102,4 

l 781 102,4 

2 673 101,1 

473 800 101,8 
8 448 99,2 

55 335 102,6 
549 105,3 

, PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte August 1927. 

In der ersten Augusthälfte ist die seit Anfang Juli an-
haltende leichte Aufwärtsbewegung der Gesamtindex-
ziffer der Großhandelspreise zum Stillstand gekommen. 
In der Hauptsache ist dies auf den beträchtlichen Rückgang 
der Indexziffer der Agrarstoffe zurückzuführen, die bei 
rückläufiger Bewegung der Kartoffelpreise und zeitweilig 
starken Preissenkungen auf den Getreidemärkten seit Ende 
Juli von 138,0 unter Schwankungen auf 135,9 am 17.August 
nachgegeben hat. Demgegenüber haben sich sowohl die 
Indexziffern für industrielle Rohstoffe und Halbwaren wie 
für industrielle Fertigwaren im Vergleich zum vorigen Monat 
weiter leicht erhöht. Mitte des Monats wirkten sich jedoch 
in der Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
die auf einigen Rohstoffmärkten hervortretenden Preis-
abschwächungen in einem leichten Rückgang aus, während 
die durchschnittliche Preisbewegung der industriellen Fertig-
waren aufwärts gerichtet blieb. 

Unter den Agrarstoffen sind die Indexziffern für pflanz-
liche Nahrungsmittel und Futtermittel seit Ende Juli er-

heblich zurückgegangen, während die Indexziffern für Vieh 
und Vieherzeugnisse ihre saisonmäßige Aufwärtsbewegung 
fortgesetzt haben. Besonders die Indexziffer der Gruppe 
Vieherzeugnisse hat infolge Erhöhung der Butter- und Milch-
preise nicht unbeträchtlich angezogen. Trotzdem liegen die 
Indexziffern für Vieh und Vieherzeugnisse noch unter den 
entsprechenden Ziffern vom August 1926, während die Index-
'ziffern für pflanzliche Nahrungsmittel und für Futtermittel 
mit148,5 und142,8 sich erheblich über dem zur gleichen Zeit 
des Vorjahres erreichten Stand (137,4 und 108,2 im Durch-
schnitt August1926) bewegen. Unter den industriellen Roh-
stoffen sind vor allem für die Indizes der Gruppen Textilien 
und Kautschuk Erhöhungen zu verzeichnen. Die Indexziffer 
für Metalle war Anfang des Monats ebenfalls gestiegen, 
wies dann jedoch wieder eine rückläufige Tendenz auf. 
Ebenso ist Mitte des Monats die Atüwärtsbewegung der 
,Jndexziffer der Gruppe Häute und Leder zum Stillstand 
gekommen. Die Indexziffer für Eisen war unter dem Ein-
fluß der sinkenden Schrottpreise weiter leicht abwärts ge-
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Großhandelspreise wichti~er Waren in .'ll.M.. 
Vergleichbare Preise 1913 s. 7. Jg. 1927, Nr. 9, B. 430 u. Nr. 13, S. 595. 

1 1 1927 
Ware und Ort J •enge Juli I August 

13. 1 20. 1 27. s. 1 10. 

1. Lebens·, Futter· u o d Oe o u ß mit t e !. 
Roggen, märk., lle,lin .••.•.•.•.• , 1 t 25S,OO 251,00 249,00 218,50 215.CO 

• 1chlo1., Broslsu . • • . . • . . . 250,00 247,00 247,00 - 212,00 
• lnl*nd., Alannheim • . . . . . 240,00 

Weizen, märk., Borlin ..•....•... 
1chlea., Bre,lan.......... 283,00 280,00 280,00 278,00 278,00 
lnländ., Ktln .. .. • . . . • . . - 271,00 

t l,nnob> 11, ell, llamh"'' ••••• •• 271,70 274,20 275,00 270,80 277,60 
Gerste, Sommer- o~er Brau·. Berlin 25o,50 

• Wint,r· od•r Futter-, Be1iin 194,00 1%,00 202,00 193,50 203,00 
Hafer, märk., Berlin............. 254,50 258 50 207,50 
Mai•. ,,.,,,111, warronrr llbir, Hamburg 100kg 17,70 17,80 18,25 18,35 18,85 
Rol(l!'enmehl, 70 vll, Berlin....... • 34,88 34,50 34,25 32,38 31,38 
Wei.,.nmehl, 70vll. Berlin....... • 3o,75 3o,75 36,50 35,63 35,63 
Kartoffeln, rote Sp•i,..·'). Berlin •• 50kg ') 8,00 ') 7,00 ') o.25 

• weiUe SpeiBP·'), Breslau • - 4,50 4,20 3,00 3,25 
• Fabrik·, Breslau...... • 

Kartoffelflocken, Berlin .......... 100kg 34,25 35,05 34,88 ')34,88 
Hoplen, llallertauer o. 8., Nürnberg • 820,00 820,00 820,00 820,00 750,CO 
Zucker. gern. Melis'), Magdeburg .. 50k11 22,25 22,00 22,00 22,38 22,2o 
Erb•en, Viktoria·, Berlin ......... 100kg 51,00 51,CO 51,00 51,00 50,00 
Trockenschnitzel. Berlin......... • 12,75 12,75 12,75 12,75 12,75 
Rapskuehen, Berlin ............. , • 15,60 14,90 14,90 14,90 14,90 
Leinkuchen, Berlin ..... , . .. . . . . . • 20, 10 20,60 21,40 21,4G 21,40 
Ochsen, a 1, vollfl. jun~e. Borlio ... 50kg 7)o4,50 ')67,50 66,50 ")63,00 63,00 

• a, vollft., Milnehen....... • 5],50 61,00 62,50 62,00 61,00 
Kühe. a, vnllft. jun~e, Bre,lan.,., 54,50 55,00 57,00 57,00 56,00 
Schweine, 100-120 kg, l:!erlin . . . 63,00 69,00 67,00 63,00 64,50 

• 100-120 •, Hamburg. 58,50 57,00 57,50 60,00 60,00 
• 80-100 • , Frankl.a . .M. 63,00 64,00 62,00 63,00 68,00 

Kälber, e, mittl., Berlin .. . .. . . . . 64,00 68,50 66,50 68,50 75,00 
, e, • München....... 84,50 71,00 69,50 72,00 73,00 

Schafe, Oelschi1te, Berlin . . . . .. . . . 35,00 47,50 45,50 43,00 48,00 
Oc~senft•isch, hoste Qualität, Berlin 102,50 107,50 105,00 100,50 98,50 
Srhwein,O•lseh, In haJIM'n Srhw., llerlln • 82,50 88,00 86,50 82,00 83,50 
Gefrierfleiach, runder·, lord,mertel, llerlln. 45,00 45,00 45,00 45,00 45,00 
Milch, Voll·, Eneogerrr., ßorlin .. 1001 18,00 18,00 18,00 17,00 19,00 
Butter, Ja Qual., o. Faß, Berhn.. 100kg 300,00 306,00 312,00 320,00 348,CO 
Schmalz. amer. ununters.•), Hawbg. • 133,35 132,30 132,301 128,10 131,25 
Spoek, in!. ger. stark, Berlin..... • 186,00 182,00 186,00 186,00 190,00 
Eier, Ir., iDI. über 65g, Berlin ... IOOSt 11,00 11,25 11,75 11,75 11,75 

, • • • ·5f>g, Köln.... • 11,00 11,00 11,00 11,00 12,25 
Reis, llmrnon-, Tar,1 •• l"'''' ''· H,,mhurc •••• 100kg 30,60 30,60 30,20 30,20 30,00 
Kaffee, lloh·, San10< "'P"'· llamhurr ••••• 50kg 77,63 7},67 71,67 7],b7 7],67 
Tee, 11,d,.,I lnd llranr• Per,~•,. llamhurr.. l k• 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 
Kakao, Rob·, l•·<ra , .. ~ r,nu.•), llambg. !OOkg/ 149,13 149,13 149,13 147,09\145,C5 
Pfeffer, •chw. Lampong1 ), Hamburg • \ 314,33 300,25 300,25 300,25 300,25 
Erdou.ßöl, raff, o. Fall, Harburg . . • 1 88,25, 88,50 85,25 83,25 83,25 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl·, la, Essen ...... · 11 t ,

1

. 66,50 66,50165,50 64,00164,00 
• Kern·, la, F.ssen . . . . . . . • 64,50 64,50 63,50 62,00 62,00 
• • , , Berlin........ • 49,00 49,00 49,00 48,00 47,00 

.lfittelblecl!e, 3 bis o . . ~ mm, Siol(eo 1 • 
1 153,15 153,501153,20 153,20 1:,2,85 

Feinbleche, 1 bis unter S mm, Siegen • 162,45 162,80 162,60 162,60 162,60 
Ma.chlnen~ßbruch I a. Berlin . , . • 70,00 71,00 70,00 70,00 70.00 
Kupfer, Fiekr.rnlvt·, Berlin ...... , 100kg 121,75 121,50 124,00 127,50 127,50 
Kupferbleche, Berlin............. • 170,00 170,00 172,00 175,00 175,00 
Blei, 1 Terminpreüie !Ur j Be lio 46,00 47,75 48,50 49,13 47,63 
Zink, näch,te Siebt I r · · 56,00 57,63 58,25 59,25 57,50 
Zinn, Banca·, Hamburg.......... 577,00 581,00 602,50 599,50 602,50 
Me••inuscbraub•ospäne, Berlin.... • 83,00 83,00 83,50 83,00 84,00 
Silber, ·Pein·, D,rlin. .... .. .. . .. . 1 kg 78,25 78,75 78,25 78,00 75,50 
Wolle. D•ut,che AtAA, Leipzig... • l0,251 10,25 10,25 10,25 10,25 
Kammz.01 U 1 &Ber. loco Bradl.... • 1 7,69 7,69 7,69 7,69 7,69 

t B,rtn• La Pl,ta llarb, Ltlpllf ,. • 9 ,54 9 ,35 9 ,35 9 ,35 9 ,35 
Bn.umwollA, amPr fnht>Nl, l04•t1, ßr„men 1,78 1,86 1,89 1,83 1,96 
Baumwolh1arn, 20/20, An,isbur11 .. • 2,90 2,99 3,02 2,92 3,12 
Kretonne. 88 cm !6116, 20120. Berlin 1 m O 56 0 57 0 57 0 57 0 58 
Rohseid•, 1,11 6reie K1quls 13/rn, ~rere1d l kg 54:50153:50 53:50 54:00 53:50 
Flarhs, Sehwing·, II, Berlin . . .. . 1,80 1,80 1,85 1,85 1,85 
Lf'iDPogaro, t'l.t,h"ll, \r :t11 ... mrl,la.R,rlln 5,01 5,01 5,01 5 101 5,01 
Hanf Roh·, 1, ab Italien. Füs•en.. 1,12 1,12 1,12 1,14 1,15 
}-lanrra~o, roh, Plßl Tro,·kt'ßll"'P \r 8. vn .... ,n 1 • 2,871 2,87 2,87 2,87 7.87 
Jute, Roh·, 1. Sorte, eif, Hamburg • 0,65 0,68 0,69 0,70 0,72 
Jur•nrn, S. RrhuO, 6 en111„ Hambg. 1 • 0,98 0,99 0,99 0,99 0,99 
Orb••n· n. Kuhhäute, r,, m K., ßorttn i '/,kg 0,70 0,70 0,70 0,68 0,68 
Rlnd4häute, d•utsehe, gea. o. K., 

Frankfurt a. M . .... · J • 
t ßut'n Air 1m„r1c:mo.,, Uambnrr • 

Kalblelle, geaalz., m. Kopf, Berlin . . 

1 

• 
t iesa11., gut,, m Kripf, IOnf'hl"n.. t 

Benzin, i:pn ti,w 0.110, lo'-E', ,en .• ßl'rlln •• 100kg 
Kautachuk, K1bb Smok Sh..,t,, n,mbnrg • 1 kg 

, fln, Pan Hard. Hamburg ••• • 1 • 
.Mauersteine, miirk., lleriin • • • • • • • 1000s, 
Daehziegel, Biberschw., märk. Berlin • 
Balkon, IJ,rlin .................. \ 1 cbm 
Kantholz, 818- lß/18 cm, Berlin.· 1 • 

Sehalbretter, Berlin .. ,........... • 
StammhrPttM, 11l mm un,mrt.~ Rflrlin \ • 

0,85 0,90 0,90 0,90 ,0,90 
1,381 1,39 1,39 1,36 1,35 
0,98 0,98 0,98 1,02 1,02 
1,07 1,07 1,10 1,10 1,10 

31,00 31,00 31,00 31,00 31,00 
3,10 3,15 3,15 3,15 3,25 
2,85 2,90 2,90 ?,90 2,95 

37,15 37,15 36,75 36,55 36,45 
61,50 61,50 61,50 61,50 61,50 
95,00 95,001 95,00195,00 ,5,00 
73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 
68,00 68,00, 68,00 68,00 68,00 

178,00 178,00l 178,00 178,00 178,00 

') Bei Lieferung innerhalb von 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7.ß, 'ab 
1923 = 10.5Q .II.lt, ab 1. August 1927 = 5,25 .Jl.lt) und Sack (0,50 .JU{ ). 
- ') Unverzollt. - ') Monatsd. Juli 191:l = 2,41.JI; August 1,77 .K. -

~chtet. Unter den industriellen Fertigwaren hat 'die Index-
ziffer für Konsm_ngüter (Hausrat und Kleidung) weiter an-
gezogen. Auch die Indexziffer der Gruppe Produktionsmittel 
weist eine leicht aufwärts gerichtete Tendenz auf; insbeson-
dere zeigen sich hier saisonmäßig bedingte Preiserhöhungen 
für landwirtschaftliche Bedarfsgüter. 

Deutsche GroßhandPlsindexziffer (1913= 100). 

-1
1
;~~ 1 -~~ugust ~~27·---·-

27. 1 3. 10. 17. 24. 
Indexgruppen 

I. Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel 
2. Vieh .................. .. 
3. Vieherzeugnisse ....... .. 
4. Futtermittel ........... . 

159.8 1 154,9 , 153,3 
113,4 1 112,4 113,8 
130,6 130,71136,6 
151,0 1147,6 147,o 

Agrarstoffe zusammen 138,0 135,7 1 137,0 
5. II. Kolonialwaren.... 127,1 

1 

128,9 1

1 

1~8,6 
III. lndustr. Rohstofle j 

und Halbwaren. i 
6. Kohle .................. ' 129,8 130,2 1 130,2 
7. Eisen................... 126,1 126,2 1 126,1 
8. Metalle .. . .. .. .. . . .. .. .. 106,7 108,4 1 107,9 
9. Textilien................ 158,l 15o,3 160,4 

10. Haute und Leder........ 136,4 136,6 1 136,7 
11. Chemikalien') ..• ,,....... 123,5 123,., 

1

123,3 
12. Künstliche Düngemittel „ 79,9 81,1 81,1 
13. Technische Öle und Fette 124.5 124,2 124,7 
14. Kautschuk.............. 43.9 43,9 45,1 
15. Papierstoffe und Papier . . 150,3 150,5 \ 150,5 
16. Baustoffe , •••.•.•.. , , . . . 160,6 160,7 160,7 

lndustr. Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 

IV. Ind. Fertigwaren. 
17. Produktionsmittel . . . . . . . : 
18. Konsumgüter ••......... 1 

ludustr. Fertigwaren ! 
zusammen i 

V. Gesamtindex ...... 1 

1) Monatliche Berechnung. 

132,8 

130,0 
160,7 

147,5 
138,0 

132,81 

130,0 1 

160,7 . 

133,4 

130,2 
161,1 

147.51 147,8 
137,2 138,0 

148,5 
115,0 
139,9 
142,8 
135,9 
128,4 

130,1 
125,9 
107,l 
160.5 
136,5 
1:!3,3 

81,1 
122,7 
45,5 

150,5 
160,8 

133,3 

130,3 
162,1 

148,4 
137,7 

148,4 
119,4 
140,8 
145,1 
137,7 
128,7 

130,1 
125,9 
106,5 
164,3 
135,3 
123,3 

81,1 
122,6 
45,4 

150,5 
160,8 

133,8 

130,4 
162,4 

148,6 
138,6 

Auf dem Getreidemarkt war das Angebot an greifbarer 
neuer Inlandsware mit Rücksicht auf die Erntearbeiten noch 
immer verhältnismäßig gering. Für Brotgetreidepreise machte sich 
nach dem Anfang des Monats eingetretenen Preissturz eine größere 
Widerstandsfähigkeit geltend. Vor allrm wirkte die durch den 
Witterungsumschlag hervorgerufene Verschlrchterung der Ernte-
aussichten preisbefestigend. Den Roggenpreisen verlieh auch 
die bereits einsetzende Nachfrage des Auslands eine Stütze. 
Mitte August betrug in Berlin der Preis für Roggen ab märkischer 
Station 220 !!Ut je t gegPnüber 198.Ji'.4( zur gleichen Zeit des 
Vorjahres und 182 und 147 .Ji'.Jt Mitte August 1925 und 1924. 
Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft lag der Preis für Septem-
berlieferung auf 234.Ji'.4{ und für Dezemberlieferung auf 235.'ll.Jt 
je t. Neu<•r Weizen ab Station wurde wegen dPr Geringfügigkrit 
der Umsätze in Berlin noch nicht notirrt. Die Notiz für Septem-
ber- und Dezemberlieferung belief sich Mitte des Monats auf 276 ,'ll.J{ 
je t. Die Preise für Futtrrgerste haben sich bei gleichzeitig steigen-
den Maispreisen von 19:3 .5i..Jt (1. August) in fortgesetzter Steigerung 
auf 207 .;li.4{ erhöht. Der Preis für die in Berlin erstmalig am 15. 
d. M. notierte neue Sommergerste bewegte sich infolge erheblicher 
Qualitätsunterschiede zwischen 225 und 265.;li.4{ je t. 

Getreidepreise in dentschrn Wirtschaftsgrbieten 
und im Reichsdurchschnitt (Juli 1927) 

--~-_______ für 1000 kg in .Ji'.lf.. 
1 1 1 1 :. 1 : Ost- ! Mittel· 'i West- , Sud·, Rdchsdurchschni~t I : 1 Sudw.· ---

1

---
1 
--.. 

Ware J·-· ______ l)eutsrltla~-- - . --·1 1913 f9~~ 1 J~li 
_________ ... !______ Juli 1927 1 1 " lijl7 

Ro!fgen ......... 1 255,5 r-;~;,71 - 1

1

2;,8 165,4 283,3 258,7 
\\-e11.en ......... 1 285,71 277,6 - 296,3 1,5,8 303,4 286,5 
Ge<>te, Sommer· 1 251,6 263,2 - - 172.2 26'.l,8 257,4') 
Hafer .......... 1 255,0 260,1 254,4 255,4 164,6 257,4 256,2 

1) Durebsehnitt !ur Ost· und Mitteldeutschland. 

Unter den Viehpreisen sind die Kälberpreise im ganzen 
gestiegen; ebenso haben die Schweinepreise nach vorübergehen-
dem Rückgang auf den meisten Märkten erneut angezogen. Der 

') Deutsehe Frtihkartoffeln. - ') Die fur 1913 vorhandenen Angaben genügen 
nicht zurMonatsdurchsclmittsbildung. - '130. Juli. - ') 16. Jul.l. - ') 23. Juli 
- ') 6. August. 
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Preisstand für Rinder hat nach den zu Beginn des Monats ein-
getretenen Preissenkungen im Durchschnitt eine geringfügige 
Erhöhung erfahren. 

Auf dem Kartoffelmarkt gaben die Preise weiter nach. Für 
weiße Kartoffeln wurde in Berlin am 15. August ein Preis von 
3,45.Jl.J{, für gelbe ein Preis von 3,75.Jl.J{ je 50 kg notiert. 

Auf dem Buttermarkt, auf dem sich eine Preiserhöhung bis-
her nur zögernd durchgesetzt hatte, zogen die Preise nunmehr 
stärker an. Die Berliner Notiz {ohne Fracht und Verpackung) 
stellte sich seit dem 10. August auf 348.Jl.J{ je 100 kg gegenüber 
312 Jl.J{ am 27. Juli. Gleichzeitig erhöhte sich der Milchpreis in 
Berlin am 17. August auf 21 Jl.J{ je 100 l. 

Die Zuckerpreise waren bei ruhigem Geschäft behauptet. In 
Magdeburg belief sich der Preis für Verbrauchszucker ohne Steuer 
und Sack am 15. August auf 22,25.Jl.J{ je 50 kg. 

Auf den Kolonialwarenmärkten war vor allem für Kakao ein er-
heblicher Preisrückgang zu verzeichnen. Für Accra-Kakao ( un-
verzollt) wurden in Hamburg am 17. August 143,51 Jl,,,f{ je 100 kg 
gezahlt gegenüber 149,13 im Durchschnitt Juli. Die Indexziffer 
der Kolonialwaren, die Anfang August auf 128,9 angezogen 
hatte, ist wieder leicht abwärts gerichtet. 

Auf dem Eisenmarkt blieb das Geschäft trotz leichten 
Rückgangs der Aufträge noch immer befriedigend, so daß die 
Lieferfristen noch keine Herabsetzung erfuhren. Auch waren 
die Verbandspreise für Eisen bisher unverändert; jedoch ist 
mit Wirkung ab 1. September eine Ermaßigung des Preises für 
Gießereiroheisen III (Frachtbasis Oberhausen) von 86 auf 78.JU{ 

beschlossen. Unter den nicht verbandlich geregelten Preisen der 
Mittel- und Feinbleche haben die Preise flir Mittelbl1>che (3 bis 
unter 5 mm) auf 152,85.Jl.J{ nachgegeben. Die Preise für Fein-
bleche, die zunächst fest lagen, ermäßigten sich Mitte des Monats 
ebenfalls leicht auf 162,45.Jf.Jt (1 bis unter 3 mm) und 168,55$.I{ 
(unter 1 mm). Die Preisgestaltung für Schrott war weiter rück-
läufig. In Essen kostete Mitte des Monats Stahlschrott 62,50.Jl.J{ 
und Kernschrott 60 Jl.J{; im Berliner Einkaufsgebiet gab der 
Preis für Kernschrott von 48.Jl.J{ auf 47 Jl.Jt nach, während die 
Preise für Mas~hinengußbruch unverändert waren. 

Unter den Nichteisenmetallen haben sich die Preise für 
Kupfer seit Beginn des Monats zunächst bis auf 127,7,'J Jl.J{ 
je 100 kg erhöht, sie erfuhren jedoch seit dem 16. AUl,(USt wieder 
eine Abgchwächung auf 127,50Jl.J{. Die Preise für Blei und Zink 
haben im ganzen nachgegeben, diej ·nigen für Zinn wiesen leb-
hafte Schwankungen auf. Am Berliner Markt notierte Blei am 
15. August mit 46,75 Jl.J{ und Zink mit 56,63 Jl.J{ je 100 kg. 

Unter den Preisen für Häute und Felle machte sich für 
Rindshäute und Mitte des Monats auch für die zunächst noch im 
Preise gestiegenen Kalbfelle eine leichte Preisabschwächung be-
merkbar. Die Preise für Leder waren behauptet. 

Auf den Textilmärkten ist vor allem der Preis für Baum-
wolle nach vorübergehendem Rückgang weiter gestiegen. Am 
17. August kostete amerikanische Baumwolle in Bremen 21,26 cts 
je lb = 1,97 Jl.Jt je kg. Gleichzeitig zogen die Preise für llaum-
wollgarn und Baumwollgewebe an. Die Preise für Rohseide und 
Seidengarn waren weiter leicht abwärts gerichtet, während die 
Preise für Kunstseide unverändert htgen. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Die Preisgestaltung am Weltgetreidemarkt zeigt ireiren-

wärtig ein sehr uneinheitliches Bild. Der günstige Ernteausfall 
und der gute Verlauf der Erntearbeiten in l\'ordamerika konnten 
sich an den Ausfuhrplätzen nicht voll auswirl..en, da an den 
europäischen Markten infolge von Witterungsumschlägen im 
Zeitpunkt des Erntebeginns eine Versteifung eintrat. Während 
die Getreidrnotierungen an den führenden llfärkten, abgesehen 
von Mais, Mitte August gegenüber Juli abgeschwächt waren, 
setzte sich infolge der Spannung zwischen Überschuß- und 
Zuschußgebieten seitdem eine überwirgend feste Grundstimmung 
an den Getreideborsen durch. Verhältnismäßig ruhig gestaltete 
Nich die Preisbewegung am Chicagoer Terminmarkt, wo Weizen 
am 15. August mit 142, 75 cts gegemiber einem .Julidurchschnitts-
preis von 142,58 cts je 60 lbs notirrte. Demgrgenüber lagen 
am Getreidemarkt von Winnipeg die \V eizenpreise für Oktober-
lieferung zu Anfang August mit 144,52 cts je bushel erheblich 
unterhalb des Julidurchschnittes, der sich für alte Ware auf 
161,60 cts stellte; siH erholten sich jedoch bis Mitte August wieder 
auf 152,50 cts. In Buenos Aires zog der Weizenpreis für September-
lieferung von 12,36 Pesos im .Juli auf 12,50 Pesos je dz Mitte 
August an. An den ilberseeischen Roggenmärkten gaben die 
Preise seit Juli stetig nach; so senkte sich die Chicagoer Notie-
rung für nächste Sicht yon 106,73 cts im .Juli auf 94,46 cts 
Mitte August, der Preis für kanadischen Roggen in Winnipeg 
von 104,79 (Julilieferung) auf 95,25 (Oktoberlieferung) Mitfo 
August. Ausgesprochene Haussestimmung war an den nord- und 
südamerikanischen Maismärkten vorherrschend. So erhöhte sich 
von Juli bis Mitte August der Maispreis in Buenos Aires. nach 
stetiger Aufwärtsbewegung seit Anfang Juli, von G,56 auf 
7,25 Pesos, in Chicago von 99,22 auf 112 cts. 

Auf dem Kolonialwarenmarkt stand die Preisbewegung 
für Kaffee unter der Einwirkung gegensätzlicher Faktoren, da 
infolge starker Anregung der Kaffeeproduktion seit Einführung 
der permanenten Preisstützung die BPvorschussung der wach-
senden Lagerbestände erheblichen finanziellen Schwierigkeiten 
begegnete. Unter diesem Druck konnte der Preis für Santoskaffee 
London den im Juni 1926 erreichten künstlichen Hochstand von 
106 s 6 d je 112 lbs nicht behaupten; die Notierung Prmiißigte 
sich daher in ununterbrochener Abwärtsbewegung im Laufe eines 
Jahres bis auf 77 s 1 1,', d im Juni 1927. Erst von diesem Zeit-
punkt an trat wiederum eine leichte Aufwärtsbewegung bis auf 
79 s 6 d Mitte August ein. Die Preise für Trinidad- und Accra-
kakao in London und New York waren mit 84/0 s je 112 lbs und 
15,69 cts je lb gegenüber Juli leicht abgeschwächt. 

Die Versorgungsaussichten am Weltzuckermarkt werden 
vor allem auf dem Rohrzuckermarkt dureh Umibersichtlichkeit der 
Ernteverhältnisse und der daraus sich ergebenden Restriktions-
maßnahmen in Kuba und auf dem Rübenzuckermarkt durch die 

Gro ßhandelsindexziffern. 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preio,tand der Vorkrieg•· 

zeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

La n d er 1laol8 / 1927 
(= 100) April ! Mai I Juni I Juli 

~.~~~:b~and. ~tat R. A.1) t) 1 1913 - ! ;35 I 137 1391' 138 
Osterreich.,. Bund. A. !. ~tat.')*) Jaouar-Jnnl 19H 1 135 137 142 14) 
Ungarn..... Amtllcb 1 ) tt) ,

1 

1913 130 133 133 133 
Bur. o, Lah. 1) , t 144 144 144 145 

Vn.Staaten Bradstreet 1 ) 135 135 1341137 
v. Amorika Dun'• Rev.1 ) 151 155 154 154 

F1sher 1) 140 140 140 139 
Board of Tr.1) , 140 141 142 141 

Groß• Statist 1) •**) 145 146 145 144 
britannien Economist") •**) 146 148 149 1 149 

Time• 1 ) 13, 142 142 1 142 
Finane,al Timea 1) 135 I 136 1361 134 

Kanada..... Dom. Bur. ol Stat. , 149 , 152 154 
Frankreich.. fltat. G~n. •J , **) 637 : 62, 623 620 
Bel!'ien Um d l'lnd •lduTra, ') , April 1914 846 ' 848 851 1 845 
Italien...... Barhi')') 1 1913 521 496 . : 

t • • • • . . Haod•lsk. Mailand 1) , 565 537 509 1 491 
Spanien • • • . Inst ~ ..... , Estadisl. ') 

1 
, 177 172 171 ' 

Schweiz • • .. Lorenz 1) I Juli 1914 147 147 147 147 
Niederlande Ceno ßur , 1 !t:11 1) 1 1913 / 143 145 149 
Danemark • . Stat. Department , , 1 152 152 152 152 

• Fioan•lld.1) Julliil!-Jnnl 19111 139 142 142 143 
Schweden... Handel,tidn. 1) Jull 1913--Junl !DIii 138 139 140 141 

, Komm. Koll. ') 1913 143 145 14o 1 146 
Norwegen ••. Stat. Centrafbyrä') 1913 , 164 162 166 165 

• Ok Rev. 1) Jaouar-Jnol !VII J 159 160 160 1 

Finnland.... Stat. ('entralbyrän ') 1913 

1 

143 142 144 
T•cb,choel. Stat. Staal•amt 1) Jnli 1914 988 990 912 
Polen...... Amtlirh') ') Januar 1914 206 208 206 
Rußland •••. Go,plan') 1913 175 174 173 
Japan ...... i Bank v Jap. 1 ) • **) 1170 171 173 167 
China') ..... 

1 
Finaozminist. 1) Februar 1913 173 173 16Q 1 171 

Brit. lnd ').. Lab. Gaz. f Jub 1914 .. )145 148 1491 
Au,trali•n _ .. ! B. o f:en• a. Sht 1 ) __ 1Hrn**) '°)158 1 _l__li~- 163 • . 

t) Neue Berechnung. - tt) 1913 " IOO :auf Grund der Pengö•Wahrung). 
- *) 1. HalbJahr 1914 - 100 (auf Grund d•r Sch1ll1ng·Wahrung). - !*) Von 
der anders lautPoden Orhnnalba~is auf 1913 um~erechnet. - ') Monatsdurch„ 
schnitt. - ') Die auf Monat,anfang berechnete Ziffer ist hier zur be•seren Ver-
gleichbarkeit Jeweils als Ziffer des Vormonats emgesetzt. - ') Monatsende. -
') Monatsmitte - ') 2 Halft• OPR Monot., - ') ~'llr Sbanehai. - ') ~'ilr Rnmbay. 
- ') Neue Reihe. - ') Ab Januar 1927 in Gold. - 16) Ilerichtigte Za.hl. 

noch offene Frage des Abschlusses einer neuen Zuckerkonvention 
gekennzeichnet. Die Preise zeigten in London und NewYork, 
verglichen mit Juli, bis Mitte August eine leichte Aufwärtstendenz. 

Auf dem Metallmarkt behauptete sich die Belebung der 
Märkte im Juli infolge Nachlassens der europäischen Vorratskäufe 
seit Anfang August nicht. Bei scharfen Preisrückgängen wurden 

. die im Juli erreichten Preiszuschläge für Blei, Zink und Zinn ganz 
oder teilweise wieder aufgewogen. Mitte August notierte in London 
Zink mit 28 f: 3 s 9 d gegenüber 28 E 4 s 4 11~ d je lt, im Juli 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten*). 
1 

Juli Juh Juui August') 
Stichtag 

Ware 
Rer!eb\S-

ort, i ---------- -------'---- -----

1 1 
Markt-Land 

lenge \Uhrullj! preis Prejge in .'1/,Jt 
Markt· 
preis 

1. Lebens-, Fu_tter- und Genußmittel. 

Weizen, 6azetlemr ... London 112 lbs s d 12 7'/, 
, red winter • • • !ew York 60 lbs cts 155,55 
• Banltoba ••• , Wlnntpeg 60 lbs cte 161,60 
, • , , • , •• , , , Buenos-! 100kg pes, pap 12,22 
• white..... laraebl 656 lh> Rup. 42 7 7'/, 

Roggen Nr. 2 • , , •• ~ew York 56 lbs ets 114,40 
, •• , , • • . • . . Posen 100kg Zloty 50,33 

Hafer •... , • • • • • • . Parts 100kg Fr. 125,00 
• Nr. S white.. New Torlt 32 lbs· cts 53, 75 
, , •.••••• , , , • W!nnipt'f 34 lbs cts 66,56 
, • , • , , • , , . • . . Po,en 100kg Zloty 40,91 

Gerste, Brau- .••.. New York 48 lbs cts 94,25 
, • , • , • , .•.• Wtnnfpeg 48 lbs cts 89,53 
, Posen 100kg Zloty 

Mais, Nr. 2 gelb ••. ~•• York 56 lbs cte 
, La Pla ta •• , , Buenos-! 100 kg ves p,p 

Reis, Rangoon • • • • London 112 Jb, s d 
Bohnen, w. Rarigoon • • London 112 lb~ s d 
Rinder, N orlolk , , • London 8 lbs s d 

, Stiere.,,.. Chicago 100 lbs $ 
1 Kühe- u. Orhsen Kopenh. 100kg Kr. 

Schweine, leichte • • Cblca,o 100 Jb, $ 
t lopenh 100kg Kr. 

Rindlleisch, I. Qual. London 8 lbs s d 
t mess. • • Chica,o 200 Jb, $ 
, Gelrier· London 8 lbs s d 

1 t • • Rouerdam 1 kg 

119,00 
6,56 

15 0 
11 4 
6 4'/, 

12,10 
77,00 

9,89 
136,25 

5 1011. 
18,50 
4 10'/, 
6 7'/, 

31,00 
41,M 

265,00 

Hammelll., I. Qual. London 8 lbs s d 
Sehweinei!., mess. • Chicago 200 Ibs 8 1 

Bu~ter, Mol:erei- : : N::::~k it~~g K!cttflrss·· 

Schmalz ....... ,.. New York 1 lb 1 13,04 
Margarine.,....... Parts 100kg Fr. -
Käse, Cheddar.... London 112 Ib, s d 97 2'/, 

, Gorgonz. I. . Mailand 100kg Lire l 83! ,25 
, Emmenth. , • Srbwelz 1 kg Fr. ') 2,52 
, Holl. , • . • . . • Purmer. 1 kg hfl. 

1

, . 

Heringe, Jrtsrheengl „ London 14 lbs s d 3 6' /, 
Leinsaat, Bombay. London lt !l B d 18 18 0 

, La Plata. London lt !: s d '116 0 0 
Raps, Toria....... London lt !: s d 18 19 9 
Kopra, Ceylon • • . . Lon,on lt !: s d 1?8 0 6 
Öl, Palm- .. • . .. .. Lon,on lt , !: s d 131 6 6 
, Oliven- B D lthön, Parts 100kg, Fr. 1

1

1 345,00 
, Soya-......... London lt !: s d 40 e o 
, Baumwollsaat- New York 1 lb cts / 8,42 

Zucker, Java weiß. London 112 lbs s d 15 53/ 8 
• Br\V J. crN • London 112 tb, 8 d 32 !'/, 
, weiß Nr.S. Parts 100kg Fr. 250,60 
t roh 88'/, .. Tscb-SJow 100kg Kr. ')183,75 
, centr. 96 '/, ~ew York 100 Jbs $ 4,52 

Kaffee, Costa-Rica. London 112 fbs s d 175 71/. 
1 San tos ••• , London 112 Jbs s d 78 6 
, Rio 7 ••••. ~ ... York 1 lb cts 14,20 

Kakao, Trinidad , • London 112 Jb, s d 84 6 
t Acora ••.•. ~ew York 1 lb cts 16,81 
, Java ..... Amsterdam 50kg hfl. 

Tee, Ceyl. P. S. . • • London 1 lb s d 1 5 
, Formoaa • • • • . New York 1 lb i cts 24,00 

Pfeffer, Sing., schwarz London 1 lb I s d 
Tabak, Virg. Jea!.. London 1 lb 

I 
s d 

') 

') 

, Bur!. med . New York 1 lb cts 
Hopfen, prima 22 • !ew York 1 lb cts 

, Saaz .. .. • Tsch -Slow 50 kg Kr, 
!okVm.ßl. 

l

i : !'/,1 
12,00 
47,00 

!')3 290,00 1·) 

2. Industriestoffe. 

je 100 kg 
25,43 25,33 12 7 
24,01 24,41 150,63 
24,94 24,42 151,25 
21,78 22,10 12,50 
19,44 20,0941 12 0 
18,921 20,84 106,38 

23,68, 23,67 37,70 
20,551 21,05 110,00 
15,55 16, 94 54,00 
18,13 ') 17,63 61,88 
19,251 20,14 40,50 
1a,rn 20,23 9D,5o 
'17,271 17,73 79,88 

19,68 18,80 122,13 
11,69 11,48 7,25 
30,16 30,66 15 0 
22,78 22,62 11 0 

179,03 175,93 6 4 
112,04 107,50 13,00 
86,631 92,81 78,00 
91,58 83,52 10,20 

153,281 146,96 142,50 
164,67 163,55 5 8 
85,65 85,65 18,50 

137,6.5 134,83 5 2 
186,91 197,04 6 2 
143,52 145,84 31,00 
387,04 390,38 40,50 
29e ,13 308,e1 276,oo 

300,36 
120,74 121,21 12,38 

1 
195,431 194,02 105 6 
190,36 199,34 675,00 
204,12,') 204,12 

. 1 128,24 
57,26 75,44 3 6 
38,oo\ 38,7Q 18 12 6 
32,17 33,0716 0 0 
38,18! 41,27 i8 10 0 
56,351 56,7327 17 6 
62,981 63,8231 10 0 

221,13, 226,11 
81,23' 82,4240 0 0 
77,961' 8,00 
31,06 31,93 15 6 
64,64 64,34 33 0 
41,20 40,17 224,75 
22,88i') 24,57 
41,851 42,69 

353,061 363,17 
157 ,83 155,08 
131,48\ 139,17 
169,901 171,91 
155,65, 154,54 
• 1 249,74 

4,52 
177 6 
79 6 
14,25 
84 0 
15,69 

319,77! 322,02 1 9'/, 
222,23: 223,43 24,00 
310,76] 258,97 
394,08 394,081 1 9 
111,11 111,11 12,00 
435,19 509,27 45,00 
819,21 ') 951,66, 

Ware 

1 Ben,Ms- [ Juli Juli I Juni August') 
1 orl, ! ________ -------'----l--S_t_ic_h_t_ag_ 

\ Land I Uooge \mrun~\ 1!,~~t;" Preise in .9tJt 1!,~~f;" 
Noch: 2. Industriestoffe. 

Träger. , ......... , London 1 
• ••••••••••••• Putsburgh 

Schiffsbleche , .••• , London 
t •••••• Pfttsburgh 

Schrott, beavy ~trel • • London 
• riblons . . • Paris 
t hea,y ~teel •• Plttsburgh 

lt 
1 lb 
lt 

llb 
lt 
mt 
lt 

l:s d 
cts 

!: s d 
cts 

!: s d 
Fr. 
$ 

7 12 6 
1,80 

8 2 6 
1,80 

2 16 3 
185,00 

15,00 

je 1000 kg 
153,38 153,3817 12 6 
166,67 166,67 1,80 
163,36 163,36 8 2 6 
166,67 166,67 1,80 
56,49 57,8912 16 3 
30,42 30,42 185,00 
61,99 61,21 15,25 
je 100 kg 

Kupfer, elektro!. •. l.ondon lt f. s d 60 6 6 121,29 120,74

1

162 17 6 
• KarMlpm,, •. Kont Bur 1 lb cts 13,08 121,11 ') 120,84 13,65 
t elektr In! .•• NewYork llb cts 12,73 117,87 115,56 13,38 

Zinn, ingots ...... London lt f. s d 288 9 0 579,96 587,74,293 0 0 
• Banca...... Pari, 100kg Fr. 3 911,80 643,14 673,67'4 040,00 
• ••• , ........ N,w York 1 lb cte 64,48 597,05 627,60 65,2t> 

Zink, G. 0. B .. ,.,. London lt !: s d 28 4 4 1 / 2 56,74 57,31 28 3 9 
• extra rein... Parts 100kg Fr. 403,25 64,31 67 ,02 412,00 
t ........ , •• , New York 1 lb cts 6,cß 60, 93 60, 09 6, tf, 

Blei, roh.,,.,,,., London lt l: s d 24 19 0 50,16 51,89,24 10 0 
• , • • .. .. .. • Parts 100kg Fr. 346,20 56,92 58,951 353,25 
• • ....• , . , . New York 1 lb cts 6,44 59,63 59,26 6,75 

Aluminium ....... London lt f. s d 106 4 O 213,53 215,09[105 0 0 • ..... "I Pari, 100kg Fr. 1 330,00 218,67 218,71

1

1 330,00 
• , , .•. , • New York 1 lb cts 26,00 240,74 240,74 26,00 
• , .• , . , , Srhwei1 100kg Fr. ')265,00 3

) 214,65 ') 214,65 , 
Nickel.. .......... London lt !: s d 172 10 O 346,76 346,76 172 10 0 

• • , , •• , .. , . , . ~ew York 1 Ib cts 35,00 324,0b 324,08 35,00 
Silber•) .......... London 1 oz d 25,87 7(),81 71,71 24,94 
Häute, Ochsen-, beste,. London 1 lb d 7'/, 145,43 140,74 7'1. 

• Pa. I. nat .• Chic,,o 1 lb I cts 21,70 200,93 180,00 23,00 
, Kalbs-, beste,,, l.ondon 1 lb d 101/. l<,2,35 182,97

1 

10'/, 
• , 1. Qual • Ch!eago 1 lb cts 17,40 161,11 160,93 17,00 

Leder, Sohlen-, geg .. ,, London 1 lb s d 3 1 '/, 704,85 704,85 3 11
/, 

• • • ... 

1 

New York 1 lb cts 52,80 488,90 462,971 ;:,4,00 
Baumwolle, mld am •. Manchester 1 lb d 9,53 178,84 171,521' 10,35 

• mld. upl • lew York 1 lb cts 17,82 lfo,00 156,76 17,45 
• So.kell. l llesandrta Kanlir lallaris 37 ,05 346,57 303,35 39,35 
• Oomra g .J London 1 lb d 7,65 143,56 !3b,30 8,40 

Wolle, greasJ me•. 60', London 1 lb d 201/ 2 384,70 384,701 
• grea,Jer1>Ssbr lß's London 1 lb d 15 281,49 281,49, . 
, Buenos l!r. flne ,1 Parts 100kg Fr. 1 740,00 286,07 279,55!1 750,00 
• Oh Penns Ff .. , Boston 1 lb cts 44,40 411,12 399,91i 45,00 

Bo.umwollgarn,33' ·I London 1 lb d 15,75 2,5,56 286,18', 16,25 
t am.III Rouen 1 kg Fr. 15,94 262,07 256,03i 

Kattun,l6 l6,3!'s-50',1 London ttfi yds s d 26 7'/, ') 28,99 ') 28,34: 27 3 
, 38'/, In ..• , New York 1 yd cts 7,48 !') 32,32 ') 31,421 7 ,75 

Seide•), Chln. blneelef„ London 1 lb s d 15 2'/, 34,23 37,16 13 0 
, Gr~g. Cev... 1,10n 1 kg Fr. 331,25 54,46 59,401 325,00 
, Jap. Nr. 1.. New York 1 lb $ 5,53 51,20 53,701 5,40 
• irelbe Roh- , Mailand 1 kg Lire 210,00 48,09 52,471 , 
• Kunstseide ,1 Mailand 1 kg Lire 41,00 9,39 9,62'\ 41,00 
• , [Schweiz 1kg Fr.1')11,50 ') 9,32 3

) 9,11 , 
Flachs, Riga ...... , London lt !: , d 108 16 O 218,75 213,08 108 0 0 
Hanf, Manila ..... '\ London lt t • d 143 8 O 87,26 87,44 43 0 0 

, Ital.Bol.P.C. Malland 100kg Lire 500,00 114,51 122,89 500,00 
Jute, nat. I. ... , .. l 1.ondon lt !: s d 32 12 O 65,55 59,24 35 15 0 

, ........... .'XewYork 11b cts 7,18 66,48 59,07 8,00 
Salpeter, Chile •. , .1 London lt !: s d 13 l 3 26,26 26,26 13 1 3 

, .. , . , . . . . Parts 100kg Fr. 147 ,80 24,30 26,64 135,00 
Ammoniak, srbwefels, London lt !: s d 10 1 2'/8 20. ,231 24,73 9 10 

• , , , , , , , Uoltand 100kg hfl. 20,25 
Holz,Grnben-77.7 •• Leitland KubFad Lat 119,00 9,92') 9,92 

• Papter-7.7.7 L,tUand KubFad Lat 107,50 8,97 8,97 
, ficht Br 1.,1/,0/s ScbwPdt'n standard Kr. 15

) 66,22 
je 1 000 kg Job 

Kohle, North. unsrr .• ' [ NewcasUe lt s d ' 13 6 1 13,57 13,57[ 13 6 Holzstoff, Papimn einb lob Göteb mt Kr. 12,04 
, !out venant Doual mt F.,r, 1119,00 19,56 19,57 119,00 Kautschuk, Para,, Lmfdon 1 lb s d 1 4 299,50 328,78 1 3'/, 
, mine aver„11ew York sh t „ 1,83 8,47 8,521 , mer bne. lew York 1 Jb cts 30,80 285,19 305,28 31,50 
, toutvenant 8rtssel mt Fr., 181,25 21,16 21,601180,00 Borax,gepulv .••.. London lt l:sd 21 0 0 42,221 42,2221 o o 

Koks,Durham ..... J,ondon lt , d 18 6 18,60 21,01 18 6 Natr.doppelkohlens. London Jt l:sd 10 10 o 21,11 21,111010 0 
• Reparations· Parts mt .7U( 21,00 21,00 21,00 21,00 Salmiak I ........ , London lllJb, s d 42 6 85,45 85,45 4210 
, Hochofen-... Part, mt Fr. 170,00 27,95, 29,60 170,00 1 13 24 1 , Hüllen- (SJndlkJ~pr.) Belgien mt Fr. 185,00 21,60'! 21,cül 185,00 Schwe!rl, Joco, Blnmen .

1 

London lt !: s d 12 0 0 24, , 3 12 0 0 
• Connellsville. lew York sh t S 3,00 13,88 13,58 3,00 Soda, Krist. . • . . . . London lt sctsd 15072,460 10,30 10,30 102 6 

Ejgenerz, Rnblo,;0010 • London lt s d 21 4'/, 21,51 21,61 21 0 Terpentin.······•· ~ew lor• 7 lb9 75,931 77,46 63,00 
, tt>m. l-\V. C London lt s d ; 20 6 20,601

1 

20,60 20 6 Arsen, Pulver ..... London HIJbs l:sd 17 3 0 689,64 704,72 17 3 0 
• schwed.611% l1fEur. mt sd, 31 0 31,66 31,66 31 0 Salzsaure ......... :iewYork fOOibs cts 90,00 8,33 8,33 90,00 

Eisen, Gieß. Roh-, Cle,. i London lt B d 70 0 70 37 70 37 70 0 1 

: ii.~·-~::::::I ~;~:d.

1 

ftt ~r. 4~f;~? [ i~;;g, if:~ 4~?;~Z !!~:~:~;,5;;~,e;;_·:I ::~::: ~~:s ~i; 181~,o~ 5i~:!~I') 5~~:~~ 18~,o~ 
, H!mal. Essl coa,t. London lt s d 76 !'/, 76,551 78,15 75 0 • roli •••• 1,w York 1 bbl $ 1 2,90 9,14 9,14 2,65 

Stabeisen, E1portpr... London lt !: s d 7 12 6 I 153,38 158,40 7 5 0 • raff .... N•w York I gall cts 1 15,00 21,37 21,37 15,00 
__ • ___ ._._. _. _ •• _._.-'--r1_11,_·b_ur_<b-'--l_lb---'-_c_t_s---'--__ l.:.,B_O_.:.' __ 1_66......c,6_7 __ 1_6_7.:.,6_0-'------1 ''--8_0_'-'----B-e_n_zo_l.:.,_a_b_W_e_r_k_._._l _L_on_d_on __ 8_J_bs __ s_d ___ l_9_'•..c' , __ 50,39 50,39 1 9'/, 

Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) = 453,593 g; 1 oz (1 unze) Feinsilber = 31,1 g; mt (metriache Tonne) = 1 000 kg; lt (long ton) = 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 
sht (short ton) = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 candy = 784 Jbs = 355,6169 kg; 1 kantar = 44,9 kg; 1 Kubikladen = 9,71215 cbm; 1 bbl (1 barre!) = 42 gall.; 1 gall. Roh-
petroleum= 6,997 Jbs; 1 gall. raff. Petroleum= 6,5 lbs; 1 standard = 4,247 cbm. - 1 Tallaris= 4,20 .:I/Jl; 1 Rupie= lö Annas= 192 Pice = 1,362 .fU(; 1 Lat = O,~I .Jl..J{. 

•) Die Prei.se !ur 1913/14 sind in •W. u. St.,, 7. Jg. 1927, Nr. 9, B. 434/35 verMlentlicbt. Bei einem Vergleich der aui Heicbsmark umgerechneten Preise der einzelnen Waren 
an mehreren Märkten ist die Verochiedenartigkeit der Qualitaten und Handelsbedingungen zu beachten. - 1) Anfang h!S Mitte des Monats. - ') Preise !llr Silber 
und Seide in .71.Jt je 1 kg. - ') Preise beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonats. - ') Für 100 m. - ') 1 cbm. - ') Berichti&"t, 
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Blei mit 24 i 10 s gegen 24 i 19 s und Zinn mit 293 i gegen 
288 i 9 s. Demgegenüber hielt das Kupferkartell, gestützt auf 
eine starke Ausfuhrposition, nach wiederholten Heraufsetzungen 
bis Mitte August an einem Kartellpreis von 13,65 cts je lb fest, 
auch nachdem die amerikanische Inlandsnotiz von 13,50 cts 
sich seit dem 5. August mehrfach ermäßigt hatte und damit 
die Frachtparität gegenüber Amerika überschritten wurde. 
Auch angesichts der Preisermäßigungen für Elektrolyt- und 
Standardkupfer auf li2 f 15 s O d und &5 f 3s,9_ t/2 d (17.Augus~) 
wurde der seit dem 3. August geltende ernohte Exportpreis 
aufrechterhalten. 

Auf dem Textilmarkt setzte sich die seit Aufang des Jahres 
anhaltende Preissteigerung für Baumwolle in verschärftem 
Maße fort, da die Haussespekulation durch Bek~nntgabe des 
voraussichtlichen nordaml'rikanischen Ernteergebmsses von nur 
13,49 Mill. Ballen eine starke Anregung erfuhr. In der ersten 
Augusthalfte zog die New Yorker Baumwollnotierung für Middling 
upland auf 1!.l,95 cts gegenüber ci~em Julidur~hschnit~~prei~ von 
17,82 cts an. Ebenso erhöhte sich der Preis fur ag~tische 
Sakellaridis-Baumwolle infolge des zu erwartenden Minderer-
trages an langstapeliger Baumwolle sow~e i_ufolge von Ins~kten-
zerstöruno- von 37,05 auf 39,35 Tallans Je Kantar. Mit der 
Steigerung der Rohbaumwollpreise ging auch ein Anziehen det 
Preise ftir Baumwollgarn und Geweb_e am Londoner _und New 
Yorker Markt einher. Anfang Jum setzte am RohJutemarkt 
eine Aufwärtsbewegung der Preise ein. 

Am Kautschukmarkt war trotz niedriger Ausfuhrquote 
von 60 vH während des am 31. August ablaufenden Restriktions-
vierteljahres bis Mitte August keine Erhöhung der Preislage 
zu beobachten· vielmehr ermäßigte sich die Notierung für Para-
kautschuk am 'Londoner Markt am 12. August auf 1 s 3·l/.i d je lb 
gegenüber 1 s 4 d im Durchschnitt Juli. 

Auf dem Weltkohlenmarkt waren die Preise für Förder-
kohle und Hüttenkoks im Laufe des Juli und Anfang August 
nur wenig bewegt. Im englischen Ausfuhrhand~l w~r zu An~ang 
August eine gewisse Belebung zu beobachten, die sich al!erdmgs 
in den Preisen kaum auswirkte; nur Yorkshire hards zogen von 
16 s 3 d Ende Juli auf 17 s je lt am 11. August an. Auf dem fran-
zösischen Kohlenmarkt behaupteten sich die Preise für Hoch-
ofenkoks nach der am 1. Juni vorgenommenen Herabsetzung 
auch im Aurust auf 170 Fr., während für Förderkohle die seit 
April geltenden Satze bestehen blieben. In Bel~ien e~fuhr~n 
dem verschiedenen Inlandsbedarf entsprechend die Preise fur 
Industriekohle Anfang Juli eine leichte Ermäßigung um 5 Fr., 
während der Preis ftir Hausbrandkohle mit dem Fortfall der 
Sommervergütung um 10 Fr. erhobt wurde. Auf dem amerika-
nischen Kohlenmarkt ist bei d~m Anhalten des Teilstreiks keine 
Yeränderung der Preislage eingetreten. 

Auf dem europitischen Eisen- und Stahlmarkt ist mit der 
weiteren Herabsetzung des englischen Roheisenpreises eine Ver-
schiebung der Wettbewerbslage zuungunsten Frankreichs ein-
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getreten, wo die Preise noch unter der Nachwirku~g der Sa-
nieruno-skrise einen verhältnismäßig hohen Stand zeigten. Im 
Zusam~enhang mit der in Aussicht genommenen Ermäßigung 
der deutschen Roheisenpreise wurde in England der Preis· für 
Cleveland Nr. 3, der sich seit Ende Mai unverändert auf 70 s 
gehalten hatte, mit Wirkung vom 17. August auf 67 s 6 d je lt, 
bei Überschreitung einer bestimmten Auftragsmenge (von 500 lt) 
um weitere 2 '/" s herabgesetzt. Demgegenüber blieben die 
Preise für Halbzeug und Walzwaren bis Anfang August unverän-
dert. In Frankreich wurde mit Wirkung vom 20. Juli eine Er-
mäßigung des Hämatitpreiscs von 635 auf 590 Fr. je t vorge-
nommen, während der Roheismpreis unverändert blieb. Gleich-
zeitig wurden auch die Preise für Halbzeug und Walzwaren nm 
je 5 Fr., und zwar für Stabeisen auf 575, Schienen 665, Träger 
535 und Mittelbleche 757,50 Fr. je t ermäßigt. Im Gegensatz 
zu Frankreich wurde in Belgien der Roheisenpreis mit Wirkung 
vom 16. Juli um 20 Fr. auf 620 Fr. gesenkt, während die Preise 
für Walzwerkserzeugnisse im Laufe des Monats ihren Stand 
behaupteten. In den Vereinigtm Staaten zeigten angesichts der 
noch anhaltenden jahreszeitlichen Geschäftstille die Roheisen-
preise nachgebende Haltung. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Juli/ August 1927. 
Die Tariflöhne sind wie im Vormonat nahezu un-

verändert geblieben. Aus allen erfaßten Gewerben und 
Vertragsgebieten liegen nur 5 l\feldungen über gering-
fügige Erhöhungen der Tarifsätze in verhältnismäßig 
kleinen Bezirken der Holz-, Textil-, Kartonnagcn- und Brau-
industrie vor. Der gewogene Durchschnitt blieb daher 
von der Lohnseite aus kaum berührt. Dagegen hatte die 
Herabsetzung der regelmäßigen zusehlagsfreien Wochen-
arbeitszcit in der Kölner Metallindustrie auf 48 Stunden 
eine leichte Senkung des durchschnittlichen tarifmäßigen 
W ochcnlohns bei regelmäßiger Arbeitszeit nach dem Stande 
vom 1. August 1927 auf 49,09 Jl.!t für Gelernte und 
36,63.Jz'.Jt für Ungelernte zur Folge. 

Die fortlaufende Statistik der tatsächlichen Schicht-
verdienste im Steinkohlenbergbau ergibt im Juni im gewogenen 
Durchschnitt für die 5 wichtigsten Gebiet\' einen Schichtverdienst 
für Kohlen- und Gesteinshauer von 9,23 .7Ut oder 142 vH des 
Vorkriegsschichtverdienstes und für erwachsene männliche 
Übertagearbeiter von 6.44 ßlJt oder 163 vH des Standes von 1913. 

Änderungen der Tariflohnsätze nach Stichtagen. 

Gewerbe und Br.rufs-
art sowie Gebiet 

Tag der 
Lnbn-

änderung 

Tariflöhne') in Rpfund /11.Jt ffir 
Gelernte Ungelernte 

bl~- neue Sle1genmg bis- neue Steigerung 
herlge In vll herlge tn ,o 

Holzindustrie Tarifmäßige Stundenlöhne 

Dortmund .............. 1. 7. 1927 97,0 10'.l,0 3,1 87,0 90,0 3,4 
Detmold ................ 1. 7. 1927 86,0 88,0 2,3 73,0 75,0 Z,7 

Te X tilind US trie. 
Kaisers·/ Kammgarusp. m. 4. 7. 1927 72,0 80,0 11,1 58,0 62,0 6,9 
lautern • w. 4. 7. 1927 42,0 46,5 10,7 41,0 43,5 6,1 

Kart onn a genind ustrie 
A b B hl I Im. 1. 7. 1n27 67,5 70,0 J,7 57,5 59,5 3,5 

nna erg- ue 10 z .. ' w. 1. 7. 1927 42,0 44,0 4,8 35,0 36,5 4,3 

Brauindustrie Tarifmäßige Wochenlöhne 
Stuttgart, Brauer ....... 1. 7. 1927 58,60 59,80 2,0 52,75 53,80 Z,O 

') Der höchsten tarilmafügen Alters;tufl'.; in der Texti_Iindustde einschlicßl)ch 
des tarilmatiigen Zuschlags fur Gelernte, m der Brnumdustne emschlteßhch 
Freitrunkentschadigung. 
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Schichtverdienste und Tarifsätze der Kohlen- und 
Gesteinshauer in den wichtigsten Gebieten des Stein-

kohlenbergbaus. 
Mai 1927 Juni lß27 

~orkril'f'- --------- ·--------------
'l·hJ•·hl Tarif· 1 S1·hlrhl / In ,u dei- TarH· 1 8rh11 hl ' In ,H des 

tt>rdlrn,t1) mlßhwr Vt>tdii>n„11)

1

, hrkrlf'lt$· mäßtl!'er ,.,rdlt>n,t1) \'orkrlt>llS· 
0913) ~·hil·hl· (l,eM11D!t'"· ~1hi1ht- Sthlrhl tLt>NUDlf',·I St'hkht-

lnhn 1) IM!n) ,,.,,,,,n,Je~ lohn 1) JnhJJ) tl'rdi+'n~tru: 

Gebiet 

Wost-Oberschlesien / 5,87 6.83 7.87 134,1 17~16 8,10 1/ 138,0 
Niederschlesien .. • 4,38 5,n 6.65 151,8 5,n 6.77 ltu,6 
Ruhr~ebiet........ 6,82 9.39 9.47 138,9 9,39 9.53 , ]3.9,7 
bei Aachen • • . • • • . 6,02 7.65 8 41 139,7 8 00 8.451 140,4 
Sach••n .. .. .. .. .. 4,98 7,30 7.61 150,8 7.3') 7.51 150,8 

Durchschn. (gew.) 6.51 1 8.98 1 9,16 1 140,7 1 9,00 1 9,23 1 141,8 
1 ) Lehtungsl öhne einschließlich der Zusrhl ägr für Übrrarbrit. Für Ober-

schlesien be,iehen sich die Angaben auf den Drut,ehland verbliebenen Gebiets-
teil. - ') Einschließlich der sozialen Zulagen für den Hausstand und 2 Kinder 
unter 14 Jahren, ausschließlich Deputatkohle. 

Auf dem Arbeitsmarkt hat die günstige Lage infolge 
des Erntebeginns und des guten Beschäftignngsg-rades in 
der Metall-, Textil- und chemischen Industrie, dem Bau-
gewerbe und der Industrie der Steine und Erden weiter 
angehalten. Die Zahl der Hauptunterstutzungsempfänger 
ist vom 1. Juli bis 1. August weiter um 16,4 vH auf 452 007 
gesunken. In der Zeit vom 15. Juli bis 15. August war der 
Rückgang in der Zahl der weiblichen Hauptunterstützungs-
empfänger erstmals nach langer Zeit etwas stärker als der-
jenige der männlichen. 

Stichtag 

1. Juli. ......... . 
15. • ......... .. 
1. August ....... . 

15. , 

Zahl der H auptunter-
st U tzungsem pfänger 

männl. weibl. insg-es. 
429 625 111 078 540 703 
388413 103982 492395 
356 715 <l5 :i92 452 0'.l7 
332 441 87 923 420 364 

Änderung gel'en den 
Vürtermin in vH 

männl. weibl. insges. 
-10.4 -6,l -96 
- 9,6 -6.4 -8,9 

8,2 - 8,4 - 8,-1 
- 6,8 -7,7 -7,0 

Auch die Zahl der Krisenunterstütztm weist vom 15. Juli 
bis 15. August einen Rückgang um 14 vH auf 156 473 auf. 

Stichtag 

15. März ......... . 
15.Arnl ........ .. 
15. Mai .......... .. 
15. Juoi .......... . 
15. Juli .......... . 
15. Aug11st ........ . 

Zahl der Krisen-
unterst.fltzten 

männl. weibl. insires. 
183445 39912 223357 
191 096 43 008 234 l 04 
182 095 43 916 226 011 
167 171 41 255 208 426 
144 727 36 648 181 375 
124 860 31 613 156 473 

ÄnilPTllni? f!B!!PD den 
Vormonat in vH 

männl. weibl. ins!!'es. 
+ 15,3 + 18,5 + 15.8 
+ 4,2 + 7,8 + l,8 
- 4,7 + 21 - 3,/j 
- 8,2 - 6 1 - 7,8 
- W,5 -11:2 - 13.0 
- 13,7 -13,'i' -13,'l 

Um einP-n etwas g'Pringnrn Vomhundertsatz (12.2) ist in der 
glriclwn Zrit die Zahl der Notstandsarbr,iter gesunken, die am 
15. August in der Erwerbslosen- und Krisenftirsorge zusammen 
111570 Personen ausmachten. 

Stichtag 

15.März ....... . 
15. April ...... . 
15. Mai ........ . 
15. Juni ....... . 
15. Juli ....... . 
15.August ..... . 

Zahl der Not.tands-
arh,•itn in der 

Erwerbslosen- Krisen-
fltrsorgc 

149 314 27 930 
146 324 30 290 
132 5<ll 33 700 
114 460 32 582 
94 %8 31 990 
80917 30613 

Ä nderun~ 11egen den 
Ins- Vormonat in der 

gesamt Erwcrb•lo•en· Krisen-

177 244 
176614 
166 291 
147042 
126958 
111530 

fürsorge 
+ 31,8 + 83,0 
-- 2,0 + 8,4 
- 9.4 + 11.8 
-13,i .r,4 
-Jli,8 - 2/J 
-14,8 - 4,3 

Ins-
gesamt 

+39,7 
- 0.4 
- 5.8 
-Jl,6 
-1-1,5 
-12,Z 

Werden auch die »Abgelehnten«, denen die Unterstiitzung 
aus iresetzlichen OründPn nicht gewährt werden konnte, mit etwa 
10 vH der Hauptunterstützungsempfänger eingerechnet so Prgibt 
die Statistik der Erwcrbslosrn- und Krisenfürsorge am 15. August 
1927 schätzungsweise 619 000 Vollarbeitslose ausschließlich, und. · 
734 000 einschließlich der Notstandsarbeiter. 

Auch die Gewerkschaftsstatistik ergibt eine fort~chrei-
tende Besserung des Beschäftigungs~ades. Unter allen erfaßten 
Gewerkschaftsmitgliedern wurden Ende Juli 1927 nur noch 
5,5 vH (im Vormonat 6,3 vH) Vollarbeitslose und 2,6 vH (im 
Vormonat 2,7 vH) Kurzarbeiter gezählt. Bei Berücksichtigung 
der Dauer der Arbeitskürzung gleicl1t der Anteil der Kurzarbeiter 
etwa 0,6 vH Vollarbeitslosen. Einschließlich der von den Kuu-
arbcitern geleisteten Arlil'itsstunden waren also Ende Juli 9.'l,9 vH 
der Gewerkschaftsmit~liedrr voll brschäftigt gegen 9~,1 vH im 
Vormonat und 77,.'3 vH im Vorjahr. Von den einzelnen Gewerben, · 
die bis auf die Landwirtschaft fast alle erfaßt wertlPn, weist nur 
die Bekleidungsindustrie einen Rückgang des Anteils der Voll-

beschäftigten von 86 vll Ende Juni auf 83 vH Ende Juli auf. 
Besonders günstig war der Beschäftigungsgrad Ende Juli im 
Bergbau (98 vH), in dt>r Textilindustrie (97 vH). im Baugewerbe 
(95,9 vH) uncl in der Keramischen Industrie (95,1 vH). 

Die St.a.tistik d!'r Arbeitsnachwrise ergibt einen weiteren 
Rückgang der verfügbaren Arbeitsuchenden. Nach Absetzung 
der Notstandsarbeiter und der Personen in gekündigter oder un-
gekümligter Stellung waren am 1. August schätzungsweis11 nur 
noch 816 000 tatsächlich Arbeitslose verfügbar gegen 925 000 
am 1. Juli und 1888000 am 1. August 1926. Auf je 100 offen() 
Stellen entfielen insgesamt im Juli nur noch 253 Arbeitsgesuche 
gegen 295 im Vormonat und 578 im Vorjahr. 

Zahl der Arbeitsgesuche auf je 100 Qffene Stellen. 
Monat / Männlich I Weiblich \ Insgesamt 

April. ............ " II 1;:: II 1::: : 1::~ II 1::: 11· 1::: II 1::: 
Mai . • • • • • • . . . . • • . • . 756 372 1 435 237 649 328 
Ju~i .. .. .. . . . . . • • . . 752 329 

1 
455 223 655 205 

Jub ............... : 647 277 1 424 200 578 253 

Die ArbPitslosigkPit der Angestellten ist vom 1. Juli bis 
1. August 1927 insgesamt nur um 6,2 vH auf 165 819 gesunken, 
darunter die Zahl der weiblichen Arbeitslosen um 7,3 vH auf 
43 655. Von den Hauptgruppen weisen die Büroangestellten den 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Gewerk-
schaftRstatistik am 31. Juli 1927. 

--------------,----,-----.--------~--

1 

Kurzarbeiter 1 Er- Voll-
faßte Vollarbeits- um,.. be-

i Mit- lo•e Oberhaupt ,...hn•o / •chi!· 

1 glieder, a:~if~~" 1 rigte 1) 

Gewerbegruppen 1 ) 

l intnnol 1n<0001 ,R tniooo\ vll ,n ! ,11 ---------------+--~--~-~--~-~--~---
Prod u ktion,mit talind ustrien 

Bergbau•), .......... ...... 173,21 2,31 1,3 10,015,81 
0,7 98,0 

Metallindustrie') •.••. ······ 807,1 54,0 6,7 15,5 1,9 0,4 92,9 
Chemi•che und papie rerzeu-

gende Industrie') •• ······ 222,11 13,616,1 5,1 2,31 0,6 93,3 
Baugewerbe'} •••••• , . ..... 557,f 23,1 4,1 0,2 0,0 0,0 95,9 
Holzindustrie') , • , , • , 280,0 27,2 9,7 10,31 3,7 0,8 89,5 
Ledererzeugende Indu• trie'} 41,8 3,2 7,7 1,9 4,ß 0,8 91,5 --

2 081,71123,41 r;,9 \ 43,01 2,1 1 
1 

Zusamm en: 
am 31. Juli 1 927 .. 0,4 93,7 

• 30. Juni 1 ~27 " 2046,7 143,9 7,01 49,6 2,4 0,4 92,6 
• 31. Juli 19 26 .. l &32,6 375,8 20,5 ' 281,9115,4 4,4 1 75,1 

V erbra uchogu terind ustrien 
Textilindustrie')., .•• ...... 372,6 9,9 

2,61 
7,8 2,1 0,4 

1 

.97,0 
Bekleidungsgewerbe'') 86,5 13,1 15,2 7,7 8,9 1,8 83,0 
Lederverarb. Industrie ll) ... 97,5 9,5 9,7 9,4 9,6 2,2 88,1 

darunter: Schubi od .... 73,5 5,7 7,8 7,2 9,8 2,1 90,1 
Nahrun11•· und Genuß mittel- 1 

industrie1•) ••••••• 214,9 14,9 6,9 10,5 /,9 1,3 

1 
91,8 

darunter: Tabaki nd .... 78,71 5,6 7,1 4,7 6,0 1,5 91,4 
Buchdruck- und Uuch binder-

1 
gewerbe11).,, ••••• •i:::: 191,8 8,5 4,4 5,7 3,0 0,7 9t,9 

Keramische Industrie' 
1~5:~1 

6,6 3,9 4,7 2,8 1,0 95,1 
d&J'unter: Glasind ustrie. 2,8 5,7 0,7 1,5 0,3 

1 
91,0 

Porzell• ninrl .• 43,4 1,7 3,8 2,9 6,7 2,5 93,7 
Zusamm t->D: 

l 132,9162,5 J 5,5145,8 I 4,01 
1 

am 31. ,Juli 19 !7 .. 1,0 93,5 
, 30. Juni 19 ?.7 .. 1134,, 66,2 -5,8 38,5 1 3,4 0,8 93,4 
, 31. Juli 19 26 .. 985,5 180,2 18,3. 261,6 1 26,5 8,6 73,1 

V erke h rsgewe rbe ") 
am 31. Juli 19 27 .. 299,41 17,71.5,n 1 8,913,01 0,9 

1 

93,2 
, 30. Juni 19 27 .. 298,1 20,6 6,9 11,5 ,1,9 1,1 92,0 
, 31. Juli 19 26 .. 265,6, 23,0 8,7 11,0 4,1 1,2 90,1 

Sonstige Gewerbe") 
am 31. Juli 19 27 .. 336 51 7.81 Z,31 1,51 0,41 0,1 

1 

n,6 
' 30. Juni 1~ 27 .. 318:91 8,9 ~.s 1,8 O,ti 0,1 97,1 
' 31. Juli 19 26 .. 314,3 20,9 6,6 9,3 3,0 0,8 92,6 

am 31. Juli 1927 
, 30. Juni 1927 
• 31. Juli 1926 ----- 1 

Insgesamt 
. . 3850,5 211,4 5,,5 99,2 2,6 0,6 93,9 
„ 3798,61239,616,,11101,41 ~.7 \ 0,11 J 9:J,l 
. . 33)8,0 59},9 17,7 bb.3.8 16,f, 5,0 77,,1 

1) Die fur die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 
(=G), der cluisllichen (=Ch) und der Hirsch-Dunckerschen (=H. D.) Gewerk-
schaften sind zusammengefaLlt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschattigte 
umgerechneten Kurza,beiter. - 3 ) Bergarbeit .. , (G). - '} Kupferschmiede (G), 
Metallarbeiter (G und H. D.). - ') Fabrikarbeiter (G). - ') Baugewerksbun<l 
(G), Bauarbeiter (Ch). Zimmerer (G), Maler und Lackierer (G), Dachdecker (G). -
') Holzarbei1er (G und H. D.). - ') Lederarbeiter (G und Ch). - ') Textilarbeiter 
(G, Ch und H. D.). - 10) Bekleidungsarbeiter (G), Hutarbeiter (G). - 11 ) Sattler, 
Tapezierer, Portefeuiller (G), Schuhmacher (G). - ") Nahrungs- und Genuß-
mitte!arbeiter (G), Fleischer (G). Lebensmittel- und Getränkearbeiter (G1, Tabak-
arbeiter (G und Ch). - 13) Buchbinder (G), Buchdrucker (G), Graphische Hilfs-
arbeiter (G), Lithographen (G;, Graphischer Zentralverband (Ch), Gutenbergbund 
(Ch). - ") Keramischer Bund (Gruppe: Porzellan, Glas und Gr,,bkeramik des 
Fabrikarbeiterverbandes (G). - ") Verkehrsarbeiter (G). - " Gartner (G), 
Steinarbeiter (G), Friseurgehilfen (G), Maschinisten und Heizer (G), Fabrik- und 
Transportarbeiter (Ch), Gemeinde- und Staatsarbeiter (Gl. 
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GESAMTZAHL DER VOLLARBEITSLOSEN 
UND DER AUF WLLARBEITSLOSE UMGEREOINETEN KURZARBEJTER 

IM DEUTSCHEN REICH 

Mill, 
3,5 

1 JANUAR 1926 •1 AUGUST1921 
Mill. 
3.5 

') lJurchschnitt aus den Statistiken der Erwerbslosen· und Kf!,enfursor,:e' 
der Arbeiterfachverbande und der Arbeit machweise. 

stärksten Rückgang der Arbeitslosigkeit um 10,8 vH auf 20 614 

Arbeitslosigkeit der Angestellten 
(verfügbare Arbeitsuchende abzgl. 10 vH). 

Monat 1 1 
1 

1 Insgesamt 1 Kaufm. Büro· 1 Techniker 
•
1
. Angestellte I angestellte 

I 
aller Art I darunter 

weih!. 

1. !färz 1927 .••. ! 166 788 ) 30 000 j Z'/ 271 1 224 0591 62 014 
1.A pril • .... 1' 161 040 I 28 628 

1
, 24 313 j 21J 981 59 381 

1 Mai • . . • • 152 6'?8 27 352 23 218 203 248 5f. 5Q8 
1. Juni .••. 'i 143 250 1 25 4% 1 20 460 1 189 206 ,· 52 380 
1. Juli , .. .. 1) 134 976 ') 23 102 1 ) 18 727 ') 176 805 1) 47 075 
1. August, . . • . 127 840 1 20 614 17 365 165 819 ___±?_6~ 

1 ) Berichtigte Zahlen. 

Nach allen genannten Quellen läßt sich die Gesamtzahl 
der Arbeitslosen im Deutschen Reich am 1. August einschließ-
lich der auf Vollarbeitslose umgerechneten Kurzarbeiter, aber 
ausschließlich der Notstandsarbeiter auf 861 000 schätzen 
gegen 968 000 am 1. Juli und 2 653 000 am 1. August 1926. 

Schätzung der Zahl der Vollarbeitslosen 
im Deutschen Reich. 

Vollarbeitslose nach der Sta· 1. August 1927 1. Juli 1927 1. August 1926 
tistik der Erwerbslosen- u. 
Krisenfursorge ') • , , •. , .. 693 000 795 000 1'll8000 

Gewerkschaften •.••.• 868 000 978000 2 423 000 
Arbeitsnachweise') ...• 816 000 925 000 l 888 000 

Durchschnitt 792 000 899 000 2 078 000 
Dazu au! VolJarbeitslose um-

gerechnete Kurzarbeitn .. 69 000 690CO 575 000 
Zusammen 861 000 968 000 2 653 000 -----~--

auf, die kaufmänniRchen Angestellten dagegen den schwächsten ') Ausschließlich der Notstandsarbeiter. _ ') Unter Abset1urn, der Not-
um 5,3 V H auf 127 840. standsarbeiter und der Personen in gekundigter oder ungekundigter Stellung usw. 

GELD --- UND FINANZWESEN 
Vermögen und Vermögensteuer in den deutschen Großstädten im Jahre 1924. 

Unter "Vermögen« wird im Xachstehenden das für die Be-
steuerung ermittelte Vermögen verstanden. Die Vermögen unter 
5 000.Jl.Jt und die Gebrauchsvermögen (l\löbel, Hausrat u. dergl.), 
ferner die Vermögen des Reichs, der Länder und der Gemeinden, 
sowie die Vermögen der Deutschen Reichsbahn und der Ri•ichs-
bank werden yon der Vermögensteuer nicht betroffen. Anderer-
seits sind die Verm6gen der nichtnatürlichen Pflichtigen zunächst 
bei diesen selbst, und zwar mit dem vollen Werte, außerdem 
aber mit dem halben Werte als »sonstige Vermögen« bei den 
Eigentümern von Anteilen an selbständig vermögensteuer-
pflichtigen Gesellschaften usw. veranlagt worrlen. Auch ist zu 
beachten, daß Veranlagungsgemeinde des Pflichtigen und ße-
legenheit.sgemcinde seiner Vermögensgegenstände nicht immer 
zusammenfallen. Weil aber besonders die Vermögen der nirht-
natürlichen Pflichtigen (Körprrschaften) am Sitz ihrer Geschäfts-
leitung veranlagt werden, während die Eigentümer der Anteile 
über das ganze Reich verstreut srin oder im Aus-
land ihren Wohnsitz haben könnrn, ist die Ein-
brziehung des Vermögens der nichtnatilrlichen 
Personen zur Beurtrilung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit der Bevölkerung nicht ge-
eignrt. Andererseits werden die steuerliche 
Leistungsfähigkeit und die Gesamtsteuer-
leistung einer Gemeinde durch die Vermögrn 
der nichtnatürlichcn Personen ganz erheblich 
beeinflußt. 

Yon der Einbeziehung des landwirt-
schaftlichen sowie der sonstigen im Gesetze 
unterschiedenen Vermögensarten ist abge-
sehen, so daß lediglich das für die Städte 
ausschlaggebende nichtlandwirtschaftlieh ge-
nutzte Grundvermögen und das gewerbliche 
Betriebsvermögen aufgeführt ~incl. Die Be-
träge des steuerbaren Vermögens und der Ver-
mögensteuer umschließen demgegenüber die 
Vcrmö~en aller Art, weil die Veranlagung 
nicht die einzelnen Vermögensteile des l'fli<'h-
tigen, sondern sein gesamtes Vermögen zum 
Gegenstand hat. 

$!./1/ 
6000 

5000 -

0 

Soweit das Vermögen die wirtschaftliche und 
steuerliche Leistungsf.ähigkeit ~rweiBt, interessieren 
vor allem die Verhältniszahlen der Ubersicht auf S. 716. 

Für die Beurteilung der tatsächlichen Steuerleistung 
kommen außer den absoluten Steuerbeträgen die Ver-
hältniszahlen über die steuerliche Leistung je Kopf der 
Bevölkerung (Sp. 12 und 13) und die steuerliche Leistung 
je Pflichtigen (Sp. 14 und 15) in Betracht. 

Das mit der Bevölkenmgszahl umgerechnete Vermögen 
der natürlichen Personen gibt den durchs c h n i t tl ich e n 
Wohlstand der Bevölkerung an. Dieser ist nicht mit 
der steuerlichen Leistungsfähigkeit zu verwechseln, 
die infolge <les progressiven Steuertarifs in hohem Maße 
von der Schichtung der Pflichtigen mit kleinen, mittleren 

DAS STEUERBARE VERMÖGEN 
IN 45 DEUTSCHEN GROSSSTÄDTEN 1924 

BERECHNET AUF DEN KOPF DER BEVÖLKERUNG 
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Vermögen und Vermögensteuer m den deutschen 

a) Natürliche Pflichtige. b) Nichtnatürliche Pflichtige (Körper• 

Gewerbliches Betriebsvermdgen 
Ein• Grundvermögen -·-----~ --

Großstädte 

wohner· 
zahl 
am Zahl 1 

_ ___!nsge,amt 

Ver· Ver-
Zahl 

16 6 1925 der / mögen- mog&n· 
· · Steuer· steuer· der steuer-

bevölke· pflich· wert in pflich· wl~nrt 
rung) tigen 1000 .7l.J/, t· 

davon entfallen auf die Gewerbeabteilung 
N1chllandwlrlsebJflllche Industrie, einschl./ Handel 

1 

Gemischte 1 
Gärtnerei, Tieriucbt Bergbau und Bau·: und Verkehr Betriebe 1 
· und Fißcberei __ gew~I 

rns-1-------
Zahl I V er• Zahl 1 ". er- 1 Zahl 1 ". er· Zahl Ver-

ll'e· 1 bis der mögen- der mogen- der mogen- der mögen-
Steuer· steuer· Steuer· steuer· Steuer· steuer- Steuer· steuer· 

pflich· . wert • .7!,J{ 

(Wohn- 1 Steuer-

1 ,gen 1 1000 .7U( 

------l-2--3-1--4--5-1--6-.---
samt 16000 

pflich-1 w.ert pflich· "'.ert I pflich- 1 "'.ert 
lll • lil ' 1 Jll tigen m .i:i!OO tigen 1000.?i'.Jt' tigen 11000 Jl'.Jt'I tJgen -11000 .?i'.Jt' 

7 1 8 ' 9 10 11 12 
----~,-16-13 14 

I 
Aachen ............. b i 155 222 5 266 104 675 3619 117 340 

1 13 240 148 377 
zus. 5267 104689 3 859 265 717 

Altona .............. a 1 185 135 3 562 100 977 2728 81 211 
b ' 20 1 303 182 97 730 

zus. I 3 582 102 280 2 910 178 941 
Augsburg ........... a 1 165 522 3 989 66372 2507 62169 

zu: 1 

29 988 124 141177 
4018 67 361 2 631 203 347 

Barmen ............. a 187 239 4687 110 013 3 926 142 277 

101 1 
146 1 326 68 279 2 250 45 4831 33 3 431 6 669 505 - - 124 112 936 116 35 440 - - 251 3 

10 146 1 450 181 215 2 366 80 923 33 3 431 6 920 508 
13 126 964 36220 1 727 42 436: 24 2 427 4513 220 
4 4 667 93 78382 84 14 6391 1 41 189 5 

17 4 793 1 057 ll4 602 1 8ll 57076 25 2468 4 702 225 
2 19 1192 36942 1294 23 9611 19 1 245 4 838 470 - - 79 137 567 44 3 509 1 100 138 6 
2 19 1271 174 510 1 338 27 471 20 1 346 4976 476 
2 32 2126 110 770 1 787 30 634 II 840 6 197 250 

b 44 2 497 305 134 352 - -· 208 69182 97 65 170 - - 316 9 
zu~. 4731 112 511 4231 276 629 2 32 2 334 179 953 1 884 95 804 11 840 6 513 259 

Berlin ............... a 4013 588 55676 3534 444 45111 1780946 229 3356 13600 779 811 31 079 971 461 203 26 316 92 616 7 352 
b 2 771 510 781 8 279 5741 721 11 3 048 3 482 3 280 118 4786 2458 554 - - 11004 358 

zus. 58447 4045 226 53390 7 522 667 
Bochum ...... , ..... a 156 762 3 176 61 424 1886 60 116 

240 6 405 17082 4059 929 35 865 3430 016 203 26316 103 620 7 710 
3 47 688 22 142 1169 34 248 26 3 678 3 688 270 

b 19 518 125 334 870 - - 66 309 765' 57 18 513 2 6 591 128 5 
zus. 3 195 61 942 2011 394 986 

Braunschweig . . . . . . . . a [ 146 654 4486 79 117 2479 83 219 
b: 161 86060 

· Bremen ............ ~u~ 1 

4486 79 117 2 640 169 279 
294 966 11 728 203 478 7 624 256 574 

b ' 21 4016 512 459 020 

3 47 754 331 908 l 226 52 761 28 10269 3 816 275 
14 59 993 47162 1456 34972 16 1 024 ,5 297 234 - - 85 55587 75 23 805 1 6 667 161 3 
14 59 1 078 102 750 1 531 58777 17 7 691 5 458 237 
91 1 041 2 067 64 648 5 431 181 501 35 9 382 13 996 1 664 - - 247 201 387 264 257 151 1 480 537 17 

Breslau ............ z.u~ [ 
11749 207 495 8 136 715 594 

554 801 7 306 328 457 5 761 193 503 
b1 56 6239 578 373 932 

zus. i 7 362 334 696 6339 567 435 
Chemnitz ........... ~ 1 331 641 7412 185 318 5 301 197070 

86 7764 340 211 680 

91 1 041 2314 266 036 5 695 438 653' 36 9 863 14533 1 681 
7 28 1 630 77 311 4099 110 6091 25 5 554 10 910 510 - - 169 289 315 406 81 014 3 3 603 618 28 
7 28 1 799 366 626 4505 191 623 28 9 157 II 528 538 
4 25 2035 135 850 3 236 57 319 26 3 875 9357 471 - - 195 193 677 145 18 002 - - 346 17 

zus. 1 7 498 193 083 5 641 408 750 4 25 2 230 329 528 3 381 75 321 26 3 875 9 703 488 
Dortmund ........... a ] 320 256 6197 145 097 3 642 112 170 

b ' 59 11 100 334 296 972 
3 20 1321 48 252 2 309 63 543 9 355 7 440 411 
1 4 165 273 004 168 23 963 - - 375 24 

zus. 6 256 156 197 3 976 409 143 
Dresden ............. b 1 618 684 13842 414 223 8 526 327 752 

184 16332 768 425 040 
. zus. i 14026 430 556 9 294 752 792 

Duisburg . . . . . . . . . . . . a , 271 790 6 141 102 618 3 607 123 739 

4 24 l 486 321 257 2477 87 506 9 355 7815 435 
15 202 3 692 185 937 4 750 128 243 69 13 367 17902 1123 - - 396 276 272 371 147 566 1 1 200 813 44 
15 202 4088 462 210 5 121 275 810 70 14 568 18 715 1167 
9 205 1356 45 385 2 221 72 367 21 5 781 7 010 606 

b i 13 l 527 442 339 702 - - 129 282 715 313 56 987 - - 446 52 
zus. 1 6154 104145 4049 463 441 

Dilsseldorf .......... a 1 431 096 10101 285 804 6534 252 955 
b ' 2 118 943 612 336 

9 205 1 485 328 100 2 534 129 354 21 5 781 7 456 658 
40 257 2 308 109 637 4165 137 872 21 5 187 13 119 499 
4 280 367 483 408 572 128 648 - - 944 40 

ZUFl. 10103 285 923 7 477 865 291 
Elberfeld • . . . . . . . . . . . a 167 025 4342 107 856 3 368 105 603 

44 537 2 675 593 046 4 737 266 520 21 5 187 14 063 539 
7 60 1 036 43 009 2305 60 242 20 2290 5 877 308 

b 2 242 313 203 113 - - 136 167 151 177 35 961 - - 316 13 
zus. 4344 108 098 3 681 308 716 7 60 1172 210 161 2 482 96203 20 2 290 6193 321 

Erfurt .............. a 134 973 4 275 77415 2 476 77 378 26 2 692 976 39 941 1465 33 394 9 1 348 5 085 304 
b 7 384 134 48955 4 1 198 59 32 609 71 15 148 - - 139 3 

zus. 4282 .'17799 2610 126 333 30 3 890 1 035 72551 1 536 48 542 9 1 348 5 224 307 
Essen ....... , ....... a 468 696 7695 168 170 4266 156 298 7 93 1 699 58 155 2 543 95 248 17 2 801 9 121 704 

b 26 5 054 448 796 787 - - 180 667 404 268 129 382 - - 465 27 
zus. 7721 173 225 4714 953 086 7 93 1 879 725 560 28]1 224 630 17 2 801 9 586 731 

Frankfurt (Main) . , .. a 461 849 14894 568 078 8943 384 835 32 942 2393 129 763 6483 248 358 35 5 771 20 153 1129 
b 174 37 422 944 811 159 - - 460 632 692 481 177 833 3 633 1 029 49 

zus. 15068 605 500 9 887 1195 995 32 942 2 853 762 455 6 964 426 192 38 6404 21 182 1 178 
Gelsenkircheu •••...• a 207 153 2874 56866 1818 41 141 3 196 684 13 903 l 122 26122 9 918 3299 233 

b 9 705 116 272 918 - - 46 261 624 70 11 293 - - 130 7 
zus. 2 883 57 572 1 934 314 060 3 196 730 275 528 1192 37 416 9 918 3 429 240 

Halle (Saale) .. , ..... a 193 722 4 344 108031 2591 94910 10 491 1003 43 571 1571 50 373 7 474 5 489 258 
b 30 1165 232 297 736 1 45 108 256 415 123 41274 - - 263 8 

zus. 4374 109196 2823 392646 11 536 1111 299 987 1 694 91 648 7 474 5 752 266 
Hamborn .••••...••• a 126 043 1307 22 825 981 26687 l 3 326 6 034 645 19 741 9 908 1 537 120 

b 4 291 49 113 150 - - 25 III 187 24 1 962 - - 55 3 
zus. 1 311 23117 1 030 139 837 1 3 351 117221 669 21 704 9 908 1 592 123 

Hamburg ••.......•• a 1079092 15647 765 817 16039 757 542 75 653 3 078 158 012 12 794 577 624 92 21 252 25 600 1590 
b 128 32 175 1 998 1462624 3 72 465 528 747 1 520 844 067 10 89 737 2133 118 

zus. 15775 797 992 18037 2220 167 78 725 3 543 686 759 14314 l 421 691 102 110 990 27 733 1 708 
Hannover . . . . . . . . . . . a 422 435 10710 291 406 6 666 191 150 17 67 2 490 78 249 4 129 103 227 30 9 605 13 856 721 

b 57 6 618 543 546 869 - - 282 447 741 261 99 127 - - 575 17 
zus. 10767 298 024 7 209 738 019 17 67 2 772 525 990 4390 202 355 30 9 605 14431 738 

Karls~uhe . . . . . . . . . . . a 145 694 4480 104 192 2217 67196 
b 88 6547 203 91 966 

11 668 1 094 26015 l 110 40479 2 32 5 350 329 -- - 93 71 339 109 19 946 1 681 233 14 
zus. 4568 110 739 2420 159162 II 668 1187 97 355 1 219 60 425 3 713 5 583 343 

Kassel .......... , ... a 171 483 4142 111 573 2 653 93 740 8 255 1 067 48 900 1 570 43 940 8 645 5253 297 
b 3 234 217 275 970 - - l17 260 178 100 15 791 - - 221 11 

zus. 4145 111 808 2870 369 711 8 255 l 184 309 079 1 670 59 732 8 645 5 474 308 
Kiel ................ a 213 587 5 585 112 927 2872 78209 49 88 1 024 27727 1 780 47 020 19 3 373 6312 301 

b 49 5 964 126 44185 - - 75 26173 51 18 011 - - 149 6 
zus. 5 634 118 892 2 998 122 395 49 88 1 099 53 901 1 831 65 032 19 3373 6 461 307 

Kö!o ............... a 698 064 17555 524 346 12291 440 547 57 486 4-148 162 536 7 921 231 095 165 46428 22 675 1 497 
b 63 26570 1 750 819539, l 10 642 500 648 1 106 307 985 1 10 895 1 797 131 

zus. 17618 550 916 14041 1260 087 58 496 4790 663 185 9 027 539 081 166 57 324 24472 1 628 
K6nigsberg (Pr.) ..... a 279 880 3 605 139 298 2779 105158 

b 75 7 732 249 75 248 
zus. 3 680 147 030 3 028 180 407 

Krefeld ............. a 130 425 4333 71 749 3 516 116 937 
b 4 1 651 242 67 676 

zus. 4337 73 400 3 758 184613 

12 61 845 34767 1 904 68772 18 1 557 5 Oll 239 - - 70 29 9141 179 45 334 - - 292 8 
12 

61 1 

915 64681 2 083 114 106 18 l 557 5 303 247 
!6 335 l 437 60878 2056 54586 7 l 136 5567 347 - 120 49547 

2g~ 1 

18129 - - 250 15 
16 335 1 557 110 4251 72 715 1 8 362 7 136 5 17 
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Großstädten. und hohen V crmögen abhängt. Zur Messung der steuerlichen 
sohaften). Leistungsfähigkeit eines Gebietes sind auch die uichtnatür-----~ liehen Personen heranzuziehen, da die großen V crmögen der 

Steuerbares Vermögen 
Ver- Körperschaften nach den hohen Steuersätzen veranlagt 

Pflichtii;e mögen· werden und infolgedessen die größten Steuerbeträge liefern. 
steuer Gegenüber einem Reichsdurchschnitt von 1 273 .Ji.Jt je nebst 

davon entfallen auf die Vermögensgruppe Zuschlag Kopf der Bevölkerung schwankt das Durchschnittsver-
Betrag in vollen mögen in den Großstädten beträchtlich. Hierin offenbart -- .:Jl.J( "'· .... "'" I ''°' -1 "" ~ In (nach sich der ursächliche Zusammenhang mit den wirtschaft-6 000 lO 000 25 000 50 000 100 000 500 000 llber 1000 .:Jl.Jt unten liehen Lebensbedingungen der einzelnen Großstädte. In .:Jl.J( .:Jl.Jt .:Jl.,K .1l.Jt .:H.Jt .:Jl.Jt 1 000 000 abge-bis bis bis bis bis bis rundet) den Städten der Industriegebiete, in denen sich die Be-

10 000 25 000 500001100 000 500 00011 000 000 .11.Jt 
.fl.J( :JI.J( :JI.J( :J/.J( :Ji.J( .fl.J( völkcrung übrrwiegeml aus besitzlosen Arbeitern zusammen-
-~~---~~~~~~~ ~~- setzt, ist das Durchschnittsvermögen je Kopf naturgemäß 17 18 19 20 21 22 23 2t 25 

11131 

1 1 

fs 1 

besonders gering. In Harnhorn beträgt es nur 418 .Ji.Jt, 
1 390 2 581 5681 

4561 
13 284 073 1463448 in Oberhausen 510 ,Ji.J{, in Gelsenkirchen 530 .Ji.Jt und in 

16 44 36 44 70 20 151 520 1 060 782 Ludwigshafen (Rhein) 756 .7Ut. Weit über dem Reichs-1400 2 625 1149 612 526 ~I 33 4J5 594 2 524 230 
789 1 601 992 533 352, 3 201 323 1008545 durchschnitt stehen die Städte, die in erster Linie als Sitz 

9 38 27 Zl 501 15 18 98 945 679 803 von großen Handels- und Verkehrsunternehmungen in 798 1 639 1 019 560 402 38 21 300 269 1688349 
l 197 1 805 806 310 ~I 12 8 159 713 777 703 Frage kommen, wie Bremen mit 1 870 .71.Jt und die Städte 

10 24 23 12 10 23 141 855 1 015 938 
l 207 l 829 829 322 2b0 22 31 301 569 1 793 642 Hamburg, Düsseldorf, Leipzig und Köln, in denen das 

995 2b35 1156 596 510' 43 12. 292 076 1508869 Durchschnittsvermögen sich zwischen 1 500 bis 1 700 .Ji.J(, 
26 59 52 50 69 32 19 137 022 936 415 

l 021 2 694 1 208 646 579 75 31 429 098 2 445 284 bewegt. Andere Städte wie Frankfurt (Main), Wiesbaden 
15530 252 17143 14198 11 711 957 525 6 343 916 35511564 und Stuttgart zählen als Sitz des Bankicrgewerbes und als 

972 1 750 1 608 1 838 2 943 705 830 6 254 004 43 655 816 
16502 26950 18751 16036 14654 1 662 1 355 12 597 921 79 167 381 Rentnerstadte zu denen mit den höchsten Durchschnitts-

772 1353 699 364 207 1 14 9 140 874 693 443 zahlen. An der Spitze steht auch unter der Wirkung des 15 24 22 15 23 1 6 18 337 359 2 498 252 
787 1 377 721 379 230 20 Zl 478 233 3 191 695 Fehlens von Arbeiterbevölkerung Wiesbaden mit einem 

1 005 2526 833 405 260 26 8 187 595 905 919 Durchschnittsvermögen von 3 678 .Ji.Jt. Berlin, Krefold 14 22 19 251 45 10 23 86 054 582 847 
1 019 2 548 852 430 305 36 31 273 650 1 488 766 und Elberfcld sowie eine Reihe anderer Städte, die ebenfalls 
3 438 4831 1 956 1 !Zl' 877 75 28 551 643 2 816 153 den Reichsdurchschnitt weit überragen, sind weder als 39 101 72 85 137 37 49 464 327 3 3Zl 609 
3 477 4932 2 028 1 212 1 014 112 77 1 015 <no 6 143 763 typische Arbeiterstädte, noch als solche des Handels oder 
1 413 3187 3036 1 589 1 081 61 33 598 042 3 111 862 des Kapitalbesitzes anzusprechen. Auffallend ist das ge-

69 122 93 93 142 30 41 381 242 2 692 b34 
1 482 3309 3 129 1 682 1 223 91 74 979 284 5 804 4'1'1 ringe Durchschnittsvermögen in den Städten des deutschen 
1 496 3 987 1 734 861 712 64 32 437 287 2 259 521 Ostens Königsberg (Pr.), Stettin und Breslau, in denen 28 bO 40 42 82 33 44 220 275 1533581 
1 524 4047 1 774 903 794 97 76 657 563 3 793 102 das auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Vermögen 
1592 2 83(' 1 351 731 477 38 10 298 420 1 489 058 unter 1 000 .Ji.Jt bleibt bzw. 1000 nur um ein geringes 

38 71 64 38 98 17 25 314371 2 201 845 
1 630 2 901 1415 769 575 55 35 612 791 3 750 904 übersteigt. 
3 125 6653 3524 1 926 1382 118 51 869 596 4 557 368 Betrachtet man zur Beurteilung der steuerlichen Leistungs-

64 143 115 86 214 58 89 444 577 3 062 500 
3 189 6796 3 639 2012 15961 176 140 1 314174 7 619 868 fähigkeit das gesamte steuerbare Yermögcn, also das Ver-
1 816 2 469 1 1&7 566 341 i 29 16 257 673 1292743 mögen der natürlichen und der nichtnatiirlichen Personen 

58 91 65 52 83 19 26 341 216 2 462 191 
1 874 2 560 1 232 618 424 48 42 598 890 3 754 935 zusammen, so or<lnen sich die Großstädte ganz anders ein. 
1 653 4 949 2 948 1 818 1 103 86 63 726 592 3 839 799 Städte, in denen das Vermögen der natürlichen Personen 

107 172 179 130 198 49 69 612 481 4 323 621 
l 760 5 121 3 127 1 948 1 301 135 132 1339073 8 163 420 weit unter dem Reichsdurchschnitt zurückbleibt, haben 

974 2 458 1 013 596 468 45 15 276 883 1 431 309 als Sitz großer Körperschaften eine bedeutende Steuerkraft. 32 58 48 54 73 16 22 202 938 14J6472 
1 006 2516 1 061 650 541 61 37 479 822 2 867 782 So entfällt in Ludwigshafen (Rhein) auf den Kopf der 

939 2393 834 337 250 20 8 173 872 833 241 Bevölkerung im Durchschnitt ein Gesamtvermi'1gensbetrag 13 26 20 16 32 10 19 48642 315 336 
952 2 419 854 353 282 30 Zl 222 515 1 148 f,77 von 5 770 .71.Jt gegenüber einem Reichsdurchschnitt von 

2316 3 108 1595 771 550 49 28 470 687 2 640 314 1 753 .Ji.Jt. Auch in Berlin, Bochum, Dortmund, Duisburg, 40 101 64 76 94 18 45 824 128 6 057 169 
235& 3 209 1 659 847 644 67 73 1294815 8 697 484 Essen, Halle (Saale), Hamborn, Hannover, Kassel, Mainz, 
3 102 6 811 4 610 2381 1 839 193 88 1 177 789 6 390 102 Mannheim, Mülheim (Ruhr) und Nürnberg betriigt das 96 164 147 141 248 79 105 851 004 6 060 141 
3 198 6 975 4 757 2 522 2 087 Zl2 193 2 028 793 12 450 243 auf den Kopf der Bevölkerung entfallende durchschnittliche 

732 1 170 680 318 159 5 2 109 734 513 466 Gesamtvermögen fast oder gar mehr als das Doppelte des 10 32 15 21 25 8 12 282 934 2 088 692 
742 1 20~ 695 339 184 13 14 392 668 2 602 158 auf den Kopf der Bevölkerung kommenden Vermögens 
801 2384 1 108 504 388 34 12 240 096 1 209 038 der natürlichen Personen.· Gleirhwohl bleiben Oberhausen 
25 46 35 29 71 16 33 301 131 2 172 615 und Hamborn noch weit unter dem Reichsdurchschnitt; das 826 2430 1 143 533 459 50 45 541 227 3 381 654 

34b 520 270 190 88 3 52 674 247 763 Gleiche gilt von Kiel, Königsberg (Pr.) und Stettin. Auch 
7 II 7 11 1 8 114957 849 845 

353 527 281 197 99 4 8 167 w2 1 o<n oOB Breslau überschreitet den Reichsdurchschnitt nur wenig. 
4295 7 515 5204 3 491 3 030 320 155 1 750 911 9 647 494 Für die Erkennung der wirtschaftlichen Struktur der 269 438 284 277 462 91 194 1494999 10 600 918 
4564 7 953 5 488 3 768 3 492 411 349 3 245 911 20 248 412 Großstädte ist die Zusammensetzung des Gesamtver-
2 065 5551 3 234 1 325 846 85 29 585 481'> 2 907 182 mögens aus den einzelnen Vermögensarten von Interesse. 5J 109 82 85 126 35 68 555 519 3 983 669 
2 118 5 660 3 316 1 410 972 120 97 1 141 006 6 890 852 Es handelt ich hier naturgemäß überwiegend um Hausbesitz 

865 2409 1 023 408 282 27 7 205 265 1012540 unu Gewerbebetrieb (Spalten 4 und 5 der Übersicht auf 17 51 40 33 49 15 14 99 419 692 122 
882 2 460 1 063 441 331 42 21 304 684 1704663 S. 71G). In allen Großstä<lteh außer Wiesbadent) überwiegt 
852 1 762 1 243 657 408 24 10 271 091 1457423 das gewerbliche Betriebsvermögen. In Kiel und Königs-19 39 24 37 53 19 19 27& 516 2006 251 
871 1 801 1 201 694 461 43 29 548 207 3 463 675 berg (Pr.) überragt das gewerbliche Betriebsvermögen 

1 386 2 653 1 103 543 302 17 7 210 765 997 853 das Grundvermögen nur um ein geringes. Auch in Berlin, 14 27 21 21 40 10 10 50 157 332 412 
1 400 2 680 1 124 564 342 Zl 17 260 923 1 330 266 Breslau, Frankfurt (Main), Karlsruhe, Magdeburg, München 
3 94C 8141 4442 2 489 1 916 175 75 1 163 459 6 163 752 und Stuttgart spielt das Grundvermögen gegenüber dem 247 385 280 182 343 101 128 846 424 5 866 745 
4 187 8 52 4 722 2 671 2 259 276 203 2 009 884 12 03() 498 gewerblichen Betriebsvermögen eine nicht unbedeutende 

6231 1 635 128b 642 538 41 7 267 661 1385367 Rolle. Ganz in den Hintergrund dagegen tritt es in 28 61 49 47 55 18 26 84855 535 969 
65111 696 1 335 689 593 59 3J 352 517 1 921 336 e.inigen reinen Industriestädten. Beispielsweise beträgt es in 

1 258 2 047 976 507 385 38 9 228 132 1 144 671 
30 49 38 33 54 14 17 70048 457 92& 1) In Wiesbaden übertrifft das städtische Grundvermögen das gewerbliohe 

1 2881 2 096 1 014 540 439 52 26 298 181 1602597 Betriebsvermögen um 13,4 v H. 
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Nicht landwirt-

Noch: Vermögen und Vermögensteuer in. den deutschen 
Noch: a) Natürliche Pflichtige. b) Nichtnaturliche Pflichtige (Körper-

schaftl. genutztes Gewerbliches Betriebsvermögen 
Ein- Grun_d_7v_e_rm_o_,g~eu_1_-,,-------------------------------,-----

wohner- ---- 1 Insgesamt I davon entfallen auf die Gewerbeahteilung 
I zahl , 1 - ,

1 

~ichllandwirlschafthche Industrie einschl. Handel Gem:c~;e -
, am Zahl Ver- Zahl Ver-

1 
~artnem. Tierzucht Bergbau und Bau- und Verkehr Betriebe 

/ 16 6 1925 der mögen- 1 und F1<chere1 gewerbe ~--__ _ 
, · · · der I mogen- / 1 1 \ 1 Ins- --
' (Wohn- Steuer-1 steuer- St I t I Zahl Ver- z hl J Ver· Zahl Ver- z hl Ver-
[ bev6lke- pflich-1 wert in ~uer-1 s eue~- der j mögen„ d~r I mögen- der l mögen- d~r I mOgen- ge- bis 
i ti en 1000 .11 lf pfhch- wert m Steuer-• steuer-1 Steuer-' steuer- Steuer- 1 steuer- 1 Steuer-! steuer- samt 6000 

1 

rung) g 1 • tigen 1000 $.K pflich- ! w~rt pflich- 1 "'.ert flich-1 "'.ert pflich- . wert 
' 1 t' ' m · 1 m P. m I . Im 1000 $.J( ----- --j'--- ----------- ,gen /1000.;f.Jt hgen 1000.!!!.lf tigen 1000.!!!.K tigen __!1;!{_ ____ _ 

l 2 3 4 5 6 7 1 8 1 !I 10 11 12 [ 13 14 lo 1 16 

Leipzig .............. a 1 679322 14172: 510082 10734 4610791 8 j 108 i 37071 250754 687911807191 140 29497 19633 1168 
b - 59 : 5 860 846 459 566 ' 1 1 5 1 395 313 408 449 144 925 1 1 227 910 34 

Ludwigshafen (Rhein) a 101 869 2 338 39 240 1 371 29 680 12 79 ' 581 16 472 763 1 12 723 15 405 2 734 251 
zus.! - 14231 515942 11580 920645 9 113 41021564163 7328 3256441 141 30724 20543 1202 

b - 2 18 98 510 779 - - 55 505 930 43 i 4 848 --- - 100 7 
zus. l - 2 340 39 259 1 469 540 459 12 79 636 522 403! 806 1 17 571 15 405 2 834 258 

Lübeck . . . . . . . . . . .. a 120 788 3 705 55 945 2 427 84 627 20 109 860 26 958' l 542 \ 56 797 5 762 4 516 345 
b - 1 27 142 83 058 - - 52 ' 42 431 881 39 362 2 1 264 144 2 

zus. - 3 706 55 972 2 569 167 686 20: 109 912 I 69 390
1 

1 630 96 159/ 7 2 026 4 660 347 
Magdeburg ..... , ... , a 1 292 296 5 784 176 018 3 882 131 303 6 

1 
41 1 645 1 68 436 2 215

1

. 60 492 16 2 333 7 8
3
7
1
7

21 

550 
b - 4 821 300 186 674 1 ' 67 143 j 160 973 15& 25 633 - - 12 

zus. - 5 788 176 839 4 182 317 977 7 1 109 17881 229 409 2 371 1 86 125 16 2 333 8 189 562 
Mainz ............... a 108 552 3 563 72 912 2 296 61 453 6 22 840 , 23 01 l 1 444 36 863 6 l 556 4 327 296 

b - 28 5796 197 139934 - ! - 69' 77599 128' 62334 - - 222 II 
zus. - 3 591 78 708 2 493 201 387 6 22 909 100 611 1 572 99 197 6 l 556 4 549 307 

Mannheim ..........• a 247 486 6 444 164 456 4 132 147 264 22 119 1 072 68 941 3 016 • 74 8511 22 3 351 8 368 569 
b - 73 7 143 458 . 325 499 1 5 186 220 136 271 105 357 - - 476 20 

zus. - 6 517 171 600 4 590 472 764 23 125 1 258 289 077 3 287 180 2091 22 3 351 8 844 589 
Mülheim (Ruhr) ...... a 127 195 3 039 42 459 1 821 68 057 7 77 673 21 169 1 126 45 683 15 1 128 3 554 423 

b - 24 1408 121 144691 - - 71 51541 50 93149· - -- 138 11 
zus. - 3 063 43 868 1 942 212 749 7 77 744 72 710 1 176 138 833/ 15 1 128 3 692 434 

München ............ a 680 704 13 051 577 022 7 930 316 511 14 60 3 328 147 753 4 535 159 175 53 9 521 18 155 1 061 
b - 195 40 050 1 059 618 499 - -- 481 336 740 578 281 759 - - 1 218 44 

. , zus. - 13 246 617 072 8 989 935 011 14 60 3 809 484 493 5 113 440 935 53 9 521 19 373 1 105 
München Gladbach .. a 115 066 2 642 44 685 2 185 88 075 (; 89 867 61 541 l 300 26 119 12 325 3 499 278 

b - -- - 147 47063 - - 96 37035 51 10027 - - 147 3 
zus. - 2 642 44 685 2 332 135 138 6 

1 
89 963 ,98 576 l 351 36 147 12 325 3 646 281 

Münster (West!.) ..... a 105 889 3 435 62 608 2 021 71 247 2 1 39 668 24 913 1 340 44 508 11 1 784 4 337 262 
b - 24 2 017 133 50 843 - - 46 40 533 86 10 1741 1 135 1501 6 

zus. - 3 459 64 625 2 154 122 090 2 i 39 714 65 447 1 426 54 683 12 1 919 4 487 268 
Nürnberg ........... ba 392 494 9 636 253 057 7 202 196 416 9 31 3 133 96 913 4 008 93 2771 52 6 195 11 954 577 

- 143 10 752 466 406 640 - -- 289 373 668 177 32 971 - - 498 14 
zus. -- 9 779 263 809 7 668 603 057 9 31 3 422 470 581 4 185 126 2491 52 6 195 12 452 591 

Oberhausen ....... , . a 105 121 1 698 23 405 1 022 24 272 6 104 407 7 380 602 16 097/ 7 690 l 858 186 
b - - -- 84 22 123 - - 39 18 445 45 3 678 -- - 84 2 

zus. - 1 698 23 405 1 106 46 396 6 104 446 25 826 647 • 19 775 7 690 1 942 188 
Plauen(Vogtland) .... a 111398 4116 80331 2853 81502 I, 3 1755 57987 1072 21594 25 1917 4824 334 

b - 2 52 114 47503 - - 76 42206 38 5297 -- - 116 7 
zus. - 4 118 ' 80 384 2 967 129 005 1 f 3 l 831 100 193 1 110 26 891 25 i 1 917 4 940 341 

Stetllii .............. a 253 727 3 336 117 956 2 631 1 89 392 5 i 20 826 31 586 1 7871 56 583 13 1 201 4 848 340 
[ b - 54 6 780 253 160 459 -- - 94 116 365 159 44 0931 - - 282 18 

zus. - 3 390 124 736 2 884 249 851 5 20 920 147 952 1 946 / 100 677 13 l 201 5 130 358 
Stuttgart ........... ~ 34!_ 461 10 9~~ 2n ~ 6 ~~: ~; g~~ 2~ 1 2i~ 2 ~~1 1fl ~!b 3 ~ 1g~ gg~1 _!5 5_181 14 i?~ 7~ 
Wiesbaden .......... a 102557 3929 186003 2232 117884 1J · 79 602 30135 1606 85328 13 1 2340 5383 275 

zus. - 11 083 319 145 6 794 556 326 26 / 306 2 833 362 010

1 

3 910 188 828 25. 5 181 14 619 789 

h - 10 2 168 187 48 005 .4 / 188 80 26 721 103 21 0961 --13 1· ~ 193 Jl 

Pflichtige 
tiO ·-

50 

40 

30 

20 

10 

0 

zus. - 3 939 188 111 2 419 165 890 15 I 267 ! 682 56 856 1109 106 424 2 340 s 576 286 

DURCHSETZUNfii. DER BEVÖLKEijjJNG 
MIT NATURLICHEN VERMOGENSTEUERPFUCHTIOEN 

IN 45 DEUTSCHEN GROSSSTÄDTEN 1924 
------ --AÜf 1-öoiiöer" Bevölkerung i<0mmen vermÖgensteuerpPlichtige natürliche Personen~ 

PAichtige 
.. 30 

20 

0 

Bochum, Gelsenkirchen und Hamborn noch 
nicht 1/ 6 des gewerblichen Betriebsvermögens, 
in Ludwigshafen (Rhein) sogar noch nicht 
einmal 1/ 13 • 

Die Bevölkerung der Großstädte, auch der 
reichsten, ist fast durchweg geringer mit Yer-
mögensteuerpflichtigen durchsetzt, als es im 
Reichsdurchschnitt der Fall ist. Die geringste 
Durchsetzung der Bevölkerung mit vermögen-
steuerpflichtigen natürlichen Personen hat 
Hamborn, nämlich 12 vT, die höchste Wies-
baden, nämlich 53 vT. Oberhausen und Gel-
senkirchen kommen mit 18 bzw. 16 vT nahe 
an Hamborn heran. Auch in den ostdeutschen 
Großstädten Königsberg (Pr.), Stettin und 
Breslau bleibt der Tausendsatz der Steuer-
pfli.chtigen gleichfalls unter 20. Berlin steht 
mit 23 Steuerpflichtigen auf 1000 der Be-
völkerung nicht günstig da. Bessere soziale 
Verhältnisse weisen die Städte Aachen, Bremen, 
Frankfurt (Main), Krefeld, Plauen und Wies-
baden auf, deren Durchsetzung mit vermö-
genden Personen den Reir,hsdurchschnitt, 41 
vT, übertrifft. 
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Großstädten. 
sohaften). 

Steuerbares Vermögen 
Ver-

P_flichtige ----~=-T ----- ~it~~:~-
davon entfallen auf die Vermögensgruppe 

1 nebst 
1 Zuschlag 

r über I über f tiber -über I uber r tlbe 
600 
.7/.,I{ 
bis 

-----
1 

Betrag in vollen 
.:/1.,f{ 

in (nach 
0 10 00012~ 000 50 000 1000001 500 000 f über ; 1 

.7l,!( .71/l .1?:K .7l:K . .7/J( 1 000 000: 
bis bis bis bis : bis ! 

000 .'lU{ unten 
abl!C· 

rnnilet) 
00 25 000150 0001100 000 500 00011 000 0001 :J/./{, 

_3.J{ - .7/.,I{ fi.l( .7/.,I{ ~1-~- ~ -
18 19 20 21 1 22 1 23 : 

10 0 
.7/.,I{ 

17 

1411 190\ 3 ,m! 2 221 
90 205 125 116 

4 7 395i 4 04912 343 
29 1 1701 433 150 

33 

3 40 
6 

51 21' 9 19 
411 191

1 
4421 169 

72 1 632j 6541 398 
8 29. 21 18 

80 1 661[ 675 416 

63 
11 

11 
1 4 10 2 607i 1 711 f 890 

42 53, 32 41 
2 2 660/ 1 7431 931 

25 1 639: 942 428 
19 311 281 38 

l 45 
7 

744 
14 73 

1 5 
9 

44 
17 
21 
II 
32 
5 

18 
13 
08 

9 
2 89 

1 
30 

8 
10 

8 18 
1 06 7 

14 
1 08 
1 92 

1 
l 

43 
1 964 

485 
9 
4 49 

9 75 

1 670 970 466 
3 069\ 1 8281 798 

73 62 56 
3 14211 890 854 
1 192 580 259 

33, 201 22 
1 2251 6001 281 5165 4330 2685 

209 1921 161 
5 374 4 52212 846 
1 278 512 323 

26[ 20 14 
1 3041 5321 337 
1 6081 711 396 

29· 19 33 
l 637! 730 429 
5261! 2270 1 008 

941 69 67 
5 355' 2 339 l 075 

646 306 163' d 25 7 
6631 3311 170 

2152: 726! 332 
13 261 
8 21781 98 

73 

191 13 
7451 345 

l l 46111 154] 689 62 26' 40 
3 1 523 1 1801 729 
4 4 774 3 278 1 627 

109 109 77 

22 
75 

239 
45 

243 
3 1 446 1 404 872 
3 35, 37 28 i 

1 550 162 98 
226 43 71 

1 776 205 169 
90 8 3· 
18 10 11 

108 18 14 
294 14 7 

42 8 16 
336 22 23 
659 38 12 

74 23 35 
733 61 47 
291 5 l 
57 19 19 

348 24 20 
566 44 21 
132 40 49 
698 84 70 
163 5 11 
21 8 12 

184 13 23 
1 795 145 79 

313 75 106 
2108 220 185 

264 30 6 
50 13 11 

314 43 17 
267 19 7 
34 7 8 

301 26 15 
842 53 22 
114 47 50 
956 100 72 

65 5 2 
17 5 2 
82 10 4 

280 15 10 
18 9 11 

298 24 21 
440 25 f 8 
70 13 1 31 

510 38 1 39 
1 024 91 i 48 

151 41 1 62 
1 175 132'1 110 

669 57' 27' 
42 11 101 

1 

1 

1 

1 

1 

24 25 

079 857 5 819 367 
466 115 3 246 506 
545 973 9 065 873 

76 983 352 788 
510 799 3 800 185 
587 783 4 152 973 
164 174 813 205 
83 586 575 209 

247 760 1 388 415 
352 058 1 782 870 
189 636 1327178 
541 695 3 110 048 
157 631 749 111 
146 755 1 028 936 
304 386 1 778 047 
370 846 1 908 584 
333 842 2 352 955 
704 689 4 261 539 
159 833 891 720 
148 177 1 077 622 
308 010 1 969 342 
080 238 5 833 968 
667 476 4 637 793 
747 715 10 471 762 
156 992 815 092 
4 7 058 299 462 

204 051 1 114 555 
159 546 781 573 
53 166 362 086 

212 712 1 143 660 
491 549 2 436 664 
418 395 2 972 373 
909 945 5 409 038 
53 615 245 522 
22 120 148 725 
75 736 394 247 

175 331 861 024 
47 560 321 314 

222 892 1 182 339 
231 205 1 174 170 
168111 1177302 
399 316 2 351 473 
712 758 3 764 505 
319142 2199440 
031 900 5 963 946 
377 184 2 083 019 

50 168 329 417 
63 
2 

65 

914 8831 3 387 1 704 

6 1 481; 1 441 900 i 711 64 / 37 1 -- ~ ~~ -~--~-- --- ~- --~ 427 35~3__412 437 

Auch hinsichtlich der Vielgestaltigkeit der Vermögens-
höhen sind die Gr9ßstädte durchaus ungleich. Aus den 
Spalten 7-9 der Ubersicht auf S. 716 ergibt sich, daß 

die untersten Vermögensstufen in Ludwigshafen (Rhein) 
und Oberhausen mit 74,98 vH bzw. 70,88 vH vorherr-
schen, während die reichsten Pflichtigen nur 3,69 vH bzw. 
3,88 vH betragen. In Gelsenkirchen und Hamborn, die 
im übrigen ähnliche Verhältnisse aufweisen, ist die Ver-
hältniszahl der Personen mit mittleren und größeren 
Vermögen schon beträchtlich höher. Ganz anders ist die 
Schichtung in den drei ostdeutschen Großstädten Königs-
berg (Pr.), Stettin und Breslau, in denen der Anteil der 
mittleren und größeren Besitzer auffallend groß ist. Die-
selbe Erscheinung zeigt sich am ausgeprägtesten in Hamburg 
(13,68 vH), Wiesbaden (13,99 vH) und Bqlin (14,24 vH). 

In ursächlichem Zusammenhang mit der Vermögens-
schichtung der natürlichen Personen steht der im Durch-
schnitt auf einen dieser Pflichtigen entfallende Vermögens-
betrag (Sp. 10). Die vorwiegend nur kleine Besitzer be-
herbergenden Städte weisen auch die geringsten Durch-
schnittsvermögen auf. Umgekehrt haben die Städte mit 
den reichsten Besitzern durchschnittlich hohe Vermögens-
einheiten. Mit dem fütrage von 70 070 .;llJ( ist Wies-
baden die Stadt der höchsten Durchschnittsvermögen. 
Es folgen Berlin und Hamburg; die niedrigsten Durch-
schnittsvermögen sind in Oberhausen (28 857 :ll.J{) und 
in Ludwigshafen (Rhein) (28 158 .;ll.Jf,) nachgewiesen. 

Von ausschlaggebender Bedeutung für die steuerliche 
Leistungsfähigkeit ist die Höhe der Durchschnittsvermögen 
bei den nichtnatürlichen Personen (Sp. 11). Allerdings 
kann diese Beeinflussung von wenigen, manchmal nur von 
einer Körperschaft ausgehen, wie z. B. in Ludwigshafen. 
Hohe Durchschnittszahlen verzeichnen Kassel, Halle (Saale) 
und Augsburg, ferner einige rheinisch-westfälische Industrie-
städte, insbesondere Bochum, Gelsenkirchen, Hamborn, 
Essen und Mülheim (Ruhr). Demgegenüber bleibt der 
Vermögensdurchschnitt in anderen Städten, insbesondere in 
Wiesbaden, Oberhausen, Krefeld und Königsberg(Pr.) hinter 
dem Reichsdurchschnitt (532 607 :llJt) erheblich zurück. 

Bedingt durch die Unterschiede in der Schichtung der 
Vermögen und der Durchsetzung mit steuerpflichtigen 
Personen, weicht die Leistung der verschiedenen Groß-
städte an Vermögensteuer sehr voneinander ab. Besonq.,ers 
groß sind die Unterschiede der (Sp.12) auf den Kopf der Be-
völkerung berechneten d_l!rchschnittlichen Steuerleistung der 
natürlichen Personen. Uber den auf den Kopf der Reichs-
bevölkerung entfallenden Steuerbetrag von 5,97 .;llJ( gehen 
die meisten Großstädte hinaus. Lediglich die ostdeutschen 
Großstädte, ferner auch Altona und Kiel sowie die über-
wiegend mit Arbeitern bevölkerten Großstädte im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet sowie Augsburg und Ludwigs-
hafen (Rhein) stehen unter dem Reichsmittel. Auffallend 
gering ist der sich für Hamborn je Kopf der Bevölkerung 

ergebende Steuerbetrag mit 

OIE SCHICHTUNG DER NATÜRLICHEN VERMÖGENSTEUERPFLICHTIGEN 
IN 45 DEUTSCHEN GROSSSTÄDTEN NACH DER HÖHE DES VERMÖGENS 1924 

1,97 :llJ(,, während Wiesbaden 
mit 20,31 :Jl.J(, die höchste 
Durchschnittssteuer aufbringt. 
Frankfurt (Main) kommt ihm, 
allerdings erst mit 13,84 :llJt, 
am nächsten. Ganz anders 
sieht das Bild aus, wenn man 
auch die Körperschaften ein-
bezieht. Entsprechend ihrer 
wirtschaftlichen Bedeutung 
ergibt sich dann gerade für 
einig;e Städte mit besitzarmer 
Bevölkerung ein Rehr hoher 
Durchschnittssteuerbetrag. So 
rückt Ludwigshafen (Rhein) 
von einer der letzten (Sp. 12 
3,4ö :ll.i{) mit 40,77 .7/.J(, 
Vermögensteuer auf den Kopf 
der Bevölkerung- an die erste 
Stelle. Da die Zahl und die 

Pft~~~t~e~ 1t Zahl der naturl1chen Pfl1chhgen = 100 v H 
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Bedeutung der nichtnatürlichen Personen in den Groß-
städten durchweg über dem Reichsdurch~chnitt stehen, 
ist auch die Gesamtvermögensteuer je Einwohner in fast 
allen Großstädten höher als der Reichsdurchschnitt 
(9,48 ./l.Jt). Nur Oberhausen, Kiel, Königsberg (Pr.), 
Erfurt, Hamborn, Altona und Stettin bleiben hinter dem 
Reichsdurchschnitt zurück. Am stärksten ist dies bei 
Oberhausen der Fall, das mit einem Vermögensteuer-
betrage von 3,75 .;ll.Jt je Kopf der Bevölkerung noch 

nicht den zehnten Teil der in Ludwigshafen (Rhein) sich 
ergebenden Durchschnittssteuer erreicht. 

Die auf einen natürlichen Pflichtigen entfallenden 
Durchschnittsbeträge an Vermögensteuer entsprerhen in 
der Abstufung der Großstädte untereinander annähernd 
den auf einen natürlichen Pflichtigen durchschnittlich 
kommenden Vermögensbeträgen. Das Gleiche gilt von 
den auf einen nichtnatürlichen Pflichtigen im }fitte! ent-
fallenden Steuerbeträgen. 

Wirtschaftliche und steuerliche Leistungsfähigkeit und Leistung an Vermögensteuer in den deutschen 
Großstädten. 

-- ----------------------------- --------------------------~---,-------~--~----
Auf 

Auf den Kopf Auf Auf 100 natürliche Auf 1 nicht- Auf den 
der Bevölkerung entfällt 1000 der Pflichtige entfallen 

1 ~!~~~- ~~t~~ B~il!e~:g 
Auf Auf 

1 ! 
d Bevöl- Pflichtige der Pflich- Pfl' h entfällt steuer- an eres tigen ,c -

bares steuer- als gewerb- kerung Vermögensstufen entJällt tigen Steuer 
Ver- 1 bares la!'t liebes kommen ein en!~lt ,-----

1 natür-
lichen 
Pflich• 
tigen 

1 nicht-
natür-
liehen 
Pflich-
tigen 

mögen , Ver- s~~ft- Be- natür· Durch- Durch- der 
de_r mögen liebes triebs- liehe bis uber schnitt,- schnitts- natUr-

Großstädte entfällt 
ein 

Steuer-
betrag 
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entl!illt 
ein 

Steuer-
betrag 

VOii 

~atUr- insge- Grund· ver- 25000 ilber ver- ver· lieben insge-
hchen samt ver· mögen Pflich- 25 000 bis 100 000 mögen mögen Per- samt 
Person mögen tige .1U( 100 000 !IU( von von sonen 

.1{.J( .1Ut .1Ut JP.Jt .7Ut JP.Jt JP.Jt JP.Jt .71.Jt .71.Jt .?I.A ----------- -
1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 

Aachen ........................ \ 
Altona ..........•.............. 
Aug•burg ...................... . 
Barmen ...................... ,. 
Berli11 ......................... . 
Bochum .•...................... 
Braunschweig .................. . 
Bremen .•.•.. , .........••..... , 
Breslau ....................... . 
Chemnitz ...................... . 
Dortmund ...................... 1 
Dresden ....................... . 
Duisbu~ ...................... . 
Düsseldorf . , .. , .... , ...... , .... . 
Elberfeld ...................... . 
Erfurt .......... , ............ .. 
Es,en ......................... . 
Frankfurt a. Main . , ....... , .. , .. 
Gelsenkirchen .................. . 
Halle (Saale) ................. .. 
Hamborn ...................... . 
Hamburg ..•......•............. 
Hannover ..................... . 
Karlsruhe ..................... . 
Kassel ........................ . 
Kiel .......................... . 
Köln .......................... . 
Königsberg (Pr.) .............. .. 
Krefeld .................. , .... . 
Leipzig .....•............... ,.,. 
Ludwigshafen (Rhein) .......... . 
Lübeck ...................... .. 
Mae-deburg .................... . 
Mamz ......................... . 
Mannheim .................... .. 
Miilheim (Ruhr) ............... . 
}[Uneben ...................... . 
}lunchen Gladbach ............. . 
Munster (West!.) ............... . 
Nürnberg •.••....•••..••.•••.•.. 
Oberhausen .................... . 
Plauen (Vogt!.) ................ . 
Stettin .............. ,., .• , ....• 
Stuttgart ............•.......... 
Wiesbaden •.............•...... 

1 830 
1 087 

965 
1 560 
1 581 

899 
1 279 
1 870 
1 078 
1 319 

932 
1 406 

948 
1 685 
1 658 
1 288 
1 004 
2 550 

530 
1 239 

418 
l 623 
1 386 
1 409 
1 584 

987 
1 667 

956 
1 749 
1 590 

756 
1 359 
1 204 
1 452 
1 498 
1 257 
1 587 
1 364 
1 506 
1 252 

510 
1 574 

911 
2 087 
3 678 

2 806 
1 621 
1 823 
2 292 
3 139 
3 051 
1 866 
3 444 
1 766 
1 983 
1 913 
2124 
2 204 
3106 
2 873 
1 649 
2 763 
4393 
1 896 
2 794 
1330 
3 008 
2 701 
2091 
3 197 
1 222 
2879 
1 260 
2286 
2276 
5 770 
2 051 
1 853 
2 804 
2 847 
2 424 
2568 
1 773 
2 009 
2 318 

720 
2 001 
1 574 
3 022 
4167 

Die Reichsfinanzen. 

674 
552 
407 
601 

1 008 
395 
539 
700 
603 
582 
485 
W6 
383 
663 
647 
576 
370 

1 311 
Z78 
564 
183 
740 
705 
760 
652 
557 
789 
525 
563 
760 
385 
463 
605 
739 
1§}3 

345 
907 
388 
610 
672 
223 
722 
492 1 935 

1 835 

1 712 
967 

1 229 
1 477 
1 874 
2 520 
1 154 
2426 
1 021 
1 233 
1 278 
1 217 
1 705 
2 007 
1 848 

929 
2033 
2 590 
1 516 
20Z7 
1 109 
2057 
1 747 
1 092 
2 156 

573 
1805 

645 
1 415 
1355 
5305 
1 388 
1 088 
1 890 
1910 
1 673 
1 374 
1174 
1153 
1536 

441 
1158 

985 
1 629 
1 618 

43 
24 
29 
33 
23 
24 
36 
47 
20 
28 
23 
29 
26 
30 
35 
38 
19 
44 
16 
28 
12 
24 
33 
37 
32 
30 
33 
18 
43 
29 
Zl 
37 
Zl 
40 
34 
28 
27 
30 
41 
31 
18 
43 
19 
41 
53 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Juli 1927. Die 
Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben haben 
im Monat Juli mit 948,1 Mill . .7l.J{, das sind 394,2 Mill . .'ll.Jt oder 
71,2 vH mehr als im Vormonat, einen Höchststand aufzuweisen. 
Die starke Steigmmg ist in erster Linie auf die viertPljähdich zu 
entrichtenden Steuern (Vorauszahlungen) zurückzuführen, von 
denen in diesem Monat die EinkQmmensteuer (mit Ausnahme 
der Landwirtschaft), die Körperschaftsteuer und die Umsatz-
steuer fällig waren. Aber auch gegenüber dtim entsprechenden 
Monat des Vorvierteljahres, April, hat der Juli infolge der Ab-
schlußzahlungen auf diti vorstehend genannten Steuern für das 
Steuerjahr 1926 eine beträchtliche Mehreinnahme gebracht. 
Diese beträgt 199 Mill • .7l.J{ oder 26,6 vH. 

67,11 
57,83 
71,76 
62,61 
51,92 
64,94 
71,08 
70,97 
46,84 
63,64 

25,21 7,68 
33,79 8,38 
23,07 5,17 
28,28 9,11 
33,84 14,24 
28,82 7,24 
23,37 5,55 
22,031 7,00 
42.39 10,77 
Zl,73 8,63 

64,96 27,99 
60,89 30,45 
69,78 24,72 
54,12 36,33 
63,63 ' 27,38 
71,51 23,03 
67,18 25,94 
54,80 34,68 
64,72 30,25 
62,72 29,37 
64,15 29,93 
52,35 33,97 
60,16 32,90 
67,35 26,75 
55,41 36,17 
68,76 26,08 
59,88 30,57 
49,83 38,47 
65,60 26,64 
59,45 31,33 
74,98 21,33 
69,73 23,29 
57,98 33,02 
61,47 31,66 
61,07 31,39 
71,35 23,61 
50,24 38,64 
67,56 23,86 
67,72 25,52 
64,91 27,42 
70,88 25,24 
71,74 21,93 
52,23 38,01 
56,66 35,03 
43,73 42,28 

7,05 
8,66 
5,50 
9,55 
8,99 
5,46 
6,87 

10,52 
5,03 
7,91 
5,92 

13,68 
6,94 
5,90 
8,42 
5,16 
9,55 

11,70 
7,78 
8,22 
3,69 
6,98 
9,00 
6,87 
7,54 
5.04 

11,12 
8,58 
6.76 
7,67 
3,88 
6,33 
9,76 
8,31 

13,99 

42 596 
44 610 
33 012 
47132 
68497 
38 198 
35 415 
39 414 
54 816 
46 734 
40 110 
48575 
36 758 
55 385 
47 ll3 
34193 
51 605 
58 442 
33 263 
43 741 
34 271 
68 395 
42 255 
38 367 
51 721 
33 391 
51 310 
53 415 
40 833 
55 002 
28 158 
36354 
44 695 
3b 430 
44317 
44 973 
.59 501 
44 868 
36737 
41120 
28 857 
3b 346 
47 691 
50 911 
70 070 

603 668 
523 522 

1027938 
433 616 
568 339 

2635620 
534 501 
864 669 
616 897 
636 635 
838 325 
546 836 
765 059 
648 816 
642 212 
349 948 

l 772318 
827 021 

2176415 
l 144988 
2090133 

700 891 
966 121 
426 691 

l 251205 
336 628 
471 021 
290 600 
280 194 
512 215 

5107993 
580 461 
607 809 
661 060 
701 351 

1073746 
548 011 
320 128 
354 444 
840 152 
263 339 
410 005 
596 139 
515 577 
259 941 

1 9,43 16,26 
5,45 9,11 
4,70 10,84 
8,06 13,06 
8,85 19,72 
4,42 20,36 
6,18 10,15 
9,55 20,83 
5,61 10,46 
6,81 l!,44 
4,65 11,71 
7,37 12,32 
4,76 13,82 
8,91 18,59 
8,57 17,17 
6,17 8,51 
5,63 18,56 

13,84 26,96 
2,48 12,56 
6,24 17,46 
1,97 8,71 
8,94 18,76 
6,88 16,31 
6,95 ll,70 
8,50 20,20 
4,67 6,23 
8,83 17,23 
4,95 6,86 
8,78 12,29 
8,57 13,35 
3,46 

1 
40,77 

6,73111,49 6,10 10,64 
6,90 16,37 
7,71 17,22 
7,01 15,48 
8,57 15,38 
7.08 9,69 
7,3!< 10,80 
6,21 13,78 
2,34 3,75 
7,73 1 10,61 4.62 9,26 

l!,00 17,47 
20,31 23,52 

220 
223 
161 
243 
383 
188 
171 
201 
285 
241 
200 
255 
184 
293 
244 
164 
289 
317 
156 
220 
161 
377 
210 
189 
277 
158 
272 
Z76 
205 
296 
129 
180 
226 
173 
228 
251 
324 
233 
180 
204 
132 
178 
242 
269 
387 

4226 
3 597 
7 362 
2 963 
3 967 

19518 
3 620 
6197 
4 357 
4,432 
6032 
3 767 
5 521 
4 580 
4 546 
2 269 

13 026 
5 889 

16067 
8 261 

15 4$2 
4969 
6928 
2 970 
9 078 
2 231 
3264 
1 836 
1 832 
3 568 

38 002 
3 995 
4 254 
4 635 
4 943 
7 BCR 
3 808 
2 037 
2 414 
5 969 
1 771 
2 770 
4175 
3 553 
1 707 

Die veranlagte Einkommensteuer brachte im Juli 188 Mill. 
.'ll.Jt, womit das AprilaufkommPn von 152,9 Mill . .71.J{ um 
35,1 Mill . .71.J{ oder 23 vH übertroffen wird. Das Erträgnis der 
Körperschaftsteuer beläuft sich auf 88 Mill . .71.J{, also 15,1 Mill. 
.'ll.Jt oder 20,7 vH mehr als im April. Besonders stark gestiegen 
ist das Aufkommen der Umsatzsteu!'r, \\ eil die mit. Beginn des 
laufenden Rechnungsjahres in Kraft getretene neue Zahlungs-
weise, wonach die Umsatzsteuer nunmehr allgemein viertel-
jährlich zu entrichten ist, sich in diesem Monat zum ersten Male 
voll ausgewhkt hat. Das Juliaufkommm dieser Steuer in Höhe 
von 168,3 Mill. .'ll.J{ ist also nicht ohne weiteres mit demjenigen 
im April (91 Mill . . 71.Jt) wrgleichbar. 

Von den übrigen Steuern ztiigt insbesondere die Lohnsteuer 
eine nicht unbeträchtliche Erhöhung. Seit Februar ist diese 
Steuer in stetem Steigen und hat nunmehr 114 Mill . .;Tl.Jf, erreicht. 
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Einnahmen 1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeiohnung der Einnahmen 1 R.-J. 1927 
April I Mai I Juni J Juli 

A. Beßitz- u. Verkehrsteuern .... . 1 539,3 ::~ JUl 315,2 672,7 i 532,1 382,4 

91,9 100,1 
24,2 16,8 

1. Fortdauernde ................. . 
Einkommensteuer ans Lohn-

abztlgen ................. . 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 

312,7 670,2 

108.4 114,0 
14,3 16,l 

152,9 59,6 
72,9 11,9 

Andere Einkommensteuer .... . 
Korpersehaftsteuer .......... . 

44,9 1 188,0 
10,7 1 88,0 

Vermögensteuer ............. . 21,3 75,3 19,7 11,4 
U m,atzsteuer ............... . 91,0 32,7 22,5 168,3 
Kapitalverkehrsteuer ....... . 15,4 19,0 19,5 11,2 

12,8 14,l 
25,9 Z'/,6 
23,8 25,3 
7,2 1,9 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . 1 

ßeförderungsteuer ........... . 
Übrige ..................... . 

2. Einmalige .................. .. 

18,9 17,7 
28,9 32,0 
24,9 23,5 

2,5 2,5 

B. Zölle u. Verbrauch,teuern • ... 209,8 238,5 238,7 275,4 
Zölle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,9 97,4 104,2 ! 146,6 
Tabaksteuer . . . . .. . .. . . . . . . . 53,9 61,5 58,7 63,5 
Biersteuer. . . . .. .. . .. .. . . . . . . 23,5 28,5 26,5 30,5 

21.9 14,4 
23.9 16,9 
3.5 3,5 

Aue dem Spiritusmonopol . . . . 1 18,9 23,3 

Übrige...................... 3,4 3,9 
0,0 0,0 

553,9 1 

Zuckersteuer ............ , .. . , 19,2 23,9 

C. Sonstige Abgaben ..... ~~---~---~--
Summe 749,1 1 622,8 1 948,l ·--~~---~-~ 

') Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern llherwiesenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten ftlr Reparationszahlungen und an den 
Kommisear für die verpfändeten Einnahmen abgelieferten Betrage. 

1hr Mehraufkommen gegenüber dem Vonnonat beträgt 5,6 Mill. 
.1UC oder 5,2 vH. Ebenso hat die Beförderungsteuer ihre 
steigende Tendenz beibehalten. Gesteigerte Einfuhr und die 
halhjährlichrn Lagerabtechnungen verursachten auch bei den 
Zöllen im Juli eine Höchsteinnahme. Mit 14fi,6 Mill . .11.Jt wurde 
das Juniaufkommen um 42,4 Mill . .1/.Jt oder 40,7 vH übertroffen. 

Bei den Verbrauchsteuern stieg das Aufkommen der Tabak-
st~uer von 58,7 Mill . .Jl.Jt auf 63,5 Mill . .Jl.J(,, also um 4,8 Mill . .7/.J{, 
oder 8,2 vH. Ferner hat die Biersteuer l'ine Mehreinnahme von 
4 Mill . .1l.Jt oder 15,1 vH erbracht, während die Erträgnisse aus 
der Zuckerstener und aus dem Spiritusmonopol Rückgänge um 
7 Mill . .Jl.,f( (29,3 vH) bzw. 7,5 Mill . .1/.it (34,2 vll) erfahrPn haben. 
In ihrer Gesamtheit brachten die Zölle und Verbrauchsteuern 
im Juli 275,4 Mill . .1lu!{ und stellrn somit das größte Monats-
erträgnis seit der Währungsstabilisierung dar. Gegenüber dem 
Vormonat beträgt die Steigerung 36,7 Mill. .7Ut oder 15,4 vH. 

Dem Gesamtvoranschlag von 73/i Milliarden im Reichshaus-
haltsplan stehen an Einnahmen in den ersten 4 Monaten 2 874 
Millionen gegenüber, das sind also rund 290 Millionen melir als 
ein Drittel des Jahressolls. Dieses Mehr ergibt sich dadurch, daß 
in die Monate April bis Juli 2 Monate fallen, in denen Vor-
auszahlungen auf die Einkommensteuer, Körperschaft- und Um-
satzsteuer, sowie 1 Monat, in dem Zahlungen auf die Lager-
abrechnungen bei den Zbllrn zu leisten sind. Dit:· gl•·ichen Zah-
lungen kehren in den folgenden 8 Monaten bei der Einkommen-
usw. Steuer nur noch zweimal (Oktober und Januar) und hin-
sichtlich dn Lagerabrechnungen bei den Zöllen nur noch einmal 
(Januar 1928) wicdrr. Aus dem Verhältnis drs tatsächlichen 
Aufkommens zum Etatssoll in den ersten 4 Monaten WPrden 
also Schlüsse auf den Umfang r.iner etwaigen Überschreitung 
des Uesamtjahrrssolls nicht gezogen werden könnPn. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Juni 
1927. Der ordentliche Haushalt weist im Juni an Einnahmen 
598,3 Mill . .1/JC und an Ausgaben 599,3 Mill . .1/.Jt aus, so daß 
ein Zuschußbedarf von 1 Mill. .1/Jt bldbt. Gegenüber dem 
Vormonat sind die Einnahmen um 55,5 Mill . .1/J{ oder 8,5 vH 
zurückgegangen, was insbesondere durch die Mindereinnahme 
aus Steuern, Zöllen und Abgaben verursacht ist. Gegenüber 
622,8 Mill . .11.Jt im Mai sind im Juni aus dieser Einnahmequelle 
nur 553,9 Mill . .Jl..lt (= 88,9 vH des Vormonats) der Rl•ichskasse 
zugeflossen. Neben 0,1 Mill . .1/.Jt ans der Münzprägung und 
14,4 Mill. .1/J{ sonstigen Venvaltungscinnahmen erscheinen hier 
erstmrtlig im laufenden Rechnungsjahr 29,9 Mill . .1/.Jt Vorzugs-
dividende aus den Vorzugsaktien der deutschen Reichsbahn-
gesellschaft. 

Weit größer als der Rückgang der ordentlichen Einnahmen 
ist derjenige der ordentlichen Ausgaben. Während im Mai 
730 l\lill . .JlJt Ausgaben des ordentlichen Haushalts zu ver-
zeichnen waren, wurden im Juni 599,3 Mill . .1/.Jt, also 130,7 
Mill . .1l.Jt oder 17 ,9 v H weniger von diesem Haushalt verausgabt. 
An Stelle des vormonatlichen Zuschußbedarfs in Höhe von 

76,2 Mill. ll tritt also ein solcher von nur 1 Mill . .'/l.Jt. Auf 
der Ausgabenseite ist insbesondere der anhaltende Rückgang 
der unterstützenden Erwerbslosenfürsorge zu beachten. Im Juni 
wurden hierfür 6,9 Mill . .1l.Jt weniger ausgegeben als im Mai. 
Um fast denselben Betrag (6,8 Mill . .1/.Jt) sind jedoch im außer-
ordentlichen Haushalt die Ausgaben für produktive Erwerbs-
losenfürsorge gestiegen. Insgesamt belaufen sich die Ausgaben 
des außerordentlichen Haushalts auf 51,3 Mill . .1l.Jt, d. h. 
11 Mill . .1/.Jt oder 17,4 vH weniger als im Vormonat. Da im 
Juni als Erlös aus der 5prozentigen Anleihe von 1927 68,8 Mill. 
.1/.Jt eingingen (Vormonat: 10,9 Mill. .1l.Jt), schließt der außer-
ordentliche Haushalt in diesem Monat mit einem Überschuß von 
17,5 Mill . .7/.Jf, (Vonnonat: Zuschußbedarf von 51,3 Mill . .1/J{), 
so daß der Gesamtüberschuß im Juni 16,5 Mill . .11.Jt beträgt. 

Der 1. Vierteljahrsabschluß des laufenden Rechnungsjahres 
zeigt im ordentlichen Haushalt 2 009 Mill . .1/.Jt Einnahmen und 
1987,4 Mill . .Jl.Jt Atlsgaben, so daß hier ein Überschuß von 
21,6 Mill . .1/.Jt verbleibt. Der außerordentlirhe Haushalt weist 
85,8 Mill . .1/.Jt Einnahmen und 138,7 Mill . .Jl.Jt Ausgaben aus, 
schließt also mit einem Zuschußbedarf von 52,9 Mill. .1/.Jt. Der 
Gesamthaushalt bedarf also nach Ablauf des 1. Vierteljahrs eines 
Zuschusses von 31,3 Mill . .1/.Jt. Unter Berücksichtigung des 

Reichsfinanzen. 

R.-J. 1927 
Bezeichnung l 

April Mai 
- ------- --- --- 1 

! Juni ! Zusammen 

A. Ordentlicher Haushalt 
1. Übertrag a. d. R.·J. 1926 

a) z.Deok. restl. Verpßicht. a.d. 
R.-J. 1926 1 ) ........... . 

b) Reinüberech.d. Jahres 1926 

Summe 
II. Einnahmen 

AueSteuern, Zöllen n. Abgaben 
Aue der MUnzprägung , ••••. 
Überschuß Poet und Reichs-

druckerei •.••..••....•.. 
Vorzugsdividende aus den Vor• 

zug&aktien der Deut.sehen 
Reicbebahn•Gesellechaft .•. 

Sonst. Verwaltungseinnahmen 
Summe der Einnahmen 

III. Ausgaben 
Steuerllberwels. a. d. Länder . 
Beaoldungen •••.••....•..•• 
Peneionen ................ . 
Sozialvendcherung ......... . 
Erwerbslosen!llrs. (unterst.) •. 
Heer, sächliche Au•gaben .... 
Marine, eächlkhe Ausgaben .• 
Verkehrswesen •......•..... 
Reichseehuld: Verzins. u. 'filg. 
Reichs•ehuld: Anleiheablösung 
Schutzpolizei .•.•.....••.•.. 
Innere Kriegsla•ten .•••••••. 
Reparationszahlungen ••••.• 
Sonstiges··········~ 

Snmme der Ausgaben 
Überschuß 

348,51 
199,5 
548,0 

749,1 
0,1 

-
-

7,7 
756,9 

203,6 
54,4 

125,9 
19,2 

1 
45,7 

1 

22,5 
8,8 
9,1 

14,9 
3,3 

15,7 
12,7 
49,8 
72,5 

658,l I 
98,8 

Mill . .71.Jt 

-
1 

-
1 

348,5 - - 199,5 

- -
1 

548,0 

622,8 ') 553,01 1925,8 
0,4 0,1 0,6 

: - - : -
1 

- 29,9 i 29,9 
30,6 14,4 52,7 

653,8 [ 598,3 i 2 009,0 
1 

200,4 ') 189,6 593,6 
62,3 58,3 175,0 

123,9 129 3 379,l 
18,2 22,8 1 60,2 
21,7 14,8 82.2 
13.3 24.3 60.1 
9,6 10,5 28,9 

10,6 12,l 31,8 
0,4 - 0,5 14,8 

75,2 4,9 83,4 
15,8 15,81 47,3 
15,1 15,4 43,2 
66,7 66,6 183,I 
96,8 35,4 204,7 

730,0 599.31 1987,4 
-76,2 -1,0 21,6 

B. Außerordentlicher Haushalt 
1. Übertrag a. d. R.-J. 1926 1) • 

II. Einnahmen 
Verwaltungseinnahmen .•... 

-290,0 - - i - 290,0 

1 0,6 0,1 - 1 0,7 
Erlös&. d. 5proz. Anl.1927„ 1 5,4 10,9 i 68,8 1 85,1 

85,8 Summe der Einnahmen 1 6,0 1 11,0 68,8 , 
III. Ausgaben 

ErwerbslosenfUrs. (produkt.). 1 0,1 4,9 11,7 16,7 
Verkehrswesen .. • .. • • . • • .. . 7,8 7,2 5,5 20,5 
Innere Kriegela•ten......... 7,2 1,1 1,71 10,0 
Reparation•zahlungen • • • • • . 1,8 1,8 1,9 5,5 
Sonstiges • .. .. • • .. .. .. .. .. 8,2 47,3 30,5 86.0 

Summe dor Ausgaben 25,1 1 62,31 51.31 138,7 
Überschuß - 19,1 - 51,3 ___ 17,5 -: 52.-2.__ 

Abschluß 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag a. d. R.·J. 1926 ........ 
Überschuß aus April-Juni 1927 •. 

. -
Zu•ammen 

B. Außerordentlicher Ilau.shalt 
Übertrag a. d. R.-J. 1926 .••...•• 
Überschuß aus April-Juni 1927 .. 

Zusammen 
Insgesamt Bestand 

548,0 
21,6 

569,6 

- 290,0 
- 52,9 

- 342.9 
226.7 

----------------------
1) Ausgabereste abzUgl. Einnahmereste. - 1 ) Mehrausgabe gegenüber der 

Einnahme, die aus späteren Anleiheerlösen abzudecken iot. - 1 / Aus den 
Steuoreingängen im Monat Juni 1927 sind im Juli 1927 an die Länder noch 
gesetzliche Anteile in Höhe von 62,7 .Mill . .71.Jt ausgezahlt worden. 
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Übertrages aus dem Rechnun!(Sjahr 1926 ergibt sich an diesem 
Zeitpunkt ein Bestand von 226,7 Mill. !IU{ •. 

Die Reichsschuld. Die Reichsschuld weist im Juli einen 
Rückgang auf, wie er seit langem nicht zu verzeichnen war. 
Er betrug nicht weniger als 55,ii Mill . .Jl.J{. Diese Erscheinung 
beruht in erster Linie darauf, daß das von dei Post gewährte 
Darlehen fast zur Hälfte, in Höhe von 50 Mill . .'llJ{, getilgt 
werden konnte. Die Renfonbankschuld verringerte sich um 
19,4 Mill . .Jl.J{, woven 15 Mill . .Jl.J{ auf dif vom Reiche an den 
Tilgungsfonds abzuführende Rate und 4,4 Mill . .'llJ{ auf Zah-
lungen der Grundschuldverpflicbteten entfallen. Der Gegenwert 
der Da wes-Anleihe sank um fast 4 Mill . .'ll. ff, beinahe ausschließ-
lich veranlaßt durch den Rückgang der DevisenkursP. Allerdings 
wurde anch wie bisher der ausstehende Betrag der Liratranche 
vermindert. Da die Höhe der aus den SichPrheitsleistungen uml 
den weitPren Zahlungsverpflichtungen herrührenden Schuld in 
hohem Maße von dem Wechselkurs des holländischen Guldens 
und des nordamerikanischen Dollars abhängig ist und diese 
nachgaben, so verminderten sich auch diese Posten. Die so-
genannten Schatzanweisungen »K« wurden im Betrage von 
9 650 .'ll.J(, die Goldanleihe im Betrage von 9 702 .'llJ( znriick-
gekauft. 

Eine Erhöhung ist nur bri der Anleihe des Rdchs von 1927 
zu verzeirhnPn. Hier wurden weitere Begebungen vorgrnommrn. 

BezeichnunR 

Reichsschuld*). 
1926 1 

Juli Mai ---~ 

1927 
[Ju;;- i 

Mill . .'lt.Jt 

Juli 

I. Sohuld versohreibungen 
Anleihe-Ablösnngssohuld 1)....... 1 753,6 ,

1 
1 742,1 11 742,111 742,l 

Anleihe des Reichs von 1927.... - , 452,0 ') 452,0 ') 470,0 

Zusammen l 753,612 194,l j 2 194,1 1 2 212,l 
II. Sohatzanweisungen 1 1 

Papiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 0,0 0,0 1 0,0 1 0,0 
6 vH rtlokz. 1935 (Goldanl.) •••• 1 18,9 j 18,8 18,81 18,8 
6 vH rtlokz. 1932 •••••••••••.• 'j 1,21 1,3 1,3 1,3 
K-Bchätze ••••••••••••• :.:.:..:.:_:__: 0.9 1 0,7 0,7 0,7 

Zusammen ) 21,0 f 20,81 20,8 ] 20,7 
III. Banksoholden ' ' ' 1 

Re!)tenbank ').................. ! 981,9 1 876,6 : 867,4) 848,0 
Reichsbank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 217,4 , 208,4 208,4 208,4 

Zusammen 1 199,311 085,0 11 075,8 1 056,4 
IV. A,nslandsanleihe · , 

t............................. 427,51' 424,3 424,3 422,6 
ll............................. ' 433,2 429,7 1 429,5 4Z7,9 
Sohwed. Kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,9 , 27,5 : Zl,6 27,4 
Lire........................... 13,l 1 22,2; 22,2 / 21,7 
Sohw. Fr....................... 12,0 1 11,8 ! 11,8 1 11,7 

Zusammen 1 913,71 915,4 j 915,31 911,4 
V. Sonstige Reiohssohulden 1 1 

9
,
7 

! 
Weitere Zahl.-Verpfliohtungen • • . ) 18,6 1 9,7 ,

1 
9,7 

Sic~erhe.it&leiat~gen •••.•.••.•• 51,11 51,1 51,1, 51,0 
.M:ehorationskred1t • • • . . • . . . • . . . . 12,0 12,0 · 12,0 1 12,0 
Darlehn von der Post •.•••••.•.. 1 - ______ 110,0 I_ 110,o_ ___ 60,0 

Zusammen , 81,7 ! 182,8 ' 182,81 132,6 
Gesamtsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 969,21 4 398,1 ! 4 388,8 4 333,3 

*) Stand am Monatsende. Abweichungen in den Summen durch Abrundung 
der Zahlen. - 1) Höchstbetrag; vorläufige Angaben errechnet auf Grund der 
Anleihedenkschrift 1925, jedoch ohne BerückSichtigung der im Ent,chädigungs-
verfahren für Kriegsschäden ausgegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen, der 
erhöhten Aufwertung des Anleihealtbesitzes und der bereits erfolgten Barabl6-
sungen. - ') Die nach § 7 c des Liqnidierungsgesetzes an den Tilgungslonds 
abgeft!hrten Anteile des Reichs am Reingewinn der Reichsbank aind nicht in 
Abzug gebracht. - ') Die Anleihe ist noch nicht voll begeben. 

Der deutsche Geldmarkt im Juli und Mitte August 1927. 
Die durch den starken Zufluß von Auslandsanleihen angr-

bahnte Erleichterung der Geldmarkt.Jage ist Ende Juli in Er-
scheinung getreten. Die Gold- und Devisenbestände der Reich,-
bank haben sich erhöht. Die Beanspruchung der Notrnbankc>n, 
namentlich auf Lombardkonto, hat ,ich rrmäßigt. Die Geld-
sätze sind zurilckgegangen. 

In gewissem Fmfang ist die Erleichterung d<'r (;Pldmarkt-
lage durch zwei Faktoren aufgehaltm1 worden. Einmal 
scheinen im August stärkere Devi~enkäufe des Reparations-
agenten einen Teil des aus den Amlandsmileihen anfall~ndt>n 
Devisenzuflusses aufgefangen zu haben. Daneben hat die erneute 
Zunahme des Zahlungsmittelbedarfs, die mit der Reisezeit, der 
Finanzierung der Ernte und der im November fälligen Einlösung 

Zahlen zur Geldlage. 

Bezeichnung 
1

1926 1 - 1927 
31. Juli 30.Aprill 31. Mai !so. Junil 30. Jnli 

[ Mill . .71.Jt 
A. Wirtschaftskredite ........ 1 1 968,8 2 592,71 2 957,8 

I. Reichsbank •• ,............ 1 279,1 2 134,ll 2 493,0 
Wechsel................ 1 198,8 2 067,5

1 
2 421,3 

Lombard . • • • • • . . . . • . . . • 80,3 66,6 71,6 
II. Privatnotenbanken • • • • . . • • 169,4 207,ol 213,l 

Wechsel................ 159,3 195,5: 201,3 
Lombard............... 10,l 11,411 11,8 

III. Rentenbank (Wechsel)..... 520,3 251,7 251,7 
B. Depositen................. 643,8 697,5 814,6 

Davon Reichsbank ••.••••..• I 538, l 581,5j 699,81 
C. Staatliche Ansprüche , , 1 

Münzprägungen • . . . • • • . • . . • • 768,61 856,8'1 857,51 
Schuld an die Reichsbank . . . 217,4 208,4 208,4 
Kredit der Rentenbank • . . • . 914,1 832,1 804,6 

Summe 1 900,111 897,3 1 870,5 
D. Gold- u. Devisenbestand •• 2 080,2 2 108,3 1 983,6 

I. Reichsbank............... 1 987,3 2 020,8 1 894,1 
Go!~ • • . •.• . . • . . • • . . . . • . 1 492,5 1 850,3 1 815,6 
Devisen • , • . • • • . . . . • . . • . 494.8 170,6 78,6

1 II. Privatnotenbanken • • • • • • • • 92,8 87,5 89,5

1 
Gold • • . • . . • • . . . • • . .. • . 65,8 65,9 65,9 
Devisen • • . • • • • . . . . . . . . . Zl,O 21,7 23,6, 

III. Golddeckung, vH 

3 071,8 3 005,1 
2641,2 2575,7 
2 494,6 2 512,1 

146,6 63,6 
208,9 207,7 
198,2! 196,6 

10,71 11,1 
221,71 221,7 
779,2 673,7 
669,51 553,3 

857,9
1
1 858,1 

208,4 208,4 
795,4 776,0 

1 861,6 1 842,5 
1 960,3 2 069,4 
1 869,6 1 980,1 
1 802,6 1 801,0 

67,0 179.1 
90,7 89,3 
65,91 65,9 
24,8 23,5 

Reiohsbanknoten ........ ' 63,97 54,971 50,93 49,00 50,41 
Ges. Geldumlauf......... 39,38 37,27 34,93 34,00 35,25 

Fl. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus .••... , , . . . 5 281,8 5 657,21 5 679,1 5 764,7 5 871,3 

Reichsbanknoten • . • . . . • . 3 096,4 3 667,5 3 708,8 3 804,6 3 913,5 
Privatbanknoten • • . . • • • • ·163,l 176,2 177,4 180,l 178,0 
Rentenbanksoheine . . . • . . 1 363,4 1 060,2 1 033,2 1 017,1 1 008,2 
Münzen • • . • . . • . . • . . . . . • 658,9 753,3 759,8 762,8 771,7 

III. Abrechnungsverkehr 1) • • • • • 4 898,8 8 050,2 8 367,8 8 438,4 8 753,4 
II. Giroumsatze') ••..•.......• ,46 855 /51 048 50 6Z7 48 727 54 978 

IV. Postscheckverkehr') ....... 9800,3,1099l,810999,7l10991,811999,9 
F. Geldsätze') ! vH 

I. Reichsbankdiskont •........ I 6,08 5,00 5,00 5,67 6,00 
II. 'L'ägliches Geld ..•.••..... , 5,00 5,84 6,31 6,04 7,16 

III. Monatsgeld .•.•.••......•• ' 5,80 7,07 7,63 8,24 8,45 
IV. Privatdiskont, lange Siebt.. 4,50 4,57 4,90 5,39 5,90 

Privatdiskont, knrze Sicht.. 4,56 4,67 4,90 5,39 5,90 
___ !_:__ Rendite der Goldpfandbriefe 1 7,58 7,15 ~-7'---,2_0--'-_7'---,3_0--'---7'---,33-

1 ) Im Monat. - ') Monatsdurr:hschnitt. 

vH 
10,--

' 

DER DEUTSCHE GELDMARKT 
JULI 1Q26 - AUGUST 192.1 

-, 1 1 1 1 1 

··9 r-~--+-+--t--~ 
s t--L~--l)--~--

1 

: ' : 
7 t--~-1--t 

; ' 

Wirtschaftsstadien (1913 = 100). 

Mrd~ 
c28 

-- - -- "---~~----------~-------
1 Jahresdurchschnitt I Monatsdurchsehn.1927 Bezeichnung 

W eltmarktpreisniveau 1 ) •••••• 

Großhandelsindexziffer ...... . 
Davon: 

i 1924 1925 1 1926 / Mai I Juni I JuJ; 
' --1 

150 158,5 151,1 11144,1 ! 143,7 144,6 
137,3 141,8 134,4 137,1 1 137,9 137,6 

Agrarstoffe zus. 119,6 133,0 129,3 : 139,3 139,9 137,5 
lnduetr. Rohstoffe • ! 142,0 141,1 129,7 ! 131,2 131,6 132,2 
Industr. Fertigwaren • 1 156,2 156,7 149,5 1144,3 146,0 147,1 

Indexz.d.Lebenshaltungskosten' 127,6 139,8 141,21146,5 147,7 150,0 
, Ernährungskosten ... , 136,3 147,8 144,4 150,8 152,8 156,8 

Geldnmlauf ..•.•...........• i 50,8 73,6 81,0 : 88,4 89,21 91,0 
Aktienindex .•.•............. ' 26,4 28,6 34,61 55,4 50,4 52,0 
Privatdiskont ..•.........•.•• i 153,0 98,6 1 98,4 !0~__1_18,5_ 

') Großhandels-Indexziffer der Ver. Staaten von Amerika (Bur. ol Lab.). 
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DIE BEANSPRUCHUNG DER NOTENBANKEN 
JULI 1928- AUGUST 1192'1 

Veränderungen gegen Jahresdurchschnitt 1925 
• -,- - - I" - - ; - - ~ - - - - ·, - - -,- - - ~- - - - - - - - - T • - - -1200 ,. - - - - 1200 

200: 1m 
+ ' + 
0~~~~~~~~1--~~~~~~~~~~~: ~ 

400 •--+ 

- .: ... ~ 200 

.: 600 

- ·: 800 

- _;1000 

1200 ____ ,_ -•--"------+--- ··•· - -· 1200 
:ole UJtl~oschwankung~n si~d a~sgeScha{tet : , 

:::: (, 1111 H;Hdwi:11i:H1~::L1: ;H~1::1r1-1~;H-IL+1~H-.~::i1 :::: 
J A S O N D J F M A M J J A S 

w.~st 27 1926 1921 

der Rentenmarkwechsel zusammenhängt, zu einer weiteren 
stärkeren Erhöhung des Geldumlaufs geführt. Zu dieser Er-
höhung hat der Fortgang der Wirtschaftsbelrbnng erhPblieh lwi-
getragen. 

Kurse und Dividenden der Aktien Ende Juli 1927. 
Das Kursniveau der an der Berliner Börse gehandelten AktiPn 

hat Ende Juli die gleiche Höhe wie Ende Juni. Die im Verlauf 
des Juli neu bekannt gewordenen Dividenden zeigen wieder 
eine leichte Erhöhung, so daß sich die Durchschnittsdividende der 
an der Berliner Börse gehandelten Aktien von 6,88 v H Ende 
Juni auf 6,93 vH Ende Juli gehoben hat. Dadurch hat sich 
die aus Kurs und Dividende sich ergebende Rendite um eine 
Kleinigkeit erhöht, bleibt aber im Gesamtdurchschnitt noch 
immer unter 4 vH. 

Kurse und Dividenden der Aktien. 

! Zahl Nominal-, Dividende I Ren-1 Kurs· 
Stichtag 'Akde_r k:;tl I Mill. Kurs I dite 1 :;'. 

1 ticn .JU( 1 v H , .71.1{ V H v H .71.1{ 

31.12.1913 ... -~~~~- 881 / 9 311.8 ! zn,02! 933,3 i 170,69 i 5.87 i 15-8~~., 
28. 2.1927 ........... II 874: 10628,2 6,031 640,6 l 181,33 1

1 3,33119 Z72,5 
31. 3. • . . . . . . . . . . . 861 1 10 789,6' 6,2,1 672,01191,70 i 3,25 20 683,7 
30. 4. • ........... ' 856 10 848,9 1 f.,571 712,7 1 198,79' 3,30121 566,8 
31. ~- • .. ........ ·1' 853 i 10 787,1 i 6,61 713,4 ! 164.37' 4,02 17 731,1 
30. 6. • • . . . . . . . . . . 850 ' 10 743,6 i 6,58 739,2 '175,25, .3,93118 828,0 
29._.2:_____o __ ._._.__.._.__.._.__._.__8±!____1()_718,5~_6'931 743,0 175,49 3,9.5, 18~0,0 

Die Zweimonatsbilanzen der Banken am 30. Juni 1927. 
Die neue Entv.icklung b('i den Bankon, die sich schon in den 

Zweimonatsbilanzen vom 30. April ankündigte, hat sich in den 
beiden Monaten Mai und J!mi verschärft fortgesetzt. Die Bilanzen 
der in der nachstehenden Ubersicht zusammengefaßten 10 Groß-
banken zeigen, daß der Depositenzutluß vollkommen aufgehört, 
hat. Ende Juni haben sich die Depositen sogar in auffalligem 
MaßP verringert. Der starke Bedarf der Yerbrauchswirtschaft 
au Stückgeld, sowie die Prheblichen Devisenanforderungen. dir 
durch die Passivität der Handelsbilanz hervorgerufen worden 
sind, haben den Banken die Depositen entzogen. Dazu kommt 
noch, daß die Einschrankung der Reportkrndite die fllissigen 
Mittel der ßcirseuspekulation eingeengt hat. Gleichz~itig mit der 
Abnahme der Glaubiger in hiufmder Rechnung ist auch eine 
Verringerung drr sonstigen Kreditoren eingetreten. Im Zu-
sammenhang mit dem Umschwung an der Bcirse scheinen vorher 
in Anspruch genommene kurzfristige Auslandskredite zurück-
grzahlt worden zu srin. Darüber hinaus sind durch die Kon-

Bilanzen von 10 deutschen Großbanken (Mill. JU(). 

Gegenstand 1926 
1 

1927 
31. 10. i 31. 12. 28. 2. 1 so. 4. 1 

Aktiva. 
156,1 1 Kasse ...•.••.•..•.•• 171,2 299,5 205,5 

Wechsel ••..•.••...•• 1 658,7 1 797,0 1 680,6 1 646,9 
Gnthaben bei Banken •. 891,3 919,2 968,3 995,3 
Reports und Lombards 711,6 828,9 1 000,2 991,6 
Warenvorschüsse ..... 435,3 523,8 590,l 648,7 
Wertpapiere •.•.••.... 141,1 143,6 178,4 167,0 
Konsortial-Beteiligung . 78,0 81,6 89,l 112,1 
Schuldner i. 1. R ••.... 3 233,4 3 317,9 3 718,3 3 979,9 

Passiva. 
Kreditoren .••.......• 6 386,9 

davon 
6 890,0 7 Z74,5 7 569,2 

Guthaben v. Banken 855,7 816,5 919,8 815,6 
3222,2 3 466,5 3 568,5 3 658,8 1 Depos.iten •....... · 1 

• Sonst. Kreditoren ... 2 019,3 2 243,3 I 2 397,0 2 644,61 Ampte ..••••..•.... 325,8 397,8 1 438,3 479,8 
Avale ....... 315,6 310,5 343,6 353,6 

DIE WICHTIGSTEN BILANZPOSTEN 
VON 10 DEUTSCHEN GROS6BANl<EN 

Ende Dezember 1924 bis Ende Junr 192)' 

: ! : : ! 
' ' ' ' ' 

: : r : : 
4,o ~--,-

3,s 

3,o 

2,5 

z.o 

1 O 

Os 

w „ sr 21 

30. 6. 

252,2 
1588,1 

985,3 
688,6 
660,8 
WJ,4 
127,8 

4153,8 

7 451,3 

714,8 
3 582,3 
2 657,9 

497,0 
378,3 

zentrierung der öffentlichen Gelder, insbesondere der Refohs-
bahngelder bei der Golddiskontbank, den Banken die auf »son-
stige Kreditoren" verbuchteu Mittel entzogen worden. 

Im Grgensatz zu der Abnahme der fremden Gelder stehen die 
starken Kreditansprüche, die auf Debitorenkonto an die Banken 
herangetreten sind. Zum Teil mag die Steigerung der Debitoren 
aui Umbuchung vom Reportkonto herüber zurückzuführen sein. 
In der Hauptsache macht sich hier die Belebung der Wirtschaft 
und die allgemeine Erhöhung der Kreditansprüchr bemerkbar. 

Bei der gegensrtzlichen Bewegung von fremden Mitteln und 
Debitoren habrn die Banken zu einem Teil einen Ausgleich in der 
Kürzung der Reportkreditgewährung gefunden. Aber auch die 
hier vorgenommene Einschränkung hat nicht ausgereicht. Die 
Banken haben in nrheblichem Umfange wiederum Wechsel ab-
geben müssen, die entweder von der Golddiskontbank (Privat-
dislrnnte) aufgenommen wurden od!'f auf die Reichsbank abge-
leitet wurden. 

Diese aus d,ir wirtschaftlichen Entwicklung sich ergebendr, 
Bewcgw1g ist durch die nunmehr eingeleitete Erhöhung der 
Kassenbestände weiter beschleunigt worden. Bei den 6 Berliner 
Großbanken hat sich die Deckung der fremden Mittel durch die 
Kassenbestäudr von 2,64 vH Ende April auf 3.19 vR Ende Juni 
gehoben. 

Bei deu Kreditgenossenschaften hat sich ebenfalls die 
Entwicklung der Vormonate in verstärktem Umfange fortgesetzt. 
Wir die Bilanzen vou 50 größeren gewerblichrn Kreditgenossen-
schaften zeigen, hat der Zufluß fremder Mittel sich weiter ver-
ringert. Gleichzeitig hat sich die Kreditgewährung stark aus-
gedehnt. Infolgedessen haben die Kreditgenossenschaften wieder 
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Zweimonatsbilanzen der deutschen Banken flir den 00. Juni 1927 (in Mill. !11.JC). 

Aktienbanken Hypothekenbanken Girozentralen 1) Öffentl.-rechtliche Realkredit- GewerbL Kffiilt-
Banken anstalten genossenschaften Bilanzposten 

18 ! 1 
1927 

30 1 
19!7 1 

:.1. G ") 
1917. 

18. 1 1 311. 1 , 30. G ') 
m1 1911 1m. 

--;_ -;:--,-30--,. \:io --. &-. ,-) 1-1-8 -1.--.---1-30-,-.-) 'l 30_1_'_) l-18-1-.•·),-30-1 ,-)., 3'1-.-"--")1-18-1-. -,1-a-0.-,-. ..,.1-3'1-. a.-
1917 1911 1m. 1m 1911 1m. 1917 1911 m1. m1 1m 1111 

Zahl der Anstalten ••••.••• • 1102 

I. Aktiva. 
Nicht eingezahltes Kapital • • 3.7 
Kasse . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . 178.1 
Wechse1 und Schecks .. . • • . . 1 %3,6 
Guthaben bei anderen Banken I Ob5,3 
Reports und Lombards • .. .. 1 112,6 
Vorschusse auf Waren • . • • • . 625,1 
Eigene Wertpapiere . . • . • . . • 202,8 
Konsortialbeteiligungen...... 100;5 
Dauernde Beteiligungen . • • . • 195,1 
Debitoren in laufender Rech-

103 

4.2 
230,5 

1 92,,0 
1 120,7 
1 130,4 

688,4 
202,3 
122,0 
199,4 

93 

3,3 
284,8 

1 835,2 
l 078,8 

815,5 
704,0 
198,3 
139,0 
204,2 

15 

6,5 
18,4 
76,0 

138,2, 
66,9 

16 

2,8 
19,4 
60,1 
72,8 
58,3 

84,8 90.0 
6,0 10,7 

19,5 16,9 

13 

5,9 
19,3 
56,l 
71,8 
22,1 

87,2 
10,7 
19,9 

:.3 :.~ :.6 : 
28,7 27, 29,5 0,3 

809,4 810,I 755,3 10,8 
289,0 310,4 313,5 14,6 
181,1 ltl,5 137,4 12,2 

8,6 3,1 3,7 -
146,1 153, 156,8 18,7 

8,C 25;t 30,4 0,1 
27,9 37,5 36,2 0,3 

31 

0,5 
14,4 
15,1 
15,2 

20,5 
0,1 
0,3 

27 

0,4 
14,0 
22,9 
13,3 

48,3 
C,l 
0,4 

1012 1034 931 

22,5 
162.2 
48.2 
7,7 
5,2 

30,8 

7,2 

22,4 
164,6 
50,4 

7,5 
3,7 

37,0 

7,2 

23,6 
147,9 
43,4 
6,4 
4,1 

26,7 

6,2 

13 

8,5 
10,5 

156,5 
285,8 
32,0 

13 

9,6 
9,7 

142,4 
260,8 
30,1 

13 

13,1 
21,9 

122,3 
212,4 
23,7 

127 ,3 133,8 136,8 
0,0 0,1 0,0 

28,9 29,6 30,0 

nung .................... 4518,5 4732,0 4791,2 216,9 222, 246,81699,61593,91759,1 42,3 49,3 45,3 604,1 660,4 618,5 230,1 214,8 225,8 
dav. öffentl.-rechtl. Körper-

schaften • • • • • . . . • • . • . • - - - • 1 · . 380,9 350,8 459,6 2,4 3,1 3,6 -
Langfristige Darlehen an 

öffentl.-rechtl. Körperschaft. - - - 128,1 133,9 76,5 540,3 566,6 556,6 8,0 16,2 20,5 - - - 1 033,7 1062,5 1120,9 
Hypotheken . • • • • • • • • • • • • . • - - - 1351.51 571,41 256,0 159,C 212,0 213,6 1208.3 1 262,9 1 182,9 22,1 24,9 26,1 - - -

dav. a) landwirtschaftliche. - - - 4J5, 472,0 338,7 105,8 145,c 137,4 964,9 9n,4 <;38,6 
b) städtische • • • • • . • • - - - 916,51 09~,4 917,2 53,2 66,~ 76,2 243,4 265,5 244,3 22,1 24,9 26,1 - - -

Auiwerlungskonto ••••.•.••• - - - 230,9 211,9 168,6 29,5 28,1 2~,0 17,4 9,4 72.9 -
1
, - -

Sonstige Aktiva............ 310,1 345,6 351,8 50,0 4:,,~ 37,7 108,3 120, 128,9 9,1 10,2 18,2 45,6 48,9 49,1 37,0 32,2 32,8 

35,8 48,9 40,9 

Summe der Aktiva •• 10 275,410 /04,fi 10 406,1 2 393,7'2516,012 078,6 4078,8,4099,64 188,6 1342,111414,111 439,2 955,61027,01952,0 1 950,3 1 925,611939,7 

II. Passiva. 1 \ 

Kapital.................... 845,5 886,6 898,4 143,5 138,5 120,8 174,4 174,c 174,1 16,8 16,9 50,5 113,4 119,2 109,7 94,6 97,4 105,8 
Reserven .. .• ..... ..... .... 300,6 339,3 349,1 41,0 51,0 37,1 51,1 54,3 55,0 5,8 6,4 6,5 53,2 56,4 50,7 28,2 19,1, 20,0 

il~!~gs~;~.~ht:;g~': -~~~: 79,4 79,2 55,8 ...'!·6 !1 41;: 6.u ~:~ J;5 1f;! 1ti ~:~ 1·1,ol 11,6 10,4 26,0 "i,o 58,4 
Kredite bei Dritten......... 407,5 482,3 536,5 - - - - - - - - - 0,3 0,4 0,5 
Guthaben anderer Banken*). 1 026,4 916,9 796,0 55,6 50,9 45,8 1 085,4 924,8 965,4 5 7 11,3 6,5 57,6 68,9 59,9 135,5 161,2 161,5 
Gläubiger in gebuhreufreier • 1 

Rechnung ................ 4088,4 4131,1 3994,5 284,9 276,< 288,4l843,71925,81937,1 43,7 51,5 55,6 418,6 452,6 421,3 953,6 885,9 821,3 
davon 

a) innerhalb 7 Tagen fällig 1 869,0 1 962,4 1 898,3 128,3 141,2 142,2 678,3 784,0 681,5 20,7 28,7 32,6 145,4 147,4 129,5 431,2 455,6 334,4 
b) daruber hinaus lalli!'.( ... 2 219,4 2 168,7 20:16,2 156,6 135,ll 146,2 1165,41141,e\ 255,6 23,0, 22,8 23,0 273,2 305,2 291,8 522,4 485,3 486,9 

Sonstige Glaubiger .. .. .. • .. 2 870,5 3 182,3 3 0,4,0 48,6 58,8
1 

47,5 293,7 322,7 364,1 18,3' 21,9 36,0 2o3,2 277,0 254,5 17,6 16,2 17,7 
Umlauf an Pfandbriefen..... - - - 1216,411411,~l 098,5 76,8 97,0 108,2 985,3 1031,8 972,2 - - - - - -
Umlauf an Auslandsanleihen. ' 51 5 81 O 80 9 37 3 37 3 36 8 \ 1 

versehreibungen .. ........ - - 1 - 119,6 123, 64,5 255,1 268,9 258,5 7,5 10,1 11,5 - ! - - , 
Umlauf an sonstigen Schuld· - - I -- - - - ' ' ' ' ' ' - 1 -1- 346,7 362,0, 387,0 

Guthaben der Rentenbank· 1 
Kreditanstalt . . . . . . . • . . . . - - ! - 75,2 78,4 57,0 67,4 67,5I 58,7 169,4 173,l 133,5 - - - • • 

Akzepte und Schecks....... 489,8, 535,01 553,6 36,3

1 

35,. 41,4 10,l 7,7 6,4 6,6 9,8 10,4 7,3 6,4
1 

6,4 1,9 0,2, 0,2 
Aulwertungskonto •.... .. •. • - 1 - - 235,1 215,, 168,6 30,3 29,71 30.7 19,4 11,2 74,3 . 1 . 1 . - - 1 -
Sonstige Passiva . . • . . . . . . . . 167,3 151,8 128,21127,9 65,0, 62,4 72,8 82,9 105,3 12,3 12,2 19,0131,31 34,9 39,I 345,9 360,2 367,3 

Summe der Passiva .. 10 275,4,10 704,5110 406,l 2 393,712 516,12 078,6 4078,814099,614188,6 1 342,111414,1\1439,2 ~r,611~)27,ÖI ?f2,0 1 950,311 925,611 939,7 

III. Avale ·..::..:· 381,2_ 394,3 418,0 34,7 36,71 36,9 31,5 32,9 40,4 1,5: 1,4 1,1 l.o6,Cl_.195,l 172,5 39,4 44,5 113,8 

*) Ohne Guthaben der Rentenbank-Kreditanstalt. - ') Die Landesbank Westfalen, die Provinzialbank Pommern und die Provinzialbank Oberschlesien 
sind unter Staats- und Landesbanken verrechnet. - ") Einschl. Giroverbindlichkeiten. - S) Vorlaufige Zahlen. 

Bilanzen von 50 größeren gewerblichen Kredit-
genossenschaften. 

--------
1 1926 1 1927 

Bilanzposten 1 1---·---------·-
: 31 Okt. l 31. Dez. i 28. Febr.130, April j30.Juni') 

~~~hs~i:::::::::::::::::::: 1 4i;l 4~:~ Milll( 4g 1 4~J 
Guthahen bei anderen Banken 13,3 13,4 11,3 14,2 13,l 
Vorsehlisse gogf'n borsengängige 

Wertpapiere .. .. .. .. .. .. .. 1,5 1,9 2,4 4,3 4,0 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . 5,3 6,8 9,9 8,5 9,1 
S,huldner . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,3 137,8 148,6 157,1 163,9 
Hypotheken . . .. • .. .. .. .. . .. 3,6 4,0 4,0 6,7 4,0 
Sonstige Aktiva.. ______ 16,3 -~-11,2 12,8 ~ 

Aktiva 222,0 231,81 
Goschartsguthaben der Mit-

g'iAder.................... 23,8 26,0 27,3 
Reserven . • . . • .. .. .. .. .. . .. . 10,9 11,1 1 11,8 
Eil,!Pne Verpflichtun!{en ...... , 2,7 1,2 0,8 
Guthaben anderer Banken . . . 7,5 1 5,8 7,2 
Sparrinlat!en und Depositen.. 89,6 95,6 105,7 

238,6 252,9 

28,5 
12,4 
0,9 
7,9 

112,9 

260,9 

30,0 
12,4 
1,3 
7,9 

115,4 

lagen..................... 72,4 76,6 1 77,7 81,0 83,5 
Scheck und Kontokorrentein- 1 1 
Akzepte.................... 1,3 2,7 I 2,2 2,1 1,9 
Sonstige Passiva . . . • . . . . . . . . 13,8 12,8.~_5_,_9 ___ 7,_2_ 8,5 

Avalo . • ............. ~-~s_s'.~~ -2-2~:~-, 23~] 1 23::~ 1 25!:~ 1 2~:; 
Giroverbindlichkeiten . . . . . . . . 14,0 13,8 16,7 20,6 

1 ) Vorlautlge unvollständige Zifiern. 

größere Beträge an Wechseln weitergeben müssen, so daß die 
Giroverbindlichkeiten gestiegen sind. 

Bei den öffentlich-rechtlichen Bankanstalten ist die 
gl"iche Entwicklung zu verzeichnen \'\oie bei den Banken und wie 
in den Vormonaten. Auch hier haben die fremden Mittel weiwr 

abgenommen. Namentlich bei den Girozentralen haben sich die 
Einlagen der Sparkassen stark vermindert. 

Faßt man die fremden Mittel der vorliegenden Bilanzen 
zusammen, so ergibt sich für die Gesamtheit der deutschen 
Banken erstmalig eine Verringerung des Einlagenbestandrs. Zwar 
sind die Spareinlagen in den letzten Monaten noch weiwr ge-
stiegen. Jedoch hat sich die Zunahme verlangsamt. Dagegen sind 
die Depositen bei den erfaßten Banken insgesamt um mehr als 
250 Mill . .'Jl.J{ zurückgegangen. Auch die sonstigen Kreditoren 
zeigen eine leichte Abnahme. I=erhin ist auch Ende Juni 1927 

Einlagen deutscher Banken (Mill. .1U{). 

B a n k e n 1 1 SO. J ut 1927 II 
. Spar- Depositen Son~tig-e Gesa.mt 

emlagen •) Kreditoren 

10 Großbanken') ...... :~~--~~~:~, 110,2 3 472,~ 2 657,9 6 240,2 
Andere Aktienbanken')......... 158,b 521,8 481,7 1 162,0 
Hypothekenbanken............. 0,6 19,8 1,9 22,3 
Staats· und Landesbanken...... 356,9 1 562,I 348,0 2 267,0 
Realkrrditanstalten ............ , 5,0 50,6 35,2 90,8 
Sparkassen . . .. .. . . . . .. .. . . . . . . 4 022,7 l 158,0 5 180,7 
Sächsisches Gironetz............ 249,5 249,5 
Girozentralen .. . .. • . . .. . .. . .. 150,7 670,6 17,7 8.1'1,0 
Gewerb!. Kreditgenossenschaften.. _ 482,4 _'!!7._,2 _____ __'l'l'!,f,_ 

Summ>-') 5287,0 8001,7 3542,4 16831,1 
Dosgl. 30. April 1927 .. .. . . • . . . 5 048,9 8 254,1 3 599,2 16 902,2 

• 28. Februar • . . . . . • . • . 4 720,2 8 193,6 3 248,6 16 162,4 
31. Dezember 1926 ..... ,. 4 113,7 7 70b,I 3 102,8 14 922,6 
31. Oktob~r 3 644,1 7 217,7 3 059,8 13 921,6 
31. August • . . . . . . . 3 433,7 7 07~.o 2 628,9 13 141,6 
30.Juroi • ...... 3336,2 I 6n8,3 2427,0 12561,~ 

1 ) Einschließlich gemischte H,•rothekenbanken. - ') Vorläufige Zahlen. -
') Einschl. Gläubiger in laufender Rechnung, soweit später als nach 3 Mo-
naten falli\!, 
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die Gesamtsumme der Einlagen bei den erfaßten deutschen 
Banken um 41/ 4 Milliarden .71.Jt höher als am gleichen Termin 
des Vorjahres. Von der Gesamtzunahme gegenüber dem Vor-
jahre entfallen fast 2 Milliarden auf die Spareinlagen. 

Die deutschen Sparkassen im Juli 1927. 
Der Zufluß von Spareinlagen zu den deutschen Sparkassen 

hat sich im Juli weiter verringert. Dadurch hat sich das schon 
in den Vormonaten auffällige Nachlassen der Spartätigkeit, 
soweit sie in den Spareinlagen der Sparkassen in Erscheinung 
tritt, fortgesetzt. 

Neben dem Rückgang des Spareinlagenzuflusses ist insbe-
sondere das hohe Niveau der Auszahlungen bemerkenswert. 

Schärfer noch als bei den Spareinlagen ist der Rückgang der 
Einlagen auf Scheck-, Giro- und Kontokorrentkonto der Spar-
kassen, der seit Marz zu beobachten ist. Wie weit dies auf Ab-
hebungen von Seiten öffentlicher Kassen oder privater Kunden 
zurückzuführen ist, ist nicht bekannt. 

Im Gegensatz dazu steht die auffällig schnelle Steigerung der 
auf Scheck-, Giro- und Kontokorrentkonto erteilten Vorschüsse. 

Dadurch hat sich die Spanne zwischen Vorschüssen und 
Guthaben stark erweitert. Der Geldbedarf der Sparkassen 
in ihrem kurzfristigen Geschaft hat einmal dazu geführt, daß 

-------------------------. 
SCHECK-, GIRO- UND KONTOKORRENTVERKEHR 

DER SPARKASSEN 
M,d.JU! Januar 1925 - Juli 1927-1,61- -; 

1,41 · 1 

1,0 

o.,.. ---r--
'r :,-._ 

0.2 

1 ,, 

_J __ -- ~-~':_J_ __ _ :,,-: : 
~ ' 

,-, 1 , ' 

Mrd • .JI.A! 
1.6 

1,4 

DIE EINLAGENBEWEGUNG BEI DEN SPARKASSEN 
Mill.~.AI. September 1925-Juli 1927 Mill.~At 

600 r 1- - -
I 1 

---r-- -1- __ T __ _ 

1 1 1 
- - - r - - -i ~ 600 

1 1 1 
: 1 

1 1 
1 1 

400 t-+ --
1 Ein~ahlun~en --+---t---,-- 1 1 

_ -t--l 400 
1 

200 200 

0 0 

200 200 
1 1 

1 1 Auszahlungen 
l 1 1 1 i 1 11 

400 f--s\+rfo }liA+J}}//o+N D }F+J,;:+J}i 400 

1925 1926 1927 
W.uSt 27 

die br.i den Girozentralen unterhaltenen Guthaben sich verringert 
haben. Andererseits scheinen sie auch wiederum, im Gegensatz 
zum Jahre 1926 und in Wiederholung des Vorganges von 1924 
bis 1925, die Spareinlagen zur kurzfristigen Ausleihung auf 
Kontokorrentkonto zu verwenden. Dadurch ergibt sich neuer-
dings eine weitere Einschränkung der langfristigen Ausleihungen. 

Die deutschen Sparkassen*). 

Lander 

in Mill . .1?.K 
Preußen ...... 1 621,2j 2 565,6 2 592,0j 2 652,2 709,3 818,81 781,51 769,6 
Bayern ...... 185,6 297,1 302,0 309,3 79,1 87,0 

~·31 
93,2 

Sachsen ...... 131,5 239,71 248,4 '257,2 
Württemberg . 107,3 187,5! 190,8 195,8 139,0 134,8 133,5, 132,0 
Baden ....... 117,9 182,41 186,1 190,1 34,6 37,5i 40,3' 38,5 
Hessen ....... 58, 1 92,6] 94,5 96,6 18,2 22,8, 22,81 23,4 
Mecklenburg· 

19,1: 19,71 
. i Schwerin ... 10,3 20,2 7,0 10,4\ 10,21 10,5 

Thüringen .... 50,8 85,8! ') 88,1 38,0 39,9: ') 40,3 
Mecklenburg-

Strelitz .••• 0,8 1,7; l,81 1,9 0,4 o,s: 
~:li 

0,8 
Oldenburg .... 18,7 27,71 28,2 28,6 9,0 11,2! 10,6 
Braunschweig. 9,0 13,8 14,01 14,5 
Anhalt ....... 14,8 22,9' 23,4j 24,2 8,2 10,5! 10,4 10,5 
Waldeck ..... 3,4 5,4; 

5,51 
5,7 1,8 0,91 1,11 1,0 

Schaumburg-
Lippe ...... 3,6 5,81 5,9 6,1 2,6, 3,li 3,2! 3,1 

Lippe-Detmold 10,2 16,91 17,5 18,l 3,1 3,9• 
3,91 

4,0 
Hamburg .... 86,l 139,4 141,6j 146,7 2,5 3,9 4,3 5,4 
Bremen ...... 38,1 59,0 60,1 61,3 3,61 4,0 7,0 5,4 
Lübeck...... 1,9 3,1 3,21 3,3 0,6 0,9· 0,9 0,9 

Zusammen 2469,3) 3965,61 1)4022,71 1057,0
1

1190,!f)ll58:r~-
Außerdem im sächsischen Gironetz ........... 220,4 _ 251,5: 249,5 ~-. --

*) Abweirhungen der Summen gegenubrr den Einzelbetragen entRtanden 
durch Abrnndun~. - 1 ) Yorlaufige Zahlen. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Überseeische Aus- und Einwanderung im Juni und im 1. Halbjahr 1927 

und Beruf der deutschen Auswanderer. 
Im Juni sind 2 899 Deutsche über deutsche und fremde 

Hafen ausgewandert; das ist die niedrigste Juniauswanderungs-
ziffer seit dem Jahre 1924, eine Folgen. a. der Neuregelung durch 
das amerikanische Einwanderungsgesetz im Jahre 1924. Danach 
<lurfen von den amerikanischen Konsuln monatlich Einwanderer-
visa nur in Höhe von höchstens 10 vH der zulässigen Jahres-
einwanderung ausgestellt werden; mit der Erschcipfung des Kon-
tingents am Ende des (amerikanischen) Rechnungsjahres senkt 
sich deshalb die deutsche Auswanderung, die überwiegend wieder 
in den Vereinigten Staaten Aufnahme sucht. bedeutend, 
um mit dem Beginn des Rechnungsjahres (1. Juli) allmählich bis 
zum Oktober jedes Jahres anzusteigen. Von den deutschen 
Auswanderern im Juni 1927 gingen 1425 über Bremen, 1414 

ilber Hamburg, 60 über fremde Häfen. 39 deutsche Auswanderer 
waren bisher im Ausland ansässig gewesen. 

Im 1. Halbjahr 1927 haben nach den bisher _yorliegenden 
Meldungen 32 444 Deutsche die Heimat nach Ubersee ver-
lassen (gegen 34 231 im 1. Halbjahr 1926); darunter waren 291 
(349) bisher im Ausland ansässige Reichsangehörige. 

An der; Abnahme (über 1 800) gegenüber dem 1. Halbjahr 
1926 ist vonviegend Preußen (mit 1 096) beteiligt, ferner der 
Freistaat Sachsen (852), Thüringen (293), Hessen (184). Die Aus-
wanderung ist zum Teil erheblich gestiegen, u. a. in Bremen 
um 118, in Baden um 382, in Württemberg um 904 Personen; 
die Zahl der Au~wanderer ohne nähere Angabe der Herkunfts-
gebiete ist von 1 768 auf 904 zurückgegangen. 
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Überseeische Auswanderung Deutscher im Juni und 
im 1. Halbjahr 1927. 

-----------· 

1 
Zahl der Auswanderer ~---~--

1 

im Juni 1927 1 
!n~wanderer in,ge~il:mt davon über Juni 1. Halbjahr 

Herkunft,,gebicte 

I 
im im 

männl. / wo!bl I zus. Bremen/ ::,;· / ~~:,'.1) 19261 1927 / 1926 

Preußen •.•...•... '1 8891575 14641 774 ~86'1 411 784 14607115703 
Bayern .........•• 1 226 137 3631 215 146

1 
2 479 4 915 4 837 

Sachsen .......... i 71 53 124 47 77 - 288 1 747 2 599 
Württemberg .....• 1147

1

124 2711' 127 1361 8 1

1

155 2 974

1

2 070 
Baden............ 156 118 274 117 152 5 238 2734 2352 
Thüringen • • . . . . . • 28 18 46 27 19 I - 82 575 868 
Hessen ....•...... , 26 19 45 15 30! - 49 4601 644 
Hamburg ........• 1 68 65 133 19 114/ - 154 1478 1486 
Mecklenburg· 1 1 

Schwerin •...... 1 4
8 

4 18 1 1
6
11 - 15 176, 153 

Oldenburg ·: •....• 1 7 15 8 

1 

1 32 479! 420 
Braunschweig .•.•. , 3 3 6 3 3 - 16 1831 142 
Anhalt . . . . . • . . • • • Si 3 8 2 6 - 10 86 96 
Bremen........... 211 31 52 51 11 - 29 698 580 
Übrige Länder . . • • 6 3 9 5 41 - 6 137 164 
Ohne nähere Angabe 8 14 32 - - 1 118 ') 90411 768 

Bisher im Ausland 1 

Deutsches Reich • • 1 6861
1
1 174 2 86011 411 1 3971

1
') 52 3 455 ')32153 33 882 

ansassig gewesene 1 

Reichsangehorige. 16 1 231 39 14 17, 8 37 291 349 

Zusa~lii2l1 19712 89911 42511 4141 1) 6013 4921')32444134231 
1) Ohne Auswanderer über Antwerpen (Juni 1926: 4.4). - ') Ohne Aus-

wanderer uber Antwerpen (von April bis Juni 1927; 1926: 274). 

DIE DEUTSCHE AUS= UND EINWANDERUNG 
pi\?88"~ --, --. _;J~~~~~-11~~1?_,b!~ -~~~~ ~~~! -- -, ---~"eö8ßen 

' ' ' 1 1 
: • Auswanderung 1 

1 (Deutsche t.iber deutsche : 
7000 - - - + - -

1
und fr~mde flö/'en) _ 

6000 

5000 

'1000 

3000 

2000 

1000 

' ' - -:6000 

' : :,: --;-1 -;5000 

'. : ; - - -t-:- ~4000 

: 1 : 
'. 1 

, , , \ 
1 

--·tt· ;3000 

ii : ~: & ;· : 
, 1 \.! .~ • ! 1 

- - - _.. - - - + - - - ,.- - •. - -; + - - - -12000 

/:Einw~ndec~~~ t· : : : 
__ ~ __ -~ __ -l- _. \•- E1nre1se Über Bremen ~-. t-1 

___ J1000 , ,- , • und Hamburg · 1 

(Deul~che /.1:1chsa~gehOr19e} : 
1 

JFMAMJJASONDJFMAMJJASONDJFMAMJ 

w.u.ST.2 
1925 1926 1921 

Zahl der deutschen Auswanderer nach Monaten. 

Jahr I Januar I Februar [ März [ April ( Mai ! 1 Im 
Juni lt.Halbjahr -- _____ l_l_' -1 --1--1-

1q~L .... : 7473 6101 / 4925, 616913356 
rn25 . . . . 5 155 , 4 949 1 4 757 , s 769 7 386 

2 364 , 30 388 
4 732 ! J2 748 
3 492 ! 34 231 
2 899 1') 32 444 

tnG. . . . 5 727 1 4 615 
1 

6 177 ' 7 ; 60 7 060 1 

!9~'. _"_C_· _1 5 041 , 5 164 I _6 685 6 072 1 6 018 
') Einschl der 565 Auswande1er uber Antwerpen im 1. Vierteljahr rn2,. 

Es sind Deutsche ausgewandert über die Häfen: 

Monate 
1 

B men I Ham- 1 Danzig I Amster- [ Rotter- [ Ant· 
re I burg dam dam werpeu 

Jan. 1927 .......... i 2 765 21471 
Febr. ' .......... 1 2 888 2177 
März ' ··--······1 3 529 3 018 1 
April ' ·········· 3 320 2 660 1 Mai ' .......... 3434 2 500 
Juni • ·········· 1 425 1414 

----
Jan.-J•ni ......... 

1

117361 1139161 
Dagegen: 

Jan.-Juni 1926 . . . . 16 861 15 270 

2 
1 
1 -
8 

-
12 

24 

1 

1 

72 
1 77 

57 

1 1 

43 
41 
31 

1 

321 1 
1 330 

55 
21 
80 
49 
35 
29 

269 1 
381 

( 565 

565 

396 

Über deutsche Häfen sind ferner im Juni 2 585 Ausländer 
nach Übersee ausgewandert. Es gingen fremde Auswanderer 
jiber deutsche Häfen: 

1925 1926 1927 
.Januar . .................... 1352 1993 1455 
Februar ..................•.. 1422 2331 1525 
Marz ...•..................•• 1 256 4087 3420 
April. ....................... 1 725 5160 3472 
Mai ························ 1412 1 758 3 325 
Juni ....•................••. 1284 1347 2585 

.Januar-Juni ··············· 1 )8451 ') 16676 ') 15782 
1)-') Darunter: 1) 444. - ') 5:!4., - ') 733 bisher im Deutschen Reich 

ansäs~ige Personen. 

DIE WANDERUNGSBEWEGUNG 
IN DEN ERSTEN HALBJAHREN 1926-1921 

AUSWANDERUNG Personen EINWANDERUNG 
50000 (Einreise ciherBremen 

Ausländer 
Uber dl"utsche Häfen 

Deutsche Über deutsche 
und fremde Hafen 

W,u,ST.2~. 

1-,.oooo 

30000 

20000 

10000 

0 

uHemb<HV) 

Ausländer 

Deutscho 
Reichsangehörige 

Die Zahl der Einwanderer (Einreisenden) über Bremen 
und Hamburg betrug im 1. Halbjahr 1927: 45 504 (gegen 37 980 
im 1. Halbjahr 1926). Davon hatten die deutsche Staats-
angehörigkeit 17 958 (13 325), Ausländer waren 27 530 (24 655); 
für 16 Einwanderer ist die Staatsangehörigkeit nicht bekannt. 

Aus- und Einreisende 1 1925 ) 1926 l 1 HalbJ, !927 -----------------, 

58 3951 62 0331 31 277 
4433 1 2952 1136 

a) Deutsche Auswanderer: 
Iiber deutsche Hafen ...................... . 
llber fremde Hafen ....................... . 

62 828 i 64 9851 32 413 

910 11; 1 ~: 1 ::: 
19 930 28 239 15 049 

Zusammen .... 
Davon bisher im Ausland ansässig ..••..•. 

b) Fremde Auswanderer über deutsche Hilfen: 
bisher im Deutschen Reiche ansässig ........ 1 

Durchwanderer . . . . . . . . . . . . . .. . ....... 
Zu;am~~~ : . . . 1 20840 29 396 15 782 

c) Einreisende (Einwanderer): 
im ganzen: 

Reichsangehörige .......................... 32 596 28235 17 958 
Ausländer •........•....................... 45375 45847 27 530 

Zusammen .... 77971 74082 1) 45 504 
davon: 

Einwanderer über Hamburg .............. 45 939 41 462 29 706 
da, unter: deutsche Reichsangehorige ......... 21 976 18 243 10 618 
hatten Deutschland als Reiseziel angegeben .. 39 202 33 853 19 088 

1) Hierunter 16 Einreisende über Bremen ohne Angabe der Staatsan-
gehörigkeit. 

Unter den 67 643 Ausreisenden waren 47 059 Auswanderer; 
von letzteren benutzten die 1. und 2. Schiffsklasse 9 695 oder 
20,6 vH, die Mittelklasse 618, die 3. Klasse 36 746 Personen 
(22 385 Deutsche= 71.6 vH, 14 361 Ausländer= 91 vH). Von 
den 45 504 Einreisenden 1) brnutzten die 1. und 2. einschl. der 
Mittelklasse 22 420 Personen (7 671 Deutsche, 14 740 Ausländer) 
oder 49,3 (42,7 bzw. 43,5) vH, die 3. Klasse 23 084 (10 287 

Die Aus- und Einreisenden (bzw. -wanderer) über 
Bremen und Hamburg im 1. Halbjahr 1927 nach 

der benutzten Schiffsklasse. 
Ausreise I Einreise 

über Bremen und Hamburg 
Schiffsklasse 

Re1~ende 1m ganzen 1~ Auswanderer I insge· I davon 
Deutsche \ Ausländer 1 Deut~che I Ausländer samt Deutsrhe I Ausländer 

1 

1 1 1 

I. Klasse 5 104 3 8671 1 038 542 (') ' 1 
II. 9 9431 3 833 7 349 766 22 4201 7 671 14 740 

Mittel- 802 4001 505 113 \1 ) 
III. 25511 18183 22385 14361 23084 10287 12790 

Zus. 1. Halbjahr 1927141360 l 26283131277115782 1)45504117958127530 
Davon ilber Bremen 20 440 11 230 17 361 7 019 1)21 157 7 340 13 801 

, • Hamburg 20 920 15 053 13 916 8 763 24347 10 618 13 729 
1) Hierunter 16 Personen (9 in der Kajuten-, 7 in der III. Klasse) uber 

Bremen ob.ne Angabe det Staatsangehörigkeit. 
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bzw. 12 790) oder 50,7. (57,3 bzw. 46,5) vH. Insgesamt sind 
über Bremen und Hamburg im 1. Halbjahr 1927113 147 Personen 
aus- und eingereist, darunter 46 369 Reisende in der 1., 2. und 
Mittelklasse, 66 778 Reisende in der 3. Klasse. 

Von den 32 444 deutschen Auswanderern im 1. Halbjahr 1927 
sind für 28 675 (88,4 vH) Personen nähere Angaben über Beruf 
und Stellung im Beruf gegeben*). 

Unter den 28 675 deutschen Überseewanderern mit genauer 
Berufsbezeichnung waren 22 966 (80,1 vH) hauptberuflich er-
werbstätig, 5 709 (19, 9 vH) mitreisende Angehörige. Von den 
hauptberuflich Erwerbstätigen gehörten 5 613 ( davon 504 Selb-
ständige) zur Land- und Forstwirtschaft (24,5 vH), 8 908 (751) 
zu Bergbau, Industrie und Baugewerbe (38,8 vH), 3 828 (185) 
zum Handels-, Verkehrs-, Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe 
(16,7 vH), 633 stammten aus Verwaltung, Heer, freien Berufen 
usw. (2,8 vH), 308 aus Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege 
(1,3 vH), 3 676 aus der Gruppe häusliche Dienste und Erwerbs-
tätigkeit ohne feste Stellung (16,0 vH). Das Hauptkontingent 
der Industrieauswanderer stellen die Eisen- und Metallindustrie, 
die Elektrotechnik und Feinmechanik (4 099 Erwerbstätige), dann 
folgen das Baugewerbe (1 315), das Bekleidungsgewerbe (867), 
das Holz- und Schnitzstoffgewerbe (845) und das Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe (811). 

*) Fur 3 769 (11,6 vH, darunter 1 973 Erwerbstätige, 898 Angehörige und 
898 Auswanderer ube1 Antwerpen, Amsterdam und Danzig) fehlen die Angaben. 

Beruf der im 1. Halbjahr 1927 ausgewanderten 
Deutschen. 

Deutsches Reich , davon u. a. ------------1-~-~-~-
Berufsgruppen Aus• I__ davon I Preu· I Bay-[Sach-1 Wfirt· 

;an- 1 seih- un~elb- 1 Ange- 1 ßen ern sen lf>m· 
·---~--~-- --· _____ er_cr_[stdnd1g sland1g ihorige l berg 

1 

A. Landwirtschaft zus .... ' 
III. Be1gbau ......... , 
IV. Industr. d. Steine 

u. Erden ....... . 
V.-VIII. Eisen- u. Metall-

ind., Elektrotecb-, 
nik, Feinmeclrnnik 'I 

IX. Chemische Ind .. . 
X. Textilindustrie ... : 

XI. Papiermd. u. Ver-: 
vielfa.ltigungsgew .. 

XII. Lederindustrie ... 
XIII. Kautschuk- und 1 

Asbestindustrie ... 
XIV. Holz- u. Schnitz·/' 

stoffgewe1 be ...•. 
XV. Musikinstrument.-! 

u. Spielwarenind. · / 
XVI. Nahruns:s- u. Ge-, 

nußmittelgew .... -1 
XVII. Bekleidungsgew .. , l 

XVIII. Baugewerbe ...... ' 
XIX. Wasser-, Gas- u.i 

Elektrizitätsgew.u.( 
~versorg .......... ' 

B. Industrie zusammen 
XX. Handelsgewerbe .. 

XXI. Versicherungswes. 
XXII. Verkch1swesen ... 

XXIII. Gast- u. Schank-! 

7 9831
1 

50415 109 j 2 370 3 637 l 829 25611 708 
272 1: 205! 66 234 20 8 1 

' ' 1 

143: 115 28 69 21 9j 21 

5 269: 243 3 856 1 170 2 509 673 2881 605 
80 1 67 12 41 10 8 5 

2EA 8 205 51 71 18 124 15 

164! 6 
217, 18 

129 
159 

1' 
1 

1 022· 138 707 

53 66: 
i 

9771 
9681 

1 654! 

i 

2 

96, 715 
75, 792 

163 ! 1 152 

29 
40 

177 

II 

166 
101 
339 

54 
107 

499 

25 

408 
434 
843 

2[ - 1 1 1 2 
11 0991 751 8 157 2 191 5 296 
3 917i 163 

4791 2 

3 004 

383 

750 1 822 

94 254 

15 231 

165! 
1 

5! 

1921 ~1 
1 511 

14 
22 

24 
28 

~I ": 
60 110 
68 99 

107 157 

756 1 184 
431 283 266 

51 24 24 

wirtschaftsgew ... · 1 343 20 256 67 149 56 23 24 
C. Handel u. Verkehr zus. 4 739 185 3 643 911 2 225 538 330 314 
D. Verwaltung, freie Be~ 1· 

rufe usw......... 765 633 132 398 92 47 47 
E. Gesundheitswesen und 

Wohlfahrtspflege . 348 308 40 193 48116 18 
F. Hausliche Dienste und 

Erwerbstatigkeit 
ohne feste Stellung 3 741 3 676 65 1 561 590 178 455 

G. Ohne Beruf u. Berufs- 1 

angabe .......... 1) 3_76_9__.__1_9_7_3 ___ 89_8__,_1_2_
0

9_5----'--_3_07----'--_1_67~_2_48 
~A-0 1)324441 24939 l6607l14605l4915ll750]2974 

-----------'-'-----'-----'----·--'------'----'----'--
1) Darunter 898 deutsche Auswanderer (565 uber Antwerpen, 321 bber 

Amsterdam und 12 uber Danzig), !ur die nahere Angaben uber Beruf und Her· 
kunft nicht vorliegen. 

Die Unfallversicherung im Jahre 1925. 
Die gesetzliche Regelung der Unfallversicherung hat in den 

Jahren seit Kriegsbeginn bis 1924 nur geringfügige Umgestal-
tungen erfahren 1). Erst im Jahre 1925 erfolgten einschneidende 
Änderungen, vor allem die Ausdehnung des Versiche-
rungszwanges auf eine Reihe von Berufskrankheiten und 

1 ) Vgl. Amt!. Nachrichten des Reichsversicherungsamts, 43. Jg., Nr. 2. 
Vtirlag Julius Springer, Berlin. 

Betriebe, Vollarbeiter und Entgelt der Versicherten der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften im Jahre 1925. 

Gruppen 

Zahl der 

:::~~-1 
sen· Betriebe 

schaf· 

Voll· 
arbeiter 

Entgelt') 
der 

Versicherten 

Entgelt 
der Ver-
sicherten 
je Voll-
arbeiter 

.:R.ll ten 1 ·- - - -------- ------:-, ----,------;-- --~~---~----'~--

Bergbau ..••....•....•... 1 1 605 812 526 1559664668 1 919,53 
Industrie der Steine u.Erden 
Eisen· und Metallindustrie 
Feinmechanik und Elektro· 

4 20 000 502 546 835 666 463 1 662,87 
10 119 627 1938329 3 624 147 845 1 869,73 

technik1 ) •••••••••••••• 
Chemische Industrie') . . . . 1 

Lederindustrie •.......... 
Textilindustrie •..•...••.. 
Bekleidungsindustrie 
Papierindustrie u. Verviel-

2 
2 
1 
7 
1 

22748 
17 576 
7254 

16472 
14561 

6'Zl 060 
448402 

84218 
897 920 
360955 

1 129 173 510 1 800,74 
876 342 114 1 954,37 
177 692 140 2 109,91 

1 'Zl5 822 018 1 420,86 
521 397 380 1 444,49 

faltigungsgewerbe....... 3 14 755 471 618 848 326 803 1 798,76 
725 240 277 1 426,79 Holzgewerbe . • • • • • . . . . . • . 4 77 468 508 302 

Baugewerbe') . • • . . . . • . . . • 14 175 75611 094 234 
Nahrungs· und Genußmittel· 

gewerbe . . • . • . • . . . . • . . . 7 151 768 864 919 1 205 963 068 1 394,31 
Handel und Verkehr') ..• ;_10 198 105 1 123 311 1 841 687 137 1 639,52 

2 113 511 066 1 931,50 

Gewerbl.B. ~en. insgesamt 1 661837695! 9734340 1673463448911719,13 
Dagegen 1m Jahre 1924 66 794 928 1 8 839 085 11905955 303 1 346,97 

1) Einschl. Musikinstrumentenindustrie. - ') Einschl. Gas· und Wasser· 
werke. - ') Ohne Zweiganstalten. - ') Tatsachlich verdiente Löhne, Gehalter 
und die der Versicherung zugrunde gelegten Pauschbeträge. 

die auf Grund des Zweiten Gesetzes über Änderungen in der 
Unfallversicherung vom 14. Juli 1925 festgestellten Leistungen. 

Zur Durchführung der reichsgesetzlichen Unfallversicherung 
bestanden im Jahre 1925 66 gewerbliche Berufsgenossenschaften 
mit 14 Zweigstellen und 268 Sektionen, 45 land- und forstwirt-
schaftliche Berufsgenossenschaften, 162 staatliche und 335 ge-
meindliche Ausführungsbehörden. Gegenüber dem Vorjahre hat 
sich die Zahl der Versicherungsträger um eine gemeindliche Aus-
führungsbehörde vermindert. 14 Sektionen wurden aufgelöst. 

Die gewerbliche Unfallversicherung umfaßt im Berichtsjahre 
837 695 Betriebe oder 5,4 vH mehr als im Vr,rjahre; auch gegen-
über 1913 ergibt sich trotz des Gebietsverlustes noch eine Zunahme 
um rund 9 000 Betriebe. Durchschnittlich waren 10 854 083 Per-
sonen versichert, 9 vH mehr als 1924 und 2 vH mehr als 1913. 

Für die landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften lassen 
sich genaue Zahlen nicht geben. Von den Versicherungsträgern 
wurden 4 601 916 Betriebe mit 14 246 773 Versicherten nach-
gewiesen. Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahre dürften 
gering sein. 

Unfälle im Jahre 1925. 

Gruppen 

--- -- ---

au .•.•••••..... Bergb 
Indus 

Erd 
Eisen· 
Feinm 

trie der Steine und 
en ..•...•...•.• 
u. Metallindustrie 
ecbanik und Elek-
echnik 1 ) •••••••• trot 

Chenus · ehe Industrie'). 
"ndustrie •••.... Leden 

Textil 
Bekle 
Papie 

industrie ....... 
idungsindustrie .. 
rindustrie u. Ver-

viel 
Holzg 

faltigungsgewerbe 
ewerbe ......••• 

Bauge 
Nahru 

werbe') .....•.• 
ngs· und Genuß· 

telgewerbe ..•.•. mit 
Hantle 1 und Verkehr') 

bl. Berufsgenos· Gewer 
sens 

Gewer 
gen 

Landw 
rufs 

Ausfü 

chaften insges. ') 
bl. Berufs· 

ossenschaften ') .• 
irtschaftliche Be-

genossenschaften 
hrungsbehorden •• _ 

Gesamtsumme 
Dagegen 1924 

1 

Verletzte, für die im Laufe des Geschafts· 
jahres zum ersten Male Entschadigungen 

llmterbllr· 
belle 6etö· 
leter,für 

die im Ge· 
srbäftsjahr 

f gezahlt worden sind 

Folgen der ferletzungen mm erstf'll 
1 Er· Ju· msgP.Samt Male rine 

1 

wachsene gend· auf l 'ölllge l tellweise Renle IOOOVoll· 

1 
liehe arbeiter 

Tod ---- ge,ahii 
m. w. Erwerbsunfdh1gkei1 worden ~st 

1 

231 711 1 6851 104681 13,00 45 8 832 3105 

2 727, 1131 79 5,81 336 48 2535 600 
10594: 792i 528 6,15 753 55 11106 1 082 

i 
3251 2 176: 77 4,11 2'Zl 411 2310 323 

2 3411 2111 24 5,74 221 34, 2 321 403 
1 

8' 3731 45 17 5,17 26 401 52 
11461 573 49 1,97 941 41 1 670 274 

327 196 17 1,50 20 - 520 25 

21 1 067 406 591 3,25 66 1 464 105 
2 9851 41 126 6,20 155 10/ 2 987 260 
8 740 17 1481 8,14 815 112, 7978 1 075 

111 I 1 

2 6721 455 3,74 265 431 2 930 372 
5452 399 841 5,28 622 61 5252 899 --

3 59611 390 5 2851 463150306 51068 5,76 8 575 

360911393 475150845 51693 - 5 375 8738 

30776113773115161 - 2238 552 43275 3 359 
4 621 121 15 6,77 430 169 4 158 866 --

87090117 503!2 924i - 8 04311196198 'Z78 12963 
65197 13032/2 591 - 7 152 1 007 72 661 II 411 

1) Einschl. MusikinstrumentenindUBtrie. - ') Einschl. Gas· und Wasser-
werke. - ') Ohne Zweiganstalten. - ') Einschl. Zweiganstalten. 
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In den Reichs-, Staats- und 
gemeindlichen Ausführungsbe-
hörden waren durchschnittlich 
880194 Personen versichert, d. h. 
zwar rund 22 000 Personen mehr 
als im Vorjahre, jedoch rund 
191000 weniger als im Jahre 1913. 

Ursachen der Unfälle, für die im Laufe des Jahres 1925 zum ersten Male 
Entschädigungen gezahlt worden sind. 

Versicherungs-
träger 

toren, lo 
T rans-

mls ,;1onen 
und 

Ar beits-
mas ehmen 

Betriebseinrichtungen und Vorgänge, bei denen sich die Unfälle ereigneten 

Hebe-1 Ex-
F--1 Fall Übe~ 1 1 gelähr- Zusammen- von fahren Tiere Hand-
hche, brurh, Ein- Leitern Auf- Ab- ' (Stoß, werks-

ma· plo- heiße stun usw. usw. in und sturz Ver- Schlag, zeug 
Schi- sion und von Vertie- Ab· usw. kehr Riß) und 
nen usw. ätzende Gegen- fungen ladenl von 

I 
usw. elnlache 

Stoffe ständen usw. Wagen Gr1Jte 
usw. 

------ ·---~----------

1 Ab-sp . 
Elek- gend 

lriseherl Spli 
Strom I ter, 

Son· 
stig 

nn· 
e 

t-
Somit umfaßt die Unfall-

versicherung - wenn man die 
3 Millionen gleichzeitig in gewerb-
lichen und landwirtschaftlichen 
Betrieben Beschäftigten und Ver-
sicherten nur einmal zählt -
rund 23 Mill. Versicherte gegen 
22 Mill. im Vorjahre. 

Gewerbliche B. G.1
)...... ll 871127841 734121131

1 
93621 8419161751 3475144561 61711971159314125 Landwirtschaftliche B. G. 4 123 100 218 609 2 889 11 886 2 726 9 234 144 6 981 2 867 81 4 207 

Ausführungsbehörden . • . • 182 104 48 51 770 834 618 3631 863, 23 341 30 530 

Für die gewerblichen Berufs-
genossenschaften und die Aus-

Gesamtsu~me 1925 -16 17612 98811 00012 773113 021121 13919 519113 07215 46317 62115 1791 70418 862 
Dagegen 1924 12 312.__2 ~59 699 __ 2_()4~~9_ f:_~ __ !._6 ~36 6 501 9 507 4 336 5 311 4 079 599 6 8_f:_7 

1 ) Einschl. Zweiganstalten. 

führungsbehörden wird neben der Zahl der Versicherten auch 
die der Vollarbeiter, und zwar im allgemeinen durch Teilung der 
Zahl der Arbeitstage (Arbeitsschichten) durch 300, ermittelt. 
Bei dieser Zahl wird also die Dauer der Beschäftigung, jedoch 
nicht die verschiedenartige tägliche Arbeitszeit berücksichtigt. 
Im Jahre 1925 umfaßten die gewerblichen Berufsgenossen-
schaften 9,7 Mill. aller Vollarbeiter, d. h. 10 vH mehr als im Vor-
jahre und 3vH mehr als im Jahre 1913. Die Ausführungsbehörden 
wiesen 702 602 Vollarbeiter nach gegenüber 715 428 im Vorjahre 
und 854 501 im Jahre 1913. 

Von den insgesamt 107 517 Unfällen, die im Berichtsjah1e 
zum erstenmal entschädigt wurden, entfielen auf die gewerb-
lichen Berufsgenossenschaften 52,7 vH, auf die landwirtschaft-
lichen 42,9, auf die Ausführungsbehörden 4,4 v H. Auf je 1000 Ver-
sicherte kamen bei den Ausführungsbehörden 5,4, bei den ge-
werblichen Berufsgenossenschaften 5,2, bei den landwirtschaft-
lichen 3,2 Unfälle gegenüber 4,2 bzw. 4,0 bzw. 2,6 im Vorjahre. 
Die Gründe dieser starken Steigerung sind noch nicht festgestellt; 
es kommen u. a. in Betracht die Ausdehnung der Unfallversiche-
rung auf den Weg nach und von dtr Arbeitsstätte und auf die 
Verwahrung des Arbeitsgeräts, die allgemeine Ungunst der wirt-
schaftlichen Verhältnisse in Verbindung mit der Steigerung des 
Wertes der Unfallrenten. Gegenüber 1913 blieb die Zahl der 
1925 erstmalig entschädigten Unfälle sowohl insgesamt als auch 
je Versicherten erheblich zurück. 

Der Anteil der Jugendlichen und Frauen an der Gesamtzahl 
der Verletzten war entsprechend der Zusammensetzung der 
Arbeiterschaft bei den landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaften am größten. 

Die Folgen der Verletzungen waren verhältnismäßig günstiger 
als im Vorjahre; 7,5 gegen 8,8 vH aller erstmalig entschädigten 
Unfälle hatten einen tödlichen Ausgang, 1,1 gegen 1,2 vH hatten 
völlige Erwerbsunfähigkeit zur Folge. 

Zu Beginn des Jahres betrug der Bestand an Verletzten, für 
die Entschädigungen zu zahlen waren, 703 946. Zusammen mit 
den 107 517 im Berichtsjahre neu hinzugekommenen Fällen 
wurden demnach insgesamt 811 463 Unfälle gegen 768 196 im 
Vorjahre und 1010495 im Jahre 1913 entschädigt. Auf die 

Gesetzes über Änderungen in der Unfallversicherung vom 14. Juli 
1925« erst mit dem 1. Juli des Berichtsjahres einsetzten und auch 
die Rentenumrechnung im Laufe des Jahres noch nicht vollständig 
durchgeführt werden konnte, übertrafen die Entschädigungs-
leistungen mit 178,7 Mill . .7t.Jt trotz des Rückgangs der ent-
schädigten Unfälle die Zahlungen von 1913 (176,6 Mill.) um ein 
geringes. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß im Berichts-
jahre 34 419 Verletztenrenten mit 8,8 Mill., im Jahre 1913 da-
gegen nur 9 697 mit 5,5 Mill . .Jf, abgefunden wurden. Die große 
Zahl der abgefundenen Renten dürfte im wesentlichen eine Folge 
der seit 1925 unabhängig von der Zustimmung des Verletzten 
zugelassenen Abfindung der lOprozentigen Rent'en sein. Von den 
gesamten Entschädigungen entfielen auf die gewerblichen Berufs-
genossenschaften 69,1 vH, auf die landwirtschaftlichen 21,5 vH 
und auf die Ausführungsbehörden 9,4 vH. 

Die gesamten Ausgaben der Träger der Unfallversicherung 
betrugen 226,1 Mill . .7tJt gegen 228,2 Mill . .Jt im Jahre 1913; 
von diesen entfielen auf die obenerwähnten Entschädigungen 
79,0 vH (77,4 vH), auf Verwaltungskosten 14,0 vH (8,8 vH). 

Die Mittel der Berufsgenossenschaften werden allgemein im 
Umlageverfahren aufgebracht. Infolge der schwierigen wirt-
schaftlichen Verhältnisse standen am 31. Juli 1926 bei den ge-
werblichen Berufsgenossenschaften 51,4 Mill . .7t.Jt (= 25 vH des 
Umlagesolls), bei den landwirtschaftlichen 8,7 Mill. (= 16 vH) 
noch aus. Vereinnahmt wurden aus Umlagebeiträgen und Prämien 
239,8 ~- .7t.Jt. Die Gesamteinnahmen betrugen 249,5 Mill . .Jl.Jf, 
Der Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben betrug 
40,8 Mill. $.Jf,, zu denen noch der Bestand aus dem Vorjahre in 
Höhe von 116,6 Mill . .Jl.Jt hinzukommt. 

Die Rücklagebestände beliefen sich für den 31. Dezember 
1925 auf 24,3 Mill . .7t.Jt, d. h. 7,6 Mill. mehr als Ende 1924. 
Davon entfielen nur 2,7 Mill. auf tatsächliche Ergänzung der Rück-
lage, die restlichen 4,9 Mill. stellen im wesentlichen den Betrag 
der Höherbewertung auf Grund der Aufwertungsgesetze dar. 

Nach überschlägiger Berechnung durften imJahre 1926 die 
Entschädigungsleistungen etwa 260 Mill . .7t.;f{, die gesamten 
Aufwendungen der Unfallversicherung btwa 306 Mill. .7t.Jt be-
tragen haben. 

gewerbliche Unfallversicherung 
entfielen 52,8 vH, auf die land-
wirtschaftliche 40,5, auf die 
Ausführungsbehörden 6, 7 v H der 
Unfälle. 

Einnahmen und Ausgaben in der Unfallversicherung im Jahre 1925 
(in 1 000 .7t.Jt bzw . .Jt). 

Unter den Ursachen der 
Unfälle, für die im Berichts-
jahre eistmalig Entschädigungen 
gezahlt wurden, war mit 19,7 vH 
aller Unfalle am häufigsten »Fall 
von Leiter, Treppen usw., aus 
Luken usw., in Vertiefungen, auf 
ebener Erde«; es folgten »Mo-
toren-, Transmissionen- und Ar-
beitsmaschinen,, mit 15,0 vH; 
» Fuhrwerke (Überfahren,Absturz 
usw. von Wagen und Karren aller 
Art)« mit 12,2 vH und »Zusam-
menbruch, Einsturz, Herab- oder 
Umfallen von Gegenständen,< mit 
12,1 vH. 

Obwohl die erhöhten Lei-
stungen auf Grund des »Zweitrn 
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Ge.::~r~::~.t~-~'.'.g.e~~-~: 196236,0I ~~~34,7, 160752,9~123461~112~7~~0 56-8,;I ~092,9b4219,~~, 1 95~,: 22 593,9 
Landwirtschaftliche Be- 1 1 1 

ru!sgenossenschalten . . . 53 274,6152 327,4 47 988,0 38 370,4 1 199,9 185,8 592,5 7 116,8 375,4 1 753,9 
zusammen 249510,6 239762,1 208740,9 161831,513672,9 754,5 4685,4 31336,0 2331,4 24347,8 

da,:egen 1924 215802,7 195525,4 134547,1 99868,8 2187,5 577,8 3149,6 23033,6 2Q18,9 l6749,2 
Ausluhrungsbehörden.... - - 17 405,2116 908,11118,8 68,9 6,8 294,3 - -

Gesamtsumme • • 226146,1 178739,6 3791,71 823,4 4692,2131630,3 2331,4 24347,8 
Dagegen 1924 i 146610,5 111632,4 2250,91 620,0 3150,8,23218,4 2918,9116749,2 

_1_9_~1-~_ 1 - ___ __2~~~.11176638,1 621:2,0,1_15D_2,8 2739,9120035,3 12761,51 . 
*) Einschl. Zweiganstalten. - 1 ) Das sind die nach der Heberolle eingegangenen Beiträge. ') Einscbl. Tilgung 

und Verzinsung der schwebenden Schuld aus dem Jahre 1909. - 8) Einschl. Kosten der Filrsorge ftir Verletzte inner-
halb der gesetzlichen Wartezeit (§ 580 R. V. 0.). - ') Überwachung der Betriebe, Erlaß von Unfallverhutungsvor-
schrilten, Rettung Verunglückter und sonstige Aufwendungen zur Abwendung von Unglticksfallen. 
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